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Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. l.

Düsseldorf, Mondtag, am i^-ten Januar, 1819.
In unterzeichneter Buchhandlung sind zum Vortheil für invaliden Krreger foh Verkauf v««

sende Kupferstiche zu haben; (S- Amtsblatt Nr. 23 v I, ) Kupferstiche«.
S« Majestät der König von Preußen, in Brustbild »2 Ggr.

Se. Majestät der König im Kr«se Seiner Familie 6 Thlr. — Se Königl.
Hoheit, Prinz Ludwig von Preußen, in Brustbild 12 Ggr. — Se. König«. H»<
heit, der Prinz Regent von England » Thlr »2 Ggr, — Se. Durch«., Fürst
Staatskanzler von Hardenberg ,z Ggr — Se. Durchlaucht, Felbmarschall Fürst
Blücher von Wahlstadt; in Brustbild »2 Ggr. — Bülow »u Ggr. — Ben«
ningsen >8 sgr. — Bismark >il Ggr. — Diericke l Tylr. — Hirschfeld
A Thlr. — Moreau >8 Ggr. — Moreau, sterbend » Thlr. — Oppen ltl Ggr.
— Scharnhorst » Thlr. — Teltenbokn »2 Ggr — Wellington » Thlr.
'2 Ggr. — Witt gen stein «2 Ggr. — Wred« »» Ggr. — Feldmarschall Blü«
che» in Gefahr bei Ligny 2 Thlr. — Graf Platow, mit seinen Kosacken 2 Thlr.
— Schlacht an der Kahoach ^ Thlr. »2 Ggr. —Lazarett) in Köin » Thlr. »»Ggr.
— Hier hilft nicht List; ^3 Ggk. —

Düsseldorfs t« Januar »8^9.
I. C.Dänzer'sch« Buchhandlung.

Subhastazions»Pate«t.
Auf ^en Antrag, und zur judikatmäßigen Befriedigung der Erben Donne«, Subhastazwl««

soll das den Erben Viktor zugehörig« Haus, im hintersten Hagen hier zn Patent.
Essen, »ud Nr. 549, zu 290 Rlhlr. Kleoisch taxirt, !n leimino,

d«n Lüsten Januar des kommenden Jahres »8,g,, Vormittags »» Uhr,
bei dem hiesigen Land, und Stadtgerichte, car^m I>epul2tu, Herrn Land» und Stadtt
»lchter Brock hoff, öffcnlllch dem MeWietenden verkauft werden.

Lnsttragende können sich ln leimiuc, einfinben, ihre Gebote abgeben, und den
Zuschlag gewärtigen, da nach dem Termine kein NachZebot angenvnun«» »erden
wird.

Di« Taxe des Hauses, welche dem SubhasiazionS Patente beigefügt ist, und die
Norwarden können täglich in der Kanzlei des Gerichts eingesehen wenden.

Zugleich werben alle unbekannte Real, Prätendenten, welche aus irgend einem
Grunde ein dingliches Recht an diesem Hause zu habln vermeinen, hierdurch aufg«,
(ordert, ihre Ansprüche innerhalb 9 Wochen, und spätestens in lermlno 8udli,5l2.
lioni» anzumelden, und zu juftifiziren, unter dir Verwarnung, daß die sich etwa nicht
meldenden, mit ihren Anspiüchen, in Hinsicht des Ankäufers, werden präklndirt, nnb
^hnen in Rücksicht dessen ein ewig-s Stillschweigen auferlegt werden»

Essen, am »7. November, »öill
Königs. Preuß Land« und Stadtgericht?

B r 0 ck h s f f. D e v e n s. B i « st e n.
B 0 r m a n n.

Warnung-^> u » l! u »I zz.
Mein Schwiegersohn, Wilhelm Heinr. Koch, ist neulich, während ich auf zwei Wi<n2..>

Tage verreist war, ohne einige Nachricht zu l)int!liass.'N,vom Hause entwichen,hat also ^-"»^
meine Haushallung, »eine Wirthschaft und sonstige Geschäfte, nebst seinem eigmcn,
oder menem Enkel, Kinde von »0 Jahren, ohne Aufsicht und Vorstand, hintil!3ff<n.
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hescheibung.

Wi

Da nun derselbe mehrere ähnliche, für mich und meine 3 Enkel «Kinder, Verderb,
liche Unternehmungen gemacht hat; so erkläre ich hirrmtt öffentlich, daß ich denselben
in der Folz« nie zu meinen häuslichen, noch auswärtigen Geschäftenbrauchen will
und kann, und warne daher einen jeden meiner in» u:id auswärtigen Handlungs«
Freund« und Bekannten, diesem meinem Schwiegersöhne, Wilhelm Heinrich Koch,
nichts auf menen Namen zu leihen, oder zu borgen, noch Zalungen für mich anzu»
vertrau,!», indem ich davon durchaus keine Nolitz nehmen werde,

Wabnenkamp, Gemeinde Verscheid, Kreis Solingen, Regiernngs»
Bezirk Düsseldorf, den »» Dezember. »6.U.

Ioh. KlemenS Klein.

Auf Anstehen der Julie Teschemacher, gewesenen Ehefrau des Kaufmanns
Gerhard Ludwig ElberS, ist das bei» Königl. PreußischenLandgerichtezuSchw«7m
am uten November d. I. verkündigte, und vermöge Bescheinigungdes nämlichen
landgerichtesvom »sten dieses Monats in Rechtskraft übergegangen«Ehescheidungs«
Urtheil, in der heutigen Sitzung des Handels Tribunals dayiee, öffentlich abgelesen,
und zugleich verordnet worden: dieses Urtheil nicht nur gemäß Artikel 66. des H. G
B. im Audienzfaale anzuheften, sondern auch die darin ausgesprochene Ehescheidung,
»ückstchtlich der dadurch bewirkten und mittelst eines zugleich vorgelegten Vertrage«
vom »ysten April d. I; ihrer früher vereinigten Auflösung der Güter »Gemeinschaft
durch die öffentlichen Blätter zur allgemeinen Kunde zu bringe«.

Elberfeld, den »7. Dezember »ti»3.
Schleicher.

lohausen.

Hol

!»»

-Verruf. Es Wird hiermit bekannt gemacht, daß den »4t«n Januar dieses Jahrs, bei
dem Wirth Wilhelm Ochmitz zu Griwlinghausen, vom Emrepreneul H. Schnee
von Neuß, folgend« Sorten von Holj öffentlich verkauft werden-

») Stammholz von 3o Fuß lang bis zu « Fuß, und ins Geviert »3 Zoll bis
6 Zoll; mithin von verschiedener Länge und Dick«.

2) Svuntbohlen von 24 Fuß lang bis 8 Fuß, und von verschiedener »reite,
von 14 bis 6 Zoll; die Dicke derselben 3 5 Zoll'

Es ist gewässertes Holz, welches vorzüglich zu Tischler-Arbeit, einiges auch zu
Zimmer» Arbeit brauchbar ist, und bestehet alles in Eichenholz, welches vom Nord»
Kanal herkommt.

Neuß, am 2. Januar l8»9'
Helnr. Gehn««.

Freiwilliger Am Mittwoch den Lofien Januar, um ic» Uhr Morgens, wird bei Herrn
Verkauf. Peter Deratl) lN Grevenbroich, «inzwischenihm unoIosephMonz, daselbst

.aelegene Bauplatz mit Garten, von circa i viertel Morgen öffentlichverkauft werden.
Havers, Notar.

Nohnungs-Ber-
snderuug.

^Unterzeichnetemacht bekannt, baß
WierichM goldenen Kloß wohnt.

sie jetzt auf der Bolkerstraße bei Herrn

W. Bläser,
privilegirte Zahnürztinn.

Hsapiialien aus-
jul.ilc».

Kalender-An»

Mehrer« Kapitalien sind auszuleihen.
Euler, Not« in Düsseldorf.

Itl tb« I> L- D.än zH r'schen Buchhandlung ist zu haben:
Haschen..Kalender für ^8>9 Preis broschirt 8 Slbr.

l!
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 2.

Düsseldorf, Dienstag, am igtm Januar, 1819.
Offener Arrest.

Da, per vecietum vom heut!g«n Tage, der Konkurs über das Vermögen des
Innhabers der zu Kettn»ig, unter der Film«: Conrad Rombeck bestandenen
Handlung, Herrn Carl Christian Hofsmeister daselbst, eröffnet worden: s»
wird allen und jeden, welche von demselben etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder
Briefschaftenbesitzen, hiedurch die Weisung «theilt, demGemeinschuldnerHrn.Hoff«
Meister nicht das Mindere davon zu verabfolgen, vielmehrder unterzeichneten B«<
Horde davon sofort Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch vorbe»
haltllch ihres daran badendenRchts, in das gerichtlich« Depofitorium abzuliefern,
mit der Warnung, daß wenn dennoch an den Gememschuldneretwas bezahlt, ode«
ausgeantwortet werden mögt«, dieses für nicht geschehen angesehen,und zum Besten
der Masse anderweit beizetr'edenwerden soll.

Migt« der Ianhaber solcher Gelder und anderer Gegenstände diese verschweigen
oder zurückbehalten,so soll er noch ausserdemseines daran habenden Unterpfands
oder sonstige« Rechts für verlustig erklärt werden.

Werden, den 6ten Januar i8>9-
Königlich Preußijches?and und Stadt.Gericht.

Buehl. 0. Terpiz
Glaser.

Oeffentlicher Verkauf,
Vorläufiger Zuschlag.

In Folge des Erkenntnißesdes Königlichen Tribunals «sier Instanz zu Düssel»
do»f, und auf Anstehen des Kommunal'Empfängers Herrn Gustav Schätzler in
Solingen, als Hauptvormundes der minderjährigenKinder des zu Höhscheid,
im Kanton Solingen, verstorbenen Landwirthes, Johann Peter Becher, benannt»
llch Gustav unc> August« Becher, ohne Gewerd, bet ihrer, zu gemeltem Höscheid
wohnenden, Mutter, gedome Florentin« E verz, wohnhaft, — sodann auf An stehen der letz»
leren selbst, sollen folgende3, ,« Kanton Mettma nuGemeindeHaan, gelegene Güter:

1. aufde? Horst genannt, bestehendin? Häusern, einer Scheune, i Mors«»
907'yRulhenBaumhof und Garten, »,Morgen >,nz Ruthen Ackerland, »Mor<
gen >44« Ruthen Wi«sen, 1 Normen 125^ Ruthen Nuchenh 0 ch wald,und noch 2 Mor»
gen "8 Ruthen Heid bu sch, im ganzen zu 5Fyg, Rtlr »c> S br. werthgefchä tzt ;

2. Schasieven genannt, bestehend in einem Haus und Scheune, 97^ Ruthen
Ba umhof und Garten, 14 Morgen 5,z Ruthen A ckerland, » Molgen^Ruthen
Wiesen, und 4 Morgen »22^ Ruthen Buch « «hoch wald, zusammenzuöZlgRtlr.
58 Sbr. werlhgefchätzt;

5. Lauterbachshorst genannt, bestehendin einemTheileWohnha ufes, einer
Sch eune und Stallung, »22zRuthen Baumhof und Garten, 6 Morgen 42Z
Rüchen Ackerland, » Morgen 52 Ruthen Wiesen, und 2 Morgen 124 Ruthen
Busch, zusammen werthgeschätzt zu22oKRtlr. 4«i T.tbr;

am »2,ten Februar, Nachmittags 2 Uhr,
zu H»an, in des He rn Bürgermeisters Schmachtenberg Behausung, in Gesew
wart des Oegenvormundes der genannten minde» jährigen, Herrn Johann Adolf
BenninaHosen, Laudwirth auf'm n:n Kampf in vbengefagttrEtmeind«Höh»
scheid wohnhaft Mn vorläufigen Verkauf ausaMllt w«ld«»f

DsseoerArrest.

Oeffentlicher
Verkauf.

Volläufl»er
Zuschlag.
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Die Haufbedlngungen und Taxen der obigen
zeichnetem Notar eingesehen werden.

GerreShelM/ den ölen Jänner »«'9.

jüter könne» vorläufig bei unter«

C. Birnbach, Notar.

!/

»ess.ntllcher Oeffentlicher Verkauf,
Verkauf. Präparatolisch«r ZuschlaV

^«p«"««sch«r I„ Folge Auftrages des Königlichen Tribunals ister Instanz zu Düsseldorf, und
"s» auf A»jiehen des Ackermannes Gerhard Wilhelm Müller, aus'm Quae <m ^orf«

Oruiten iinKantonMeltma nn, wohnhaft, als Haup Vormund seiner, 0 i »hm woh»
nendei» minderjährigin Kinder, benanatüch: MnaMargarettau AnnaGertrun ^üiler,
sodann Anna Chüsiina Müller, vlrehlichte O B« nning Höfen, Müllns <n
Ronsoorf wohnhaft, wird der unterzeichn«« Notar

am 22ten nach«! künftigen Jänner,
in der Behausung des GastwirchS Rubel in Grüten, die auf die besagten min«
derjahligen devolvirtenHüte-, El'lendeck und Schwanen gekannt, ersteres nächst
dein gedachte» Dorfe G:üten und leßleris in dieftm Dorfe selbst gelegen, in Ae/
gcnwart oeS Webirs Dnterich Költgen, Gegenvo'munk delglrächtlnMinditjädri«
gen, ^« N^vlgeS wohnhaft, zum präp kalorischen Verkauf autstillin

D^e Taxe und Kaufüedingungen können bei dem unterzeichntten Notar vorläufig
eing'scheu wcrden.

Gerresheim, den iLten Dezember »818.
C. Birnbach, Notar.

Qcffentllcher
Barkauf.

l l

»

Empfehlung.

Montag, den 8ten Februar und folgende Tage
des Morgens um 9 Uhr jedesmal anzufangen, werden ouf d.mb»i Grevenbroich
gelegenen Heiderhof »8 Stück Hornvieh, 5 Pferde, das Pferds Geschirr, ein«
M.ng« Br.nn» und Gez ugholz und allerhand Hausniodilien unier ausg>dlhntm Zah»
lungs Terminen öffentlich an .en Me!stületef,den verkauft w'r n

Mit dem Verkauf des Viebs wird Montag Mittags der Anfang gemacht.
W»vellNghLvtn den »4ten Januar 1819.

Hermen s, Notar.

Ehescheidung. Auf Anstehen der Julie Tesche mach er, gewesenen Ehefrau des Kaufmanns
Gerhard lndwig Elbers, ist das dein, Kö<ngl. PreußischenLandgerichtezuSch wel ty'
am >uen Novemder d, I. verkündigt«, uno vermöge Bescheinigung des näml.chen
kandgerichlcS vom »stcn dieses Monats in Rechtskraft üdergegangene Eh?sch«idu> gs> '
Urtheil, in der heutigen Sitzung des Handels Tribun«ls daher, öffentlich abgel.ftn^
und zugleich verordnet worden: dieses Urtheil nicht nur gemäß Artikel 66. des H G.
N >m Audienzsaale a»juheft.n sondern auch d»e darin ausa«sprochene Ehescheidung,
rücknck lich er dadurch bl wirkten uno mittelst eines zugleich vorgelegten Vertrages!
vom «yiien Ap il d I. ihrer ftüh-r vereinigten Auflösung der Güter. Gemeinschaft
durch die öffenttichen Blätter zur .'«gemeinen Kunde zu bringen.

Elberfeld, ocn »7. Dezemvor »«>«.
Schleicher.

Lohausen.

Mebrere «Jorien von guten Nettfedern und Daunen, wie auch best, neuegespon,
nme Pferdthaare, sowohlim großen, als auch im kleinen, sind zu den billigsten Prei»
sen zu haben, bei

Georg K 0 h l w e ck,
____ Karlsplaß Nro. 1092.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 3 '

Düsseldorf, Donnerstag, am 28sten Januar 1819.
SubhastazionsPatent.

Auf den Antrag der Wittwe Gerhard Rehmann und deren Kinder, und mit Guthast«,«««,
Einwilligung d«S vormundschafllichen Gerichts, soll der in der Kommune Holt hau Patent
sen gelegene, zu 700 Rthlr. Klevisch abgeschätzte Rehmanns Kotten, und ein ^
«uf der Wasserrenne daselbst gelegenes Stuck Ackerland, von zirka » Morgen 26
Ruthen, taxi« zu 3»U Rthlr. Hlevlsch, in einem, nach dem Antrage der Interessenten,
bei dem Gaftwirth Sander zu Mülheim,

auf den agfien März d. I., Nachmittags 2 Uhr,
vor dem Assessor VerghouS vorbestimmten Termine, theilungshalder, öffentlich dem
Meisbietenden verkauft werden.

Kauflustige werden zu diesem Termine mit der Nachricht eingeladen, daß Taf«
«Nd Vorwarden am Eingange deS Gerichts angeheftet find.

Broich, den 9> Januar. »ö.Z.
Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich:

B i l g e r. B e r g h a u s.
Schramm.

Oeffentlicher Verkauf.
D»s Hierselbst in der Grafenilraße, «uK Nr. «2». gelegene, zur Konkursmasse

deS Tuchwebers, ModestnS Varkhofen, gehörige Wohnhaus nebst Hofran« und
Garten, zusawmeu auf 279 Rchlr. 8 Ggr. preuß. Kurant gewürdigt, soll

iu terminc», dem 26z en Mirz d. I., Morgens l« Uhr,
i ffentltch an den Meistbietenden verkauft werden.

Kaustnit gen, welche Besitz, und ZalnngsfHhig sind, wird solches mit der Nach»
richt eröffnet, daß. nach ertheiltem Zuschlage, Nachgebote nicht mehr beachte», hing«»
gen die Taxe nebl Vorwarden am affigirten Patente, so wie auch in der Gerichts«««
gistratur, eingesehen werden können

Auch werden all« diejenigen welche aus irgend einem Grund« etwa an dem vor«
genannten Gemeinschnldtrer zu fordern haben, angewesen, am bezeichnetenTage sich
hierseldst entweder persönlich, ober durch ««schlich zulaßige Bevotlmächtil,te — wozu
ihnen die Herren Justiz. Koumssaien Tutmann, Tacke unt» Ferdinand Berg«
Haus zu ssf«n vorgeschlagen w rden — einlufinden, ihre Ansvrnche an die Masse
gebühren? a znmelden, und mgleich «ahrzumachm, widrigenfalls sie zu erwarten
haben, daß, mit Prikluzion ihrer Forderungen, ihnen deshalb gegen die übrig«« Kre,
ditoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird.

Werden, den 1». Januar. 1819.
König!. Preuß. Land, und Stadtgericht:

B n e h l. 3 e r p i z.
Glaser.

jdeffentlich«,
Verkauf.

Oesfentlich« Vorladung.
Ueber das Vermögen l>«s Innhabers, der zu Ketlwig, unter der Firma Ko n r a b

Romdeck be«»anden«n Handlung, Herrn Carl Christian Hoffmeister daselbst,
welches haupiüchl ch in ausstehenden Forderungen, fertigen und noch »n der Arbeit
befindlichen tüchern besteht, ist der Konkurs eröffnet worden.

ES werden daher all«Diejenigen, welch« rechtliche Ansprüche «« die Konkursmasse
haben °d«r zu h»b,n glaub««, hi«durch öffentlich vvrg«lad«n.

Oeffentliche
Vorlabung.

l
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Verlaufs »An«
zeig«.

!t «
OeffcntUcher

Verlauf.

K Hau« - Verlauf.

.».

«n hiesiger
«rscheinen,

Freitags, dem 23st«n April l. I., Morgens ,o Uhr,
Gerichtsstelle, vor dem land, und Stadtgerichts > Assissor v. Terpij zu
ihre Ansprüche gehörig anzumelden, deren Nichtigkeit nachzuweisen, auch

sich übe» die Beibehaltung des, zum Interims Kurator und Konlradiktor ausersehe«
nen, Justiz»Kommissarii Herrn Tacke zu erklär««, und zwar mit der Warnung, d«ß
diejenigen, welch« in dem bestimmten Termine ausbleiben, mit allen ihren Fordern«»
gen an d<e Masse präkludirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen erschienenenGlä«<
biger ein unaufhörliches Stillschweigen auferlegt werden soll.

Denjenigen Gläubigern, welch« persönlich aufzutreten verhindert sind, werden die
Herrn Justiz >Kommissarien Van Span kern hterselbst. Tutmann und Ferdi»
n«n» Berghaus zu Essen, als legal« S>ellvertr«l«r in Vorschlag gebracht.

Weiden, den 6. Januar. 189
Kinigl. P?cuß. Land» und Stadtgericht:

B u e h,!. T e r p i z.Glaser.

Verkaufs'Anzeige.
Die zum Nachlass« der hierselbst verstorbenen Wittwe Unterhan schelbt gehö,

rigen Mobilien bestehend in Velten, Leinwand, kupfernen, zinne»nen, eisern«« und
hölzern«« O«räthen, Kornfrüchten, Heu u f. w, sollen

am liten künftigen Monats Februar
und folgenden Tagen, Vormittags 9 Uhr, durch den dazu depmirten Aktua» Sauer
an den Meistbietenden, gegen gleich baare Zalung, verkaust werden.

Kauflustige werden eingeladen, sich >m Smbehause Nr. »6». in hiesiger Stadt
«inzusinden.

Werden, den >6. Januar. »819. ,
König». Preuß. kand< vnd Gtadtgertcht:

B u « h l. T e r p i z.
Glaser.

Definitiver Verkauf
Das dem Köthe», Hermann engmann, in der Gemeinde Wiedratb zugehö»

tige, aufm Bruch ««nannt« Gut, mit Zubehörnngen, ebenfalls in der Gemeinde
Wiedrath und der Bürgermeisterei Hardenberg gelegen, wird auf Anstehen einer
Gläubige««, welche ihren Wohnsitz bei dem unterzeichneten Notar wählt, und auf
den Grund eines er«kutorisch«n Titels vom Lösten August vorigen Jahrs an den
Meistbietenden ausgestellt und der definitlven Zuschlag ertheilt werden, wozu dltTel«
min uuf

den »sie« Februar t>. I., Nachmittags 2 Uhr,
in der Behausung, in der B l u me Hierselbst, vorbcsiirumt wild.

Neoiges, den »2. Jan»»». »U.g.
D i « ck m a n n, Notar.

Am 4te« d«S künftigen Monat« Februar, Nachmittags um 2 Uhr,
wird das auf hiesiger Flingerstraße, unter Nr. 600z. gelegene, ehemalsSchmitzsch e
Haus, bei dem Weinwirth Herrn Hilgers auf der Flinaerstraß«, für das geschehene
Gebot von 553U Rlblr. preuß. Kulant, nochmals zum Verkauf« ausgeboten, wobei
demerkt wird, daß der ganze Kaufpreis stehen bleiben kann, wenn für 2200 Rtblr,
anderweit« Sicherheit gestellt wrd. Bei einem erfolgenden Melugebote wird der ZU»
schlag, ohn« weiteren Vorbehalt, sogleich ertheilt werden^ —

Düsseldorf, den »3. Jänner. »8,9.
Der Schulfonds« Verwalter:

S ch a l l e r.

M

-«^....^
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der

Heffentlichcr Anzcig er.
Nr. 4.

Düsseldorf, Sonnabend, am 3c>sten Dnuar lH,y

Bekanntmachung.
Die Materialien Lieferung für die dieijährigen Militär Bauten zu Wesel, soll Vergantung de

am zten Februar >8>9, Vormittag« 9 Uhr, Mtttt°r-»au.
auf dem h^gen Nichhause üffentlich dem Wenigstfordernden anverdungen werden.

Die Lieicrungs Gegenstände bestehen-.
>) in ,,t,c>n o<in Mauerstelne; 2) 5 nuo Malter Rating er Kalk; 8) 2.«««, Rlß

Schiefer (Le-.n '
Bc
lig«
Kali,!« >.,^^l> >^!!U« l«sl!PI >UllielI>

SälNMll che genannte Gegenstände werden einzeln nach ihren Abtheilungen ver»
düngen, und sind darüber die Bedingungen an unterzeichneten Stelle einzusehen,

Wesel, den 20. Jänner. »89.
König!. Bau In<>k»ion:

OvGloeden. Schönerm»» k.

Am >oten Febr » a » k., um 2 uhr N « chmittags,
soll auf Nnstei, n des «t'genthümers, H^rtn Ioh. Ios Llch »schlag, in Greven Fr«w<ll^er
broich, bei dem Wirth Franz Hold au das lIst^, zum mestlielenden Verkauf, einet -u«ltaui «nee
«nf der «-Hunden Fellnerei ,n Hr even »ro ich stehendenGch,une,geschrl»ten w«lxn. Sch.un« zum

Dies« Ccheun» ist lang »26 guß. breit. m,t Inbegriff ein s 7 Fuß breiten Ue6« Hl>°«<hen.
sprungs, so aus Stauung besteht, 83 Fnß, an einer langen und breiten Sei«« steht -
«ine >» Fnß hohe und !<; ;^uß dicke Mauer; alles übr-g?, sogar die Sparren, find'
vbn E'ch'Nbolz mit zigelst«,ncn gereiht; das Dach ist hoch 26 Fuß und m,t Schi«»
fern «edeckt

Selbige kann täglich besichtiget werd.« uttd sind' die Nebingniss« beim EiglNthn»
M«r und beim Unterzeichn'!,« zu erfahren.

Gltvinbrvlch, den 27. Januar. »8,9.
H a v e r s, Notar.

Oeffentlicher Verkauf,
vorläufiger Zuschlag

Das, dem Ackersmanne Ioh P<t«r Hülfey, in der Gemeinde UntenfieyeM
«nk, zugebörige, in besagt.r Gemeinde und Bürgermeisterei HardenberH gel'gene
Gut, dee Walldeck genau,t. mit Zubehirussgen, bestlhend aus Gebäuden, Hof,
Weibe, Gärten, Ackerlin'», Wiese» und Busch, wird auf Anstehen des Hypothete,»»
Glwbiger^, H^rn Pe««r von Carnap <u Elberfeld, »oür Wohnsitz bei mir
No ar gewählt st, und auf d,n Grund eineS gehörig ßanifiurte», in eMulorlscher
Form ausglfeltigti« Titels, vom 25sten April '«<8, znm vorlaufigen Verkauf «N d«N
Metfibie^end n ausgefielll werden, und zwar

Samstag, den 2nßen k M Februar, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des Gasigebers, Herrn Backhaus, Hiersein«»,

tuttgenberg, den 3». Januar. »6,9.
B r e » « r, Not«.

Veffenülch»
Verkauf;
»»lläussg«
Zuschloz.
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Veilailf einer
Orundparzele
j« Huckin»
gen.

Mondtag, den >5ten Februar l. I., Vormittags um ,o Uhr,
wirb zu Huckiugen <m der Spick, jene Grundparzele von der Hucklnger Ge^
malk, gelegen am EichelSkamp; mit einem Vorhaupte an den von EichelS»
kamp nach Duisburg führend«« Weg, mit dem andern an den Rhein au«
schießend; — und welche

'dann mit der «inen Seite die Gemarkengrenze gegen den Duisburger«
Wald, und «uf der andern Seite die von der Gemärt «n Erbpacht gegebene
Grundstücke zur Scheidung hat — und ,» Morgen >c4 Rüchen kölnisch an Größe ent.
hält, unter annehmlichmBedingungen öffentlich dem Meistbietenden verkauft werten.

Angermund, am »3. Januar. '8>9
Der Königliche Oberförster!

G H o l l a n d.

Verpachtung»

Bekanntmachung.
Am Lten Februar, Vormittags >c» Uhr,

wird in bem Hause des Gastgebers, Herrn Zimmermann zu Neust, ein Theil der
Zischerei und der Grasbenutzungdes Nord kan als, so wie auch das zu demselben
gehörige BrückenmeistersHaus an der Iülicher Straße, öffentlich an den Meist«
bietenden, auf 3 Jahre, verpachtet werden.

Die Pachtoedlngungenliegen hier täglich zur Einsicht offen.
Krefeld, am 27. Januar. »8,9.

Der Domänen Nenimeister:
Decker.

Bekanntmachung.
VekoMtma. Der Uhrmacher Johann Abraham LuckhauS, hicrselbst, ist am Insten v. M und
chung den »er- Jahrs; — angeblich zum Besuch seiner auf der U rdenbach, in der Bürgermeisierei
mißten Johann Nenrath wohnenden Geschwister —von hier weggegangen, und bis heute, zum «ro-
3 u^Atr ßen Leidwesen seiner Frau und b kleinen Kindern, noch nicht wieder zurückgekehrt.

Da selbiger, aller bisheriger Nachforschungen ungeachtet, nicht hat können auSgemittelt
werden, so muß man vermuthen, daß solcher irgendwo verunglückt sei.

Unter Mittheilung des Signalements des Vermißten, werden sämmtliche resp.
Behörden doher ersucht, alle zweckdienlicheMaaßregeln, zur AuSmittelungdesselben
anzuwenden, und im Fall dieses von Erfolg sein sollte, darüber die unterzeichnete
Stell« zu benachrichtigen.

Solingen, den »5. Januar. »8«,»
Der Bürgermeister:

K l ö n n e.
Person, Beschreibung.

Johann Abrabam Luckhaus; — Stand, Uhrmacher;— Alter, 36 Jahr; —
Größe, 5 Fuß 3 Zoll; — Haare und Augenbraunen, schwarz: — Augen,
schwarz; — Stirne, hock; — Nase, groß; — Mund, gewöhnlich; — Zähne,
vollständig; — Bart, röchlich; — Kinn, länglich; — Gesicht, idem;— Ge«
fichtsfarbe, schwärzlich.

Besondere Kennzeichen: etwas ölatternnarbigt und ein kahler Scheitel.
Bekleidung- eine schwarze sammeln« Kappe, mit Pelzwerk besetzt; — ein roth

und weiß karlrtes Halstuch: — ein grüner Uidsrrock, m>t überzoginm Knöpfe«; —
eine lange dunkelblaue mcheNi Hose,- — schwarze Strumpfe und Schuhe.

Fern« trug derselbe eine zwe gehäufige silberne Taschenuhr, mit einem schwartn
Hlorettband, woran ein eisernes Schlüss.lchen, nebst einem kupfernen Uhrschlüssel,be«
Endlich, und hatte «inen Stock von Spanischrohr, mit silbernen Knopf.

l'
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 5.

Düsseldorf, Sonnabend, am 6ten Februar 1819.
Oeffentlich« Vorladung.

Ueber das Vermögen deSInnhabers, der zu Ketlwl«, unter der Firma Ko n r ad
Rombeck bellandenen Handlung, Herrn Carl Christian Hoffmeister daselbst,
welches hauptsächlich in ausstehen»«,, Forderungen, fertigen und noch in der Arbeit
befintlichen Tüchern befiehl, ist der Konkurs eröffnet worden.

ES werden daher alle Diejenigen, welch« rechtliche Ansprüche an di« Konkursmasse
haben oder zu haben glauben, hieburch öffentlich vorgeladen,

Freitags, dem »3sten April l, I., Morgens >« Uhr,
«n hiesiger Gerichtsstelle, vor dem Land/ und Stadtgerichts Ass.ssorv. Terpiz z»
erscheinen, ihre Ansprüche gehörig anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweisen, auch
sich über die Beibehaltung des, zum Interims Kurator und Kontradik.or ausers.he,
nen, Justiz Kommlssarii Herrn Tacke zu erklär««, und zwar mit der Warnung, daß
diejenigen, welch« in dem bestimmten Termine ausbleiben, mit allen ihren Fordern»»
gen an die Masse priklndirt. und ihnen deshalb gegen di« übrigen erschienenenElan»
higer ein unaufhörliches Stillschweigen auferlegt werden soll.

Denjenigen Gläubigern, welche persönlich aufzutreten verhindert find, werden bl«
Herrn Justiz Kommissarien Van Spankern hierselbs, Tutmann und Ferdi»
nand NergHaus zu Essen, als legale Stellvertreter in Vorschlag gebracht.

Werden, den 6. Januar. iz>9.
König«. Vreuß. Land» und Gtadtgerlcht;

Buehl. Terpiz.
Glase».

»«ffentllcht
Vorladung»

«. ... , .^ 2 e ff « n t l i ch e r Verkauf.
Das hierselbst in der Grafenstraße, «ul, Nr. -3l. gelegene, zur Konkursmasse

des Tuchwebers, Mobesius Varkhofen, gehörige Wohnhaus nebst Hofraum und
Garten, zusammen auf 3yg Rthlr. 8 Ggr. preuß. Hurant gewürdigt, soll

IN terlNlno, dem 26sten Mirz d. I., M orgens »o Uhr,
öffentlich an den Meistbietenden verlauft werben.

' Kauflustigen, welche Besitz« und Zalnngsfähig find, wirb solches mit b« Nach«
richt eröffnet, daß, nach ertheiltem Zuschlage, Nachgebote nicht mehr beachtet, hinge«
gen die Taxe n«b<i Vorwarden am affigirten Patente, so wie auch in der ««lichtste«
gistratnr, eingesehen werden können

Auch werden alle diejenigen, welch, aus irgend «ine« Grund« etwa an dem vor«
gennnnten Gemeinschuldner zu fordern haben, angewiesen, am bezeichneten Tage sich
hierselbft entweder persönlich, „der durch geschlich zuläßige Bevollmächtige — woz»
ihnen die Herren Justiz. Kommissarien Tutmann, Tacke und Ferdinand Berg»
Haus zu Essen vorgeschlagen werden — einznfinden, ihre Ansprüche an die Masse
gebührend anzumelden, und zugleich wahrzumachen, widrigenfalls sie ,n erwarte»
haben, daß, mit Präklufion ihrer Forderungen, ihnen deshalb gegen die übrigen Kre«
bitoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird.

Werden, den io. Januar. iSig.
König!. Prenß. land« und Stadtgericht-

Buehl. Terpiz. Glaser.

v«fflnttich«r
Verkauf.
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lä'.figcr Fu.
schlug.

Oeffentliche» Versauf, «orlänfigerZu schlag.
Die dim Hert« Wilhelm ul»o I kot> sljttma^n. Vater und Sohn Parllkw

lä>«, zu Me tmann wohnhaft, zugehörigen, in der Oem^nd« Mcttmann gele«
gene B^stßUl?^,n, als:

Z) ZoS Haus, in der Weinbeck genannt, mit Galten an, Hause hall,
ten^ . .... Morgm 35 Nulhen..

.' . » — ^5 —
. » — 76 . —

2 — 83 —
werben auf AM h n der Erben von Witwe Johann Peter Eigen, welch? ihren
Wo «sitz ?e<'dti v'rwitllpettn Fr«u Schein Hough zu Mettmann wsdien,
M auf den Gruny «jü 3 gehörig fignifizille.« sxekutyrischenTi<«ls. vom >8ttll Septbr.
w>7, j",u »otläufigm Vittauf an den Meistbietenden
3«lmin «'

<

Nicher-Anze!ge,

^.

teN^ . . . , .
2) Ack.lland am G roßeyfusther Feld
3) ^ck rlano M'schen EiaeN'Felb .
4) Ackernd am Elnfer selb . .

auSgesiellt werden, wozu der
M ttwoch, den >7tey Februar »8,9, Nachmi,jqgs2U

lg der Behausung d«S Herrn Schiffen Hösterey, im Kolcl zu Düss
horbesiimm» wrd.

lansenb«», P«fs 36 Januar «3>9

el hierdurch

r « » z r, Notar.------

2 Bd«.
, 2 Gr.

Dir läMst elM,rtett Ztt Äußage von
Ebermeler's, (v. Z. E) Taschenbuch der Chirurgie,

8 Preis . . . . .,. 4 N hlr.
ist «Ml erschienen und in alsen Buchhandlungen,wie auch in derI C Dänzer'schen
BuchhstN^UNK jl, Düsseldoff, zu haben.

Der nngenieine Beifall, den die ftuheren Wstqgen mit vollem Rechte erhielten,
überhebt die jetzige. jeder w-it«tn Avvrersung Schon die vermehrteBogenzah!wird
hinreichender Pfweis^ sein, daß demVilfass.'r alles daran lag, s iner Arbeit die höchste
VüllMnoigkettzu geben, d.ss^n nngeach'et hat unterzeichneter Verleger den Preis des
Ganzen nur u n weinig«. Groschen tthöht, wllzu thu eie so sehr gestiegenen Papier
und Druc?>».>ise nöthigtey. Zugleich bemerke, d,aß dje

Encyklopädie für praktische Aerzte uny Wundärzte, in y
Theilen, herausgegeben von 0. W. G- Consbruch und Q.
I'C. Ehelmelel. 8-Preiß ...... 2^ Rthlr.

NUN wieder vollständig zu ha^en ist uNd in ihren einzelnen Theilen folgende Titel bat:
zsier Theils die Anatomie, n ach h e r 2 t e n v e r 0. Auflage.«, ,8«b.

. MM. 8 Ge,
tzter Theil, .stfr Band, die Physiologie,

lag«, ß '8,7. ' Rlhlr 8 Gr
2ter Theil, 2t r Hand, die Pathologie, z. >
3tex Theil, die Diätetik. U .8.3 < MlM. '
^ter Thnl, die Arzneimittellehre, nach d e r 3 t, n h e r b. A n fl a g«.

u 1819- ' R<d»r. 4 Gr
5t«r Theil, rster Hand, die Pharmacie, »sier Pand. 8. ,80^ 2 Rchlr. 4 Gr.

^i>«. Pharmacie, 2tef Band, erscheint «m Lauf« dieses Sommers, und ha«
der Druck bereits begonnen- D" zlahlre^chen Käufer der ersten Bände
»erden, des langen Verzugs wegen, wiederholt um Entschuldigung gebet«»?.

6tet Tbeil, die m edic. ch ir urg. R ee eptirkunst, n»ch der3t«nverb.
Au fl « g« 8. ,8.8. . Rthlr

?ter Theil, die Kltn <k, in 2 Bänden, nach der6tenverb. Auflag«.
8 .3.7. 3 Rchlr. .h. Gr.

?ter Theil, die GeburtShülfe, in 2 Binden, nach d « r 2 t « » v «» b. A u f«
l a g e, 8- >8>« » Rlhlr ,2 Gr

9?er Theil, die Chirurgie, »n 2 Bänden, nach de, 3ten»erb. Auf,
l a g e. 8 »8,9. 4 Rthlr. »2 Gr.

Leipzig, im Januar. »«»9 Ioh. Ambr. Barth.

be'3t«nv«»b.A»f.
3. 20, Gf.
Gr.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 6.

^^»^«^>»^!^!>>,««»»^,^

Düsseldorf, Donnerstag, am ntm Februar, :8lZ.
Subhasiazions<Pat«nt.

8ur Vesriedigung der Kreditvren des Köttels Philip Adelkamp, zu, FrohN> S>«hastaz>°n<.
Haus« n, sollen die demfelb,'« zugehöligen Grundstücke,nimlich: 3>»tent.

») das aus dem Adelkamps-Kotten, zu Frohnhausen, befindliche Wohn«
gedüuoe, nebst Backhaus,Hofplatz und Garttn, tafirt im Ganzen zu 869 Nthlr.

, »4 stbr. Klevisch;
,) ein au den vorbemukten Garten gränzendes Stück Ackerland, 79^ Ruthen'

groß, und tarirt zu 79 Rchlr. 2» stör. Klevtsch;
l) «in Stück Ackerland, a« das Wohnhaus und den Hofplatz grinzend, das

Dickkamp chen genannt, » Morgen 9^5 Ruthen groß, und tarirt zu 233
Rchlr 23 fidr. Klevisch;

4) en Stück Ackerland auf HunerlandS-Feld, neben dem Garten und
dem vorhin,, «üb Nr. 2 , erwähnten Varzel gelegen, » Morgen lH Rüchen
groß, und taxirt z» i3» Rthr »5 stbr. Klevlsch.

5) ein Glück Ackerland auf Küpers Feld, zn Frohnhaus«« selegen,
249H Ruthin groß, und taxirt zu »4^ Rchlr 45 stbr. Klevisch:

in termino, den bten April dieses Jahres,
Vormittags »» Uhr, bei dem Land- und Stadtgericht« hierselbst, coram äeputaty
k»nd! und Stadtgerichts >Aßessor Devens, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und
dem Meistbietenden,in Gemüßheit der Vorwarben, zugeschlagen werben.

Besitz« und ZalungSfählge Käufer »erden daher eingeladen, zur Ablesung ihrer
Gebote, sich alsdann bei Gericht« einzustnoen.

Mi Taxe und Vorwarben, wovon eine bealaubte Abschrift dem hlers«lbst ange<
schlagen« Subhastazions < Patent beigefügt ist, tüanen auch in d.» Gerichts < Registra«
tur eingesehen werden,

Essen, den 2b. Januar. »8l9
König« Preuß. Land» und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. H i e.ft e n.
Bemann.

-

-^-°>X'^>^-

Gerichtliche« Immöbi l i e n < V e r k » n s^
Vor dem König». Tribunal der ersten Instanz in Düsseldorf, soll das auf Gerichtliche«

bsm Bremen, in der Gemeinde Remscheld, Sammtgemeinde RsnSdorf, im Immobiiien-
Kreise. El1>erfeld geltgene, der allda gewerblos wohnenden Wittwe VcS v«rlebten ^"kauf.
Kaufmanns Johann Gottfried Zra^nzen,. Catharina Magdalcn» geborn«» Brtnk,
dem Kaufmann«Peter B eoeschet, und dem Gottlieb Franz «n. Fabrikant, sämmtlich
da wohnhaft, luqehörigeErbgut, sammt Zubehörungen, verkauft werden, nämlich:

») das Stammhaus, mit Nr, 64,., sammt Stallungen und Scheune;
2) das Neben Hau's, mit Nr. 6,3., sammt Schmiede, geg«.iwärlig an die

Gebrüder ^»^inrichs^ermiethet;
2) der ivaumh 0 f, groß l Morgen 64? Ruth«n:

! M der Gerten, groß 55^, Ruthen;
5) ein ditto, groß H Morgen;

- F).4,Mo?g-n, 3tjz Ruthen^Graßgewachs, der Krautblech genannt, mit
tilMn Flötz^eich;

7) 7 MM5N ^ Rulhm Ackerland, das groß« Feld M«nm^
»>..-<», ..^,^,,«,«,.^.
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Ä) 2 Morgen 3°z Ruthen ditto, ohnweit dem Hose, an Gebrüder Heinrichs
verpachtet;

9) »» Morgen «"i Ruthen Busch, hinter dem große« Feld;
»°) 4 Morgen 6g^ Ruthen Busch, vor und hititer dem großen Feld;
li) 4 Morgen «4i Ruthen Heidehusch i» den Birken;
»2) 3 Morgen 49 Ruthen Heidebusch im Pültchen;
»5) 3 Morgen 3 Rmheu ditto, ohnweit der Mappe;
»4^ s«i Nucheu dltto, nächst dem Gcheidt;
»5^ 4 Morgen 4i Ruthen unbebautes land, der Iöruch genannt, mit einer

Alehlränke;
»6) zwei ver veßten S-'tze in der evangelischen Kirche zu Nem scheid; —

schließlich
17) 4 Gruben auf'm evangelischen Kirchhof allda.

Der Beschlag wurde auf Bttreiben der hle?zu autorisirten Frau Präsidentin,
Freifrau von Bentink, Adelheid gebornen von Greln, in Köln, und der
Jungfer Sisabeth Schweizer, ohne Gcwerb, in Vamber« wohnend, am z>ste»
Juli vorigen Jahrs, vermoae Protokolls des Herrn Friedrich Grnoer, Gericht
Ezikutors in Düsseldorf, angelegt^

D!« Abschriften des Protokolls über den angelegten Beschlag, find dem Herrn
Hering, Bürgermeister in Remscheid, und den Henn Mosblech, Gerichts«
schreib« in Ronsdorf, milMhetlt worden;

Der Beschlag wurde den »7t«n August auf der Hypolhekenkammer, und den
«ssten August auf dem Sekretariat des ersten Instanz «Tribunals zu Düsseb
dorf einregistrirt.

Dl« Verkaussbldingnngenwurden den 4ten Januar »9,y. in der öffentlichen
Stzung des deiobten Tribunals zu Düsseldorf das erste Mal verkünd get.

Diese ImmolMen sind für das erste Gebot von drei tausend fünf hundert Reichs«
lhaler einstweilen zugeschlagen worden. -

Der definitive Verruf ist auf d»N »Lien Mörz künftig, Nachmittags 3 Uhr,
ftßgeleßt.

Jakob Betten, Anwalt.

Gerichtlicher Immobilien» Verkauft
Vor dem König! Tribunal der ersten Instanz zu Düsseldorf, wird das in»

Kreise Düsseldorf, in d.r Gemeinde «aiferswerth. am Kreuhberg, an der
Landstraß« unter Nr 5 »4 gelegene Hau< mit Garten, verkauft werden.

D^fts Haus, ne5ll Anbau und Stauungen, ist inS'eln erbaut) zu «ine» Schmieds
«inger chtet, ist aber auch zu jedem andern Gtwerb« bequem gelegen.

Gegenwärtiger Beschlag geschah auf Betrieb der Eheleute, Johann Friedrich
Schmitz und Ellsabech Waldhausen, ohne G>werb, in Huckingen wohnond,
ge<,en den Schmied Adam Konradi, jenseits des Rheins, zu Thorr, <m Kan<
lon Kerpe n wohnend, vermöge Protokolls des GerichtSefekutorS,Herrn Friedeich
Grub er, am?ttn Novemberv. I.

Dii Abschriftendes angelegten Beschlags wurden dem H?rrn Paul Petersen,
Bl'naermsisterzu Kaisers wer th, m,b <n Abwesenheit des Herrn Ger'chtschrei?-els
in Natingen/ dem völligen Gerichts-Aktuar, Herrn Heinrich Strack, zurückge»
<ass<n; —

Der Beschlag würd« den ,»t«n November guf der Hypolhekenkammer,und
den ^sten November auf^m Sekretariat deS erstgenanntenTrlbunals eingetrsgm.

Die Velkaufsbedingung.n wurom den 4«en Jänner Jahrs iz.g. das erst«
Mal v?lkünnlgt

D>r eüulweilige Zuschlag ist fü» das erste Gebot von 600 Franken geschehen-
Der dliWllve Verkauf ist auf den »«ten Würz künftig, Nachm.ltags 2 Uh'5

festgesetzt.
Franz Innck, Anwalt.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 7.

Düsseldorf, Mittwoch, an: ,/tön Februar, 1819.
Oeffentlich« Vorladung.

Ueber das Vermögen deSInnhabers, der zu Kettwtg, unte? der Firma Kon r ad
Rombeck bestandenen Handlung, Hetrn Carl Christian Hoffmelsier das.lbst,
welches hauptsächlich in ausstehenlen Forderungen, fettigen und noch m der Arbeit
befindlichen Tüchern befiehl, ist der Konkurs eröffnet worden.

Es werden daher aLe Diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die Konk«rsmasse
haben od»,r zu hab«n glauben, hiedurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, dem 23st«n April l I., Morgens >c> Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle, vor dem land, und Stadtgerichts Assessor v Terpiz zu
erscheinen, ihre Ansprüche gehörig anzumelden, deren Richtigkeit nachzuweisen, auch
sich über die Beibehaltung des, zum Interims Kurator und Kontradikror auserseh«
nen, Justiz Kommissar» Herrn Tacte zu stklär.n, und zwar mit der Warnung, daß
diejenigen, welche in dem bestimmten Termine ausbleiben, mit allen ihren Fordern»'
gen an die Masse prätludirt und ihnen deshalb gcgm die übrigen erschienenenGläu<
biger ein unaufhörliches Stillschweigen auferlegt werden soll

Denjenigen Gläubigern, w.Iche persönlich aufzutreten verhindert sind, werden die
Herrn Justiz Kommissarien Van Spankern hiersclbst, Tutmann und Feld,«
nand Berghaus zu Essen, als legale SleUoertrtter in Vorschlag gebracht.

Werden, den 6. Januar. i8»9.
König». Preuß. Land- und Stadlgericht-

B u e h l. T e r p i z.Glaser.

Oeffentlich«
Vorladung.

Bekanntmachung.
Vuf den Antrug der Intesiaterben deS hierseldst verstorbenen Herrn Ober Elm

nehmers Karl Schimmel, soll der Mobilar'Nachlaß d«S Letztem, bestehend in
Meubeln, Hausgeräth, silbernen, kupfernen, m-ssü genen und «isiinen Gerächschaf,
ten, Kleidungsstücken, Betten, Leinewand, Leibwäsche, Gläser, Porzellan un? an«
dere Gegenstände,

in lermino, den lsien Mär», Morgens IN Uhr,
vor dem dazu ernannten Deputaten, Akiuar Glaser, öffentlich an den Meistbieten«
den, gegen baare Zalung, verkauft werden.

Kaufiustize werden «ingeladen, sich alsdann um die bestimmte Stunde in dem
Sterbehause einzufinden.

Werden, den 3i. Januar. ,8-9
König» Preuß Land- und Stadtgericht:

B u e h l. T e r p « z.
Glase».

Oeffentlicher
Verkauf.

<
Ö u f;«ffentlicher Verta

vorläufiger Zuschlag
Das, dem Ackelsmann« Georg Alvermann hiersel^st, zugehoriß« und gelegene Oeffentlichee

Erbe, die Kran er ei genannt, mit den dazu gehörige« und dabei benutzt werdenden Aeitcmf; v»r-
Gründen, wird auf Anstehen einer gläu irischen Gemeinde, wofür Wohnsitz in der läufiger su-
Nehausung zur Taube, hierselbst, gewählt ist, und auf den Grund eines gehörig schwg
fignifijirten ejttkutvrischen Titels, vom »?ten April »8.8,, aufs Meisigebot, znerst in
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angemessenenParzelen, und hiernach im Ganzen zur Anfieigerungöffentlich ausge-
stellt und darüber der vorläufigeZuschlag ertheilt werden, und zwar

Mondtag, den »sten März k. M-, Nachmittags » Uhr,
in vorgedachterBehausung zur Taube hierselbst.

Langender«/ den s» Februar. »»»9.
Brewer, Notar.

O « u f;

Nlffentlicher
Verkauf; vor¬
läufiger 3u>
schlag.

ffentlicher Verka
vorläufiger Zuschlag.

Das, dem Schäfer Johann Heinrich Tch wagen scheid» und dessen Klnbern>
zugehörige Tut, die Brebeck genannt, mit sämmtlichen Zubehörungen, so wie mit
den dazu gehörigen Kothen, in der Kuhle genannt, gelegen in der Gemeinde Koh«
lendahl und Sammtgemeinbe Hardenberg, wird auf Anstehen eines Hypoch«,
kar< Gläubigers, wofür Wohnsitz bei mir Notar gewählt ist, und auf den Grund
eines gehörig signlfizirlen ex.kutorlschem Titels, auf'S Meistgebot zur Ansteigerung.
öffentlich ausgestellt «nd darüber der vorläufige Zuschlag ertheilt werden, und zwar-

Dienstag , den »ten k. M März, Nachmittags 3 Uhr,
in d«r Behausung des Herrn Scheffen Koch auf Tö nnes hei>«i

Langlnberg, den 6. Februar. »8>9-
Brewer, Notar.

H Deffentlicher
Verkauf.

z^

Am Freitag, den 26sien l M, Morgens ,<> Uhr,
werden im Fabrikhause, von Herrn Gebrüder Bunger herkommend, sonff Seb«<
ftianiter-Klofter dahier, einige Effekten, unter andern.- ») «ine Roß» Mühle,
zum Band- und Schnürstreichen. — 2) Ein« Karlander, — und 3) eine Drehbank,
nebst einigem Holzwerk, öffentlich an oen Meistbietenden verkauft. Kauflustige ton»
uen sich bei unterzeichnetem Notar melden,.

Neuß, den »». Februar. :L>g<
E. D ü n b i e r, Notar»

Bekanntmachung.
Anlegung einer Der Gutsbesitzer Htinr. Bilsch el, zu Hochdahl, ist gesonnen auf seinenp
Wühle zu Hoch Gute Ha Mb ach, in der Vülg«m«isterel Monheim, Kirchspiel Rheindorf, eine
» «h l^ nnterschlägig« Frucht Wasser> Mühle zu erbauen.

—^-"^^ Zufolge hoher Gouvernements > Verordnung vom 8t«n November »8,4. ist der
Landräthlichen Behörde die Mittheilung dieses Projekts, nebst Karte «., zugegangen.

3s werden deshalb alle diejenigen, welche durch diese beabsichtigt« Mühlen«
Erbauung eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihre Widersprüche
binnen 3 Wochen präklusivischer Frist, bei der Landrüchlichen Behörde sowohl, alS.
auch bei dem Bauherrn selbst, einzulegen.

Langenfeld, den 5. Februar. ^<Z.
Der Bürgermeister von Monheim:

.'"^ L u n g st r a s.

»D. In einem hiesigen Laden ist ein Regenschirm stehen geblieben; die Expedizlo»
sagt wo.

Aufforderung.
Aufforderung. Ich ersuche alle diejenigen, welche irgend noch eine Forderung an mich zu haben ver»

meinen und ihre Rechnungen noch nicht eingereicht haben, selbige in Zeit 4 Wochen
längstens einzubringen, wo ihnen alsdann seiner Zelt daö Nöthig«, in Hinsicht der.
Befriedigung-, wird bekannt gemacht werden^

SoliMett> den »s. Februar- '8,9.
._________Wittwe Ioh. Kasp. Doppel
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Düsseldorf, Dienstag, am 23sten Februar, 1819.
«^.^^^»

Bekanntmachung-
Auf Andringen«ines Gläubigers soll, in der Behausung der Ehelrute Karl O f<

sermann zuNlaufarbenwerk, verschiedenes Hansgeräthe und eine Wanduhr,
imgleichen einiges Betlwerk,

am Uten März, Morgens >o Uhr,
durch den dazu depulirten Aktuar Glaser, an d,n Meistbietenden öffentlich ver<
kauft werben.

Werden, den »5. Februar. »8'9
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Buehl. Terpiz Glaser.

Gerichtlicher
Verkauf.

O « u s;ffentlicher Verka
vorläufiger Zuschlag. ^ » <r /

Die den Herren Wilhelm und Jakob Sl i ck m a n n, Vat«, llnbSohn,Pa»tiknlius, ^",f.
,u Mettmann wohnhaft, zugehörigen, in der GemeindeMetlmann «eleaenen ^,fi^ Z

< Morg. 9
» — «

- 5
- 35

- 76

Besitzungen,als.
,) das Schepershaus und Nebenplatz .
») das Haus im Dürnchen
3) «in Galten an der Landstraße .
4) das HauS in ree Wein beck, nebst Garten
6) Ackerland an Groß fürt herFeld .
6) ditto zwischen Eigens feld.
7) Ackerland an Pürier Garten gelegen;

»erden, aus Auftrag der Erben von W'.ttwe Johann Peter Eigen, und auf den
Grund eines gehörig Nanifizirten erekutorischen Titels, vom >8ten September »8»?.,
zum vorläufigenVerkauf an den Meistbietenden ausgestellt werden, und zwar

Mittwoch, den ,nten f. M März, Nachmittags » Uhr,
«mMöllerbanm in der Bürgermeisterei W ül frath.

Langenberg, den »6. Februar. 18.9.
Br « wer, Notar.

«r
vor?

u«
schlag.

Verkauf-

Am Mondtag, dem »sten März »8'9.
und folgende Tage, des Mvrgels um 9 Uhr jedesmal angefangen, werben «uf dem OeffentKch«
Zehenthof zu H öningen, im Bürster:neisi«lei<Amte Evinghoven, >c? Stück
Hornvieh, 3 Pferd«, 5 Schweine; sodann sämmtliches Acker» und Hausgetälhe,
Pferdegeschirr:c, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.

Wevelinghovm, den 6. Februar. '8,9.
P I. H e r m « « S, Notar. ^

Nekanntmachung.
„Am Mondtag, den ,5tcn März l. I, Nachmittag« 3 Uhr," Verpachtung 5e«

wird bei Gastgeber Herrn Brei»enstein, in der Rheinstraße in Düsseldorf, dom»nialenH»f«
die in hiesiger Stadt Gelegene domaniale Hofmühle, auf drei, mit dem ersten wühle.
April d. I. anfangende Jahre, öffentlich an den Meistbietende»Verpachtet
wilden. . .
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Die der Verpachtung zum Grunde ««legt werdend«» Bedingungen, können auf
dem hiesigen Bürgermeisteramt,so wie bei Unterzeichnetem vorher eingesehen werden.

Düsseldorf, oen 20. Februar »8.9.
Der Domänen Renlmeifier:

_____________________^ Tu r «t.
Bekanntmachung

D!e IHli'N'ävkt« Durch eine Verfügung der König! Hochlöbl. Negierung zu Dü sseld 0 rf, vom
i!> der Stadt <;ten Januar des laufenden Jahrs, ist fchgeseht worden, daß künftig, und zwar von
Steele betr. diesem Jahre ab an, die Jahrmärkte in der Stadt Steel« in folgender Art

>^-->^»^ und Ordnung, nemltch:
i) am isten März, Viehma'kt,
»> am ersten Montag im Mai, Vieh» und Krammarkt,
2) «m »5ten Juni, V'ehmarkt,
4) am >5ten Juli, Viehmarkt, und
5) am zweiten Mondtag im Oktober, Vi«b< und Krammarkt,

geholten werden sollen
Dem hanoelnden Publikum wild diese neue Markteinrichtung, unter dem Vemer»

ken hierdurch öffenllch bekannt gemacht, daß die Viehmärklenicht, wie bisher, aus«
schließlich für Pferde, sondern auch zum Handel mit Hüben und Schweinen b««
stimmt sind.

Schellenberg,den 8. Februar. »8>9
Für den abwesenden Herrn Bürgermeister,

Dir Beigeordnete:
____________________ . M « t t h e y.
Bekanntmachung

Mühlen »Anlage Der Herr Anton Landwehr zu Kr übIch, Bürgermeisterei Kürten wohnend,
in derGemeinde dumaliger Eigenthümerdes in hiesiger Vetwaliung, ohnweit der Kaltenhe, be rg
Nurscheld. gelegenen, sogenanntenaltenBöckers Neckhammer, ist gesonnen, diesen Hammer

zu einer oberschlägigen Mählmühle, mit einem Nad und Mei Gänge, einzurichten,
weshalb derselbe, ^er bestehenden Vorschriftgemäß, den SituazionS, Plan, mit B«
schreibung des Nivellements, an die Kreisbehörde zu Opladen eingereicht hat. ,

Auf Anstehen desExhlsenten werden diejenigen, welche hiergegen Einspruch zu thun
gemeint sein mögen, in Gefolge hoher Gouvernements» Verordnung vom 8<enNov,m
der '814 hiermit aufgefordert, solchen binnen der 8 wöchentlichenpräkiufivischerFrist,
sowohl bei der KreiSdehörd« zu Opladen, als auf der Bürgermeistereizn Nur«
scheid, wo Herr Landwehr sein einstweiliges Domizil wählt, einzulegen.

Burscheld, am »6. Februar l«>y. Der Bürgermeister:
Pott.

»ctrifft du, Am »oten dieses Monats wurde der Kncht des Juden Emanuel zu Nieder«
Hnccht Val^- aussen; — Namens Saiomon Levenstein; — ausWevelinghoven gebürtig; —
mo» Levrn. ,5 Jahr alt; —4bis6Zollgroß;—blondeHaare; —blonde, schwache Augenbraunen;—
stcln zu Nl«- h^^^ ^„gen ; — lange Nase; — mittelmäßigenMund; - «'.was pockennarbig'; — Handels»
""u'!^' geschäfte wegen, von seinem Brobherrn ausgeschickt; ist aber bis letzt noch nicht zurück»

"^^^ gekehrt, weswegen alle Civ'l Behörden hiermit ersucht werden, auf denselben zu vigi-
liren, und ihn, im BetretungsfaUe, dem Bürgermeister ,u Wevelinghoven, im
Kreise Grevenbro^ch, «eaen Vergütung der Transportkosten,vorführen zu lassen.

Bei seiner tntweichung trug er einen ausgeschnittenen, wollen < tuchnen grauen Rock,
mit gelben Knöpfen; — eine weiße getippelte Pik-Weste;—eine blaue gestreift« man»
schesterne lange Hose; — einen blauen Kittel; —ein Paar Halbstiefel; — eine schwarz«
ManschesterneKapp', mit silbernem Adel

Derselbehat gar kein« Legitimazions<Papiere.
Wevelinghoven,den »9 Februar. »8,9. Der Bürgermeister-

_____________ Kratz.
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Düsseldorf, Freitag, am lösten Februar 1819,

Ankündigung,
die Fortsetzung der Möglinschen Annalen der Land¬

wirthschaft betreffend.
Die Möglinschen Annalen der Landwirthschaft, herausgegeben von den AMndiaung,

Lehrern des Instituts, unter Leitung des Herrn Staats-Raches Thaer, welche
bis jetzt in der Real<Schulbuchh»ndlung allhier erschienensind, werden vom
künftigen Jahre an bei mir verlegt.

In der bisherigen Bogenzahl werden davon zwar jährlich wiederum zwei
Bände erscheinen, diese jedoch nur in vier Heften; aber ganz bestimmt am 15.
Januar, 15. April, 15 Juli und am 15cen Oktober ausgegeben werden.

Alle guten Buchhandlungen Deutschlands, desgleichen die löblichen Post¬
Aemter werden den Jahrgang für sechs Rthlr. liefern.

Bei dem Ruhm des Herrn Herausgebers würde es überflüssigsein, über
den Werth und die Nützlichkeit dieser Annalen noch ein Wort hinzuzufügen.

Alle Freunde der Landwirtbschaft beehre ich mich jedoch ganz ergebenstz»
bitten, zur Verbreitung dieser Ankündigung gütigst beizutragen.

Berlin, am 14. November. 1818.
August Rücker.

Für oen Umfang des Oberpräsidial?Bezirks Köln wird der Regierungs-
Kalkulator Hinderkottc zu Köln, auf obige Annalen eine Subskripj
zion eröffnen.

Wer die Annalen zu erbalten wünscht, wolle sich demnach in portofreien
Briefen an denselben wenden und die Zahl der verlangt werdenden Exemplare
in Buchstaben ausdrückn.

Zur Bequemlichkeit enifernterer Subskribenten und zur Beförderung des
gemeinnützigenUnternehmens, weiden in den nächsten drei Monaten die Herren
Landrathe die kleine Mühe woh! übernehmen, die Subskripzionen für ihre Kreise
zu sammeln, und solche von Zeit zu Zeit dem gedachten Regierungs - Kalkulator
Hinderkottc mitzutheilen.

Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von DömäneneGütern.

Am
Dienstag, den Yten März I8l9., Nachmittags um 2 Uhr,

sollen zu Werden in der Wohnung des Schenkwirths Theodor Färber,
die beim Hause Heck gelegenen Domanial-Gärten, welche
zusammen 4 Morgen 4 Ruthen Preußischen Maaßes groß sind, und zu,

VerküusronDo,
M»ne.i«Glittln.

<!
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letzt für eine Summe von 68 Thlr. 16 Ggr. an verschiedene Individuen
der Stadt Werden verpachtet waren, in 9 Abtheilungen, von verschie¬
dener Größe, von 50 bis zu 119Z Preußischen Ruthen,

öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden,
Die spezielle Eintheilung unv die, dem Verkaufe zum Grunde zu legenden,

Bedingungen können, von heute an, auf der hiesigen Rentei-Amtsstube emge,
schtn werden.

Die Bezahlung des Kaufschillings muß in baarem Gelde und in drei
Terminen, nämlich ein Drittheil vor der Uebergabe, ein Dritt heil 6
Monate später, und das dritte Drittheil wiederum 6 Monate später, nebst
5 p> K Zinsen von den beiden letzten Terminen geleistet werden.

Werden, den 25 Ftbruar. 1819.
Der D'omänen-Rentmeisttr:

Keller.

/

Verdimiungder Bekanntmachung,
Maltl'üiien.rie. Zufolg« Verfügung Hochlöblicher Regierung, soll die öffiNtllcke PerblNgung d«
wungdesZlla. Materialien < Lieftlung «u der Holland, sehe«, Münster sch«n, Westphälschen,
ßemaues m, Kitnischen und Aachner Straße, im kanbkreis Düsseldorf, auf sechs
scldo'f Jahre, und zwar vom Jahr l8>?. bis lncl. 1U24. vorgenommen werden.

Die allgemeinen Vorbedingung?»; —
das V rzeichniß der gebildeten Unternehmung« Strecken;
das VcrzeichniHder Preis-Sätze deS Arbeitslohns;
die Prels Tabelle des Fuhrlohns

sind von heute an täglich in meinem Bureau, oder bei den Herren Bau-Kondukteurs
Gerhards am Wehrhanen, und Brüggerhof z» Langenfeldt, bis zum
Losten März d. I von den Bielungslufiigen «inzusehen.

D>e bis zu diesen Termin, und zwar bis Vormittags >o Uh» desselben, bei mir
einzureichendenSoum'ssionen, müssen auf Stempelpapier aufgestellt und in demselben
die untetneymungs Strecken, so wie die in solchen vorhandenen Materialien < Grube»,
angegeben sein.

Am ««sten März, Vormittags i» Uhr, werden demnächst in meinem Bu¬
reau, im Beisein der vorerwähnten beiden Bau Kondukteurs, so wie der flch zugleich
einnndenden Unternehmungslustigen die eingegangenen Erbietungen, erbrochen, und
das weiter Nöthige vorgenommen werden.

ES versteht sich übrigens von selbst, daß Niemand zum Biethen zugelassen werden
fznn, der nicht ang»sessen, ober h «reichende Bnraschaft vorzulegen im Stande ist.

Die Vortheile, welch« diese Vjihrige Verdingung des Straßenbau >Materials in
sich faßt, sind beträchtlich, ind?m der Unternehmer in jdcn der nachfolgenden Iah'
re, gleich bei dem Eintritt des Frühjahrs die Äroeil anfangen, m.d vor der Erndt«
den größten The>l bereits vollenden kann, so wie bem^läcb>l die vorzüglich gute Aus»
ficht auf eine reiche Erndt«, die Preis« der Lebensmillel noch mehr herunter s.tzen und
auf den Arbeitslohn vortheilhaft wirken wird.

Düsseldorf, den 25 Februar. »8,9.
Der tandralh!

von Lasb«rg.

Verqar.tunq der
Lximn.itei'ialien

Bekanntmachung
Da die Lieferung der am ?ten d. M v-rdungenen Mauersteine, Zeller

'N Nes"l^" Dachschiefer, Eichen, und Tann «n> Bauholz, eichne einzöllige Nr«t<
ter und eichne 2 und 3 zöllige Bohl en, nicht genehmigt worden; so können
Unternehmer ihre schliftl che Erbietungen auf gedachte Gegenstände - und auß<rdem
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aus taunen« Pli« sterl alten, Königswinter Sandstein, französisch «s
Tafelglas, Rollblei, Schmied«, uno Gnß»Eisen — «n unterzeichnet««
Stell« niederlegen, und

den »sten Mär, d. I, Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathaus« d«r Eröffnung beiwohnen.

Hiernächstwerden kundige Bau Unnrnchmel eingeladen,zur Uebernahme der Ar«
belten des Baues eine» Infanterie«, einer Reuter» und einer reitenden
Artillerie<Ka ferne, sowohl ausschließlich, als auch einschließlich der Materialien,
ihre Soumissionenabzugeben.

Für die erst« Ar« der Unternehmunggeschieht die Eröffnung der Soumisswnen,
am 2ten März d. I., Vormittags y Uhr auf dem hiesigen

Rathhause, uno Nachmittag« 3 Uhr ebendaselbst,
für die letztere Art der Unternehmung.

Die Bedingungen, Anschläge und Zeichnungensind an unterzeichnete«Stelle
«inzusehen.

Wesel, den '4. Februar. »3>9. Königliche Bau, Inspektion-
O. v. Gloed«n. Schön«rm«rk.

Vubhafiazions'Patent. Subhassazion«-
Anf den Antrag und zur Befriedigung der Wittwl Krupp, hierselbsi, sollen P°t<nt.

folgende, dem KohlenbrennerJohann Kretz zu Vogelheim, zugehörigeT/nnd<
stücke, nämlich:

») ein Stück Ackerland auf dem Hü lsebru ch, zwischen Kochs und Schult«
Bäuminghaus Länderei, in der Bauerschafl V og el heim gelegen, zirka
2^ Morgen groß, und taxirt per Morgen zu »5» Nthlr. Klevisch;

e) «in Slück Ackerland in der nemlichen Bauerschait, <w schen Vogelpotts
und Leggewies Länbereigelegen, zirka »^ Morgen groß, und larirt per
Morgen zu »5c, Nthlr. Klev,sch;
ein Weldegrund, «n der Emscher und der Borbecker Mark gränzend,
zirka « Morgen 4^> Ruihen groß, und tarirt per Morgen zu »?5 Rchlr.
Klevisch,

in iSrmiüo, den »3sten April d. I , Vormittags <c> Uhr,
bei dem Land» uno Stadtgerichte hierselbss, cnram cleputax,, Herrn land» undStadtq«,
richt«»Ass<ffor Devens, öffentlich zum Verkauf ausglstz' und dem Meistbictenben,
lll Gemäßheit der Vorwarden, zugeschlagen werden.

Besitz > und zalungsfähig« Käufer werden daher eingeladen, sich zur Abgebung
ihrer Gebote, alsdal.n einzusinien.

Die Taxe und Vorwarden, wovon eine beglaubte Abschrift dem hierselbst ange»
schlagenen SudhaIaliuns> Patenc« beigefügt ist, können auch in der Gerichts Negi«
stramr täglich eingesehen werden.

UebrigenS werten alle Real »Prätendenten, welch, an diesen Grundstücken etwa
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch ««fgefoldert, solche vor, oder längstens in
dem Verkaufs»Tennin anzumelden, widrigenfalls sie damit aea>n den künftigenAn«
käuftr nicht wett« geholt werden sollen, sondern ih.ien dieserha.b ein ewiges Süll»
schweigen auferlegt wcrven wird

Essen, am <) Februar »8 9
Kinial. PreuZ. Land und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens, Biesten.
B 0 r m a n n.

!!:i^ l.

3)

Bekanntmachung.
Am Freitag, dem 19!«« März, Morgens 9 Uhr,

wirb zu Livenich, K'eis Erkelenz, in dem Hause des Mathias von B«rg,mit
dem öffentlichen Velkauf nachstehender, von einem abziehenden Pächter herkommenden

Gerichtliche«
Verkauf.

,
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Gegeustände, g-gen ausgedehnte, jedoch hinlänglichdurch »inen Bürgen zu verficht
rende Zalungsfristen,der Anfang gemacht werden.

9 junge Pferd«,
2o S'ück Hornvieh,
2 fette Schwine,
2 trächtige Muttelschweine,
» Eber,
5 vierräberiaeWägen,
3 doppelsvännig« Karren,

einspännige Karre, s "lies meistens neu und in besten
3 Schlag Karren,
5 Pflüge,
mehrere Eggen > Pf«ldögesch,rrund

Ledern» rk.
verschiedenem Hausgeräthe, Gemäßen,Nebst

Mittelen
Erkelens, am »9- Februar. »6,9

Zustand.

Erdäpfel und sonstigen Lebens«

Gormann S, Notar.

Verpachtung. Am Samstag, den ilten k. M. März, Nachmittags 2 Uhr,
^^»^v-^ wird daS den Gebrüdern Heinrich und Reinerus Bechem zugehörige, an der Küpe

persteger Brücke bei Wiesdorf, zur Gasiwirthschaftvorzüglich gelegene Out,
wozu 20 Morgen Grundstücke gehören, und worauf dermalen 246 Rthlr Iahlpacht
geboten ist, in der Hauptwohnung dieses Landgutes selbst, «uf s Jahre zur Am
Pachtung ausgesetzt und dem Meistbietenden zugeschlagen.

Opladen, am 24. Februar. »8,9.
____________________ D e y ck s.

Verpachtung der
tom«malenH«s>
mühle.

Bekanntma
den »5ten März l.

ch u n g.
Nachmittags 3„Am Mondtag, den >5ten März l. I, Nachmittags 3 Uhr,"

wird bei GailgeberHerrn Breitenstein, in der Nheinstraß« in Düsseldorf,
die in hiesiger Stadt belegen« domaniale Hofmühle, auf drei, mit dem ersten
April d. I, anfangende Jahre, öffentlich an den Meistbietenden verpachtet
werden.

Die der Verpachtung zum Grunde gelegt werdenden Bedingungen, können auf
dem hiesigen Bürgermeisteramt,so wie bei Unterzeichnetemvorher eingesehen werden.

Düsseldorf, den 20. Februar, 18.9.
Der Domänen. Rentmeister:

T ü r ck.

Empfehlung.

Nekonntma-
chung.

Meinen Freunden, die »ich schon seit einigen Jahren mit ihren Aufträgen in
Rlgaer Säe Leinsaamen beehrt haben, mache ich bekannt, daß ich mit von
züglich guten Riga er Sä e< Leinsaamen versehen bin. «nd verspreche gute Waare
und billige Preise. Auch kann ich mit gutem, billigen Kleesaamen zum Säen aufwarten.

Mühleneigenthümer und Müller, welche Mühlenfteinegebrauchen, können bei
meinem Lager allhier und in Neuß bei« Herrn Ioh. Pet. Kalle «ine gute Aus»
Wahl finden.

Düsseldorf, den 26. Februar, ,819. David Seelig.

Mondtags, Mittwochs und Freitags gehe ich, oder meine Kinder, als Notinn,
von der Urdenbach nach Düsseldorf, und jeden Tag zurück; mein Abstand ist
bei Hllthmncher Tbeod. Hoffmann, auf der Flingerfiraße, wo ich um die Mittags^
zeit anzutreffen bin.

Wittwe Gerh, H l N ».
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Düsseldorf, Mittwoch, an, 2ten März, 18^9.
AuSbietung von Straßen»Un terhaltungs'Arbeiten. «^«lien i,nl«

Die Hochlöbliche Regierung beabsichtigt, die den Unternehmern der vorjährigen hau°nai'x>beit
Straßen llnterhzltU!,gs Arbeiten gegebene Versicherung, die Material Lieferung wie. im Kreise
teruln auf sechs nacheinander folgende, jedoch mit dreien auflünddare Met tmann.
Jahre zu verdingen, in diesem Jahre in Wirklichkeit zu setzen; dieses geschieht unter
Vorochale der jedesmaligen Maaß. Bestimmung nach den alljährlich festzustellenden
Etats.

Die Arbeiten bestehen-
i) in demGewinnen der Bruchsteine, des Grandes undSanbes^
2) in der Anfuhr dieser Materialien;
3) in dem Kleinschlagen der Bruchsteine;
4) in dem Aufbringen der Materialien auf die Fahrbahn.

Die Ausführung der Arbeiten w,rd lheüweise, 5 h, in abgetheilten Untern«!)»
mungSstrecken verdungen. Nur auf eine solche ganze Strecke kann die Erbietung ge»
rich.et werden.

In dem Kreise Mettmann sind folgende UnternehmungS» Strecken nach den
Oertllchkeiten gebildet:

I. auf der Westphälis chen Straße:
3. vom Oaldberg bis auf der Luye, ohnweit MettmaNtlj
^ von der Lay« bis zur Empfangsstelle Wiedenhäußgen.

II. Auf dcr Werdenschen Straße:
3. von Gräfrath bis Aprath;
d. von Avrath bis oberhalb Tönnisheide.

III. Auf der Langenberger Slraße:
von Tönnisheide nach Langenberg;

Die Preissäße für jede der verschiedenenAr^eltsqactunaen können, mit den all««-,
meinen Vorbedingungen, in dlr Kreis Kanzlet sowohl, als bei den Wegebau» Konduk»
teurs Herr„ Gerhards zu Düsseldorf und Gräfinghofzu 8« marke, ein«
gesehen w 'den.

Außerdem liegen die allgemeinen Vorbedingungen bei den Wegegeld« Empfangs»
st llen «u Wettmann, Wieden, Tönnisheide und Langenberg zur Tm»
ficht offen.

Die Erbietungen müssen schrlfll ch, auf Stempelpapier, und versiegelt,
bis zum >5t en März d. I.

Mit der Ueberschrift
„ Straßenbau« Unternehmungs, Sachen"

bei d«r unterzeichneten Behörde eingereicht werden.
Spätere Erbtetunzm bleiben unberücksschtiat.

Am »6t«n März dieses Jahrs, MorgenIgUhr,
werden alle eingegangene srbielungen hierselbst eröffnet, und im Falle die Gebot? die
festgesetzten Preise überschreiten, «ine Abbielung unter den als zuläßig erkannten Unter»
Nehm >na<lust'aen eingeleitet.

D-> Konkurrenten werden eingeladen, sich alsdann zu diesem Behuf einzusinken.
Meltmann, den 25. Februar. ,8,9.

Für den Königlichen Landrat h.^
Der Kr.-is'Slkretar:

E ch U n ck e N.
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Bekanntmachung.
Dle König!. Hochlöbl. Regierung beabsichtiget/ die, den Unternehmern der^vorig,

jährigen Straßenunterhaltnngs» Arbeiten, gegebene Versicherung, die Materialien»
Lieferung wiederum auf drei, oder sechs nacheinander folgendeJahre, zu verdingen,
i» die<em Jahr« in Wirklichkeit zu setzen.

Es werden daher alle diejenigen, welche Lust bezeigen mögten, «in« der Unter neh»
mungS. Strecken des Kondukteur, Bezirks Essen, auf sechs Jahre, jedoch mit
dreien aufzukündigen, zu unternehmen, aufgefordert, ihre Gebote über die festge»
setzten Preise, mit namentlich«? Angabe der Unternehmungs« Strecke, längstens

bis zum 24sien Mirz dieses Jahrs,
auf Stempelpapier abgefaßt, versiegelt bei der hiesigen Stelle zu übergeben, wo»
denn nach Maßgabe des sich ergebenden Resultates, das weiter Nöthige eingeleitet
werden wird.

Die allgemeinen Vorbcdingungen, so wie die Verzeichnisseder Lohn» und Preis«
Sätze, liegen bei der unterzeichneten Behörde zur Einsicht offen, und wird noch be<
merkt, daß nur solche Unternehmer zugelassn werden, welche sich nach §. 4. der all«
gemeinen Vorbedingungen ausweisen können.

Essen, am 24. Februar. »«»9.
Der Königlich« Landralh:

Stemmer,.

Eubhastaziüni,
Patent.

S«bhastozion,i-
Patent.

»>'

Subhastazions'Patent.
Das von dem Wauermeister Herrmann Euler bisher besessene, in hiesiger Stadt,

auf der Heckstraße gelegene, mit der Nummer 292. bezeichnete,Wohnhaus, sammt
Hofraum, Slallung und dahinter gelegenem Baumhofe, gewürdigt zu »^4 Thaler
Preuß. Kurant, soll zur nothwendigen Sutchastazion gezogen, und

in leimino, den 27sten April l. I, Morgen«» »» Uhr,
zum öffentlichen Verkaufe ausgestcll! werden.

Besitz, und iglungsfahlge Kaustustige werden eingeladen, sich an gewöhnlicher
Gerichtsstelle cinzufindln, ihr Gebot abzugeben und die Taxe, so wie die Voiwalden,
in der Gerichts« Registratur einzusehen.

Auf d e, nach Ertheilung des Zuschlags etw» einkommenden Nachgebote, wird
keine Rücksicht genommen werben.

Werden^ den ^5. Februar. »8,9.
König». Preuß. Land» und Stadtgericht:

B u e h l. v. T e r p t z.
Glaser.

Subhafiazions- Patent.
Zur judikstmaßigen Befriedigung des Herrn Bürgermeisters Huyssen, und z»<

gleich auf den Antrag der Bemfizial« Erben des verstorbenen Schullehrers Wilhelm
Gottfried Kirchberg, sollen

.) das denselben zugehörig«, von den vereioeten Taxatoren zu 92a Rthlr. Klcvisch
gewürdigte Haus, mit Stallung und Viehstall, auf dem Kornmarttezn
Essen, !>ud Nr. 4^5. geleg«n;

sodann
H) der «or der Stadt, vor dem Limbecker Thor, an der Oelmühl« gelegene,

zilka 22 Ruthen haltende, und zu l>o Rthir. Klevisch taxirte Garten;
in «lnem einzigen Termin,

zur öffentlichen Subhastazion ausgesetzt werden, und ist zu diesem End« der Termin
aufden ^sten April l. I>, Vormittags >« Uhr,

bei dem Land» und Stadtgerichte, curani lle^ut^lc, Herrn Land« und Stadtrichter
Brock hoff, bestimmt.

Besitz, und zalungsfähig« Kauflustig« werden demnach eingeladen, in leiminc»
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ihre Gebot« abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen, wobei ihnen bemerkt wirb,
daß nach Ablauf teo LizilazionS Tetmlns, keine Gedoie mehr angenommen werden.

Die Taxe dieser Grundstücke und die Vorwarben, welche dem Su2hastaz!onS<
Palenr« oeigeiugi sind, können täglich in der Gerichts Kanzlei eingesehm werben.
^ Zuglech werden alle unbekannte Neal Prätendenten, welche aus irgend einem
Grund« an dem Hause un^d Garten ein dingliches Richt zu haben verneinen, aufge,
fordert, in rsimin« spatesiins, ihre Ansprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß
sie mtt diesen Anspruchs wider die Mkäufer werden prakludirt, und ihnen gegen
dieselben ein ewiges Snllschwelgen auferlegt werden.

Ess'N, am »6. Februar. l8>9,
König! Preuß. Land» und Stadtgericht-

B r o ck h o ff. Devenö. Btesten.
Bormann.

^, »., ^ . Proklama.
Dl« Erben des verstorbenen Schullehrers Wilhelm Gottfried Kirchbers, na.

mintlich- Johann Arnold Kirchberg zu Werden.- die Ehefrau de« Schüttet),
rers Schröder, Elisabeth Kirchberg, hnrselbst, und die minderjährigen Erben
des Georg Kirchberg, oder deren Vormund, Herr Schullibrer Schröder all'
hier; hab.« dleNüchlassenschaft ihres ValelS nur «ud beneiicic, legiz et inventartt
antreten zu wellen sich erklärt, das Inventarium vorgelegt, und zugleich um die Er,
ossnung des erdschaftlich.n LiquidazionS. Prozesse« angetragen.

Qa nun diesem Gesuche deferirt worden: so werd«« alle und jed« Glaubiger,
welch« an den verstoroenen Wilhelm Gottfried Kirchberg etwas fordern zu haben
vermeinen, hierdurch aufgefordert,

in leimino, den i4ten Mai, Vormittags >c> Uhr,
enr^n <wpntaw, Herrn Land- und Stadtrichter Brockhoff, ihr« Forderungen
anzumelden und zu justifizirrn, unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Kredl«
roreS, aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen
3^.?" L ^'?e, was „ach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von derMasse noch übrig bleibt, verwiesen werden solle-n.

Essen, den >». Februar. »8,9.
»König!. Preuß. Land, und Stadtgericht-.

Brockhoff. Dev«ns. Biest« n.
B 0»m a n ».

Pr^Nam«

^)

Subha st azions, Patent
Zur Befriedigung der Kreditoren des Kolters Philip Adelkamp, i« Frohm P«t«nt

Hausen, sollen die demselben zugehörigen Grundstück«, nämlich;
1) das auf dem Adelka mpS'Kotten, zu Frohnbausen, befindliche Wohn»

gebäud«, nebst Backhaus, Hofplah »>d Garten, taxirt imGanzen zu 86ZRchlr.
14 stbr. Klevisch;

») ei« an den vorbemerkten Garten gränzendes Stück Ackerland, 79? Nuthe«
groß, und taxirt zu 9, Rchlr zo stbr Klevisch;
ein Stück Ackerland, an daS Wohnhaus und den Hofplatz gränzend, das
Dick kampchen genannt, , Morgen 8/2 Ruthen groß, üno taxirt zu »35
Rthlr. 28 stbr. Klevisch;

4) ein Stück Ackerland auf Hunerlands Feld, neben dem Garte« und
dem vorhin, »ud Nr. 2, erwähnten Parzel gelegen, ^ Morgen 8l Nu.'hen
groß, und taxirt zu ,82 Rthlr. >3 stbr Klevisch;

2) ein Stück Ackerland auf Küpers Feld, zu Frohnhausen gelegen,
i49i Ruthen groß, und taxirt zu »49 Rthlr. 45 stbr Klevisch;

in termino, den 6t«n April dieses Jahres,
Vormittags »a Uhr, bei dem Land und Stadtgerichte Hierselbst, coram, äenuiat»
Herrn Lands und Stadtgerichts,Assessor Devens, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt
und dem Meistbietenden/ in Gewißheit der Vowarden, zugeschlagen wrrden.

Subhostazion«-

!

«

,ß,,
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Besitz' und Zalunasfahiae Käufer werden 'daher eingeladen, zur Ablegurg ihrer
Gebote, sich alsdanu bei Gerichte einzufinben.

Die Taxe uno Vorwarden, wovon eine beglaubte Abschrift dem hierselbst ange»
^chlagenen Sudhasiaziono < Patent beigefügt ist, können auch in der Gerichts < Registra»
tur eingesehen werden

Essen, den 26. Januar. »8»q.
König!. Preuß Land' und Stadt »Gericht:

N r 0 ck h 0 f f. D e v e n s. Bieste».
B 0 r m a n n.

Gubhastazions- Subhafiazions» Patent.
Palem Auf den Antrag der Wittwe Gerhard Reh mann und deren Kinder, und mit

Einwilligung des vormundschaftlichen Gerichts, soll der, in der Kommune Holt hau«
sen gelegene, zu 7>o Nchlr. Klevifch abgeschätzte Ne hmanns<Kott«n , und ein
auf der Waffe trenne daselbst gelegenes Stück Ackerland, von zilka > Morgen 26
Ruthen, toxllt zu 8lll Rthlr^ Klevifch, in einem, nach dem Antrag« der Interessenten
bei dem Oastwirth Sander zu Mülheim,

auf den 2Zsten März d. I, Nachmittags 8 Uhr,
vor dem Assssor Herrn BerghauS, bestimmten Termine, theilungshalber, öffentlich
dem Meistbietenden verkauft werden.

Kauflustig? werden zu diesem Termine mit der N'chricht eingeladen, daß Taxe
und Vorwarden am Eingänge deS Gerichts angeheftet sind.

Brolch, den g. Januar. »89.
Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich:

Hllgel» Berghaus.
S ch ra m m.

OffeneiUrleft. > Offener Arrest.
Da, per vecretum vom heutigen Tage, der Honkurs über daö Vermögen des

Innhabers der zu Kettwig,, unter der Firma: Conrad Nombeck bestandenen
Handlung, Herrn Carl Christian Hoffmeister daselbst, eröffnet, wordt«: so
wird allen und jeden, welche von demselben elwaS an Gclde, Sachen, Effekten oder
Briefschaften besitzen, htedurch die Weisung ertheilt, dem GemelnschuldnerHrn. Hoff»
melfter nicht das Mindeste davon zu verabfolgen, vielmehr der unterzeichneten Ae»
Horde davon sofort Anzeige zu machen, und die Gelde» oder Sachen, jedoch vorbe,
haltlich chr?s daran habenden Rechts, in das gerichtliche Depositorium abzuüeftrn,
mit der Warnung, daß wcrm dennoch an den Gemeinschuldner etwas bezahlt, oder
ausgeantwortet werden mögte, diese« für nicht geschehen angesehen, und zum Beste«
der Masse anderweit beigetrieben weiden soll-

Mögt? der Intchtber so chcr Gelder urt5 anderer Gegenstände diese verschmissen,
oder zurückgehalten, so ^oN er noch ausserdem seines daran habenden Unterpfands«
»der sonstigen Rech's für verlustig erklärt weiden.

Werken, den 6len Januar 18,9.
Königlich Preußisches Land» und Stadt »Gericht.

» u e h t. v. T e r p i z
Glaser.

Aufforderung.
Aufforderung

Ich ersuche alle dielen»'«««, welche irgend noch eine Forderung an mich zuhaken ver»
meinen und ihre N chnungen noch Nichc eingereicht haben, selbige in ,^it 4 Wochen
längst ns einzudringen, wo ihn« alsdann se.iner Zeit das Nöthige, in Hinsicht der
Befriedigung, wir!" bekannt gemacht werden.»

Solingen, den :2. Februar »819.
Wittwe I 0 h. K a s p. D 5 Pp«r.

»—»»-



Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. i i.

Düsseldorf, Mondtag, am öten März, 1819.
»,,»—»—^^ » , ,.^

Bekanntmachung. Gttaßenbau.
Die Köulgl. Hochlöbl. Negierung beabsichtiget, die, den Unternehmern der vorig' Matcrmlien-

jzhrigen Slraßenunterhaltnngs«Arbeiten, gegebene Versicherung, die Materialien ^^Ess««
Lieferung wiederum auf d r e i, oder sechs nacheinander folgende Jahre, zu verdingen, Ar
in diesem Jahr« in Wirklichkeit zu setzen.

3s werden daher alle diejenigen, welche Lust bezeigen mögten, ein« der Unterneh»
mungs, Strecken des Kondukteur. Bezirks Essen, auf sechs Jahre, jedoch mit
dreien aufzukündigen, zu unternehmen, aufgefordert, ihre Gebote über die festge<
fetzten Preise, mit namentlicher Angab« der Unternehmungs« Streck«, längstens

bis zum lösten März dieses IahrS,
auf Stempelpapier abgefaßt, »ersiegelt bei der hiesigen Stelle zu übergeben, wo
denn nach Maßgabe des sich ergebenoen Resultates, das weiter Nöchige eingeleitet
werten wird.

Di« allgemeinen Vorbedingungen, so wie die Verzeichnisseder Lohn» und Preis,
Säße, liegen bei der unterzeichneten Behörde zur Einficht offen, und wird noch be>
merkt, daß nur solch« Unternehmer zugelaffin werden, welche sich nach §. 4. der all«
gemeinen Vorbedingungen ausweisen können.

Essen, am 24. Februar. iö,g.
Der Königliche Landrath:

Stemmer.

Verding von Straßen, Unterhaltungs'Material. Straßen-Unter
Zufolge Verfügung Einer Hochlödl. Regierung zu Oüfscld rf soll die kl e f«. haltungt.^b«i-

rung des erforderlichen Straßen»Unterhaltungs' Materials für den Kreis ten im Kreis«
Lennep. dem Wunsch der bisherigen Unier«lhnnr gemüs, auf sechs nach einander 2e nn»p.
foigendeIahre, nemlch ,ür '8.9. bis '824. emschließttch,den als zuverlüßig bekann«
len Mindelifordernden überlassen werden.

Die U ternehmungssirecken, w lche nicht getrennt werden, sind nachstehende, und
erfordern solche jZ rlich das dabei angezeigte Stein» Material:

Z) die Berliner und Wettev aui sche Slraße,,, von Hilgenbiszur
Grenz», ohnweit Tannenbaum, ohngefähr 53^ Schachtruthen;

») die Berliner und Nem scheid er Straßen, von Born biS Beyen«
bürg, unb von Lehmkuhle bis Neuenhaus, ohngefahr 5oo Cchachl«
ruthen;

2) die Rlmscheider Straßen, von Neuenhaus bis Kellershammer,
und von Nirgderkamp bis Verstau, ohngefähr 220 Schachtruthen;

4) die Barmer Straße, von Unterbarmen bis Lennep, vhngefähr
25o Sch^chcrulhen,

De sä'limtlich^n Arbeiten bestehen in dem Gewinnen, Anfahre«/ Aufru,
then. Klein schlagen und Aufdringen dcr Bruchsteine.

Ein Verzeichniß der festge5ß:en Arbeitslöhne »ür daS Gewinnen und Bearbeiten
des Materials, eine Preiscadelle, wornach der Fuhrlohn berechnet wir», so wie die
Vorbedingungen, liegen sowohl in dcr Landräthlichen Kreiskanzrlci zu Lennep, als
auch bei den Herren W?g!>dau Kondukteuren Wickrath zu Werm elski rch en und
Gläsinghoffzu Barmen, von h,ute an, zur unemgeldlichen Einsicht offen. Des«
Kttlchen ist die Vtlai»ftaltMg gelloffen, daß an den Wegegeld «EmpfangSfleärn zu

^!
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Tannenbaum, Born, Wermelskirchen, Müllersbaum und Birgder,
t«mp über die Vorbedingungen Auskunft eingezogen werden kann.

In gutem Rufe stehende und mit hinreichenden Mitteln versehene Unternehmungs»
lustige werden «ingeladen,

bis zum 2, st«n d. M»
ihr Anerbieten auf St«mpelpapier geschrieben,und versiegelt, mit der Bezeichnung

„Wegebau'UnternehmungS'Gachen"
dem Unterzeichneten einzureichen

Aus diesen Eingaben müssen nicht nur die Unternehmungssir ecken, sondern auch
die Materialiengruben zu entnehmen sein, d«e Gebot« aber sind nach Prozente un¬
ter, ooer über die PreiSsätze einzurichten.

Diese Anerbieten werden
am 2.st«n dieses d. M., Morgens um '<, Uhr,

geöffnet, und wir», im Fall die Erbietungen die festgesetztenPreise überschreiten, an
dem neml'chen Tage, Nachmittag« nm 2 Uhr, une Abbielung unter den als
zuveilaßig erkannten Unternehmungslustigen veranlaßt werden: zu welchem Zweck die
Konkurrenten auf dem hiesigen Landräthlichen Bureau persönlich sich «»«finden .vollen.

Lcnnep, den ». März. »8,9.
Der Königliche Landrath:

Hlydweiller.

Holz^Verkauf zu
Angermund.

ei

Verküufs'An.
zeige-

Publikandum.
Sonnabend d«n >5t«n d , Nachmittags um 2 Uhr,

wird zu Angermund, bei der grau Nmwe Küsi, nachstehend verzeichnetes Holz
aus der Llndorffer iÄemart:

2) an den Hülsdiken bet der Ratinger Chaussee, siebend »?5 Eichen Silmme,
taxirl zu 1432 kud. Schuh Bau, und Nußhol, — »5? Klafter Abfatlholz;
das ldst >i2 Buchen Stämme — zu >6i Klafter Brennholz und 850 Schanzen;
im Leversberg cirka bu Klafter 8"na Schanden Buchen Holz;
im Eichförstchen '4> Eichen Stämme zu 5^0 tub Schuh Bau- und Nuß»
holz — 10 Klafter Adf ll>)o!z, 9 Klafter Erlen Brennholz, und eine Quantität
un«ufgedundenes gemischtes, <u Faschienen taugliches Schlagholz,

zur Bestreitung der Gemark.ntosten öffentlich verkauft wilden.
Angermund, den 4t«n März »8.9.

Der Köm'gl. Oberförster,
___________________ G. Holland.

Verkaufs, Anzeig«
Auf Anstehen der Elüxn der verstorbenen Schcßräthinn Schilgen, wird 0«,

denselben zugehörige, zu Dehlralh bei Nieveuheim, zwischen Dormagen
und Ncuß gelegne Hof, aenannt Sülz Hof; bestehend in einem geräumigen
Hofgedäube, mn<Äärten undBaumeärten, ungefähr »4, Morgen Ackerland, mehleren
Büschen uno H2!l,gerichngkiiten; auf meiner Schreibstube zu Vormagen,

am Mon «lag, dem »9len April l I., >tl. 9, Morgens »» Uhr,
dem Mei^ibielenden verkauft und zugeschlagen werden

Zugleich w r2 mit diesem Gute verkauft «ine Hrundpacht von einem Mar¬
ter Roggen, geschuldet von dr i Einwohnern von Aldenrath.

Die L>cd<nssung^n des Verkaufs kann m«n einsehen bei Herrn Lamberj. suppli«
lrenten Kr«lör.cht« und Acvokal in Bonn, so als bei mir

Liessen, Notar in Dormagen.

ul:2cffln«icl,c Otffentlich«r Verka
Ucvt<!li!; desiiu- definitiver Zuschlag.
twcr Zuschlag Das, dcm Schä'er Irhalti, Hiinr ch Schwagenscheidt und dessen Kindern

zugshö-.lge Tut, die Bieb cci ZenanlU, mü sämmtl'.chen Zubehörnu^e«, so wie mit
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dem dazu.glhHiigen Kothl«, die Kuhle genannt, gelegt« in der Gemeinde Kohlen«
dahl und Sammtgsmemde Hardenberg, wlrd auf »Anstehen emes Hypothekar«
Gläubigers/ wofür Wohnsitz bei mir Notar gewählt ist, und auf den Oruno eines
gehörig signisiiirten erekutor.schen Tit.lS, aufS Me«stgebot zur Ansteiget««« öffenlltch
ausgestellt und darüber der definitive Zuschlag ertheilet werden, und Mir

Donnerstags, den >8te» d. M., Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung des Hrrn Scheffen Koch aus TönniS Heide.

Langenbeig, den !:. März <U 9.
B r e w e r, Notar.

Oeffentlicher Verkauf: e>cff>>nttiH«!
definitiver Zuschlag. »erkauf; dcfini.

Das, dem Alkersmanne Georg Alvermann, hierselbft zuglhöll'ge und gelegene Uver Zuschlag.
Erb«, deMranerei genannt, bestehend aus Gebäuden, Hofpl-tz und Garten, hal """"" '
«evd ..........> Worg. '24 Ruth.

Ackerland .........5 — 74 —
dos H?l!ienf«ld ........2 — 8" —

wird auf Anstehen einer glaubnischen Gemeinde, wofür Wohnsitz in der Berufung,
zur Taub? dierslost, g°wählt in, uno auf den Grund ein«S gehörig Ngnsizirten
ffekuto'ischen Titels, vom !?»<« "Aplll »8 8, «ufs Meistgebot zuerst in zwei Parteien
und demnach im Ganzen zur Anlieferung öffentlich ausgestellt, und für das Höchst«
gebot darüber der definitive Zuschlag ertheilt werden, und zwar

Mittwoch, den »7ten d M, Nachmittags 2 Uhr,
M vorbemeldter Behausung, zur Taube, hierselbst.

Langenberg, den ». Mälz. '8,9.
B r e w r r, Not«.

Am »5ten deS laufenden Monats März, Nachmittags 3 Uhr, Oeffen^cheVtr.
wird in der Behausung der Gastwirthinn Wittwe Cürten dahier, vor dem Unter« Zanlu^g
zeichneten, «uS Äutirag der Königl. Hochlöbl Regierung:

H. die völlige Herstellung deS Schieferdaches auf der hiesigen katholischenPfarr,
ehemaligen Stifts«Kirche, und zwar j.nes

,) auf dem Thurme,
2) — der Sakristei,
z) über dem hoben Altar,
41 — dem Schiffe,

2) - d7r süN"' l Sei.« b.S ThurmS, und
7) — dem nördlichen AbHange,

für die Taxe von 8l» Thlr. ,7 Ggr. 3 Pfen. einschließlichdeS Materials; ferner
d der Abbruch und verschiesene Arbeiten an einem baufälligen Abhang« zwischen

der Kirche und dem Stiftshause Nr. 12 , für di« Taxe von »7 Thlr. >8
Ggr; uno

. c verschiedeneDack> und Ban«Reparaturen an dem hiesig«« Pastorat, für die
Taxe von 2. Thlr. >8 «gr. 6 Pfen.,

unter annehmlichen Bedingungen, dem Wenigssfordernren öffentlich verdungrn wer«
den, welches hilrmit zur öffentlichen Kund« gebracht wirb.

G«lesheim, den r. März 18,9.
Der Bürgermeister von Gerresheim und

Hubbelrath:
W e i s s e n f e l 3.

Anzeige.
Auf Verlangen der obervormundschaftliche Behörde, zeige ich hierdurch allen detr

Debuoren und Kreditoren, der Handlung: Gebrüder Schlösser lMselbst, an:

Schl3ss>rsch«
Handlung zu
Kettwig

^!

^!!
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daß, die seit ultimo ,8>5. gescheheneSeparation, mit dem Minorennen
(Sohn nnines v«siorbenenBruders I. M. Schlösser) Gustav Johann
Konrad, die odervormundschaftiiche Genehmigung erhalten hat; —

demnach diese Handlung seit Ultimo ,8:5., unter der Firma.- Gebrüder Schlös«
fer, für meine alleinige Rechnungfortgesetzt worden ist und fortgesetzt wird.

Keltwlg, den l2. Februar. ^8,9.
Ioh. Wilhelm Schlüsse».

Am 25sten dieses Monats fährt mein Schiff von hier direkt zur
Ostermessen.;ch Frankfart am Main ab, Die mir zu ertheilenden Versen¬
dungs-Aufträge müssen längstens am Vorabend an,hiesigem Krabnen eintreffen,
welche ich alsoenn, wie gewöhnlich, Vor- (oder Anfangs der Geleitewoche), an
dortigem Ufer richtig abliefern werde. »

Die Abfahrt von Frankfurt direkte hierher ist Ende der Messe am
2ten Mai.

Düsseldorf, den 1. März. 1819. Heinrich He üb es.

Bei der reitenden Artillerie-Kompagnie hierfelbsi, fehlt ein Trompeter; wer
Hust hat diese Stelle anzunehmen, muß sich bei Unterzeichnetem melden.

Düsseldorf, den 2. März, »lli^
.. Fritze,

Kapitän der reitendey Artillerie.

Lüchcr.Mzeige. Nachstehende schätzbaremedizinische Werke sind um die beigesetztenäußerst niedri»
geu Preise, in der lithographischen Anstalt, von Arnz und Comp, gebunden zu
erhalten:

Ackermann Anleit, z. allg Heilwiss. , Rthlr. 20 sibr, — Bernardi Notanik
ile» Hd. 64 stbr. — Ulan c/i 2lc! I^exic. .ine^!. 2 «de. 2 Nthlr. 3« stbr. —
BrownS System, üb.rs. v. Nüschlaub. 3 Bde. » Nthlr. 36 stbr — Cappel"
mediz Unters. 50 ßbr. — Cappel Beitr, üb. d. Brown Syst. 85 fibr. — Ca,
»allo Experimental-Naturlehre »ter Bd. » Rihlr. — Fischer ZergliederungSk.
^U stbr. — Frank ErlZut d. ErregungscheIrie.5, stbr. — Lianlc rat. inzl. clin.
^ricin, 2 Bde. 1 Rhlr. 4^1 stbr. — Frenzel gerichtl Polizei«. Arzn 54 stbr. — Ge,
fenius Hanbb. d. Hellmittellehre » Ni>lr. 2? stbr. — GreN Pharmakol. 3 Vände.
2 Nthlr. it> sibr. — Eruithuisen Anttiroool. i Nthlr. 5« sibr. — Hecker Kunst
d. Krankh. d. Nenfch ;u heil,3 Bde. 6 R'h.'r. 5/, sib>. — He^ke Küiderkrank^i'.
v Rthlr. e^ stbr — Hermstädt Exver. Chemie. 2 Bde. 3 R'hlr. 3c> stbr. — Horn
Arzeneimiltellidre. 2 Nthlr. — Horn Be>tiäge.2 Bde. , N,i)lr. />4 jjbr. — Horsch
Hanvb. d. allg, Therapie, 1 Rchlr «Q stbr — X! ein «elect. lne^ic. ^6 lihr. —
koder Anfanasgr d, phossol Aüthopol. , Nthlr 24 stbr. - Markus lp c Ther.ipie.
2t r Bt» 1 N h!r, 2c> sibr — Mathy Dyslherapcufie, » R'hlr 12 stbr. — Metz'
ger allg. Eemivtik u. Thcrapie, 48 sibr. — Neyer anatom. Beschrb o. «lutgcf. ^"
stbr. — Moench Arzneimittellehre. 5" stbr — N'emeyer Ma,erial. » Erreg'th 3»
fibr, — Ost Hof Beilr. >ter Bd »4 stbr. — Prochaska Lehrssch? d. Phyfio!. 2 Th.
2 Rthlr — ?!l2rm^c, VIcnen8l8. 4^> stbr. — Nemer pclizeil, Chemie, i Rchlr »2
fibr. — Neubel Entwurf eiiler Pflanz. «. Thterphysiol 4« sibr, — Roefchlaub
Lchrb. d. bcsot>d. Nosül. Bd. ,. Abth. 2. Äbsch.-,. » Rihlr. — Sachtleben
K! nik 0. 'W'ss lsucht. 1 Rtl,lr 2o sibr — Sacht leben Palhol. u. Therap. der
Äuszehrunßskrankh.2 Bde 2 Ntblr. — Scbä fer Kinderkrankh4^ stbr —Schwabe
Anw?!s. f. d. Geschäftd, PiiyUe? 4N stbr. — Sprengel -k"Ndb. d. Pach^l. 2 ?,?e.
4. R'hl?. — Tholnann Kiin. Annal» 4 Izge. 3 Rtylr. 3a sibr. — Wetzler We,
diz Wesen. 42 stbr.

>

!
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Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 12.

Düsseldorf, Donnerstag, am uten März, 1819.
Verding von Siraßen<Unterhaltungs'Material. Straßen.unte«

Zufolge Verfügung Einer Hochlöbl. Regierung zu Düsselb rf soll die Liefe. Haltungs-Vlbtl.
rnng des erforderlichen Stra ßen » Unterhattungs» Materials für den Kreis "" '« ««'!«
Lennep, dem Wunsch der bisherigen Unternehmer gemäß, auf sechs nach einander ^^^>
folgende Jahre, nemlich für .8,9. bis »824. einschließlich, den als zuverläßig bekann»
ten Minoestfordernden überlassen werden.

Die Unternehmungssirecken, welche nicht getrennt werben, sind nachstehende, und
erfordern solche jährlich das dabei angezeigte Stein» Material:

Z) die Berliner und Wetterauische Straßen, von Hilgenbiszu»
Grenze, ohnweit Tannenbaum, ohugefähr 5Zs, Schachtruthen;

«) die Berliner und Ren, scheider Straßen, von Born bis Beyem
bürg, und von Lehmkuhle bis Neuenhaus, ohngefähr 5oo Schach«
ruthen;

2) die Remscheider Straßen, von Neuenhaus bis Kellershammer,
und von Birgderkamp bis Verstau, ohngefähr 220 Schachtruthen;

4) die Barmer Vtraße, von Unterbarmen bis Lennep, ohngefähr
22«? Schachtruthen

Die sämmtlichen Arbeiten bestehen in dem Gewinnen, Anfahren, Anfru»
then. Kleinschlagen und Aufbringen der Bruchsteine.

Ein Verzeichnis der fesigesttzietlArbeitslöhne für das Gewinnen und Bearbeiten
des Materials, ein« Preistabelle, wornach der Fuhllohn berechnet wird, so wie die
Vorbedingungen, liegen sowohl in der Landrächlichen Kreiskanzelei zu Lennep, als
auch bei den Herren Wegebau Kondukteuren Wickrath zu Wermelsktrchen und
Grüfinghoffzu Barmen, von heute an, zur umntgelolichen Einsicht offen. Des»
gleichen ist die Veranstaltung getroffen, daß an den Wegegeld »Empfangsfiellen zu
Tannenbaum, Born, Wermelskirchen, Mnllsrsbaum und Birgder»
kamp über die Vorbedingungen Auskunft eingezogen werden kann.

In gutem Rufe stehende und mit hinreichenden Milleln versehene Unternehmungs«
lustige werden eingeladen,

bis zum 2, stet» d. M.
ihr Anekbieten auf Stempelpapier geschrieben,uno versiegelt, mit der Bezeichnung '

,, Wegebau'Unternehmungs'Sachen"
dem Unterzeichneteneinzureichen.

AuS diesen Eingaben müssen nicht nur die Unternehmungsfirecken, fondern auch
die Materialiengruben zu »mnebmen sein, die Gebote aber sind nach Prozente un¬
ter, oder über die P^eissähe einzurichten.

Diese Anerbieten werden
am 22st«n dieses d. M., Morgens um »o Uhr,

geöffnet, und wird, im Fall die Erbietungen die fesigesttztenPreise überfchreitl«, an
dem nemlichen Tage, Nachmittags nm 2 Uhr, eme Abbietnng unter den als
zuverläßig erkannten Unternehmungslustigen veranlaßt werden; zu welchem Zweck die
Konkurrenten auf dem hiesigen Landrälhlichen Bureau persönlich sich einsinden wollen,

iennep, den ». Würz. 18,9. . . ..^ „ . .^
Der Königliche Landrath;

Heybweilier.

^ll



— 30 —

Die Theilung ^ Ed<ktal»L«dUNg.
der Mark Van. ^luf den Antrag der Mehrzahl der Beerbten, haben die Landesdikasterien, das
gebrahmbetr. ^^ H^chlöbl. Ober'Landesgericht zu Kleve, und die Künlgl, Hochlübl. Reg!«'
"^^""^ lung zu Düsseldorf, die Separazion der ln dem Bezirk Kettwtg gelegenen G «,

metnheit, ober Gemarkung, der Langebrahm genannt, beschlossen, und diese
Operazion den Unterzeichnetenaufgetragen.

Da wir unser Geschäft damit beginnen werben, sämmtliche Interessenten auszm
M'tteln; so fordern wir zu diesem Ende alle die>«nig«n, welche an die vorgenannte
Mark, aus »rgend einem RechtS« Grunde, Ansprüche zu haben glauben, hierourch öf<
fentlich auf,

am loten April, Morgens <i Uhr,
auf hiesigem Rathhause entweder persönlich, oder, im Verhlnderungsfalle, durch einen
nm gehöriger Vollmacht versehenen Mandatar zu erscheinen, und ihre Gerechtsame,
unter Anführuüg hinreichender Beweismittel, anzumelden.

Diejenigen, welche ein zur Mark betechtigteS Grundstück nicht in eigenem, son¬
dern im Namen eines Andern besitzen, müssen die Genehmigung dieses Letzteren bei»
bringen.

Wer in den angesetzten Terminen ausbleibt, auf den wird bei der Theilung gar
keine Rücksicht genommen, so wie denn auch alle diejenigen, welche sich binnen drei
Monaten, und spätestens

am «oten Juni d. I,
unter Anzeige der obg^waltetm Verhinderungs Gründe, nicht melden, mit ihren ct<
waigen Realsprüchen an die gedacht« Oememheit präkludirt, und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen auferlegt werben soll.

Werden, den 3 März. >8><)
VißQl« (ünmiriiL8il)N!3:

Der Landrichter: Der Steuer > Emptfänger:
B u e h l. F e l d e r h o ff.

Oeffenüichel
Verkauf.

Oeffentlicher Verkauf
Das hierselisi in der Grafenstraße, «ud Nr 2?». gelegene, zur Konkursmasse

des Tuchwebers, Modestus Barkhofen, gehörige Wohnhaus nebst Hofraum und
Garten, zusammen auf 379 Rtblr. 6 Ggr prcuß, ssurant gewürdigt, soll

in rerinln«, dem ^6ften März d. I., Morgens ic> Uhr,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden

Kauflustigen, welche Besitz- und Zalungstähig sind, wird solches mit der Nach'
licht eröffnet, daß, nach ertheiltem Zuschlage, Nachgebote nicht metzr beachtet, hinge«
gen die Taxe nebst Vorwarden am affigirten Patente, so wie auch in der Gerichlsre«
gtstratur eingesehen werden können.

Auch werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde etwa an dem vor«
genannien Gemeinschuldner zu fordern haben, ang'wieftn, am bezeichnetenTage sich
hiilselbst entweder persönlich, oder durch gesetzlichzüläßige Bevollmächtigte — wozu
ihnen die Herren Justiz Kommissarien Tutmann, Tacke und Ferdinand Bera«
Haus zu Essen vorgefchlügm werden - einzusinden, ihre Ansprüche an die Mass«
gebührend anzumelden, und zugleich wahrzumachen, widrigenfalls sie zu erwarten
haben, daß mic Prükluston ihrer Forderungen, ihnen deshalb gegen die ücrigen Kre<
dUoren ein ewiges Stillschweigen auferlegt wird.

Werden, den »o. Januar. ,8^9,
König!. Preuß, Land» u^d Stadtgericht:

Nueh l T erp i z
.______________ Glaser.

Su' hasiozion«- Subhastazions'Patent.
Püi.nl Auf Antrag der Eroen, und mit obervormunoschaftlicher Genehmigung, sollen ^ie

zum N?«laffe des hierftlbst verstorbenen Tuchwebers Ludger Thanscheidt, gehörü
gen GrundstKcke, bestehend:
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s schätzt
Kuralit,

2) in einem auf der Bornerstraße, zud Nr. »o / gelegenem Wohnhaust
mit Stallun«., und einem kleinen Gärtchen versehen, und einenl klinen Ne<
benhäuSchen, «u>> Nr 9 , zusa mmen abg schätz! auf 65b Rchlr i5 Har. 5 Pfen.

b) einem auf derselben Straße gelegenem Hause, «ud Nr. 28, nebst kleinem
Gärlch,«, abgesch tzt zu ... 2,2 Rchlr 7 Ggr 6 Pfen.

c) «inem Garten am Borner Berge, nebst dazu gchörigenOrasplaß ab,
geschäßl i« ....... 226 Rthlr. >c> Ggr , > Pfen.

<i) einlmGartenanderKelle?straße,gewürdigtzu 92 — >6 —. ll
seinem andern an dieser Straße anschießenden, Gartenstück«,

«u ........64 Rchlr. 9 Ggr. peeuß.
in dem

auf den ,8ten Mär, d I,, Vormittags " Uhr,
anstchcnben Bietungstermine öffentlich an den Meistbietenden jedoch freiwillig verkauft
werden.

Kauflllhige, welch? Taxe und Vorwarden bei dem hierselbfi affigirten Sudhasia«
zionS Pat.-nl«, und in der Gerichts Registratur täglich einsehen können, werden ei«»,
g laden, sich alsdann hier an Gerichsstelle ein<usi»0en und ihr Gebot abiugtbe«,
woselbst sie. «sofern Letzteres annehmt ch oe unden würde, den Zuschlaggcwälligen können.

Nach ertheiltem Zuschlage w.rden Nachgedo« nicht mehr angenommen
Werden, den «. März. <8»9

König! Preuß. Land» und Stadtgericht:
B n e h l. T e r p i z.

_____________________ Glaser.
Bekanntmachung. Vercr! pochen«

Am Dienstag, den 23sten d. M, Nachmittags 2 Uhr, von Domänen-
wird auf der hiesigen N<l<teistube, die ,u Carnap gelegene, der hiesigen Domänen gut"«
Rente! gehörig« Waler, Wiese, öffentlich an den Meistbietenden in Erbpacht
ausgesetzt.

Die genehmigten Bedingungen können von den Pachtlustigen täglich eingesehen
werden.

Essen, den 8. März. 18.9
Der Domänen Nen'melster:

M i t t w « g.

Bekanntmachung. Berpachtunz
„Am Mondtag, den 22<l»n März l>. I, Nachmittags 3 Uhr," von Domänen,

werden bei Herrn Waldbroel in Hamm, »8 Morgen Ackerland und Wiesen, Mern^
auS dem Domanlalen Drap er werd; sodann 4 Morgen aus dem LauSwerd,
in Parzelen von 4 Morgen, auf drei Jahre, öffentlich an den Melstbietenden ver<
»achtet werden.

Düsseldorf, den »0. März »8 7.
Der Domsnen Nentmeisier:

T ü » k.

Bekanntmachung.
Der Kantons, Notar Herschbach wird, auf Ersuchen deS Schuhmachers Hein

rlch Wahl, «n der Gemeinde Ratingen wohnend,
am Freitag, den 2<5sten d. M, Nachmittags 2 Uhr,

in dem Hause der GeschwisterMeyer in Ratingen, das demft b.n Zugehörige am
Schützenbroich, gelegene HauS, ne^st Stallung. Garten uno Ack.'rlano, an
Fiäch.nqröß.' 2 Morgen 375 RuKen haltend, dem Melstbietenden öffentlich, unter
annehmt chen Bedingungen, verkaufen.

Ratingen, den 6. März. »L'g.
Ioh. Herschbach.

Otssentlichcr
Vcrlaus.

^!
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Oesscntlicht»
Verkauf

^»»32 »^

Am Mondtag, den »5ten l M- März, Nachmittags 2 Uhr,
werden im °»auft deS Wirthen, R. Leuchtenberg, an den Steinen am Rhein,
2 Morgen 8 Rinnen KappusLand dahier, auf der Wiese im sogenanntenKo<
nen stück, on den Oelgawg stoßend zwischen Wilh. Eickeler und N. Leichten»
berg gelegen, aus freier Hand verkauft.

Die Kanfschilllnge werden 5 baar und die § in 4 Jahren, nämlich jedes Jahr
5 zalt.

Die übrigen Bedlngnisse können zuvor beim Unterzeichmten «lngesehen werden.
Neuß, den 5. März. »»»9.

D ü n b i e », Notar.

Holz-Verkauf. Bekanntmachung.
Samstag, den l3t«n d. M, Vormittags 9 Uhr,

soll in der Behausung des Herrn WrthHülsbect zu Heil igenh aus, nachstehen¬
des Holz in den König» Waldungen, der Waldwärtcrei Hett er scheid, nämlich:

») im Großen und Schultenbusch, 62^ Klafter Buchen» Bran dholz,
4.boc» Huchen» Schanzen, und 7 Eichen zu Bau» und Nutzholz;

2) im Mönchen fiepen, 6 Eichen zu Bau» und W«rkholz, und das gemischte
Schlagholz, auf ,4 Morgen Fläche, —

Kffen'lich an den M'Mietenden ve kauft werden, und ist der Waldwärter Laufs zu
Hnagcnpoth «„gewiesn, den Kauflustigen solches auf Befragen vorzuzeigen.

Kettwlg, den 4> Mälz, 18.9.
Der Kinigl. Forst «Inspektor:

Winter.

j

Anlee^ig einer,
Müyle zu
Wa. mb 0.H.

Bekanntmachung.
Der GutsbesitzerHeinr. Hirsch el, zu Hochdahl, ist gesonnen auf selnem

Gute W am dach, in der Bürgermeisterei Mo «heim, Kirchspiel Rheindorf, «ine
»Nterschlägige Frucht Wasser» Mühle zu erbauen.

Zufolge hoyer GouvernemmtS'Verordnung vom 8ten November »8'4, ist dell
LaNdrZlhlichen Behörde die Mittheilung dieses ProjctS, nebst Kart« lt., zugegangen.

Es werden deshalb alle diejenigen, welche durch diese beabsichtigteMüd!en°
Erbauun» eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihre Widersprüche
binnen 8 Wochen präklufivischer Frist, bei der Landräthlichen Behörde sowohl, als
auch bei dem Bauherrn selbst, einzulegen.

Langenfeld, den 5. Februar. »8,9.
Der Bürgermeistervon Monheim:

Lungstras.

»

VmpfthluNg. Meinen Freunden, die mich schon feit einigen Jahren mit ihren Aufträgen i»
Rigaer SäeLeinsaamen beehrt haben, mache ich bekannt, daß ich mit von
züglich guten Rigaer Säe<L«insaamen versehen bin. und versprechegute Waare
und biüizePreise. Auch kann ich mit gutem, billigen Kleesaamen zum Säen anfwarlen.

Mühleneigenthümer und Müller, welche Nühlenstein« gebrauchen, können bei
meinem Lager, allhier und in Neuß betm Herrn Ioh Pet. Kalle eine gute Aus»
«ahl finden

Düsseldorf, den 26. Flbruar »819. David Seelig

Verloren gegan¬
gen« Goldwage
»«tr.

Es ist eine Goldwage, oder sogenannte Knipwage in einem Kästchen,zirka
«z Zoll breit und 6 ZoK lang, verlohren auf den Wegen von Neuß über Grlm»
linghausen nach Düsseldorf, ode« in den Orten selbst; der redlich« Finder
wird erficht, solche, gegen Erkenntlichkeit, an den Herrn GastgMr Becktng aufm
Markt is DZsfsldolf abzugeben.



Oeffentlicher Anzeiger.
Rt. i3.

Düsseldorf, Mondtag, am »5ten März 18:9

Subhastaztons'Patent. SutM^iM«-
Auf Instanz der Real'Gläubiger soll das Hierselbst in der Esels» oder Ritter« P-ttentV

gasse, «üb,Hr 59. gelegene, auf l>9 Rchlr. preuß. Kurant gewürdigte, dem hiesigen
Bürger Peter Vrembnk adjudizirte, dem Minorennen Theodor Bar«th»v«n zu,
gehörig gewesen« Wohnhaus, wegen mcht gezalter Kanfgelber, auf Gefahr «nv Kosten
des Älqmrenten r«subhHstirt werden.

Der per«Mlorische Llzitazions, Termin ist
«nf den >»l«n M»t, Vorwrtttrgck « Uhr,

bezielt.
Besitz» und zaiungsfHhige K«uflusiige aber, welche die Taf« und Vorwarden bei

dem bierfelbst afflglllen Snbhassazions« Patent« einsehen können, »erden hiermi« ein-
geladen, sich zur bestimmten Stunde hier an der Gerichlsstelle einznfinden, ihr Gebot
abzugeben und d«n Zuschlag t» erwarten, »»lcher, m sofern« das Gebot annehmbar
sein mögt«, unverzüglich ertheilt »erd«, wird, indem nach eröffnetem Adjudlkazions«
Bescheid« «ingehende Gebot« nnbernlßftl^»^ bleiben sollm.

Werde», b«n ». Mürz. »L19.
König!. Preuß Land« und Stadtgericht:

»uehl T««piz.
Glas«».

OeffentUch« <,«>
tichtUcher Hot^

Bekanntmachung.
Es sollen in termint»

d«n -lösten d. N-, Vormittags »o Uhr,
zn» jndikatmößigen Befriedigung des Johann Wilhelm Benninghoven zu Kett«
wla, die, d«m abwesenden Schiffer Peter lammers aus Xanten zugehörig,n, bei
d« K«ttw<g«r Ziegel scheune liegenden, bisher in sachlichen Beschlag genom»
menen 5 starten Eicherbünm«, welche sich wsd.sondere zu Echlssbavholz, Müh»
l«n-, W llen ,und HamlNer, Achsen eignen und auf 33« Rthlr. 28 stbr. g. O. ger'ch?!lch
«»(»«schätzt worden, zu Kettwlg auf der kagerftclle öffentlich an den Meistbietenden,
gegen baore Zaun«, von dem dazu ernannten Depulirlen, Land- und Stabtgerichls«
Akt»«, Olas«r, verkauft werden

K<,uflll<l<gewlrdl« bie'Mtt ingeladen, sich alsdann dort einzvfitldeN, und können
«Nf ihr Meiligebot des Zusch'aacs der Sache verfichzrt sein,

«erd«», den 7. März. »8,9,
König!. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Bnehl. Terpi«.
Glase».

Verkaufs»Anz«ige. Verkaufe-«»»,
Di« zum Nacblnß der verstorbenen Willwe Cordes, nachher verehelicht gewese» zeige,

nen Laus, gehörigen Mobil,«», bestehend in «llrln hölzernen, zinnernen und tnpfcr.
N«n »«rachin, Bellw rk, Wmk«lwaar«n und Utensilien, sollen durch d»n )«ltt bepw
tirlen S«fr«tir Glaser

am »9fien d. M, Morgens 9 Vhr,
gegen baare Bezalnng velkanft w«den.

^
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Kauflustige werben eingeladen, sich am bestimmten Tage itt dem an der Born«
«raß« hlirsilbst, «ui, Nr. «3, gelegenen Hanse «inzufinden.

Werde», den 6. März, »öig-
Königl Preuß. Land» und Stadtgericht:

B u « h l. T « r p i ß.
Glaser.

Holz-Verkauf,

<

'

Holz Verkauf.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den »7ten März, Vormittags io Ubr,

soll in der Behausung der FrauWinwe Wüsten zu Angermund, nachstehend ver«
zeichnrtes Holz, aus dem Revier Anger mund, nämlich:

i) 82 Eichen, zu Bau und Nußholz dienlich, in dem Königl. Wald, Henk es«
forst, auf dem Barer;

») das Hol« vom Königl Antheile und Gerechtsame, unter andern das söge»
nannte Quatertemper« und Pfortenholz, pi-c, »8^Z., auf der Lin»
dorfer Gemarke, bestehend in 5» Eichen, taxirr zu 88o Kubik«Fuß und 1»
Klafter;

öffentlich an den Meistbietenden vtlkaufr werden.
Kauflustige wollen sich, wegen Vorzeigungdes Holzes, an den Oberförster Hol¬

land zu Angermund, und die GemartenförsterWolfinger zu Krummenweg,
Nachtig al und Molz/chneider zu tindorf wenden.

Kettwig, den 8. März »2,9.
Der Königl. Forst . Inspektor:

Winter.

Bekanntmachung.
An nachbenanntenTagen, Orten und Stunden, soll verschiedenes Holz in den

Ktnigl. Waldungen des Forstreviers Neersen, öffentlich an den Meistbietenden ver«
kauft werden, nämlich:

») bei Herrn Beckers am Schwarzen<Pfuhl bei Neecsen,
de«23sten März, Morgens 9 Uhr,

das gemischte Schlagholz auf 24 Morgen, in 24 Nummern, oder Verkaufs,
loose eingetheilt, und 8 alte Eichen in 8 Nummern, in der SüSdunck,
Unterförsterei Neuwerck;

2) bei der Wittwe Rath ,u Schelfen,
den 24sien März, Morgens 9 Uhr,

das gemischte Schlaghol« von 24 Morgen, in 24 Nummern eingetheilt, in
dem Habgesbusch, Unterförsterei Zoppenbruch.

Kauflustig« wollen sich, wegen Vorzeiguug des HolzeS, an den dortigen Unter»
förster wenden.

Keltwig, den ". März. »8,9.
Der Königl. Forst <Inspektor:

Winter.

Holz-Verlauf. Bekanntmachung.
In nachbenanntenTerminen soll verschiedenes Holz aus den Königl. Waldun«

gen des ForstreviersRonsdorf, öffentlich an den Meistbietenden verlauft werden,
nämlich:

») Freitag, den 26si«n März, Vormittags 9 Uhr,
bei Herrn Gastwirth Ernst zu Kronenberg, ,,«, Klafter Buchenbrand-
hol», » Klafter Nußholz, 5 Klafter Reckenhol,,6 Klafter Gestäng«holz,Nlbst
dem Reistrabfall; dann 17 Nummern Eichenstämme zu Bau, und Werkholz
dienllch, in dem WalddistrikleBurg holz;
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2) Samstag, b<n n?st«n März, Morgens y Uhr,
bei WitlweScheffen Mosblech an derB ^yenburg, ^3 Nummern gemisch»
tes Schlagholz auf dem Stock, so wie verschiedene Nummern Elchinstümme zu
Bau und W«»fholj tauglich, in dem Waldristrikt Sondern.

Kilifiufflgewollen sich we,en Vorzeigung des Holzes an den Unterförster Mül,
zu Rutenbach und UnterförsterIörres zuBeyenburg wenden.
Kettwig, den »2. März »»»>.

Der König! Forst Inspektor:
Winter.

Der Kantons«Notar Herschbach wird, auf Ersuchen des SchuhmachersHeln
rich Wahl, in der GemeindeRatingen wohnend,

am Freitag, den 2«sten d. M, Nachmittags 2 Uhr,
in dem Hause der Geschwister Meyer in Ratingen, daS dems lben zugehörige am
Schüßenbroich, gelegene Haus, nedst Stallung, Garten und Ackerland, an
Flächmaröße 2 Morgen 374 Ruthen haltend, dem M«lsibletenden öffentlich/unter
«nnehmüchen Bedingungen, verkaufen.

Ratingen / den 6. März. »8,9.
Ioh. Herschba

Oessentlicher
Verlauf.

«-

annt machung.
Fischerei des Nordkanals,

Verpachtung
Erstere von Nr. v°n Do,»««»-

B e k
Die Grasbenutzung und

5. bis zu Nr. >3, und Letztere von der Brücke an der Iülicher Straße b<S an s
«edachte Nr. »3.; ferner das an dieser Straße gelegene HrückenmeistersHaus,
sollen

um Lgsien d. M-, Vormittags »« Uhr,
ln dem Hause des Gastgebers, Herrn Zimmermann zu Neust, öffentlich an den
Meistbietenden auf drei Jahre, neuerdings zur Verpachtung ausgestellt werden.

Die Bedingungen liegen hier täglich zur Einsichi offen.
Krefeld, den »c». März. »8'Z.

Der Domänen Rentmeister:
Becker.

Verding von Straßen, Unterhaltungs<Mater,al. Straß^-u,»^
Zufolge Verfügung Einer Hochlöbl.Regierung zu Dü sse ld 0 rf füll die Li e f«. hf^mI'" h"

rung des erforderlichen StraßeN'Unterhaltungs'Materlals für den Kreis ten im Kreise
kennep, dem Wunsch der bisherigen Unternehmer gemäß, auf sechs nach einander» Lennep.
folgenbeIah re, nemlich für »8,9. bis »82^. einschließlich, den als zuverläßigbekann»
ten Mln>estfordernden überlassen werden.

Die Unternehmungsstrecken, welche nicht getrennt werden, sind nachstehende, und
erfordern solche jährlich das dabei angezeigte S«ein< Material:

,) die Berliner und Wetterauische Straßen, von HilgenbiSzur
Grenze, ohnweit Tannen bäum, ohngefähr 5)s» Schachtruthen;

«) die Berliner und Remscheider Straßen, von Born bis Beyen»
bürg, und von Lehmkuhl« bis Neuenhaus, ohngefähr5o« Schacht,
ruthr«;

3) oie Remscheider Straßen, von Neuenhaus bis Kellershamme.r,
und v«n Birgderkamp bis Gerstau, ohngefähr 22a Schachtruthen;

4) die Barmer Straße, von Unterbarmen bis Lennep, ohngefähr
25c> Schachlluthen.

Die sämmtlichen Arbeiten bestehen in dem Gewinnen, Anfahren, Au fr«,
then. Kleinschlagen und Aufbringen der Bruchsteine.

Ein Verzcichni'ß der festgesetzten Arbeitslöhne für das Gewinnenund Bearbeite«
des Materials, eine Preistabelle, wornach der Fuhttohn berechnet wird, so wie die

i l
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Mühlen-Anlöge
N! vcl ßicmeindt
Bulscheid.

Vorbedingungen, liegen sowohl in der Landräihlichen Kleiikanzelei zu Lennep, «l«
tzuch oe« d«N Herren Wegebau Kondukteuren Wickrath zu Wermelstirchen und
Gräfinghoffzu Barmen, von heut« an, zur unentgeldlichen Einsicht offen. Des«
aleichen ist die Velanstaltung getroffen, daß an den Wegegeld Empfangssiellen zu
Tannenbaum, Born, Wermelskirchen, Müllersbaum und B«rgd«r»
kamp über die Vorbed'ngung«« Auskunft «,nge,ogen werden kann.

In gutem Rufe stehende und mit hinreichenden Mitteln versehene Unternehmnngs»
lustige werden «iNHeladen,

bis »um 2. st,n d. M.
ihr Anerbieten auf Stempelpapier geschrieben, und versiegelt, mit der Bezeichnung

,Weg«bau«Unt«rttehmungS>Sach«N"
dem Unterzeichneten einzureichen

Aus bnscn Eingaben missen Nicht nur die Unternehmungssiricken, sondern auch
die WaterialienHruben zu «nlncbmm sein, die Gebot« aber sind nach Prozent« un¬
ter, oder über die Preissötze einzurichten.

Diese Anerbieten werten
am 22st«n dieses d. M., Morgens um ,n Uhr,

geöffnet, und wird, im Hall die Erbiemngen die festgesetzte« Preis? überschreitlN, a»
dem «mlichen Tage, Nachmittags um 2 Uhr, eine Abbiemng unter den als
zuverkäßig erkannten Unternehmungslustigen verablaßl werden; zu welchem Zweck die
Konkurrenten auf dem hiesigen Landrüthlichen Bureau persönlich sich elnfinden wollen.

Lennep, d«n »> März. »3 »9.
Der Königlich« landralh:

Heydweille».

Bekanntmachung.
Der Hcr.r Anton Landwehr zu Ktnbich, Nürgermeisterei Kürten wobnenb,

dermallger Elgenchümer d^s in hiesiger Verwaltung, ohnwett der Kalten d«» bepg
gelegenen, sogenannten alten Vöckers Neckhammer, ist gesonnen, diesen Hnmmer
zu einer oberschlägigen Wahlmüdle, n»l einem Rad und zwei Gänge, einzurichten,
w.Shglb derselbe, der bestehenden Vorschrift gemäß, den Sltuazion«, Plan, mit B«<
schreibung des NivllemeNts, an die Kreisbehörde zu Opladen eingereicht hat.

Auf Anstehen des EMbenten werden diejenigen, welche^iergegen Einspruch ,U thun
gemeint sein möge«, in Gefolge hoher Gouvernements Verordnung vom L'enNovcn»'
ber '814 hiermit aufgefordert, solchen binnen der 8 wechentlichen prüklußvische» Fuß,
sowohl bei der Krcisdehöcte zu Ovlaben, alS auf der Bürgermeisterei zu Nu«»
scheid, wo Herr Landwehr sein «mstweiiigcs Domizil waill, einzulegen.

Bulschitd, ach »6. F»blN»r, >8>9. Der Bürgermetster:
Pott.

Empfehlung Meinen Freunden, die mich schon sei?
Bigaer Säe Leinsaamen beehrt haben

e'nipen Jähren mit ihren Aufträgen in
milche ich bekannt

Verpachtung.

«^

Oigaer Säe Leinsaamen beehrt dnbcn, mache ich bekann». daß >ch mn vor«
züglich guiett Nigaer Sä e< Lei n säüme« versehen bili. und v« spreche gute Waare
und biüiae Preise. Auch kann ich mit gutem, b llitzen K'.esaamen i»m Säen aufwarten.

MiryliMiglnthümer uNc> Müller, welch« Hüblensleitte gebrauchen, tönn«n bei
meinem Lager alli):<l und in Neuß beim Herrn Ioh. Pet. Kalle «n« gute AuS»
Wahj finden

Düsseldorf, den 26 Februar ,8. y. David Seelis

In einer sehr anqenehmm Gegend auf dem Oütchen D üsselkamv , bei De»
r end o rf, ^i hl eine Wohnung von 3 b s 4 »i mm rn, neost Küche, auch an» V tlan«
gen, e» Tocil des. Ha t ns. m verpachten L,as Nähere ist bei dem Pächter d«»
selbst, oder, M der Expedizion d'i,seS H>attes zu erfragen.

-—...^



Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. »4.

Düsseldorf, Mondtag, am Husten März, 1819.

Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung des König! hohen Ministeriums des Handels, vom Patent ixeVre-

26stm Januar dieses Jahrs, ist dem Prediger Dunkel zu Rathenau, für bHer D^n n t^
«in von demselben erfundenes Hörrohr, welches sich dadurch auszeichnet, daß denc«HVli°bl,
das bei den bisher bekannten Hörrohren gewöhnlich? Zischen und Brausen, ^^^^»^^
grbßtenchnls gehoben wird, ein für die ganze Monarchie gülliges Patent, auf
drei nachcinander folgende, vom 26sten Januar dieses Jahrs anfangende
Jahre, ertheilt worden, und wiro solches auf Verlangen drs Predigers Dun»
ter, zur Sicherung seines Eigench lmsrecktes, bekannt gemacht, mit dir Beiner»
tung, daß der Erfinder sich in einer besondern Schrift näher erklären, und die
EomMisslonHls anzeigen wird> bei welcher die Maschine zu erhalten »st.

Düsseldorf, den 11. März. 18t9
Kön'al Preuß . Regierung.

Subha«al'onb Patent.
Auf den Antrag «nö zur Vefrietuauns d^r Frau Wittwe Hülsebett, hlerselbsi, Outha««z>,n«»

soll der, dem Vernard Hl «ermann, ooee seinen Mno«n zugehörig«, vor dem Lim« Patent.
decke» Thor, an der O<l mühl« gelegene, in O<en am städtischen Zeugenha«
<«n, gränlend«, und lw'schen Kigismund Arens unt» Arnold slomberg liegende^
zirka 3) Rüchen haltend«, zu Einhundert fünf und sieben»«« Neichstha»
l«r Klevisch gewürdigt« Garten, mit obervolmundschaftllcher VemlUigüns, »i»
«ine« «»njigen. auf

Freitag, den »4ten M»i, Vormittags " Uhr,
best mmt«!» Termin, »et dem hiestgen Land und Osadra richte, von "em veputato,
H^rn Land und Stadtrichrer Broclhofs, zu» össentlich^n V rft»>gerung auSge»
setz »eld «. ^

besitz und IawNftsfHhiae ki<n<en flch an dem bestimmten Tag« »inflnden, ihr«
Gebote ai «eben und den Znschag «wärligen.

Oi« Taf«, welche dem aff,airtcn Patente, nebst den Veltva'den, beiacfüat ist,
<ar>n tüaiich in der Geriet»,S Neaittra'ur en«fs.h«n werden, wozu Mr Nach'tchl
dien», daß kein« Gebot« n?ch Abfluß d»e.T«mms mehr stnaeliommen werden.

Zuy!e,ch « rden cll« unbekannten R a' Prä'endetten «usgefoldett, ihre dingst»
chen Ansprüche uiNirhcklb d'«'«» Z>r, <7d«r spinst ns

in »erminn den >4te« Mai d. I,
«dzumeide», unter dem Rechts Nichlheile, »>aß die sich n chi At>m«ld'nb«n ez^gell
den Käu'er mit ihren Ansprüchen werden p'ättubirt, und ihnen ein ewiges Still»
fthw^'^en auf Neg, w.iden

Esse», den 9. Mälz. »8 >>. ,
^önigl. Preuß. ?and, und S:adtger!<?t:

Br^ 0 eth » ff. D « v e n s. B ' « ff e y ^.
Borman'n.-________ ^__________

S n b h a <» a , i ö n s - P a t e n t.
Zur jubikatmäß-aen Befried'«««« des Herrn Bürge'mM^rs Ht'vsfen, uh ,U

«llelch aus den inirg der üenefizlal'Llhttl tr<s sttMblneN SchUUchrttS W.lhelm
Votlftied Klrchderg, sollen

«ubhastaziont,,
Patent
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Holz.Weckauf.
,

Patent.
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») das denselben zugehörige, von den vereibeten Taxatoren zu 920 Nthlr. Klevisch
gewürdigte Haus, mit Stallung uni> Vlehsial», auf dem Kornmarkte zu
Essen, «"d Nr. 4^5- gelegen;

sodann
») der vor der Stadt, vor dem Lim decke? Thor, an derOelmnhle gelegene,

zirka 22 Ruthen hauende, und zu «>o Rthlr. Klcvisch taxine Garten;
in einem einzigen Termin,

zur öffentlichen Subhastazio:: ausgesetzt werden, und iss zu diesem Ende der Termin
auf d «n leiten April l. I., Vormittags >a Uhr,

bei d.°m Land< und Stadtgerichte, cnram ll^pur^ta Herrn Land« und Etadttichter
Vrockboff, bestimmt.

Besitz und zalungsfähig« Kauflustige werden demnach eingeladen, in termin»
ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen, wob«» «hn«n bemerkt wird,
daß nach Ablauf des Lizitazions<T«m>ns, k^ine Gebot« mehr angenommen werden.

Die T^xe dieser Grundstücke und die Votwarden, welch« dem Subhastazions»
Patente beigefügt sind, können täglich in der Gerichts < Kanzlei eingesehen werden.

Zugleich werden alle unbekannte N'al Prätendenten, welche aus irgend einem
Grund« an dem Haus« und Ganen ein dingliches Recht zu haben vermeinen, ausge,
foroert, in termino spätestens, ihre Ansprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß
sie mit diesen Ansprüchen w'der die Ankäufer werden prökludirt, und ihnen gegen
dieselben «in ewlgeS Stillschweigen auferlegt werden.

Effm, mn ^6. Februar. »8>9
König! Preuß. Land, und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Bieste».
Bormann.

Dienstag, dein ?c»sten März, Morgens 9 Uhr,
soll in der Behausung der Frau Wittwe Radhoff zu Stoppender«, verschied«»
nes Holz in den Königl. Waldungen des Forstreviers Stopp end« rg, als;

1) im Carnapper Hol«, 47 Eichen in tl Nummern,
2) in di.n Bergerouschen, 5 Eichen und >» Buchen «N 2 Nummeln;
8) in dem>Reiswes, 27 Eichen >n 4 Nummern;
4) in den Atoppenberg er Büschen, 9 Nummern Buchenholz;

wovon di« Eichen autes Na«., Werk, und Grubenholz liefern, auf dem Stamm,
sff«ntlich an den Meistbietenden verkauft werden:

Wegen Vorzeigung des Holzes, wollen Kauflustige sich an den Unterförster Wie«
sel zu Borbeck, und Waldwärte» Busch zu Alten d orf, wenden.

, Zu gleich« Zeit so« das dem Landesherrn, auf Borbecker Gemarke. pro
»«lg, als besonderes Gerechtsame, zufallende Holz, bestehend in 6 Nummern Eiche»
und Buchen, auf dem Stamm, in demselben Termin mit verkauft werden.

Ketlwig, den »8. März »819.
Der Königl. Forst' Inspektor:

Winter.

Subhasiazions'Patent.
Auf den Antrag und zur Befriedigung der Wittwe Krupp, Hierselbst, sollen

folgende, dem Kohlenbrenner Johann Kretz zu Vvgelheim, zugehörig« Grund«
stücke, nsmlich:

,) ein Stück Ackerland auf demHülsebruch^wischen Kochs und Schult«
BinminghauS Länderei, in der Bauerfchaft Vogel heim gelegen, zirka
2z Morgen groß, und taxirt per Morgen zu »50 Rthlr. Klevisch,

2) ein Stück Ackerland in der nemlichen Bauerschaft, zw'schen Vogeipott«
und Leggewies Länderei gelegen, zirka »4 Morgen groß, und «axirt p«
Morgen zu »5« Rthlr. Klevlsch;

3) ein Weidegrnnd, «» des Lmscher und der Borbecker Mark gränzend.
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zirka , Morgen 4° Ruthen groß, und taM per Morgen zu ,76 Rthlr.
Klevisch,

in teimino, den l>3sten April d. I., Vormittags o Uhr,
bei dem Land» und StadtgerichteHierselbst, coiamcleputain, H^rrn Land« unoStabtge«
richts, Assessor Devens, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und dem Meisldiitendeu,
iu Oemüßheitoer Vorwarden, zugeschlagen werden.

Besitz. und zalungsfähige Käufer werden daher eingeladen, sich zur Abgeöuns
ihrer Gebote, alsdann einzusingen.

Die Taxe und Vorwarden, wovon ein« beraubte Abschrift dem Hierselbst enge,
schlagenett SudhlstazionS»Patent« beigefügt ist, können auch ,n der Gerichts» Regt/
stratur täglich einglsehen werden.

Uebrigenswerden alle Real, PrätendiNten, welche an diesen Grundstücken etwa
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch ausg<ftrbert, solche vor, oder längstens n
dem Verkaufs >Termin anzumelden, widrigenfalls sie damit gegen den künftigenAn<
Käufer nicht weiter gehört werden sollen, sondern ihnen dieserhalb «in ewiges Still«
schweigen auferlegt werben wird

Essen, am <). Februar »89.
Königi. Preuß. Land ^ und Stadtgerichte

B r 0 ck h 0 f f. Devens. B i e st < n.
B 0 r m a nn.

Oeffeniliche Vorladung. Oeffcnll!ch«
Ueber das Vermögen des Inhabers der zu Kerrwig, unter der Firma Konrab Norwdüng.

Rom deck, bestandenen Handlung, Herrn Karl Christian Hoffmet st er daselbst,
welches hauptsächlich in anSftehend.nForderungen, fertigen und noch «N der Atbeit
befindlichen Tüchern besteht, ist Der Konkurs eröffnet worden.

Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die Konkursmasse
haben, ooer zu haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, ben «3»» April l. I. Morgens ><, Uhr
<m hiesiger Oer ausstelle,vor dem kand und Stadtgerichts - Ass.ssor v. Terpiz zn
«rsche nen, ihre Ansprüche gehöiig anzumelden,deren Richtigkeit nachzuweisen,auch
sich über die Veibehallung des, zum Interims Kurator un« ssvn'radlklor ausersehe,
nen, Justiz Kommissar i Herin Tacke zn erklären und zwar mit der Warnung, baß
Diejenigen, welche in dem bestimmten Termine ausbleiben, mit allen ihren Fordeun«
gen an die Masse prZfludin und ihnen deshalb gegen die übrigen «lschienenen Glätt»
biger ein nnaufhörüchls Stillschweigen auferlegt werden soll.

DenjenigenGläubigern, welche v rsönlich auftutrelen verhindert sind, werden die
Herrn Justiz Kommiffarienvan Spankeren hieselbst Tutmann und F er di<
«and Kerghaus zu Elsen, als legale Stellvertreter in Vorschlaggebracht.

Werden den <len Ianu»» ill.y
Königlich Preußisches Land, und Stadtgericht,

B u « h l. Terpiz
Glaser.

Snbhafiazlons'Patent. Subhastazwue,
Auf den Antrag der Winwe Gerhard Reh mann und deren Kinder, und mit Patent.

Einwilligung des vormundschaftlichen Gerichts, soll der, in der Kommune Holthau,
sen gelegene, zu ?<>a Nchlr. Klevifch abgeschätzteNehmanns Kotten, und ein
auf der Wasserrenne daselbst gelegenes Stück Ackerland, von zirka l Morgen 26
Ruthen, taxiet zu 5,8 Rthlr. Klevifch, in einem, nach dem Antrage der Interessenten
bei dem OastVirchSander zu Mnlheim,

H»j auf den «gsten März d. I, Nachmlttags 3 Uhr,
«or dem Assessor Herrn Berghaus, bestimmte» Termine, theilungshalöer, öffentlich
Den Meiftblllendenverkauft werden.

>MMZ?8 )?lM chzWV ??« N3
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Kauflustig« werben zu diesem Termin« m<t der Nachricht «ingelabm, daß T«f«
«Nd Vo wnri-cn am Eingänge deS Gecchts angeheftet sind,

itzroich, den 9. Januar. »8,9.
Fürstlich s Gericht der Herrschaft Broich:

Hils«»' Nerghans.
Schramm.

<

:k, Mark L a n-
gcbl» hm betr.

!l
^

DefinlN'ver
Neckauf.

Verpachtung.

Edikt«! fadung.
Au? den Antrag der Mehrzahl der Nee'bten, haben die kandesdikasterien, das

Küiügl. ^>.^.ö)l. Ober L«nd.Sg«rlchtzu Kieoe, und die Komgl. Hoch'öbl. R<g«e,
IUN3 u i)i «j.ic o^f, die Separazion der m dem Bezirk KeltwiA siel H.nen Gv
mel ytlt, oder Hemarkung, oer kangebrahm genannt, beichlvffen, und diese
Op^zlvt' den Uoleliercvnelen aufgelraglN

Da ^ unser Geschäft damit beginnen werden, sämmtliche Interessentenanszm
m tr n ; i^ fordcrn wir zu diesem Erde alle dlej»nigen, welche «n di« vorgenannt«
Ma 1, auS «rgeud e.nem Rechls Grunde, Ansprüche zu Ha2«n glauben, hjerourchKf<
fen. ch auf)

am »eten April, Vorgens .» Uhr,
«uf biesiqem ^athhaufe entwederpe,sön!ich, or«r, un Verblnderunssf lle, durch einen
nn gehörig r Vollmachtverieoen.n Manratar »u erschetnen, und ihre Gercchlsame,
Mi»-! Anführung hl i.lch.nder PeweiSmiltel, anzumelden

Ö'tj^igen welche e,n zur Mark drr«cht>ql«S G un>stüct Nicht in eigenem, son¬
dern im N^men eines Anoern besitzen, müssen die Genehmigung dieftS Lthieren d«t»
hringen.

Wer in den anges hien Termn n ausbleibt, uuf den wird bei der Theilung g«
keine Rücksicht genommen, so wie denn auch all« diejenigen, welche sich binnen bret
Mona«««, und spätestens

ain >oten Juni d. I.
unter Anzeige der o^gcwallltn Verhinoerungs Gründe, nicht melden, mit ihren et,
u»aig n Realsprüchenan die gedacht« Gemeinheit präkludllt, und ihnen deühalo «m
ewiges Stillschweigen auferleg» werden s^U.

Werdm, oen 3 März. >8>9
Vikare LolnuiizLiuni»:

Der Landrichter- Der Steuer Empfanget:
B u « h ». F e l 0 , r h 0 ff.

Definitiver Verkauf
Die, den Herren Wilhelm und I,k>'b Rickmann, Partikul'ers zu Mettmann

wohnhaft, zugehörigen, in der Oeme nd« N ttmann gll genen B sitzung n als:
Häuser, «Karlen und Ackerland, werden aus Auftrag der E>"<n von Wittry, Iobann
Peter Eigen, uno aus den Grund eines «ehörg fisn fizirren erekutonsch n Titels,
zum definitiven VilkÄuf an o«n Meistbietenden ausgefiU, werden, un5 zwaß

Dinstag, den 3nsten d W-. Nachmittags » Uhr,
in der Behausung der Wittwe F-u^ll>m^li»'N am Moll^rbaum, «n der Bürge«

'Meistert Wüitrath,
tassgenderg, den »1. März. «3'9

B r « w e r, Notar.

In einer sehr annenehmen Gegeib auf dem Gülchen Düsselkc:mp, bei D«<
rend orf, st>l,r eine Wodu g von 3 tvs 4 ,-jmmern. ne»st Küche, auch au>' Vrlan»
gen, ein Theil txs Gartens zu 0 rpnchten. Ons Finhere ist d«l dem Pacht« da»
«Msl, oder in her Efpediziond, s s BialleS zu erfrag n.



O eigentlicher Anzeiger.
Rr. i5.

Düsseldorf, Mittwoch, am 3isten März, 1819.
Subhasta,ions«Patent. Sub5affa,i<m«,

Auf Instanz der Real, «laubiger soll das Hierselbst in der Esels, oder Ritter« Patent,
gasse, «ud lir 5g, gelegene, auf «>9 R hlr preuß Kurant gewürdigte, dem hiesig««
Bürger Peter Nrembuk adjudizirte, dem Minorennen Theodor Narckhoven zu«
gehörig gewesene Wohnhaus, wegen nicht gezalter Kaufgelder, auf Gefahr und Kosten
des Akquirenren resuhhamrt werden.

Der peremtorische Lizitazions«T<rmill ist
auf den »Sien Mai, Vormittags n Uhr,

bezielt.
Besitz« und zalungsfähige Kauflustige aber, welche die Taxe und Vorwarden bei

dem Hierselbst affigirten SubhastazionS< Patente einsehen können, werden hiermi» ein«
geladen, sich zur bestimmten Stund« hier an der Ger,chtsfielle einzufinden, ihr Gebot
abzugeben und den Zuschlag zu erwarten, welcher, in sofern« d«S Gebot annehmbar
sein mögte, unverzüglich ertheilt werden wird, indem nach eröffnetem Adjudikazions»
Bescheide eingehende Gebo« unberücksichtigt bleiben sollen.

Werden, den ».März. »8iy.
König!. Preuß. Land« uid Stadtgericht:

Buehl Terpiz.
Glaser.

E d i k t a t > L a d u n a. Die Theilung
Auf den Antrag der Mehrzahl der Beerbten, haden die Landesdikasterien, das der Mark Lau»

, und die König«, Hoch.'öbl. Regie gebrahmbetr.Königl. Hochlübl. Ober«Landesgericht zu Kleve
«ung zu Düsseldorf, die Separation der in dem Bezirk Kettwig gel genen Ge>
meinheit, oder Gemarkung, der Langebrahm genannt, beschlossen, und dies«
Operazion den Unterzeichnetenaufgetragen.

Da wir unser Geschäft damit beginnen werden, sämmtliche Interessenten auszu»
Mitteln; so fordern wir zu diesem Ende alle die>-nig?n, welche an die vorgenannte
Mark, auS irgend einem Rechts» Grunde, Ansprüche zu haben glauben, hierourch öf<
fentlich auf,

am «citen April, Morgens <i Uhr,
auf hiesigem Rathhause entweder persönlich, oder, im Verhinderungsfälle, durch einen
mit gehöriger Vollmacht versehenen Mandatar zu erscheinen, und ihre Gerechtsame,
unter Anführung hinreichender Beweismittel, auzumeldcn.

Diejenigen, welche ein zur Mark berechtigtes Grundstück nicht in eigenem, son¬
dern im Namen eines Andern besitzen, müssen die Genehmigung dieses Letzteren bei«
bringen.'' ^ . ^, ..

Wer in den angeftßien Terminen ausbleibt, auf den wird bei der Theilung gar
keine Rückficht genommen, so wie denn auch alle diejenigen, welche sich binnen drei
Monalen, und spätestens

am roten Juni d. I.,
unter Alneige der obgewalteten Verhinderungs» Gründe, nicht melden, mit ihren et»
waig<n Realsprüchen an die gedacht« Gemeinheit prökluoirt, und ihnen deshalb ein
«wiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

Werd««, den 3. März. >8'<1.
ViZore <üc>iuiiil58ioni8:

Der Landrichter.- Der Steuer« Empfänger:
Buehl. __________ ^. _________Z e l d e r h o ff.

'-;
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Subhasiaziou s<Paten t.
Zur Befriedigung der Kreditoren des Köttns Philip Adelkamp, zu Frohm

Hausen, sollen die demselben zugehörigen Grundstücke, nämlich;
,) das auf dem Adelkamps Kotten, zu Frohnbausen, befindliche Wohm

gebäude, n«!>st Backhaus, Hosplatz und Garten, t«xirt im Ganzen zu L^Nchlr.
»4 stbr. Klevisch;

«) ein an den vorbemerften Garten gränzendes Stück Ackerland, 79? Ruthen
groß, und taxlrt zu 99 Rthlr zo stbr. Klevisch;

3) ein Stück Ackerland, an das Wohnhaus und den Hosploß gränzend, das
Dickkämpchen genannt, » Morgen 9^2 Ruthen gtoß, und taxirl zu 23ä
Rthlr. 28 stbr. Klevisch;

4) ein Stück Ackerland auf Hun erlands« Feld, neben dem Garten und
dem vorhin, «ul, Nr. 2. erwähnten Parzel gelegen, » Morgen 8i Ruthen
groß, und taxilt zu '82 Rthlr. >3 stbr Klevisch;

5) ein Stück Ackerland auf Küpets Feld, zu Frohnhansen gelegen,
-49« Ruthen groß, und taxirt zu »49 Rthlr. 4s stbr Klevisch;

in teimino, den 6t«n April dieses Jahres,
Vormittags »» Uhr, bei dem Land und Stadtgerichte hierselost, cni-im 6enut3t«
Herrn Land» und Stadtgerichts-Assessor DevenS, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt
und dem MesEbietenden, ln Gemäßhe t der Vorwarden , zugeschlagn werden.

Besitz» und galuligsfahige Kaufte werden daher eingeladen, zur Ablegung ihrer
Gebot«, sich alsdanu bei Gerichte ein,«finden

Die Taxe und Vorwarden, wovon eine beglaubte Abschrift dem hierselbss ange«
schlagen«« Suöhastazions, Patent beigefügt ist, können auch in der Gerichts»Reglstra»
tue eingesehen werden

Essen, den 26. Januar. »8>q.
Königl. Preuß Land, und Stadt, Gericht:

B,ockhofs. Devens. Bieste n-
Bormann.

Vubhastazions-
Patent

Subhasiazions'Patent.
Das von dem Mauerweister Herrmann Euler bisher besessene, in hiesiger Stadt,

auf der Heckstraße gelegene, mit der Nummer 292. bezeichnete,Wohnhaus, sammt
Hofraum, Siallung und dahinter gelegenem Naumhofe, gewürdigt zu 204 Thaler
Preuß Kurant, soll zu» nothwendigen Subhasiazion gezogen, und

in terrnino, den 27sten April l. I, Morgens ll Uhr,
zum öffentlichen Verkaufe ausgestellt werden

Besitz« und zalungsfähige Kauflustige werden eingeladen, sich an gewöhnlicher
Gerichts«««« einzufinden, ihr Gebot abzugeben und die Taxe, so w:e die Volwarden,
,'N der Gerichts > Registratur einzusehen,

Auf die, nach Ertheilun« des Zuschlags etwa einkommenden Nachgebote, wird
keine Rücksicht genommen werden.

Werden, den <5. Februar. <Z'9.
Königl, Preuß. Land, und Stadtgericht:

B u e h l. v. T e r p i z.
Glaser.

Prollama. P r 0 k l a m a.
Die Er^en des verstorbenen SchullehrerS Wilhelm Gottfried Kirchberg, na.

«lentlich- Johann Arnold Kirchberg zu Werden; die Ehefrau deS Schulleh»
rers Schröder, Elisabeth Kirchber«, hierselbsi, und die minderjährigen Erde»
des Georg Kirchberg, oder deren Vormund, Herr Sckull hrer Schröder all<
her; habcn dieNach'assenschaft ihres Vaters nur «ul, beneticlo le^i« et inventarii
alttr^m HU wellen sich erklärt, das Inventarium vorgelegt, und zugleich um die Er<
öfflumg des erbschaf.iichm Liquldazions/Prozesses angetragen.
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Da nun diesem Gesuche deferirt worden.- so wenden allü und jede Gläubiger,
w'lch. an den ve'storbenm Wilhelm Gottfried Kirchberg elw's so.dern zu haben
Venminen, hierturch aufgeforöert,

in leimlno, den »4ten Mai, Vormittags 'v Uhr,

»v^»»>, «»»» >v>»» »»>«»>U»» X^Vll'^V»» V!l»>u»!^ «ll«l», Ul!l< lllll II)l«>» ^Ul>^r»l«<gen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung dlr sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleibt, verwiesen werden sollen.

Essen, den !». Februar. 18,9
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Brorthoff. Devens. Bieste n.
__________ ____ B 0 rmann.

Zufolge eines Neskripts des Königl Ministeriums für Handel und Gewerbe, vom '
23st«n Januar dieses Jahrs, ist dem Papier Fabrikanten Gustav Müller, in der?
Dombach bei Mülheim am Rhein, auf zwei Vorrichtungen, welche d!>rs.l"e ^
bet Verfertigung des Papiers willkührlicher Länge anwendet, und die sowohl von
d'iu V lfahren des bereits pnüentirten Corty, als andern bekannten Methoden,
Papier ohne Ende zu machen, wesentlich verschieden sind; nämlich:

2) auf eine eigenthümliche Schöpfvorrichtung,
d) auf eine eigenthümliche Vorrichtung zum Reinigen der beim Pressen des P«>

Piers erforoerlichen Tüchcr,
ein, zehn nacheinander folgende Jahre, vom Tage des Reskripts an,
und für sämmtliche Provinzen der westlichen Monarchie gültiges
Patent, ertheilt worden; welches hiermit zur allgemeiien Kenntniß gebracht wird.

Düsseldorf, den »8. März. 18,9
Königl. Preuß. Regierung.

Da nach dem Befehl der Hochlöblichen Regierung, das sogenannte alteProbs Damä»cn-»e»
teihaus zuRellinghausen, nebst dem Nebengebäude, und dem anschl.ßenoen, "uf
an »ie Fr«u!ein von Syberg verpachteten Ganen, zusammen meistbietend zum
Verkauf ausgestellt werden soll; so ist der Termin hierzu auf

Mittwoch, den ^4ten April, Nachmittags 2 Uhr,
bestimmt.

Kauflustige wollen sich alsdann auf der hiesigen Renteifiube einfinden; auch kön»
nen tie V<rkaufshedinaungel, vor dem Tennin eingesche« werden-

Essen, den 26. März. ,819.
Der Domänen R?ntmei?er:

Mittw e g.

Bekanntmachung. M^len-il«!««
Der Ackersmann Johann Adolf Großcrumbach ist g-sonnm, das von lhm z»Metfmann

käustich erworoene, in d«r auswärtigen Bürgerschaft gelegene. Eisenhammerwelk in ^—>. ^—^ .
eine oberschlächtige Kornmühle um<uschaff«ii.

In Gemäßheit der desfalls bestehenden Vorschriften wird dieses hierdurch bekannt
gemacht, und ein Jeder, der durch die bezweck« Mühlenanlage ein« G^ähroung sei¬
ner Rechte befürchtet, aufgefordert, den Widerspruch binnen 8 Wochen p'äk usivische»
Frist, vom Tag« dieser B.kanntmachun» an, sowohl bei der Landräthlichen Behörde,
als dem Bauherrn einzulegen.

Mettmann, den lz, März. »8,9.
Der Bürgermeist r;

F e l d h 0 f f.

i'.

«.!.
'^ ^
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Anlegung einer
Mühle »u
jlLambllch.

/

Bekanntmachung'
Der Gutsbesitzer Heinr. Birsch el, zu Hochdahl, ist gesonnen auf seinem

GuteWambach, in der Bürgermeisterei Monheim, Kirchspiel Rheindorf, «ine
UNterschlägig« Frucht Wassr Mühle zu erbauen.

Zufolge hoher Gouvernements > Verordnung vom 8ten November >8>4, ist der
' Lanerälhlichen Behörde die Mittheilung dieses Projekts, nebst Karte :c-, zugegangen.

Es werden deshalb all« diejenigen, welche durch diese beabsichtigte Müblen-
srbauung eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, ihre Widersplüche
binnen 8 Wochen präklusivischer Frist, bei der Landrüthlichen Behörde sowohl, als
auch bei dem Bauherrn selbst, einzulegen.

Langenfeld, den 5. Februar. ^»9.
Der Bürgermeister von Monheim:

Lnngstras.

Bekanntmachung
Mühlen -Anlage Der Herr Anton Landwehr zu Krubich, Bürgermeisterei Kürten wohnend,
in der Gemeinde dermaliger Eigenthümer des in hiesiger Verwaltung, ohnwlit der Kaltenberberg
Bursch« id. gelegenen, sogenannten alten Bückers Reckhammer, ist gesonnen, diesen Hammer

zu einer obelschlägigen Mahlmühle, mit einem Rad und zwei Gänge, eiuzurichlen,
weshalb derselbe, der besiehenden Vorschrift gemäß, den Gituazions Plan, mit Ne»
schreiüung des Niv llements, an die Kreisbehörde zu Ovladen eingereicht hat.

Auf Anstehen deSExhibenten werden diejenigen, welche hiergegen Einspruch zu thun
gemeint sein mögen, in Gefolge hoher Gouvernements« Verordnung vom 8lenNov«m>
Her ,814 hiermit aufgefordert, solchen binnen der 8 wöchentlichen präklujlvischerFrist,
sowohl bei der Kreisbehöcbe zu Opladen, als auf der Bürgermeisterei zu Bnr«
scheid, wo Herr Landwehr sei» einstweiliges Domizil wählt, einzulegen,

Burscheid, am r6. Februar >8icz.
Der Bürgermeister:

Pott.

Ocssen!l''cher
Verkauf.

Empfehlung

Mondtag, den 5ten April d. I., Morgens »<> Uhr,
werden tzor dem Könial. FriedenSgerichte zu Do^magen mehrere, zur Nachlasse«,
schaft eines gestorben«« Offiziers, gehörige Bekleidungs» un' Equipirungs Gegen«
stände, öffentlich und gegen gleich daare Zalung, an den Meistbietenden velkauft
werden

3>,r Unterzeichnete, beauftragt dieser Versteigerung beizuwohnen, alaubt die Kauf»
lustigen um so mehr zu seidiger einladen zu dürfen, da sich noch viel« der auszustel¬
lenden Eff.klen in einem sehr guten und brauchbaren Zustande blsiaden.

Düsseldorf, den 27. März. >«'3
D « n h a r d,

Lieutenant und Adjudant des ,sten Bataillons im
2l«n Düsseldorfer Landwehr Regiment.

Unterzeichneter cmpfi hlt sich einem hiesigen und auswärtigen geehrten Publikum
mit seinen selbst verfolgten optischen Instrumenten, m:? Konserdazionsbrillen für
Kurz- und Weitsichtige.

Düsseldorf, den ,9. März. »8.9.
I. S a l 0 m 0 n, Optikus,

Fiingerstraß« Nr. 4?^
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Rr. l ß.

Düsseldorf, Donnerstag, am Lten April, ,819.

Regierungs, Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Domänen«Gütern.

Zu Mettmann, in der Behausung des Postwärters Herrn Wimmers, Verkauf
Hof, solle« folgende, zur Rentei Mettmann gehörige, Domänen-Güter, "°"^c"n"""'
öffentlich verkauft welden, nämlich:

I. am Mondtag, dem 3ten Mai 1819., Vormittags 9 Uhr:
1) das an den Notar Herrn Birnb ach, vom Isten Januar 1814. bis letzten

Dezember 1825., mit oem sechsten Jahre kündbar, für 33 Thlr. 1 Gr 10
Pfen. verpachtete, zu Gerresheim am Neußer Thore belege«?/
Haus und Garten, wovon:

1) Haus und Hof ..... 16 Ruthen
2) Hinterhaus und Garten
3) Garten an der Landliraße

WH
874

zusammen 1 Morgen t4Z buchen kölnischen, oder l
Morgen 64 Rmhen 45 Fuß preußlichen Maaßes enthalten soll.

2) Ein Garten zu Gerresheim, 28^ Ruthen kölnischen, oder 43 Ru,
then 1F^ Fuß preußischen Maaßes gioß; verpachtet vom Isten März
18l4. bis «lt. Dezember 1825., mtt dem 6ten Jahre kündbar, an He in,
rich Cürten, für 2 Thlr. 15 Ggr Courant.

3) Der Viehhof bei Gerresheim, enthallend mit Wohn» und Wirth,
schafls - Gebäuden:

») an Haus und Hof...... 1 Morgen
b) an Garcenland ....... 1 —
c) an Ackerland ....... .152 — 129Z Ruthen
ä) an Wiesen .........^0 —____, ^^

zusammen . 164 — 129H —
kölnischen, oder 204 Morgen 14 i Ruthen 44 Fuß preußischenMaaßes.
Er ist verpachtet an Heinrich Lipgens, vom Isten Januar 1815.
bis 1827,, mit dem 6ttn Jahre kündbar, für 420 Thlr. Eourant.

Dl« vom Pächter mit benutzte Busch wird nicht mitverkauft.
4) Der Dernerbof zu Gerresheim, enthaltend mit Wohn- und Witthi

schafts-Gebäuden:
0

s ',!

^.

'-!'"'i'
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l») an Haus, Hof, Garten und Baumgalten
d) im Dernerbroich an Wiesewachs, was

nicht mit Eltern und Waidcnholz bewach'
sen, angeblich ....... .

c) ein Banden zu Flingern in 4 Stücken
ä) an Ackerland ....... .

zusammen

3 Morgen 14 Rüchen

16 —
2 —

163 —

39z —

85z —
184 138H -

kölnischen, oder 229 Morgen 129 Ruthen 22 Fuß preußischenMaaßes.
Er ist verpachtet, vom Isten Januar 1809 bis ult. Dezember 1820.
an die Wittwe Cürten für

100 Thlr. ediktmäßi^,
10 Malter kölnischen Maaßes Walzen,
5l) — «. — Roggrn,
50 — — — Hafer.

5) Das, an den GerichtsschreiberHerrn Robens, vom Isten September
1814. bis dahin 1826., mit dem 6ten Jahre kündbar, für 35 Thlr. 10
Ggr. 6 Pfen. verpachtete, in Gerresheim belegen« Haus sammt
Garten, wovon

2) Haus und Hof ......... 26 Ruthen 50 Fuß
d) ocr Garten am Hause....... 41 — 86 —

zusammen .68 — 36 —
kölnisch?«, oder 101 Ruthen 90 Fuß preußischenMaaßes enthalten soll.

6) Ein Garten an der Viehstraße zu Gerresheim, g/oß 17 Ruthen
kölnischen, oder 25 Ruthen 34 Fuß pleußischen Maaßes; verpachtet an
Heinrich aus der Ilp, vom isten Januar 18l6. bis dahin 1828.,
mit dem 6ten Jahre kündbar, für 12 Ggr. 7 Pfen. Courant.

7) Ein Garten vor dem Neußer Thore, zu Gerresheim, groß 30^
Ruthen kölnischen,oder 45 Ruthen 46 Fuß preußischenMaaßes; ver»
pachtet an Johann Kirchhausen, vom Isten Januar 1812. bis ult.
Dezember 1820, für 3 Thlr. 13 Ggr. 1 Pfen. Courant.

8) Ein Garten an der Viehhoff-Straße zu Gerresheim, groß 77«
Ruthen kölnischen, oder 115 Ruthen 89 Fuß preußischenMaaßes; ver,
pachtet vom lsten März 1813. bis dahin 1622., mit dem 6cen Jahre
kündbar, an Franz Heinen, für 6 Thlr. 7 Ggr. 2 Pfen. Courant.

9) Ein Garten, neben dem Viehhofe, zu Gerresheim, groß 574
Ruthen kölnischen, oder 85 Ruthen 89 Fuß preußischen Maaßes; ver,
pachtet an Heinrich aus der Ilp, vom Isten Januar 18l3, bis
dahin 1822 , für 4 Thlr- 17 Gzr^ 5 Pfen. Courant.

10) Der Hof, Kleinförstgen, in der Gemeinde Gerresheim, enthaltend
mit Wohn« und Wirchschafts Gebäuden angeblich:

a) an Haus, Hof und Garten .... 3 Morgen
d) «n Ackerland ......... 41 — 75 Ruthen
c) an Wiesen ,.,.... . . 2 — , ^

zusammen .46 — 75, —
kölnischen, oder 57 Morgen 137 Ruthen 40 Fuß preußischenMaaßes.
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Er ist verpachtet an Josef Müller, vom 2ten Mai i808. bis dahin
i820., für i0 Malter 8 Viertel 3 Müdchen kölnischen Maaßes Roggen,

2 — 6 - iH — — — Gerste,
6 — , — - — — — Hafer.

ii) Der Iun g esh o f in der Honnschaft Luden berg; enthaltend mit Wirth?
schafts- und Wohngebäuden:

2 Morgen 37^ Ruthen
, — 52 —

53 — 69z —
55

a) Haus, Hof und Baumhof
d) Garten ..........
c) Ackerland .........

zusammen .55 — i49
kölnischen Maaßes, oder 69 Morgen 100 Ruthen li Fuß preußischen
Maaßes. Er ist, mit der Zehntgerechtigkeit auf 4 Morgen i45
Ruth«n kölnischen, oder 6 Morgen 30 Rüchen 55 Fuß preußischen
Maaßes, vom großen Forsthofc; verpachtet an Peter Kühles,
vom isten Januar »8i5 bis dahin i827-, mit dem 6tm Jahre kund,
bar, für ,44 Thlr 9 Ggr Courant.

i2) Zwei Stücke Ackerland, aus dem Iungeshofe, zusammen 22 Mor«
gen 20 Ruthen kölnischen, oder 27 Morgen 89 Fuß preußischenMaa,
ßes; verpachtet an Ad. Haack, vom isten Januar i8»5. bis dahin
1827., mit dem Wen Jahre kündbar, für 63 Thlr. 6 Ggr. 4 Pfen.
Courant.

i3) Ein Garten am Leichenwege, zu Gerresheim, groß ii9 Ruthen
kölnischen, oder »77 Ruthen 39 Fuß preußischenMaaßes; verpachtet an
Heinrich Cürten, vom isten Januar i8<7. bis dahin 1823.,
dem 3ten Jahre kündbar, für 4 Thlr. Courant.

mit

14) i Morgen 45i

15

82 —

1244

15 — 45

i07'

Ruthen Ackerland an den Eichen,
— hinter den Eichen,

zusammtn verpachtet nn Ludwig Tür ff, vom
isten Januar 1816 bis dahm i828, mit dem
6ten Jahre zu kündigen, für i3 Thlr. 3 Ggr.

Ackerland an den Eichen; verpachtet an den
Inspektor Frey mann und Friedrich Ringel,
auf dieselbe Zeit, für »5 Thlr. »8 Ggr. Courant.
2 Morgen 59^ Ruthen^ Ackerland hinter

i0 — i45^ — z den Eichen,
—» davon sind obngefahr:
— zumKirchhofe abgegeben,

mithin sind . . .
verpachtet an den Inspektor Frey mann, auf
dieselbe Zeit, für i3 Thlr, 3 Ggr.

kölnischen, oder 44 Morgen 65 Ruthen 63 Fuß

13
l

— 54z
— 55

35 — «u/H
preußischenMaaßes; werden zusammen verkauft.
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i5) i5 Morgen 4^ Ruche« Ackerland, Gehölz, Sandgruben «.
am Grafenbeiger Weg, und

3 — i08 — Ackerland auf der Schlehender Haardt,
^8 — "2z — kölnischen, oder 23 Morgen 52 Ruthen 60 Fuß
preußischen Maaßes; verpachtet an Peter Körogen, auf dieselbe Zeit,
für 2i Thlr.

Iß) 2 Morgen 82 Ruthen kölnischen, oder 3 Morgen 29 Ruthen 43 Fuß
preußischenMaaßes, Ackerland an der Elberfelder Chaussee, zu
Gerresheim; verpachtet an Heinrich Grafenhahn, vom isten Ja,
nuar i8i3. bis dahin 1822., für ß Thlr. 13 Ggr, 6 Pfen. Couront.

i?) 7 Morgen 68^ Ruthen kölnischen, oder 9 Morgen 46 Ruthen 94 Fuß
preußischen Maaßes, ohne die anschießenden Wege, Ackerland, das
Heidekampchen genannt, zu Gerresheim; verpachtetan Heinrich
aus der Ilp, vom isten Januar i8l6. bis dahin i828., mit dem
ßten Jahre kündbar, für 8 Thlr- 9 Ggr. 7 Pfen. Courant.

18) 9 Morgen i3z Ruthe kölnischen, oder 11 Morgen 52 Ruthen 52 Fuß
preußischenMaaßes, Ackerland daselbst, ohnweit des Gallberg; vcr,
pachtet die Hälfte an Heinrich aus der Ilp, auf dieselbe Zeit, für
13 Thlr. 15 Ggr. 7 Pfen, die andere Hälfte an Johann Eickel man»
an der Kaisersburg, bis isten Januar i822, für 3 Malter 8 Vier,
tel kölnischen Maaßes Roggen und 2 Malter kölnischen Maaßes Hafer.

19) 12 Morgen 27^ Ruthen kölnischen, oder i5 Morgen 23 Ruthen 82 Fuß
preußischenMaaßes, Ackerland daselbst, an der Lchmkuhle; verpach,
tet an Heinrich aus der Ilp, für 18 Thlr. 21 Ggr 7 Pfen., vom
isten Januar 1816. bis dahin i828., mit 0cm ßten Jahre kundbar.
i Morgen 6l^ Ruthen Ackerland an der Gemeinde, und20)

2
77 —

11

90S

— 86 —

Gehölz, uno _______________________
Ackerland auf der Haardt, zu Gerres,
heim, zusammen verpachtet an Heinrich aus
der Ilp, vom isten Januar 1816 bis dahin
,828 , mit dem 6ttn Iah.e kündbar, für 7
Thlr. 2 Ggr. i Pfen.
Ackerland auf der Haardt, daselbst; ver¬
pachtet an Ludwig Türff, vom isten Ja,
nuar i8l8 bis dahin ,830 , mit dem 6ten
Jahre kündbar, für i2 Thlr. 18 Ggr. Gold
und i7 Thlr. 18 Ggr. Courant.
die ans vorige Stück anschließende,nicht ver,
pachtete Kieskaule.
kölnischen, oder 22 Morgen 7 Ruthen 4 Fuß

preußischenMaaßes; werden zusammen verkauft.
2i) Das Höfchen Rülfrath, in der Honnschaft Lud^enberg, enthaltend

96^

il.;

nebst Wohn? und Wirthschaft -Gebäuden:
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») Haus, Hof und Baumgarten
b) an Garten ......
c) an Ackerland .....

l,

30

Morgen 7.5 Ruthen
76Z

6 Morgen 53^ Ruthen
150 — 173^ —

1 — 39z —
2 — »04z —
4 — i46 —

165 — 16 lZ

zusammen . 33 - i«4, —
kölnischen Maaßes, oder 4i Morgen i54 Ruthen 20 Fuß preußischen
Maaßes.

Ist verpachtet bis isten Januar i822- an Hermann Schmiß
für 78 Thlr. 18 Ggr. Courant; und zwar mit Einschluß eines Aktiv,
Zehnten von 22 Margen 130 Ruthen kölnischen, oder 28 Morgen 73
Ruthen preußischen Maaßes, worüber im Verkaufs - Termine
näher bestimmt werden soll, ob er verkauft werde, oder
nicht.

22) Der Moschenhof in der Gemeinde Gerresheim, enthält mit Wohn,
und Winhschafls-Gevüuden:

2) an Haus, Hof, Garten und Baumgarten
d) an Ackerland ........
e) an Wiesen ........ .
6) an Schlagholz und Hecken ....
«) an Wegen, Wasserlöchern ....

zusammen .
preußischenMaaßes.

Ist verpachtet vom isten Januar 1815. bis dahin i827-, mit dem
ßten Jahre kündbar, an Wilhelm Coenen, für 372 Thlr. 18 Ggr.
Courant. ___________

II. am Dienstag, dem 4ten Mai, Vormittags 9 Uhr,
23) 1 Morgen 105 Rüchen Ackerland an der Morper Straße,

» — 83H — desgl. am Dammer Mühlenwege,
2 — 90 — desgl. daselbst.
4 — 25z kölnischen, oder 5 Morgen 36 Ruthen 52 Fuß
preußischen Maaßes in der Gemeinde Gerresheim; verpachtet an
Bernhard Ringel, für 7 Thlr. 2». Ggr<, vom isten Januar i8l6.
bis dahin »828, mit dein 6ten Jahr« kündbar.

24) 20 Morgen 67 Ruthen Ackerland an der obersten Klotzbahn, und
5 — 88Z — Gehölz und Wege, an der Bach.

22 — 5S — kölnischen, oder 2? Morgen 67 Ruthen 76 Fuß
preußischen Maaßes, in der Gemeinde Gerresheim, verpachtet an
eben denselben, auf eben die Zeit, für 35 Thlr. 10 Ggr. 6 Pf. Kurt.

25) -Morgen 95 Ruthen Ackerland am Dammerweg,
7 - 10lZ — noch Ackerland

— - 2 9 — Gehölz an der Nach
8 Morgen 75^ Ruthen kölnischen, oder 10 Morgen 10l Ruthen 7l

Fuß preußischenMaaßes daselbst, verpachtet an Friedrich Ringel,
und zwar

>

!,,
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2 Morgen kölnischen Maaßes, von der Sommersaat 1810 bis 18i2.
für 3 Scheffel 1 Meßen Roagen und

1 — 13^ — Hafer.
6 — 75Z Ruthen aber, vom 1. Januar 1818. bis dahin 1830 ,

mit dem 6 Inhre kündbar, für 12 Thlr. 18 Ggr.
Gold und 25 Rlhlr. 0 Ggr. Courant

26) — Morgen 129 Ruthen Ackerland, auf den zwei Rücken,
15 — HZ -- deszl. die oberste Klohbahn und
5—21 — desgl. am Dammer Mühleuwege

21 Morgen 1,H Ruthen kölnischen, oder 26 Morgen 33 Ruthen 11
Fuß preußschen Maaßes daselbst, verpachtet vom 1. Januar 18l6. bis
dahin 1826. mit dem 6tcn Jahre kündbar, an Theodor Schmitz für
56 Thlr. 4 Ggr. 2 Psen. Courant.

27) Der Hexhoff, in der Honnschaft Ludenberg, enthält mit Wohn-
und Wirthschaftsgebauden

a) Haus, Hof, Gartt^ und Baumgarten. 5 Morgen 76 Ruthen
d) Ackerland .......... 104 — 128 —

110 Morgen 54 Ruthen
kölnischen, oder 137 Morgen 16 Ruthen 50 Fuß preußischen
Maaßes.

Er lst verpachtet vom 1. Januar 1815. bis letzten Dezember 1822,
an die Wittwe Cürecn für: 23 Thlr. 15 Ggr. Courant, und

4l Malter Roggen , ^,,^ Maaßes.36 — Hafer ) "
28) Der Plump scheu er Hof, in der Honnschaft Morp, enthält mit

Wohn- und WlrihschaftsZcbäuden
») an Haus, Hof und Baumgarten . . 1 Morgen 55H Ruthen
d) an Wnher..... ....— — 108 —
c) an Garten ......... — — 102 —
ä) an Ackerland ......... 47 — 49^ —

50 Morgen 15^ Ruthen
kölnischen Maaßes, oder 62 Morgen 42 Ruthen 73 Fuß preußischen
Maaßes.

Ist verpachtet an Peter Höltgen, vom t. Januar 1811. bis
dahin 1825 mit dem 9 Jahre kündbar, für
5 Malier 4 Viertel kölnischen Maaßes Witzen

18 — 4 — — — Roggen
12 - 4 — — — Hafer
und 74 Thlr. ediktmäßig.

Mit dem Hofe wird verkauft: eine Forstparzele, am Rotthau-
ser Busch genannt, grrß 5 Morgen 37 Ruthen kölnischen Maaßes,
oder 6 Morgen 93 Ruthen 15 Fuß preußischenMaaßes.

29) Das Sauer Gut, in der Gemeinde Hubbelrath, enthalt mit Wohn,
und Wirthschaftsgebauden
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d) an Teichen <
c) an Weiher
ä) an Ackerland
o) an Rottland

34 Morgen 110^ Rüchen
kölnischen, oder 43 Morgen 26 Ruthen 76 Fuß preuß.zchenMaaßes.

Es ist verpachtet vom 1. Januar 18!7. bis dahin 1829, mit dem
6ten Jahre kündbar, an Georg Illich, für 131 Thlr. 6 Ggr. Court.
Der Büschg es banden zu Geriesheim grcß 2 Morgen 48H Ruthe«

und Garten. ... 2 Morgen 18^ Ruthen
> » « . < ... 2 - 5-z —

... . . » 2 — 3/^ "^
» » » . ... 27 — 88H —

Dazu an Gehölz
Zwei Weiher

42z
— 694

3 Mo gen 10j Rüchen
kölnischen, oder 3 Morgen 146 Ruthen 45 Fuß preußischen Maaßes;
verpachtet an Hermann Schmitz, vom ». Januar l.8»5 bis dahin
i8^7., mit dem 6. Jahre kündbar, für 26 Thlr. 6 Ggr.

3i) Der Banden in den Kuhbanden zu Gerresheim, groß 3 Morgen
9^ Ruthen kölnischen, oder 3 Morgen i44 Ruthen 96 Fuß preußischen
Maaßes, verpachtet an Heinrich aus der Ilp, auf dieselbe Zeit,
für 23 Th!r. >5 Ggr. Couranc

32) Der Banden an der Steinwegspforte, zu Gerresheim, groß '
Morgen 75 Ruthen kölnischen, oder l Mm gen '55 Rüchen 40 Fuß
preußischenMaaßes, verpachtet an Bernhard Ringel, auf dieselbe
Zeit, für Ui Thlr, 6 Ggr. ll Pftn.

33) Vier Banken am Torfbruch, zusammen groß i Morgen 66^ Ru¬
then kölnischen,oder i Morgen »42 Ruthen 73 Fuß preußischenMaa,
ßcs, verpachtet auf dieselbe Zeit, an Jakob Kirsch bäum für 9 Thlr.
4 Ggr. 6 Pfen. Courant.

34) Ein Banden in den Diepen, in der Ge,
meinde Gerresheim. . . . . . .
verpachtet auf dieselbe Zeit an v. Daniels,
für 6 Thlr. 7 Ggr. 2 Pfen. Courant uno
ein Banden, die Schöpsgewald genannt,
daselbst, groß ........
verpachtet auf dieselbe Zeit an Leopold
Aretz für 3 Thlr 9 Ggr. ^ Pf. Courant

werden, zusammen 1 Morgen. i?8ß- Rüchen
kölnischen, oder 2 Morgen 55 Ruthen i5 Fuß preußischenMaaßes ver¬
kauft.

35) Zwei Banden, im Torfbroich zu Ger¬
resheim, groß ^ . < .... ...»
verpachtet auf dieselbe Zeit, an Wilhelm
Hüllst runk, für ö Thlr. 18 Ggr. 7 Pfen.
und ein Banden an der Teufelshütte ge,

— Morgen ii5^ Ruthen

— 13 —

Morgen 86z, Ruthen

5

i

i !
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nannt, daselbst, groß ....... 4 — Morgen 94 Ruthen
verpachtet auf dieselbe Zeit, an Heinrich Gra¬
fen bahn für 2 Thlr. i5 Ggr., melden zu»____________________
sammen ............i Morgen 30A Ruthen
kölnischen, oder l Morgen 89 Rutben 43 Fuß preußischen Maaßes verkauft.

36) Die Giep, «in Hof, in der Honnschaft Ludenberg, enthält mit
W>>hn< un» W rthschaftsgebäuden

») Haus, Hof, Garten und Baumgarten . ^ Morgen ii5 Ruthen
d) an Ackerland ......... 33 92

35 Morgen 57 Ruthen
kölnischen, oder 43 Morgen '70 Ruthen 97 Fuß preuß schen Maaßes.

Ist mit der Zehntqerechtigkeit auf ^ Morgen kölnischen, oder
i. Morgen 88 Rutben 37 Fuß preußischen Mmßes, vom Ropertz»
Hofe, an Wilhelm Mündrath vom l. Januar i8>6 bis »8^8.,
mit d'm 6. Jahre kündbar, verpachtet für i(13 Thlr. l«j Gr. 6 Psen.
Courant. Der Zehnten wird mit verkauft.

37) Der Schultheißhof in der Gemeinde Schwarzbach, enthält mit
Wohn« uno Wirtschaftsgebäuden, mit Einschluß oeö abgebauten Schüb
teshäuschens:

2) an Haus und Hof:
1) Der Hof 2 Morg. 53 Ruth.
2) Das Häusche n— — »39 —

5 Morgen 42 Ruthe»
d) an Garten ......... 1 —
«) — Wiesen ......... 5 —
6) — Weiher......... 1, —
e) — Ackerland ........ l2l - 108'

^33 Morgen i'4z Rüchen
kölnischen,oder l66 Morgen 29 Ruthen ll Fuß preußischenMaaßes.

Er ist verpachtet b>s eisten Mai i«20., an Wittwe Hellingralh,
für 9 Malter 2 Viertel 3 Müdchen kölnischen Maaßes Wuitzen

i5 — 3—3 — — »» Roggen
7 — 5—2— — — Geste
4— »5— 2— — — Hafer
7-i Stück Hühner, 1 Herrenfuhre, i69 Thlr. 30 Stbr 3s Heller,

ediktmäßig.
Mit dem Hofe werden folgende, vom Pächter bisher benutzte

Büsche verkauft, nemlich:
») am Birkentopf ........ 3 Morgen 90 Ruthen
d) am Hüls .....,...i — — —
«) am K loshaus........ 1. — — —»
ä) am Weiherland in der Flieth . . 2 — — —

^7 Morgen 90 Ruthm
kölnischen, oder 9 Morgen 79 Ruthen 36 Fuß preußisch/« Maaßes.
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38) Ei« Garten vor dem Kölner Thor« zu Gerresheim, in der
.? ^". ^ - ' gelegen, ohngefähr 3V Ruthen kölnischen,oder 44 Rm
K^^''?^^ M"ßes groß, verpachtet'bis'ersten Januar

?s>> ^ /' Gerhard Zimmer für i Thlr. i3 Gr. »0 Pf. Courant.
39) Dle sogenannten Cau hauser Kämpe, in der Gemeinde Hubbe

«,"^' »roß ll Morgen 95^ Ruthe kölnischen, oder 14 Moraen 8^
Rut en 95 Fuß preußischenMaaßes, verpachtet vom 1. Januar 18^
.2 Z C°ur?n7^ ^'" "" ^'^elm Bernsau für 5" Thlrl

40 Ein Stück Ackerland, ohnweit dem Kleinforsthofe, groß 7Moraen
b'i Ruthen kolmschm, oder 9 Morgen 36 Ruthen 87 Fuß/reußisch n
?5^ 7/K"^nt!^ ""er, b. 3. Dezemke/^^,^

"' 3d WiN^d!7 ^'"'"^ Hubbelrath, enthält mit Wohn«
n) an Haus, Hos, Garten und Baumgarten 3 Morg. ,34^ Ruth,
d) an Wiesen.......... ^ ^. ^7^ —
.) an Ackerland . ........ „5 __ ^ _
ä) an Rottland ......... 3 ^ ^^i ^

,.,,., ^25 Murü! 8^ Rutli
koln.fchen, oder ,55 Morgen 62 R«then 66 Fuß preußijchen Maaßes!

Er lst verpachtet an Wlttwe Passberg, vom 1. Januar 18W
b.s dahin .822, für 50 Thlr. ediktmäßig; ^ ^

11 Malter Waitzen l
34 — Roagen ^ kölnischen Mae^es.
26 — Hafer )

^?/«^^^r»ther Hof, in der Gemeinde Hubbelrath-
nebst Wohn- und Wirthschaftsgebäuden: "'

^) an Haus, Hof und Garten ... 3 Morgen 75
t>) - Wlestn.........3 __' ßg

enthält

Ruthen
c) — Ackerland 140 ^> 90^

147 Moraen to^z Ruthen
kölnischen, -oder 183 Morgen 85 Ruthen preußischenMaaßes.

^ ."5?"^/"'__"_" .3 ^" " l_ Kuhles, vom 1. Innuar 18,3.
dabin »d22. für 3N3 Tdlr. 18 Ggr.

43) Drei Glücke Rottland aus dem Hubbelrather Hofe
Gemeinde Hubbelrath, wovon

2) zwei, an Strulbera,. bis ersten Januar 1821. für

bis

in der

Ggr. verpachtet und zusammen groß sind
b) em Stück an die Wittwe «äumer.

Mann auf dieselbe Zeit, für 13 Ggr.
Pf. verpachtet, und groß ist . . .

Morgen
2 Thlr. »3
61 z Ruth.

— — 55z —
»^ «^ ^ «« werden, zusammen l Morgen »17z Ruth,
verkäs Morgen 33 Rathen 38 Fuß pleuß.schmMaaßes

2)
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Die näheren Verkaufs-Bedingungen können bei den Unterzeichneten,
im Landräthlichen Büreau zu Mettmann, bei dem Bürgermeister
Herrn Weißenfels zu Gerresheim, und in dem Rentei-Büreau zu
Venrath eingesehen werden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
a) nur Ein Verkaufs,Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die Hö,

here Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag erfolgt,
d) die Kaufschillinge in baarem Gelde und zwar:

i) für die «nb Nr. i) 5) l2) l4) Z5) 16) 17) 18) 19) 20) 23) 24)
25) 26) 30) 3l) 32) 33) 34) 35) 39) und 40) benannten Güter,
in vier Terminen, nemlich: Ein Viertheil vor der Ueber»
gäbe des Gutes, also einen Monat nach dem definitiven Zu<
schlage, oder nach bekanntgemachterGenehmigung, —das 2te
Viertheil ein Jahr,— das 3te Vie.rtheil zwei Jahre, —und
das letzte Viertheil drei Jahre nach dem ersten Termine;

2) für die 5ud Nr. 2) 3) 4) 6) 7) 8) 9) 10) ll) i3) 20 22) 27)
28) 29) 36) 37) 38) 40 42) und 43) verzeichnetenGüter, aber in
drei Terminen, nemlich: ein Drittheil vor der Uebergabe
desGutes, also einen Monatnach dem definitiven Zuschlage,
oder nach bekannt gemachter Genehmigung, — das 2te Dritt-
theil ein halbes Jahr später, —und das letzte Drittheil mit
Ablauf des folgenden halben Jahres erlegt werden müßen;

«) die Letztbietenden vor dem Zuschlage auf Erfordern einen z alungsfähü
gen Bürgen zu stellen haben;

ä) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht)
jähre auszuhalten.

Düsseldorf, den 29. März 18'9.
Die Domänen-Veräußerungs- Kommission

Die Regierungs Räthe:
gez. S v b « l . gez. Klinge.

Oeffentliche Vorladung,
D« Inhaber der zu Kettwig unter derFirma: „Gebrüder Schlösser"

bestandenenTuchhandlung, Herr Johann Wilhelm Schlösser, hat seine Ve»mö<
genS< Insuffizienz bei Gerichte angezeigt, und dadurch die Eröffnung des Konkurs,
Prozesses veranlaßt.

ES werden daher alle diejenigen,welche rechtliche Ansprüche an die aus auölw
henden Forderungen, fertigen und unfeltigen Tüchern bestehende Konkurs, Nasse <u
haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, " '

.. ^ I^^F' den .6ten Juli l. I, Morgens .« Uhr,
an hiesiger Gerichtsstell« zu erscheinen, ihre Forderungen nicht nur glliöria aluumel,
den, sonder« auch deren Nichtigke't nachzuweisen, und über dieBeibehalluna beS ,uiu
Interims^Kurator und Konlradiktor ausersehenen Justiz,Kommissarii, Herrn Tacke!
sich zu erklären, wöbe, die Warnung ergeht, daß diejenigen, »eiche in dem bestimm,
t«n Termine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen an die Masse präkludirt. und ll»
nen durch Urtheil und Recht ein unaufhörlichesStillschweigengegen die üb/igen er.fchienenen Glaubiger auferlegt werden soll.

Diejenigen Kreditoren, welche persönlichzu erscheinen, verhindert sind, können
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sich an di« zur Prozeß <Prax!s abmittirten Justiz/Kommissarien Herr» von Span«
tern hierselbft, Tutmann und Ferdinand BerghauS in Essen, wenden.

Werden, den 3c,. März. ,8>9.
Kinigl. Preuß. Land« und Stadtgericht:

Buehl. Terpiz.
Glaser.

Offener Arrest.
Da/ i»«r äerceturn vom heutigen Tage der Konkurs über das Vermögen des OffenerAcrest.

Inhabers der, zu Kettwig, unter der Firma: „Gebrüder Schlösser" bestan ^^^,<^^.
denen Tuchhandlung, Herrn Johann Wilhelm Schlösser, daselbst eröffnet worden:
so wird Allen und Jeden, welche von demselben etwas an Gelde, Waaren, Effekten,
oder Briefschaften besitzen,hierdurch die Weisung ertheilt, dem Oemeinichuicner Hrn.
Johann Wilhelm Schlösser nicht das Mindeste davon zn verabfolgen, vielmehr der
unterzeichneten Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, und die Gelder, odne
Sachen, jedoch vorbehaltlich ihres daran habenden Rechts, in das gerichtliche O«-
po5ltorlumabzuliefern, mit der Warnung, v«ß, wenn dennoch an den Oemeinschuld,
ner Etwas bezalt, oder ausgeantworlet werden mögt«, dieses für nicht geschehen an»
gesehen, und zum Besten der Masse anderweit beigelrieben w«rden soll.

Möchte der Inhaber solcher Gelder und anderer zur Masse gehörender Geg«n<
stände, diese verschweigen oder zurückbehalten; so soll er noch ai ßerdem seines daran
habenden Uittervfands und andern Rechts, für verlustig erklärt werden.

Werden, den 2a. Msrz. »6 »9.
König!. Preuß. Land/ und Stadtgericht:

Buehl. T e r p i z.
Glase,.

Oeffentlich« Vorladung.
Ueber das Vermögen desInnhabers, der zu Kettwig, unter der Firma Konrad Oeffentllche

Rombeck bestandenen Hantlnng, Herrn Karl Christian Hoffmeister daselbst, Vorladung,
welches hauptsächlich in ausstehenden Forderungen, fertigen und noch in der Arbeit
befindlichen Tüchern besteht, ist der Konkurs eröffnet worden.

Es werden daher aueDiejenigen, welche rechtlicheAnsprüche an die Konkursmasse
haben oder zu haben glauben, hindurch öffentlich vol geladen,

Freitags, dem 23sten April l, I., Morgens >o Uhr,
<m Kiesiger Oerichlsstelle, vor dem Land, und Sratxgelichts Ast ssor v. Terpiz zu
erscheinen, ihre Ansprüche gehörig an<um«loen, deren Nichtigkeit nachzuweisen, auch
sich übe? di« Beweöalrung des, «um Interims» Kurator und Kontradik or ausersche«
u?n, I ussiz«Komlnissaril Herrn Tacke zu erklären, und zwar mit der Warnung, daß
diejenigen, welche in dem bestimmten Termine ausbleiben> mit allen ihrcn Feldern»»
gen an d<e Mass« präkluoirt, und ihnen deshalb gegen die übrigen erschienenenGläu»
biger ein unaufhörliches Stillschweigen auferlegt werden soll.

Denjenigen Gläubigern, welche persönlich aufzutreten verhindert find, werden dl«
Herrn Justiz >Kommissarien Van Spaniern hterselbst, Tutmann und Ferdi,
nand Berghaus zu Essen, als legale Stellvertreter in Vorschlag gebracht.

Werden, den 6. Januar. !8»9-
König!. Preuß. Land- und Stadtgericht:

Buehl. T e r p i j.
Glaser-

'^ H

Bekan « tma ch n n g.
Nachdem in dem Cosman» Levi Gompertz schen Konkurse angelegtem Final« V.'f2nntn,a-

Distridl'zionsplan, und dem darauf von der ehemaligen Regmung zu Münster, ch«^.
! >
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unterm ,5len Fe5ruar '85,, erlüssenem Disiribuzions Unheil, ist die damals noch
übe g gebltebene, und gegenwärtig m, hiesigen Oepusito verbanden« Masse, von 207
Nlhll 3° stdr. l.mel nachfolgende Gläubiger m dec nachstehenden
worden - Nthlr.

,) den Erien de Flieg

Art verthetit
Stbr Hlr.

3) -
4), -
5) -
b) -

8-
9) -

10) —
") -
.2) —

L

>9
46

2
4?

4
»

9
24

5

Leb Isaak Kein« -.....
Erben des Kriminairalh Hopp e

— vonMorrlen .....
Geheimen - Negietungära'th v 0 n Neimann ^.
Eroen Gertrud« Mechtildis Ne, mann

— Susanna von Rickers
— Jakob Flölingh au sen

N^c,i«runtzs<Direslor Grolmann .
RegierunFs Sekretär «nd R.'8>stra!0r Lange .
Erben Koniad Noleman ....

- O''rist Lieutenant v 0n Bachmann
2a der Wohnort der vorstehenden Perzipieltten, oder deren Erd,« schon frü<

helhin nicht hat aueg^minelt w rdeu lömen; so werdeu dicselb.n hiercuich aufplfo^
dert, sich innerhalb 4 Wochet, eei dm biefigen Od<r l?andesgsrch» nn En pfliüg,
Nahme dcs auf sie distritunten Antheils zu mcldlN, und sich lazu ael,ölig zu lcnin»
miren, nüt«», der Verwarnung, daß nach Al>lauf'd,eser Frist, thr Antheil an tie Ge«
nera! Justiz Wittw.» Kasse eingesandc w,rden wird.

Kkve, den 9, März, »tl'9
König! Preuß. Ober<Landesg«richt:

Münz.

2

>2
25
>

,5c>
47
27
2l»

47
47
5n
32
55

4

«
4
4
<

4
4

^

bcffentlicher
«crtauf.

^

Bekanntmachung
A« Mondtag, den >9ten April »Lg, MorgenS 9 Uhr,

werden zu Frimmers dorf, im Kanton El s« n, auf der Kertsch «n b urg daselbst,
3 Pferde, 2 Stück Hornvieh, 5 Fa selschwelne, «inig'sPferoe Geschirr,
Acker und Hausgerüthe, unter ausgedehnten, jeeoch hinlänglich du»ch «mm
Bürgen zu sichernden Zalu-gS> Fristen, öffentlich verkauft weroen.

Wevelinghüsen, den ». April. >8>V
H « r m e n s, Königl Notar.

Der Kantons, Notar Herschbach wird am «7sten dieses Monats, Mo«
gens 9 Uhr, in dem Hause des Schenkwirthen Heinrich Kl äsen zuKa lserswer tl),
die dem Parlikuüer Franz Sartorius zuaebörigen Haus< Mo^llien und sonstig«
Effekten, bethend in Z,nn, Kupfer uner w lchem l tz.'eren sich «in großer, über einen
halben Ahm haltende? Kessel, befindet; einiges S>>cerwcrk,««Uungen, einen großen
Glas- und Leinewanbs-Schrank, und sonstige verschiedene Gegenstände, öffentlich
dem Meistbietenden oerk>ul'en.

Zugleich soll den nämlichen Tag der Verkauf voll zirka ,5c», Pfund trockenes
Luft Malz und Limge <c,>n Pfund gemischtes Stroh, vorgenommen ivclden.

Kaiferswerth, b<n 5ten April. »89

Kapital zu »er- Es liegt ein Kapital der hiesigen katholischen Kirche, von ,«on Nthlr. zum Aus/
leih'». leihen auf bevorstchrnden Ni»! ber.it, wer selbiges zu «halten wünscht, kann sich

bei ttnr Melden,
Mellmann, den ». April. »8,9..

Der Präsident d«S KirchenrathS?
D e g r « «t.

>-— ——, -------------,—



Oeffentlicher Anzeig er.
Rr. l?.

Düsseldorf, Dienstag, am .3ten April 1819.
Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Domänen-Gütern.

Nachfolgend bezeichnete, zur Rentei Wevelinghoven gehörige Domänen^ V«k«uf ««n
Güter sollen zu Greuenbroich, in der Behausung des Gastwlrths Herrn
Josef Lichtschlag, öffentlich an den Meistbietenden verkauft wer,
den, nemlich:

I am Mondtage, dem zehnten Mai, 1819. Vormittags Neun Uhr,
1) 5 Morgen 17? Ruthen preußischen Maaßes Ackerland, in oer Gemeinde

Qrken, in 4 Stücken liegend; verpachtet auf 12 Jahre bis nach der
Erndte 1829, mit dem F. 6. un" 9 Jahre kündbar, an Heinrich Ef-
ser für 10 Thlr. Mit dem Verkaufsjahre hört die Pacht auf.

2) 2» Morgen 78 Ruthen preußischen Maaßes, Ackerland, in der Ge,
meinde Eljen, in g Stücken belegen; ebcnso oerpach'et an Christian
Geyer für Fo Thlr. incl. 10 Thlr. Golv. Mit dem Verkaufs-
jähre hört die Pacht auf.

5) 2F Morgen 1.04 Rüchen 88 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland da-
selbst, in 6 Stücken liegend, ebenso verpachtet an Engelbert Licht»
schlag für 70 Thlr., iricl. l» Thlr- 12 Ggr. Gold. Mit dem Ver,
kaufsjahre hört die Pacht auf.

5) Zwei Hektaren 46 Aren l5 Centiaren, oder 9 Morgen li? Ruthen 85
Fuß preußischenMaaßes, Ackerland, in der Gemeinde Elsen, verpacht
tet vom 1.5. September 181^. bis dahin 1823. mit dem 6ien Jahre
sündbar, an Wittwe Georg Nilgen für Fh Thlr. 5 Ggr.

b) 5 Morgen ^79 Ruthen 7 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde Evinghooen, verpachtet auf »2 Iahre> bis nach der Erndt«
,828. (mit dem Verkaufsjahre hört die Pachtung auf; an
Wiicwe Gerhard Wolf für 11 Thlr. 3 Ggr.

6) 56 Morgen 52 Ruthen ^3 Fuß preußischen Maaßes Ackerland da?
selbst, verpachtet bis »5 September 1820. an Franz Weugold, für
17 Kilogrammen, oder 36^ Pfund Butter, 3oc> Bündel, oder 6^ich
Pfund Stroh, und l25 Tblr. 9 Ggr. »0 Pfen. Courant.

1) 8^ Aren oder 3 Morgen 52 Ruthen 19 Fuß preußischen Maaßes, Acker¬
land daselbst, verpachtet bis nach der Erndte »820. an Heinrich
Clemens für 8 Thlr. 9 Ggr. 7 Pfen.

Domänen»
Gütern.

«

!> ^
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s) 5 Aren 62 Centiaren oder 59 Ruthen 62 Fuß, verpachtetbis »i.Septem,
ber 1819. an Peter Klauth für »^ Gr. ^Pf.

6l Aren 76 Centiaren oder 1. Morgen ^3 Ruthen 90 Fuß preußischen
Maaßes, ebenso verpachtet, an Arnold Ham-
Vloch für 8 Thlr. 22 Gr, 6 Pfen. und

8 Morgen 129 Ruthen 79 Fuß preußischenMaaßes, verpachtet auf 12
Jahre bis nach der Erndte 1828. (mit dem
Verkaufsjahr« hört die Pachtung auf)
an Johann Pesch für 21 Thlr. 9 Gr. incl.

_____________________ 6 Thlr. i3 Ggr. Gold. — zusammen also:
10 Morgen 3 3 Ruthen 3i Fuß preuß. Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde Höningen, »vecden zusammen verkauft.

9) 7 Morgen 6 Ruthen 85 Fuß preußischen Maaßes, verpachtet auf 12
Jahre bis nach der Erndte 1828, (mit
dem Verkaufsjahre hört die Pacht
auf) an Wilhelm Koenen für 23
Thlr. 19 Ggr. incl. 7 Thlr. 7 Ggr. Gold,
preußischenMaaßes, ebenso verpachtet an
den Gastwirth Wolf für 5 Thlr. »4 Ggr.

1« Morgen 62 Ruthen 70 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde Rammrath, werden zusammen verkauft.

io) 2 Morgen l.17 Ruthen 7« Fuß preuß schen Maaßes, ebenso verpachtet an
H. C»pellen für lo Thlr.
preußischen Maaßes, verpachtet bis 1.
Januar 1821. «n Jakob Pesch für
9 Thlr. 23 Ggr. 5 Pfen.

preußischen Maaßes, oder 5 Hektaren,
16 Aren 7" Ecntiaren, ebenso verpachtet
an Johann Nippen füreinen Schin¬
ken von 8 Kilogrammen, 16 Pfund But,

_________________ ter, und 37 Thlr. 19 Ggr. 2 Pf. Eourant.
24 Morgen i33 Ruthen 5 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der

Gemeinde Widdeshoven, werden zusammen verkauft
».Hektare7s Aren 65 Centiaren, oder 6Morgen 179Ruthen 46 Fuß preuß.
Maaßes Land, Wiese und Gebüsch in der Gemeinde Friemersd orf,
pachtet vom isten September 181^ bis dahin 1823, mit dem 6ten Jahre
kündbar, an Wilhelm Düren für 12 Thlr. 1, Ggr. 10 Pfen.
4 Morgen 2» Ruthen 29 Fuß preußischenMaaßes, verpachtet an Wolf,

gang Kaumann bis nach der Erndte
1828. (mit demVerkaufsjahrehürt

die Pacht auf) für 10 Thlr.
— ebenso verpachtet an Werner Hoffrath

für 26 Thlr. 17 Ggr. iucl. STHlr. ^»Gr Gold.

l,52 — 67 —

20 — HH 68 —

11)

12)

5 I.20 —» 92

12 Morgen 1^1 Ruthen 21 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, in der
Geme.nde Neu rath, werden zusammen verkauft.
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13) 38 Morgen 98 Ruthen 63 Fuß preußischen Maaßes Ackerland m der
Gemeinde N eurath, auf den sogenannten hundert Morgen, verpach¬
tet vom 1. Oktober 1818. bis dahin i8^n (mit dem Verkaufsjahre
endigt die Pacht) an Lambert Schiffer für io5 Thlr. incl. 55
Thlr, Gold.

,/;) 22 Morgen 8 Ruthen 6 Fuß preußischen Maaßcs Ackerland daselbst,
am Ingenfeloer Busch, ebenso verpachtet an Matthias Nobis
für 49 Thlr. incl »5 Tblr. Gold.

i,Z) 28 Morgen 17 l Ruthen 22 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland da¬
selbst, verpachtet auf 9 Jahre bis 1, Oktober 1.825, mit dem 6ten Jahre
kündbar, an W. Mandewirth für 35 Thlr. !o Ggr. 6 Pf. Courant.

is) 57 Morgen 107 Ruthen 47 Fuß preußlsch.-n Maaßes Ackerland, in
der Gemeinoe Friemers do rf, verpachtet bis l Januar 182a. an
Wilhelm Mandewirth, und Johann Peter Kamann für einen
Schinken von acht Kilogrammen und 47 Thlr. 6 Ggr. Courant.

17) 1,9 Morgen 55 Rüchen 99 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, auf
den sogenannten hundert Morgen, in der Gemeinde Neurath, ver,
pachtet bis er^en Oktober i83o (mit dem Verkaufsjahre endet
die Pacht) an Gerhard Schmieren für 55 Thlr. incl. 17 Thlr.
»2 Ogr. Gold.

18) 26 Morgen 182 Ruthen 83 Fuß preußischen Maaßes Ackerland eben»
daselbst; ebenso verpachtet an Gottfried Classen und Wilhelm
Hamacher für 102 Thlr. incl. 82 Thlr. 12 Ggr. Gold.

»9) 8 Morgen 98 Ruthen ? Fuß preußischenMaaßes in der Gemeinde B a r-
rensteln, verpachtet an Hr. Hilgers; bis
nach der Erndte 1829, mit dem 8tin, 6ten
und gten Jahre kündbar, für 6 Thlr.;
daselbst, verpachtet auf dieselbe Zeit, an
Adam Kratz für 14 Thlr.

»» daselbst, ebenso verpachtet an Christian
Pesch für S9 Thlr. iucl. 1? Thlr. 12
Ggr. Gold.

— in der Gemeinde Kapellen, ebenso veri
pachtet an Wilhelm Becker für 2l Thlr.
incl. 10 Thlr. Gold.

-» daselbst, ebenso verpachtet zu dem halben
Preise, an Hr. Effertz.
in der Gemeinde Hemm erden, ebens,
verpachtet an Peter Schmitz, für 28

______________ Thlr. 1 Ggr. Courant.
36 Morgen ll5 Ruthen 72 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, werde»
zusammen verkauft.

20) 3t Morgen lo^ Ruthen 42 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland, in
der Gemeinde Hemmerden, ebenso verpachtet an Johann Pullen,
für 5! Thlr. incl. ib Thlr. Gold.

8 — 98 —. 7 —

12 — — 7».
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L 52 — 22 —
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l Morgen 99 Ruthen — Fuß preußischenMaafes Ackerlands eben»so verpachtet an Peter Schwitz für
3 Thlr.'
desgl., eben so verpachtet an Jakob
Dicken für 25 Thlr. incl. 7 Thlr.
l2 G-zr. Golo.
desgl., ebenso verpachtet an Anton
Hover für 29 Thlr. iucl. 7 Thlr.
1.2 Ggr. Gold.
Ackerland, Garten und Baum»
garten, ebenso verpachtet an den,
selben für 67 Thlr. iucl, 17 Thlr.
1» Ggr. Gold.

36 Morgen ^9 Ruthen 95 Fuß preußischen.Maaßes, in. der Gemeinde
Hemmerden, weiden zusammen verkauft.

22) 2». Morgen 28 Ruthen 35 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, da,
selbst, ebenso an Anton Hover verpachtet für 63 Tdlr..n Ggr, Inc!»

18 ^» 162 — 8 —

20 Thlr. Gold

D

II. Am Dienstag, dem eilften Mai 1,819. Vormittags 9 Uhr.

23) 7 Morgen 57 Rachen 38 Fuß Ackerland in der Gemeinde Hemowerden, verpachtet bis^inch der Erndte
1829 (mit dem Verkaufsjahre
hört die Pacht auf) an Theodor
Holz für 27 Thlr. incl. 7 Thlr. 12
G?r Golo.
desql., daselbst, ebenso verpachtet an
Johann Kuttelwesch für 23 Thlr.
incl. 7 Thlr. 12 Ggr. Gold,
desgl., daselbst, > ebenso verpachtet an
Heinrich Wankum für 5o Thlr,
incl r5 Thlr. Gold.
Wiesenwachs, in der Gemeinde Ka¬
pellen, ebenso verpachtet awTheodor
Holz für 7 Thlr.

5 — 65. — K5--

15 >- ^l6 99

3 — ?8 — 55 —

^Morgen l28 Ruthen l5 Fuß pleußischenMaaßes, werden zus«m<
men verkauft.

«ü> 6y Morgen 10 l Ruthen '9 Fuß Ackerland, und
^^ ^ — 35 - 95 ^ Wiesen,

-76 Morgen 187 Nutben l5 Fuß preußischen Maaßes, in der Gemeinde
Helpe «stein; verpachtet' bis isten Januar r82>l<, an, Konra^d Reu^
Hausen, für 7? Thlr. /, Ggr. 2 Pftn.
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8 Morgen 52 Ruth,« 25 Fuß Ackerland und Schlagholz; verpachtet
bis nach der Erndte 1828. (mit dem
Verkaufs jähre endet die Pacht» an
Hrn. R 0 ß und C 0 e n e n für 4 Thlr. 4 Ggr.

96 — Ackerland; ebenso verpachtet an M.
Schillings, für 2 Thlr. 19 Ggr.

56 — desgleichen; verpachtet vom isten März
18 l6 bis dahin »826., mit dem 6ten Jahre
kündbar, an Peter Tappen und Kon¬
sorten, für 25 Thlr. 2 l Ggr. 10 Pftn.
desgleichen; verpachtet bis nach der Erndte
1828 (mit dem Verkaufsjahre en-
detdie Pacht) «n Wilhelm Kruse,
für 5 Thlr. 20 Ggr. 6 Pftn.
desgleichen; ebenso verpachtetan Peter
Kufen,für 21 Thlr. i5Ggr.ine1. ß Thlr.
»5 Ggr. Gold.

— desgleichen; ebenso verpachtet an Wittwe
Kaspar Steinfurth, für 18 Thlr. 23
Ggr. incl 5 Thlr. 19 Ggr. Gold.

— desgleichen;ebenso verpachtet, an Johann
Leusch, für »4 Thlr. 1 Ggr. 4 Pftn-

— desgleichen; ebenso verpachtet anI 0 hann
Pohl, für 25 Thlr. 18 Ggr. 5 Pfen.

Maaßes, in der Gemeinde

— 64 «5 —

— 156 — 95

— 178 — 52

— 55 — 51

? -» 24 — 49 —

9 — 9» »» « >-

4 — 172 —

54 Morgen 147 Ruthen 85 Fuß preußischen
Hosten, werden zusammen verkauft.

26) — Morgen »70 Ruthen 6 Fuß preußischen Maaßes; verpachtet bis nach
der Erndte 1828 (mit dem Verkaufs,
jähre endet die Pacht) an Wittwe
Kaspar Steinfurth, für 14 Ggr.

ebenso verpachtet, an Everhard Frans
zen, für 8 Thlr. 8 Ggr.
ebenso verpachtet, «nAndreasZaun, für
11 Thlr. « Ggr.

ebenso verpachtet, «n Wilhelm Durst,
für 4 Thlr. 4 Ggr.

ebensc» verpachtet an Wittwe Oehm.en,
für 5 Thlr. 14 Ggr.

ebenso verpachtet,an Wittwe Peter Kruse,
für 2 Thlr. 19 Ggr.

ebenso verpachtet, an Quirl'n Seidenfa¬
den, für 1 Thlr. »4 Ggr. 6 Pfen.

ebenso verpachtet, an Peter Tappen, für
16 Thlr. 7 Ggr inol. 5 Thlr Golv.

Vorstehendesämmtliche Acker parzelen «nd,
2)

5

90 —

— 52 — 63 —

— 109 — 9 —

1 -» — 53 —

lj -- 64
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3 Morgen »20 Ruthen40 FußWiesewachs; ebenso verpachtet,an Wittwe
I. Tappen, für 25 Thlr. 2 Ogr. incl.

, 7 Thlr. ib Ggr. Gold.
38 Morgen 16 Rüchen 88 Fuß preußischen Maaßes, in der Gemeinde Ho
sten; werden zusammen verkauft.

27) 12 Morgen 8 Ruthen 8 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland daselbst;
ebenso verpachtet, anIohannLimburg,
für 1« Thlr. incl S Thlr. Gold,

«o — 119 — ^h — preußischen Maaßes, oder 5 Hektaren
27 Aren 63 Centiaren; desgleichen daselbst,
verpachtet an ebendenselben, auf9 Jahre
bis lsten März 1825, mit dem 6ten Jahre
kündbar, für 89 Thlr. 9 Ggr.

82 Morgen i»2 Rüchen 32 Fuß preußischen Maaßes; werden zusam,
men verkauft

28) i5 Morgen 92 Ruthen 79 Fuß; verpachtet bis nach der Erndte »829,
(mit dem Verkaufsjahre hört die
Pacht auf) an Wilhelm Durst, für
21. Thlr. ind. 5 Thlr. Gold.
ebenso verpachtet, qn Wittwe Hubertz,
für 18 Thlr incl 5 Thlr Golo.
ebenso verpachtet, an Ia.kob Steins,

für 7 Thlr.
ebenso verpachtet, an Peter Biethen,

für Fo Thlr. incl 12 Thlr. Gold.
ebenso verpachtet, an Gerh. Hr, Wie,
rich, für l^ Thlr. >

45 Morgen i5F Ruthen 80 Fuß preußischenMaaßes, Ackerland in der
Gemeinde Hosten; werden zusammen verkauft.

29) 8 Morgen 104 Ruthen 25 Fuß preußischen Maaßes; ebenso verpachtet, an
Remb. Gärtner, für 10 Thlr.

95. — «benfo verpachtet, an M. Kürten, für
2 Thlr.

53 — ebenso verpachtet, an Peter Durst, für
10 Thlr.

20 ebenso verpachtet, an Peter Titz, für
20 Thlr. 5ncl. 5 Thlr. Gold.

72 — ebenso verpachtet,«m Peter Deuß, für
14 Thlr.

63 — ebenso verpachtet, an Ludwig Kürten,
____________________^_____ f"l 7 Thlr.

37 Morgen 169 Ruthen28 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde Hosten; werden zusammen verkauft.

30) 57 Morgen 67 Rüchen 53 Fuß preußischen Maaßes Ackerland,

l.59
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— 21 — ,97

4

10

— 172 —

"- 22

— 138 —

6 — 77

4 — 13 -
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Sumpf und Wiesen, in der Gemeinde Hülchrath; ebenso verpachtet
an Peter Josef Limburg, für 63 Thlr. incl. 20 Thlr. Gold.

31) 6 Morgen 61 Ruthen 17 Fuß preußischenMaaßes Ackerland daselbst;
ebenso verpachtet, an Wilhelm Schiffer, für 13 Thlr.

32) 68 Morgen 142 Ruthen 78 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, in der
Gemeinde Neukirchen; ebenso verpachtet an Ludwig Bock, für 60
Thlr. incl. 20 Gold.

33) 43 Morgen 35 Ruthen 41 Fuß preußischen Maaßes Ackerland da»
selbst; ebenso verpachtet, an Wilhelm Engels, für 99 Thlr. incl. 32
Thlr. 12 Ggr. Gold.

34) 7 Morgen 54 Ruthen 55 Fuß desgleichen, daselbst; ebenso verpachtet,
«n Winand Schiffer, für 24 Thlr. incl. 7 Thlr. 12 Ggr. Gold.

35) 22 Morgen 121 Ruthen 38 Fuß desglechen, daselbst; ebenso verpachtet,
an Wittwe Josef Steins, für 42 Th. incl 12 Thlr. 12Ggr. Gold.

36) 5 Morgen 81 Ruthen 36 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen,daselbst;
ebenso verpachtet, an Jakob Schumacher, für 14 Thlr.

37) 6 Morgen 142 Ruthen 60Fuß desgleichen,daselbst; ebenso verpachtet,»«
Jakob Baumgarts, für 25 Thlr. Incl. 7 Thlr. 12 Ggr. Gold.

38) 6 Morgen 103 Ruthen 8 Fuß preußischenMaaßes desgleichen, daselbst;
ebenso verpachtet, an Johann Dicken, für 25 Thlr. incl. 7 Thlr. 12
Ggr. Gold.

39) 12 Morgen 178 Ruthen 23 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen,daselbst;
ebenso verpachtet, an Jakob Nach, für 14 Thlr.

40) 8 Morgen 28 Ruthen 80 Kuß desgleichen, in der Gemeinde W e ckch 0 v e n; eben«
so verpachtet, an Johann Leusch, für 15 Thlr. incl. 5 Thlr. Gold.

41) 2 Hektaren 83 Aren 50 Centiaren, oder 11 Morgen 18 Ruthen 64 Fuß
preußischen Maaßes Ackerland und Wiesen,in der Gemeinde Wehl; ver»
pachtet auf 9 Jahre, bis Isten März 1825., mit dem 6ten Jahre kündbar,
an Kuchenberg, für 27 Thlr. 11 Pfen.

42) 12 Morgen 32 Ruthen84 Fuß; verpachtet bis nach der Erndte 1829.,
mit demVerkaufsjahre endet die
Pacht) an Bernhard Biethen, für
11 Thlr.
ebenso verpacktet, an Schumacher, für
2 Thlr. 16 Ggr.
ebenso verpachtet, an Wilhelm Schisi

.________________________ fer, für 8 Thlr.
20 Morgen 144 Ruthen 59 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde We^elinghoven; werden zusammen verkauft.

43) 23 Morgen 72 Ruthen 92 Fuß preuß. Maaßes Ackerland, daselbst; eben,
sovervachtetan Paulus Kiautz, f,lr54Thlr. incl. iv Thlr. »2 Ggr. Gold.

44) »,!. Morgen i59Ruthen 66Fuß; eben so verpachtet, an Johann Lim?
bürg, für 12 Thlr.

5 — ,79 — 99 — ebenso verpachtet, an G. H. Wierich,
für i5 Thlr. iucl. 5 Thlr. Gold.

— 55 — 16 —

__ 56 — 59 —

«>
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2Morgen101 Ruthen 31 Fuß; ebenso verpachtet, anMilhelm Schif¬
fer, für 6 Thlr.

6 — 162 — 98 -^ ebenso verpachtet an Jakob Bongards
für 42 Thlr. incl- l2 Thlr. 12 Ggr. Gold.

2? Morgen 63 Ruthen 92 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, wer,
den zusammen verkauft.

55) 1 Morgen 1.62 Ruthen 5o Fuß preußischenMaaßes, verpachtet bis nach
der Elndte 1828 (mit dem Verkaufs'
jähre endet die Pacht) an Ioh.
Scheer für 2 Thlr. ,9 Ggr.

2 —> ii5 — g — eben so verpachtet an Paul Krauh für
5 Thlr. 15 Ggr.

2 — 96 — 84 — verpachtet an Franz Lamm und Wilh.
Musch bis isten Oktober i83o (mit
dem Verkaufsjahre endet die

_____________ ^ _______ Pacht) für ? Thlr. Courant
7 Morgen 14 Ruthen 42 Fuß Wiesen, in der Gemeinde Hü l chrath-
werden zusammen verkauft.

48) 2 Morgen 143 Ruthen 79 Fch, a« H. Bayer, für 10 Thlr. 5
Ggr. 8 Pfen.

— 86 — an H. Wingerath, für 4 Thlr. 17
Ggr. 5 Pfen.

— 9i " «nP.Heinemann,für2Thlr.15Ggr.
-' 95 — an Pet Lüter, für 1 Thlr. 7 Ggr.

6 Pfen.
— 91 — an P. Heinemann, für 3 Thlr. 3

Ggr. 7 Pfen.
— 95 — an Chr. Heimbracher, fürl Thle.

13 G<jr. 10 Pfen.
— 95 — an P Lüter, für 1 Thlr. 13 Gar

10 Pfen. "
— 82 — an H. Bock, für 6 Thlr. 19 Gzr.

10 Pfen. '
— 95 — an P. Heinemann, für 1 Thlr. 13

Ggr. 10 Pf,n.
— 12 — an Job. Hamacher, für 4 Thlr. 4

Ggr. 10 Mn.
— 63 — an Chr. Knauf, für 12 Thlr. 14 Ggr.

5 Pfen,
— 91 — an M. Lanck, für 5 Thlr. - Ggr.

G Pfen. "
— 86 — an P. Pesch, für 5 Thlr. 6 Ggr.

sämmtlich verpachtet auf 9 Jahre, bis
15ten September1823, mit dem 6ten
Jahre kündbar, unv

1 —

1 —
- —

1 —

2

4

1

1

155

43
111

43

111

111

87

111

32

175

43

155
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und

3 Morgen 67 Rüchen 57 Fuß, an Moses Wiehl,M Ist?« Januar
1821,, für 6 Thlr. 13 Ggr. 6 ^pfen.

. __________________^ verpachtet.
25 Morgen 138 Ruthen 18 Fuß preußischen Maaßes, Wiesen, in der
Gemeinde Weoelinghoven; werden zusammen verkauft.

-------------------^-------------—
Die näheren Verkaufs - Bedingungen können beiden Unterzeichnetem
im Rentei-Nüreau zu Wevelinghoven eingesehen weiden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
») nur Ein Verkaufs.Termin Statt findet, worinn, wenn nicht die Hö<

Her« Genehmigung vorbehalten wirb, der definitive Hu schlag erfolgt.
l>) die Kaufschillinge in baarem Gelde uno zwar:

1) für die «üb Nr. l) 4) 5) 6) 7) 8) 9) W) 11) »2) l9) 20) 21)
22) 23) 25) 26) 3l) 34) 36) 37) 38) 39) 40 4l) 42) 45) und
46) aufgeführten Güter, in vier Terminen, nemlich: Ein Vier--
tcheil vor der Uebergabe des Gutes, also einen Monat nach
dem definitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachteO«,
nehmigung,— das 2te Viertheil «in Jahr,— das 3te Vie«?

^ theil zwei Iah«e, —und das letzte Viertheil drei Jahre
nach dem ersten Termine;

2) für die «üb Nr. 2) 3) i3) »4) »5) 16) ,7) 18) 24) 27) 28) 29)
30) 32) 33) 35) 43) und 44) verzeichnetenGüter, aber in drei
Terminen, nemlich: ein Drittheil vorder Uebergabe des Gu«
tes, also einen Monat nach dem definitiven Zuschlage, ooer
n«ch bekannt gemachter Genehmigung, — das 2« Drittheil
ein halbes Jahr später, — und das letzte Drittheil mit Ab¬
lauf oes folgenden hftlben Jahres

erlegt werden müßen';
c) die Letztbietenden vor dem Zuschlage auf Erfordern einen zalungsfähi,

gen Bürgen zu stellen haben;
ä) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht-
,ss)jahre auszuhalten.

Düsseldorf, am 30. März i8,9.
Die Domänen5Veräußerungs-Kommission

"s u^ l Die Regierungs'Räth«:
s"' Sybel. gez. Kling e.

Gnbhastazions «Patent. ^^
Auf bin Antrag und zur Befriedigung d«r Wittwe Krupp, hiersellst, sollen Paten/,

folgende, dem Kohlenbrenner Johann Keetz z« Vogelheim, zugehörig« Grund,
stücke, nimllch:

,) em Stück Ackerland auf d«mHülseb»nch,zwlsch«n Kochs und Schult«
BänminghauS Länder««, in der B«u«rsch»ft Vogelh«im gelegen, zirk«
°z Morgen groß, und taxirt per Morgen »u »,» Rthlr K'eo^ch:

2) «in Glück Ackerland in der nemlich«« Bauerschaft, zwischen VogelpottS
und Legg«wies tünderet gelegen, i'rk» »t Morgen groß, und taxi« r«
Morgen zn »5" Rthlr. Klevisch:

Subhastazisn«,
^,!
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3) ein Weidegrunb, an der Emscher und der Borbecker Mark gränzend,
zirka , Morgen 4" Nll.hen groß, und tarirt per Morgen zu >?5 Nthlr.
Klevisch,

in tei^mino, den »3sien April d. ^l., Vormittags !<2 Uhr,
bei dem Land« und Stadtgerichte hiersclbss,cns^m'cleliutalo , Herrn Land» unoStadtge»
»ichts» Assessor Devens, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und dem N«!stbt«tenden,
<N Gemüßheit der Vorwarfen, zugeschlagen werden.

Besitz» und zalungöfähige Käufer werden daher eingeladen, sich zur Abgebnng
ihrer Gebote, alsdann einzufinden

Die Taxe und Vorwarden, wovon ein« beglaubte Abschrift dem hierselbst ange«
schlagen«« Subhasiazions» Patente beigesägt ist, können auch in der Gerichts« Regt«
sira.'ur täglich eingesehen werden.

UebrigenS werden alle Real» Prätendenten, welche an diesen Grundstücken etwa,
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, solche vor, ode» längstens in
dem Verkaufs »Termin anzumelden, widrigenfalls sie damit gegen den künftigen An»
täuftr nicht weiter gehört werden sollen, sondern ihnen dieserhalb ein ewiges Still«
schweigenauferlegt werden wird.

Essen, am y. Februar »8'9-
Königs. Prenß. Land- und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Bieste«.
B o r m a nn.

Plltenr.

DrssrnNich«
Neitauf.

Subhastazions» Patent.
Das von dem Mauern,eisier Herrmann Euler bisher besessene, in hiesige» Stadt,

auf der Heckstrasi« gelegene, mit der Nummer l<)2. bezeichnete,Wohnhaus, sammt
Hofraum, Stauung und dahinter gelegenem Haumhofe, gewürdigt zu 224 Tyaler
Pr«uß Kulant, soll zur nothwendigen Subhastazion gezogen, und

in lermino, d«n 27sten April l. I, Morgens »» Uhr,
zum öffentl ch?n Verkaufe auSgestell«werden

Besitz» und zalungsfähige Kauflustige werden eingeladen, sich an gewöhnlicher
Gerichlsftelle einzufinb.n, ihr Gebot abzugeben und die Taxe, so wie die Polwarden,
in der Gerichts. Registratur einzusehen

Auf die, nach Ertheiln«« des Zuschlags etwa einkommenden Nachgebot«,
keine Rücksicht genommen werden.

Werden, den <5 Februar. »»»9.
Künigl Preuß. Land« und Stadtgericht:

B u e h l. v. T e r p i ».
Glaser.

wird

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, dem acht und zwanzigsten April Achtzehn«

hundert und Neunzehn, des Morgens um 9 Uhr,
so» an der sogenannten Kogtesch,, in d«r Bürgermeisterei Langst, beim Wirthe
Dorenbusch, vor dem nnterzeichneten, in der Stadt 3refeld residirenden No»
tar, Johann Nepomuck CourtH, zum definitiven Verkaü'e.des, zu Oellep gele»
genm, Pliilippsen oder Hausn» ans Erbes, bestehend:

2) in Wohn und Ackergedäuden;
d) in ungefähr zwei Morgen Gemüse» und Baumgarten;
c) in zwei bis drei Morgen Wiese:
<l) in ein bis zwei und zwanzig Morgen Ackerland, altes zu Gellep und Nie»st,
. in der Bürgermeisterei Langst, gelegen;
«) in einem Stück Ackerland von sechs Morgen im Linnerfeld, und
5) in einem Stück Schlagholz von drei und einem halben Morgen, zu Heules«

heim, Bürgermeisterei Linn, gelegen, geschritten werden.
Dieser Verkauf geschieht auf Anstehen des zu Gellep wohnenden Acknömannes
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Theodor Schünwasser, in seiner Eigenschaft,als Vater und na'üriichlr Vormund
der mit ftmer velstotbencn Ehefrau Maria ElisabethDar der gez-ugten, roch nun»
deljähligeii K,«der, namentlichChrissina Schönwasser und Peter Iospd Schön
wasser, ohneGewerb,bei ihrem Vater wohnend,— sodann auf Anstehen der, mit sei«
ner gedachten Ehefrau ^zeugten, großjährigen Kinder: Anna Catharina Schönwas«
ser, Magd zu Erefeld; Peter Anton Schönwasser, Acke?smann zuGellep; —
und elldlich auf Anstehen 0er, von dem besagten Theodor Schönwasser in seiner
ersten Ebe mit E»isabeth Hausmanns gezeugten großjährigen Kinder: Elisabeth
Schünwasser, Ehefrau von Johann Nein Haus, Schumacher zu Elberfeld: -^.

Maria Gertrud Schönwasser, Ehefrau von Theodor Hin deck er, Schumacher
zu Kaysers werth; —

Margaretha Schünwasser, Ehefrau des Barbiers Jakob Fleuß in Köln,
und Ewald Schünwasser, Müller, zu Delhoven wohnend; —

In Gegenwart des Ne^envormundesder gedachten Minderjährigen, des zu Ue»
dingen wohnendenBäckers Conrad keuschen; —

In Kraft eiNls, von dem König!. Kreisgerichtzu Erefeld am vierten No<
vemoer letzthin erlassenen Homologations«Unheils, wodurch der vorbenannt«
Notar zu diesem Verkaufekommittire wird, in dessen Schreibstube auch die Verkaufs«
Vorwarden eingesehen werden können.

Crefels, den 6ten April »ölg.
cUnterz) IN. C o u l t h.

Einregissrilt zu Erefeld den siebenten April »8>,. Fol »2. Vol. C- 2.
mpfangen sechs Groschen vier Pfennige.

Der Rentmeisier:
(Unterz) Decker. .

und Das in Derenborf, zwischen Lindgens und Peosch, Vorhäupter Werner O.sien rchcr
_ der Weg liegende, mit Nr. 4». bezeichnet« Haus, Stauung und z Morgen Gar V-rranf.

len, welche Adolph Könlgshausen pachtweise benuKl, »erden ^^^^^
am Samstag, dem i sten Mai, Nachmittags von ^ bis 6 Uhr,

beim Wirch Hansen, nächst der Kirche zu Derendorf, zum Ankaufe öffentlich
ausgestellt werden. — Die Einräumung «folgt Martini laufendl« Iihrs.

' Düsseldorf, den 6len A pril^ ,819.______________ E n l e r, Notar.
Das, den gll»ß< und minderjährigen Erbsenamen Kimvenhaus »acht» und Dcff,„tlich«

pfandschaftsweise,und jenen, durch neulich gethätigtenKauf, auch erb, und eigen' Verkauf,
lhümlich zugehörige, in der GemeindeLaupendahl bei Kettwig vor der Brücke, -^->>
gelegene Gul, N »n tHnbru ch-genannt, m t fämmmchen Zubehörungen, bestehend:

^) aus dem Haupthllusezu Montenbruch, Scheune, Hof und Garten, Ackes»
lan5. Wiesen uno Busch;

2) aus einem Hause, die Nötsch genannt, mit Hof und Garten;
5) aus emem Hause, die Kimp endell genannt, mtt Hof und Garten;
4) aus einem Haufe, Scheidweg genannt, mit Hof und Karten, und
5) aus einem HZnse, die Neufteinbrnck genann?, mit Hof und Ganen,wird

den 23 sten, 29sten und tasten dieses Monats,
jede» Tag Nachmittags2 U.)r, auf Hefsenhof, in der Bem:lude Oefte, durch
den Uluerzeichnet.'N,zuerst >n v«Uschicd«ien Abtheilungen,und hintlach das Hauptgut
anbelangend, zusammen, aufs M istg'Oot <nr Ansse'g^rung öffentlich ansgesilllet,und
besitz und zalunzsfHhigen Käufern difinitiv zugeschligen w tben.

Die Eintheilung, Verm ssung, T^re und Kaufhedina? sind bei dem Miteröen
Peter ^impenhaus auf Montendeuch <u »rfahren, der auch daiüder Auskunft
«itheilt, welche P^rzelen an ».dem Tage werVm ausgestellet werben-

La.-genberg, den 7. Apri«. 1819.
B , e w e r, Notar.

'

''!
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Der, mit meiner Anzeige vom .»»ten auf den Zasten v. M. bestimmt gewesen«,

und wessen verspäteter Einrückung, nicht atgchalten wordene Vetkauf der, dem Wil<
Helm uno Iakod Rickmann, Partikulicrö, zu Mettmann wohnhaft, zugehörigen,
daselbst gelegenen Besitzungen, in Häusern, Gärten und Ackerland bestehend, wird nun

d en lösten dieses,
Nachmittags 2 Uhr, in der Behausung der Wittwe Furthmann am Mulle«
bäum, in der Bürgermeisterei Wülfrath, auf Ansteh:« der Erben von Wittwe I.
P. Eigen, Statt finden, und dabei dem Me'fiblelendender definitive Zuschlag «r<
theilt werden.

kangenberg, den 6. April. 1819.
B r e w e r, Notar.

F« l'r.Nelpach-
lüüg.

Fischerei - Ver»
Pachtung.

> ze,rg«»tu»g.

U
W '

Bekanntmachung.
Die König». Hochlöbl.Regierung hat beschlossen, bei Grimlin aha nsen, cm

Ausstufs« der Erst, in den Rhein, eine Fähr« für die Schiffs» Pferd« anzule»
gen, da mit selbige den Umweg über die Brück« sparen können.

Diese Fähr« soll daher,
am «lösten dieses Monats, Nachmittags 3 Uhr,

in dem Hause des Gastgebers Herrn Zimmermann zn N«uß, anf3 Jahre,
bffiMlich an den Meistbietenden verpachtet werden.

Di« der Verpachtung zum Grund? g«legt werden sollenden, sehr annehmliche^
Bedingungen, tönn«« bei der hiesigen Stelle, als bei dem Wohllöblichen Bürgert
sierei,Amte zu N«uß, täglich eingesehen werden.

Krefelb, den lo. April. 1619.
Der Domänen »Rentmelßer:

Decker.

Bekanntmachung.
Am 29si«n di«ses Monats, Vormittags >o Uhr,

M in dem Bureau des Unttlzeichnelen die Fischerei und Grasbenußung der
zweiten Abtheilung deS Nordkanals, erstere den Distrikt vom
Steine Nr. »3. bis an das Brückenmeifiers Haus zu Unlerniede»,
durth, und letzter« den Distrikt vom gedachten St,in« Nr >3
«n den Stein Nr ,6. begreifend, nebst dem obgedachtenBrückenmlist,
Haul«, öffentlich an den Meistbietenden,auf 3 Jahre, »erp achteis werben.

D<« Bedingungenliegen hier täglich zur Einsicht offen.
Krefeld, den »0. April »««9.

Der Domänen >Rentmeifier:
Deck«».

lei«

B«kanntmachung.
Di« Nepiratur d«r Mauer um den Kirchhof,u Büderich, Kreis Neust, «e»<

rb« nach einem gehörig revibirlen und festgestellten Kosienverzelchniss«,zu ^9 Thlr. 5
Ggr. 3 Pfen. Berl. Krt. veranschlagt ist, soll

den a6st,n l. M> April, Nachmittags 2 Uhr,
in d«r Behausung des Herrn BeiaeoldnetenSchärtzgens, zn Büderich, an bey
Wenigstford«»nden öffentlich verdungen werden.

Die Bedingungenund Kosten < Anschlag lieg«« täglich auf dem Gemeinde-S«kre<
»arlat zur Einsicht offen.

Büderich, den i«. Apl,<K ^319.
D« Bürgermeistervon Büderich «nb Hmde?

Nila.es.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. ls.

Düsseldorf, Sonnabend, am i"/ten April, 1819.

-

Regierungs, Bezirk D ü s s e l d o r f.

Verkauf von Domänen<Gütern.

Am Mondtag, dem 17ten Mai 1819., Vormittags 9 Uhr:

» -!

Verkauf

sollen zu Mettmann, in der Behausung des Postwärters Herrn Wimmers. "°"O^Ü"""
Hof, folgende, zur Rentei Mettm.ann gehörige, Damänen-Güter, öffent,
lich an den Meistbietende« verkauft werden, nämlich:

7 Morgen —
, — 112^
r — 25
i. — 30

77 - 25

i) der Herrenhauserhof, in der Honnfchaft Laub ach, mit Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden enthaltend -

«) an Hofraum, Garten und Fischteich . 7 Morgen — Ruthen
d) an Wiesen ... 4 ... .
«) an Hecken und Weide . . . .
cl) an Wegen ........
e) an Ackerland .......

zusammen . 67 Morgen 42j Ruthen
^ kölnischen, oder »08 Morgen 76 Ruthen 55 Fuß preußischenMaaßes.

Ist verpachtet vom isten Januar 1815. bis rahm i827, mit dem 6ten
Jahre kündbar, an Wilhelm Kauhausen, für 280 Thlr. 2l. Ggr.
Courant.

2) Du-Bornerhof, in der mit Wohni
und Wirthschafts»Gebäuden

«) an Hofraum und.Hausplatz ^ !
d) an Garten .... . . . .
c) an Htcken, Weiher und Wege .
ä) an Ackerland ... . . . .
e) an,Wiesen .......

zusammen
en, oder 120 Morgen 39 Ruthen 63 Fuß preußischenMaaßes.

Er ist verpachtet vom Isten Januar 1817. bis dahin 1629., mit dem
3ten, 6ten und 9ten Jahre kündbar, an Friedrich Höltge,n> für 443
Thl^ 15 Ggr. incl. 147 Thlr. 21 Ggr. Gold.

3) Der Hof zum Ho fe, oder Hoferch«s^, in der Honnfchaft Ober,
schwarzbach; enthält mit Wohn? und Wirthschafts, Gebäuden:

5 Morgen — Ruthen
- — I32Z —

4 — i4l —
84 — I38Z ^

1 — 4i —
96 Morgen 116H Rüchen ^!
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») an Haus und Hofraum
d) an Garten ...
o) an Vü>chen . . .
ä) an Ackerland . . .
«) an Heide ....
k) an Wiesen . . .
ss) an Weiher . . .
K) an Hecken und Wege

« Morgen N5 Ruthen
» , — 133i —

24 — iivz -
114 — 22 -
20 — 84i —

3 — 37 —
3 — IM —
2 — 50 —

472 Morgen 77? Ruthenzusammen
kölnischen, oder 214 Morgen 54 Ruthen 16 Fuß preußischenMaaßes

Er ist verpachtet, an Johann Nilhelm Haugh, vom »stm Ja,
nuar 1816 bis d^hin 1828, mit dem 6 en Iat>e kündbar, für420 Thlr.

4) Der Fahnheider Hof. in der Honnschaft Oberschwarzbach, ent,
halt mit Wohn und Wirchschafts'Gebäuden:

— Morgen

19

80
— 75
— 1065
— 34
— 47

Ruthen

21 Morgen 4?^ Ruthen

») an Haus und Hofraum
d) an Garten .......
c an Ackerland .......
ä) an Hecken ...... .
«) an Wegen .......

_________________________
kölnischen, oder 26 Morgen 78 Ruthen 39 Fuß preußischen Maaßes

Er ist verpachtet, vom isten Januar 1815. bis 1627 , mit dm 6ten
Jahre kündbar, an Heinrich Bergmann; für 49 Thlr 21 Ggr

5) Der Ilscheider Busch, im Forstreviere Gtafenberg. in der Nähe
der beiden vorigen Höfe; groß 5l Morgen I20j Ruthe kölnischen, oder
64 Morgen 63 Ruthen 25 Fuß preußischenMaaßes; wie er bisher un¬
ter Königl Forst Administrazion gestanden.

6) Das Hamsnnehaus, ein Höfchen in der Honnschaft Oberschwarz,
vach, enthält

2) an Hof, Garten und Baumgarten
d) an Länder, i.......
c) an Schlagholz .......

zusammen

< Morgen 142H Ruthen
19 - 147 -

- — 139 —
22 Morgen l284 Rüchen

kölnischen, oder 28 Morgen 70 Ruthen 75 Fuß preußischenMaaßes.
Ist verpachtet vom Isten Januar 18,6. bs dahin 1828., mit dem

6ren Jahre kündbar, an Peter Bergmann, für 59 Thlr. 7 Ggr. 10
Pftn Courant

7) El«« und eine halbe Gewald zu Gras auf den Gerresheimer
Banden, angeblich 1 Morgen l24 Ruthen kölnischen, oder 2 Morgen
88 Rüchen 44 F^ß preußischen Maaßes groß; verpachtet an Jakob
Faßvender vom Isten Januar 1815- bis dahin 1827, mit dem 6ten
Jahre kündbar, für 4 Thlr. 17 Ggr 5 Pfen- Courant.

8) Drei Wiesenstücke in den Gerresheimer Banden, wovon
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») in der Ludenberger Hütte
d) an der Ludenberger Veite
o) an der Grafenberger Seite

Morgen 4t
— 39
— 1053

Ruthen

zusammen . 1 Morgen 355 Rnthen
kölnischen, oder 1 Morgen 9s Ruthen 51 Fuß preußischen Maaßes; ver,
pachtet vom Isten Januar 1815 bis dahin 1827., mit dem bten Jahre
kündbar, an Johann Hnllstrunk, für 3 Thlr. 22 Ggr. 0 Pfen.
Courant.

9) Der Lökenhof, in der Honnschaft Ober?Mettmann, enthält mit
Wohn« und Wirthschaft««Gebäuden:

») Hof und Hausplatz . . .
d) an Garten ......
c) an Weiher . . .,.,.,.
ä) an Wiesen .... . .
«) an Ackerland . .....
l) an Hecken und Wege . .
3) an Heide ......

zusammen

t Morgen 103 Ruthen

2 —
65 —

3 —
3 —

505
50
65
505
86^
67^

73 Morgen 60H Ruthen
kölnischen, oder 9l Morgen 33 Ruthen 35 Fuß preußischenMaaßes.

Ist verpachtet vom Isten Januar 1810. bis 1822., an Severin Lukas,
für 4 Malter Waitzen,

und
4 Malter Waitzen, j

13 — Roggen, > kölnischen Maaßes,
13 - Hafer, )

57 Thlr. ediktmäßig.
10) Der Blotschen,Kothen, in der Honnschaft Vennhaufen, enthält

mit Gebäuden:
2> an Haus und Hofraum .... — Morgen 1135 Ruthen
d) an Garten ......... » — 47^ —
c) an Ackerland ........5 — 1H ^
ä) an Wegen......... - — 27Z —

zusammen . 6 Morgen 405 Ruthen
kölnischen,oder 7 Morgen 141 Ruthen 97 Fuß preußischenMaaßes.

Ist verpachtet vom Isten Januar 1816. bis dahin 1828, mit dem
6ten Jahre kündbar, an die GeschwisterFrings, für 26 Thlr 12Ggr.
4 Pfen. Courant.

11) Der Rothenberger-Hof in der Honnschaft Vennhaufen,enthält mit
Wohn- unv Wirthfchafts, Gebäuden:

1) an Haus, Hofraum und Garten
2) an Ackerland ......
3) an Wiesen ......<

zusammen
kölnischen, oder i48 Morqen i l5 Ruthen 23 Fuß preuß schen Maaßes.

Ist verpachtet, vom isten Januar l,8»5 bis oahin »827, mit dem 6ten
Jahre kündbar, an Theodor Tillmanns, für i52 Thlr. 9 Ggr. Courant.

4 Morgen 59z Ruthen
104 - 5<,z —

1« — 134^ ^
i'9 Morgen 98^ Ruthen
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l2) Das Butter-Höfchen in der Honnschaft Vennhausen, enchält mit
den Gebäuden:

i.) an Haus und Hofraum und Garten . i Morgen 56^ Ruthen
2) an Ackerland ........ 29 — 78^-»
3) an Wiesen ........ . 2 — 112^ —

zusammen . 33 Morgen 97H Ruthen
kölnischen, oder 4». Morgen 144 Ruthen »4 Fuß preußischenMaaßes.

Ist verpachtet, vom isten Januar t8l5. bis dahin i827>, an Wil,
Helm Hütren, für 42 Thlr. Courant.

i3) Der Winneberger Hof in der Gemeinde Hubbelrath, enthält mit
Wohn, uyo Wirthschaft-Gebäuden:

A) an Haus und Hoftaum, Garten und Vaum<
gaten .........

d) an Wiesen ........
oi an Schlagbolz .......
ä) an Ucke,lanV .......
e) an Wegen . .... . . .

zusammen
kölnischen, oder iß Morgen n4 Rmhtn 37 F^'ß preußischenMaaßes.

Er ist verpachtet, vom lsten Januar iH,6. bis dahin i828 , mit dem
6en Jahre zu kündigen, an Anton Mefen, für 60 Thlr. 9 Ggr.

l.4) Das Gut, die Schi fershöhe, in der Gemeinde Ha an, enthält mit
den Gebäuden:

») an Hausund Hofraum undBaumgarten — Morgen »3>z Rüchen
d) an Ackerland ........ 18 — 78^
c) an Garten ......... »

. — Morg.

» >

134Z Ruthen
89 —
H8-Z —
4^ -
75 —

. 13 Morg. 58H Ruthen

ä) an Schlagholz
85z —
85^ —

zusammen . Hl) Morgen 50^ Ruth.»
kölnischen, oder 25 Morgen 92, !?tu>l>n rrevkisclen Maaß s.

Es ist verpachtet vom istcn Januar >8i6. bis dabin »828, mit dem
ßten Jahre kündbar, an Johann Frohnhaus, für 72 Thlr. 4 Ggr.
6 Pfen. Courant

IZ) Der Pfaffenhof in der GemeindeSchwarzbach, enthält nebst Wohn-
und Wirthschaftegebäuden:

») an Hau^ und Hoftaum und Baumgarten 2 Morgen 22^ Ruthen
d an Garten ......... » — 75 —»
c) an Ackerland ......... 42 «
6, an Büschen, mit dem Hofe verpachtet i — 5(1

zusammen . 46 Morgen 82-S- Ruthen
kölnischen,oder 57 Morgen »48 Rüchen 94 Fuß preußischenMaaßfs

Ist verpachtet vom isten Januar 186 bis dahin i828 , nit dem
ßten Jahr« kündbar, an Heinrich SchmaU, für 228 Thlr. 9 Ggr.
Courant.

85z —
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Mit dem Hofe werden ferner noch folgende Büsche verlauft:
D der Rosendahls-Busch..... 4 Morgen Wz Ruthen
2) der Pfaffen-Susch...... 2 — 90 —

.., .^, 7 Morgen 36^ Ruthen
kölnischen, oder 8 Morgen i?9 Ruthen 6i Fuß pcelißischen Maaßes.

Die näheren Verkaufs Bedingungen können bei den Unterzeichneten,
im Landrathlichen Bureau zu Mettmann, bei dem Äurge» m eisier
Herrn Weißenfels zu GerreohelM, und in dem Renteie Bü re«u zu
Benraih, einteseben werden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
») nur Ein Verkaufs Termin Statt findet, worinn, wenn nicht die Ho,

herc Genehmigung vorbchalten wird, der definitive Zujchlag e^f^l^t.
d) die Kaufschillinae in baarem Gelde und zwar:

i) für tue 5ilb Nr. 4> 61 10) ,3) und 14) aufgeführten Güter,
<n vier Terminen, nemllch: Ein Vl>rthei! vor der U?ber<
gäbe des Gutes, also einen Monat nach dem definitiven Zu,
schlage, oder nach bekannt gemachter Genehmigung, — das
2te Viertheil ein Jahr, —das 3te Viertheil zwei Jahre,—
und das letzte Viertheil drei Jahre nach dem ersten Ter¬
mine;

2) für die ?ud Nr. i) 2) 3) 51 7) 8) 9) IN »2) und l5) verzeichn
neten Güttr, aber in drei Terminen, nemlich: ein Drittheil
vor der Uebergabt des Gutes, also einen Monat nach dem
definitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachter Geneh¬
migung, — d.is 2« Drittheil ein halbes Jahr später, —
und das letzte Drittheil mit Ablauf des folgenden halben
Jahres

erkgt werd»» müssen;
e) die Leylbietendenvor dem Zuschlage auf Erfordern einen z alungsfabii

gen Bürgen zu stellen haben;
6) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht,

jähre auszuhallen.
Düsseldorf, am 29. März i8,9.

Die D om an en-Veräußerungs-Kommission
Die Reg»erungs Räthe:

gez. S y b e l. gez. Klinge.
Edikt«! L«duny

In dem hiesigen Königlichen Ob« Landes-GenchtS D-vossto befindet sich noch <?blktal «alu»«
ein Bestand von ungefähr Woc» Rlhlrn, welcher zu der Masse eines, über daS Ml» __^-^ ^'
wüaen, 0^r !M He',oglhum Eleve gelegenen Oüler, des vo?m«,l!ßtN GedclMen Nat»s,
such «znigl. Drosten zu sranenburg, Fr-iherrn Arnold von WachteNl vi.k
und dessen Ehegenossin,«edornen von W«nd, vor ungefähr »oo Jahren ausge>
trcchenen Kcrkurs^s pl,örl.

Es sind m^ß wühr^i o der Kriegsunrnben und durch d-« öst«ren Veränderungen
der GerichlSbehirdenol« Konturs Verhanolungm verloren b^ga.^en; jed«ch ist n,.ch
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taS, unter« 2.stenMärz 17^6 publizirte K lassifikazions<Urtheil
vorhanden. In demselben find locirt:

Lud Nr 2) Winandt Ho oft, oder dessen Erben; — 3) die Eiben des Gärtners
Wilbrandt; - 4) Abelyeio D'rieskamp; — 5) Hans Jürgen Vergeest; —
6) der Klecl. Dr Witte«; — 7) Apotheker Wölfferl; — U) Kaufmann B»e«
qui; — ,) die Erben Jakob Hegh, moclo Ehefrau Frabritius; — ,0) Elisa<
deth Cox; — >>) ^piculum, zu Cranenburg; — »») Küster Viten; — »3)
Mari« von Sahling e n; — »4) Heinrich Tort, oder dessen Erben; — »5) »«)
»7) Jakob Gompertz; — ,8) und »9) das Kap ttel zuCran»nburg; — 20)
die gemeinen Vikarien daselbst; — 2,) Pastor Johann t«, Verren in Wet«
ten; — 22) die gemeine Vikarje zu Cranenburg; — 2z) die Armen z«
Cranenburg; — 24) die Erben Haesbart, mniio der Räch und Sekretärin«
Forell; —26) 2t>) der Vizekanzler von Motzfeld;—27) die Erben deö Raths und
Protoüvtani von Rodender«; — 28) die Erben des Vizekanzlers N omö winke«,
moclo Wittib.n deS GeHelmen Rcgierungsraths de Bey er und d.s Kapitäns Ver»
schoor; — 29) die Er>en NikolaS Hegh; — 3c>) Elb.n des Officials Zurmüh-
len; — 3) Erden des Raths und Fiscalis v Dieß, anj.Ho der Geheim« R«Kie-
runasrath von Diesi; — 22) die Erben des Nichters von Marle zu Lembeck;
— 33) der von Kor ff genannt Smiesing; — 34) Erben Ha gen, innc!« der
«fusti«- und Hefgerichlsrath Timmer; — 3Z) der Kriegs^ath Bredenbach; —
36)37) die Erben des tit. Freih. v Danckelman«; — 38) die Gebrüder Levy
und Jakob Gumpertz; — 89) die Erlen des Rilhs un> Protonotarli v. Roden»
berg; — 4«) die Erben von Honthorst, j.ßo die W "we von Borselen; —
4,) 42) 48) die Erben des Raths und Protonotarli vo » Rodend erg; — 44) 45)
die Erben Pet. v. Borselen; — 46) 47) die Erben Johann Hegh; — 48) die
verw. Reg Rächt« de Beyer; — 4?) das Coelestiuer Convent zu Düssel¬
dorf; — 5o) ;>) lüui^tnie« denekicii s^cramentl in Cranenburg;
— 62) der Obrist von Eck zu Pantaleon; — 5^) die Erben Waloschrelber von
der Portzen; — 64) Erben Geh. ReK N«hs WusthauS; — 55) Erben Johann
de Wall; — 67) Erb,n Element; — 56) Freifrau von Wachtend.onk, »eb.
von Wend; — 69) Erben Giebkens; — 60) Erben PelS; — 6») E«ben
Slaatsmtnisters und Präsidenten Freih, von Blaespiel; — 62) Erben Nikolas
Hegh; — 6z) Erben Reg- Raths von Montigni; — 64) dieErben Thun» Caw
roris v Brabeck; — 65) Erben Pels; — 6s) Bernhard Friesen; — 67) die
Erden Schaub; — 68) der Churpfälzische Kanzler Graf von Velbruck; — 6g)
70) der Freih. 0 ou Resselro de zu Rhaoe, mac!c> dessen Erben; — 7») die>Er<
ben Courwinkel; — 72) die Erben Richters Marle zu Lembeck; — ?3) <^-
pnuwm zu Cranenburg; — 74) das Kloster zu Marienbaum; — ?5)
-76) die Erben Hegh, moäo Iustizrath Timmer: — 77) Thumdherr v Droste;
78) ?9) Levy et Jakob Gumpertz; — So) die Erbe« von der Reck; — »»)
Freih. v, Byland und Neid; — 82) Maria Schmitz; — 83) Erben Etatsmini»
sters v. BlaeSpiel; — 84) das Ursel in er Convent zu Dorsten; — 85) der
Kaufmann Everwyn; — 8?) Erben Syndici von der Portzen; — 87) Kauf,
man« Everwyn; — 88) Apoiheker Wolffert; — 92) Maria von Salingen;
— y») Erben Letendeckers Goldschläger; — 92) 9z) Wittwe WolterS Gchmitz;
— 94) Zinligießer Jakob Gooßens; — y5) Meister Kuh l»n g ; — y6) Wittwe v.
Beughem; — 97) Kaufhändler Gerhard Adolph«; — y") Erben Rossum; ^-
99) Erben Ren!me,sters Hegb; — ,oa) ,o>) Iustizrath Timmer; — >c>2) und
I»3) Wittwe Hegh, moclo Ehefrau Fabritius; — endlich «üb g^ >oz) even

.t-uiliter der Kaiserliche General Gras von Bathyani
Sammlliche vorbenannte Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die in

deren Rechte getreten find, welche an obaedach'cnDeposital Bestand annoch Ansprüche
zu haben v?rm-inenmögten, werden daher hierdurch vor, ela">n, seidige in dem, eu»
i2!n Ds^ut2lc,, Hell» Ober-Landesgerichtsrath von Nappard,



76 -

auf den 25st«n August b. I.
auf dem hiesigen Schlösse bestimmten Termin gel.end zu n,ach«n: wobei denen, wel<
eb»n S b»?sl!i st an B'kanntschast f«l,l,, die hiesigen Justiz Komrnssulien, Herren
Capp «U, Heinßman n, Overdeck und Speck als Mandatar'en in Vorschlag
««'«och» »erden, u!,l«r der Warnuna, daß auf diej nigen, die sich nicht melden,
h«i Veriheüung der vorhandenen Masse keine Rücksicht aenommen w r e

Urkundlich der llnt«lschllft des Kollegit und des beigedruckten großen Insiegels.
Kleve, d«n lb März. »«»9.

(I. 8.) König! Preuß Ober Lande«»Gericht:
M ü n ß.

Edikt al-Zitazi on
lax» « ^i^ii/a . . 2 Rthlr. >° stbr.

»lunlio .... — >5 —
Ä^> Nr. 763. g E. V

O « ff « ntl ich « Vorlabung.
Ueber das Vermögen dcSInnhaoers, der zu Ketlwlg, unter der Firma Kon rad 3,«^^^

Rom deck be»»and«nen Handlung, Herrn Karl Christian Hvffmeister daselbst, »«iladung.
weches hauptsächlich in aussteheneen Forderungen, fertigen und noch in der Arbeit
tefin- llchen Tüchern besteht, ist der Konkurs eröffnet worden.

3s werden daher alle Diejenigen, welche rechtliche Ausprüche an die Konkursmasse
haben oder zu haben glauben, hiedurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, dem 23sten April l I>, Morgens «<, Uhf,
an hiesiger Gerichts««««, vor dem Land' und Stadtgerichts Assessor v. Terpiz zu
erscheinen, ihre Ansprüche gehörig anzumelden, deren Richtigkeit nachzuwli,«n, auch
sich über die Beibehaltung des. »um Interims Kurator und Konlradik?or ausers he,
nen, Justiz Kommissar» Herrn Tacke zu erklär»«, und zwar mit der Warnung, daß
diejenigen, welch« m dem bestimmten Termine ausbleiben, mit allen ihren Fordern«,
gen an d>e Masse präkludirt, und ihnen deshalb gegen d»e adligen erschienenenGlätt»
big« «in unaufhörlich?« Stillschweigen auferlegt werden soll

D^njeng?« Gläubigern, welche persönlich aufzutreten verh ndert find, werden die
Herrn Justiz Komm,ssarien Van Span kern Hierselbst, Tutmann und Ferdi»
nandBerghaus zu Essen, als legale Stellvertreter in Vorschlag gebracht.

Werben, den 6. Januar. l8'9>
König!. Preuß. Land- und Stadtgericht:

Buehl. Terpiz
Gl«se».

Subhastazions-Patent.
Zur judikatmäßig?« Befriedigung des Herrn Bürgermeisters Huysse», und ,u Subhoslail»««,

gleich auf den Än<rag der Benefiztal« Erben des verilorbenen Schullehrers Wilhelm >"tent.
Gottfried Kirchverg, sollen

») das denselben zugehörige, von den vereideten Taxatoren zu 92a Rthlr. Klevsch
gewürdlgie Haus, mit Stallung und Viehstall, auf dem Kornmarkte zu
Essen, «uli Nr. 4b5. gelegen;

sodann
») der vor der Stadt, vor dem Limoecker Thor, an derOelmühle gelegene,

zitka ,2 Ruihen hallend«, und zu «>c> Rthlr. Klevisch tnxirle Garten;
in e»nem einzigen Termin,

zur öffentlichen Subhastazion auSgestHt werden, und ist zu diesem Ende der Termin
auf den 27st«n Apr,l l. I, Vormittags »n Uhr,

bei dem Land und Stadtgerichte, coram clepuiÄto Herrn Land, und Stadttichte«
Brock ho ff, bestimmt.

und zalungSfähige Kauflustig« werden demnach eingeladen, in termin«.

<!
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ihr« Gebote abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen, wobei ihnen bemerkt wirb,
daß nach Ablauf des Lizitazions Termins, keine Gebot« mehr angenommen werden.

Die Taxe dieser Grundstück« und die Vorwarden, welche dem Sudhastazions,
Patente beigefügt sind, können 'äglich in der Gerichts Kanzlei «ingesehen werden.

Zugleich werden alle unbekannte Real Prätendent««, welche aus irgend einem
Grunde an dein Hause und Gatten ein dingliches Recht zu haben vermeinen, aufge»
fordert in lorminc, spät sie«s, ihre Ansprüche anzumelden, oder zu gewärtigen, daß
sie mit diesen Ansprüchen nxder die Ankäufer werden pläkludirt, und ihnen gegen
dieselben ein ewiges Stillschweigen auftrlegt werden.

Esftn, am ;S. Februar. ^8>9
König! Preuß. Land, und Stadtgericht-

Brockhoff. Devens. Bieste«.
B o r m a n n.

P r o k l a m a.
Prollama. Die Erben des verstorbenen Schullehrers Wilhelm Gottfried Kirchberg, na,

mentlich: Johann Arnold Klrchberg zu Werden; die Ehefrau des Schulten«
rers Schröder, Elisabeth Kirchberg, Hierselbst, und die minderjährigen Erben
des Georg Kirch b«rg, oder deren Vormund, Herr Schullehrer Schröder all«
hier; haben dieNachlass-mschaft ihres Vaters nur «üb denettc!» legi« er inventarli
antreten zu wellen sich erklärt, das Inventarium vorgelegt, und zugleich um die Er,
öffnung des erbschaftlich?« Llquidazions« Prozesses angetragen.

Da nun diesem Gesuche deferirt worden- so werden alle und jede Gläubiger,
welche an den verstorben«« Wilhelm Gottfried Kirchberg etwas fordern zu haben
vermeinen, hierdurch aufgefordert,

in lerininn, den I4t«n Mai, Vormittags >c> Uhr,
«nrarn 6epniiltc>, Herrn Land - und Stadtlichter Brockhoff, ihr« Forderungen
anzumelden und zu jussifiziren, unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Kredi»
roren, aller ihrer etwaigen Borrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleibt, verwiesen werden sollen.

Essen, den l». Februar. »8,«,,
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Biest««.
B o r m a n n.

d«,

des Domanial«

des Domanial,

Bekanntmachung.
3ehnt-Vclp«ch< Folgende, in der Kommune Menden, Bürgermeisterei Mülheim an
:»ng Ruhr delegenen Garben<Z«hnten, als-

i> von .«4 Morgen 55z Ruthen preuß Maaß Länder«len
Baumer Hofes:

«) von '40 Morgen »77? Ruthen preuß. Maaß Ländereien
Menden« Hofes, und

3) von "?3 Morgen "3i Ruthen preuß. Maaß eigenthümlicher Länder««« der
Wittwe Krön zu Rade, deS Bollenberg, BrunS, Witte« «nd
Hermann Krön zu M«nden,

follen
Dienstag, den 4ten Mai ,819, Nachmittags 2 Uhr,

an der Behausung des Herrn Gastwirths Roose hierftldsi, auf mehrere, mit »8,9.
anfangende ^«chre, öffentlich melstbietend verpachtet werden.

Pachilustige wollen sich im vorbestimmten Termin einfinden, und die täglich offen
li»g«noen Bedingung«!, bei hiesiger Königl. Nentei einsehen.

Mülhelm an der Ruhr, den 7. April. »u«9
Der Domänen < Rentmeister:

S 0 i st m a n.



«Oeffentlicher Anzeiger.
Rr- lg

Düsseldorf/ Mittwoch, am 2'sten April 18,9.
Bekanntmachung.

Einer Verfügung der Köm«!. Hoch öol «egierung m Düsseldorf zufüge foll Verpacht««,,
dos, b.i Grimlinghausen, am Rye>n gelegen« KanalHäuschen Nr ». dem
Mc«stbiettN"tN ösfenllch verpachnl w.rden.

Den Termin oazu habe ich a»f
Samstas, den c4»i«n d M < Nachmittags 2 Uhr,

in dem Haus des Herrn «astwlrlh's simmer mann in Neuß, besilmmt, wo sich
Pachtlustige «nfi,oen mögen

Der bei Grimlinghaus«n am Kanal wohnende Kinalwävter, Arnold
Mähler, ist «"«auftragt, jenes Oeoäud« a»» Verlangen anznwelsen und i« «»öffaen.

D«l? ^«eingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Neuß, d»n i<>. Apr,< 8 9.

Der landrath des Kreises Neuß:
v. Bolschwing.

Spritztnhaust«.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines Gpriß«n<Häus<!«n „u Niedercassel, welches^ergantnng z««

nach «inen, gehörig revidirten und sistgestelll«» Kosten Verzeichnisse zu 49 Thtl. 9 ^""" "'^
Groschen v«anfchiagt i'l, soll

den «6st«n laufenden Monats April,
Nachmittags zwei Uhr, in der Behausung des Beigeordneten Herrn Gchsrßgens
an den W^nigstforoernden v rgani« werden.

Plan uno Kosten V rji,chi,>ß liegen auf dem Gemeinde «Sekretariat zu Büdv
»ich <u ein s Ieoen ElNsi.h« offen.

Budellch, den ^7. April »«»9.
Der Bürgermeister von B über ich und H««tdt

N < l g « s.

Ediktal'ladung
Auf den Antra« der Mehrzahl der Beerbten, haben die Lanbesdikafierlen, das Di« Tholun, .

Ki^igl. Hoch'öbl O^er Landesgericht zu Kleve, und die König» Hochlödl R^gie derMaeLan?,
rung zu Düsseldorf, die Scparazion der in dem Bezirk Kettwlg gelegen« <Z« »e^ra^m««.
metnhett, ober Gemarkung, der Longebrahm genannt, beschlossen, undbies«
Operazion den Uni. zeichneten aufgetragen.

D» wir unser Geschäft damit beginnen »erden, sämwllieb« Int«ress<nt»n auszu»
Mitteln; so fordern wir zu diesen« Ende all« diejenigen, weich« an di« voegenannlt
Mark, aus <rg«nd «inem R?ch<siGrunde, Ansprüche zu haben glauben, hierbulch öf«
fentllch auf,

am ,c>ten April, Morgens »» Uhe,
<»f hiesigem Rathhaus« emweder persönlich, oder, ,m Verhinderungsfälle durch «inen
mit gehöriger Vollmacht versehenen Mandatar zu erscheinen, und »hre G»r chisame,
unter Anführung lliüreichender Beweismittel, anzumelden.

Oeierüg.n, welche ein zur Mark berechtigtes Grundstück nicht in eigenem, so»»
der«, im Humen eines Andern besitzen, müssen die Genehmigung dieses L tzleren bei»
bringen.'



Offene! Arrest.

»
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?^er in d«m anscsetz'z" T^^'n? ausblci'^, <^u' den wird 5ei der Theilung ga»
keine Rück« K? gsn^m'li n, so >v:e d'nn auch ulle d'«jrNigen, welche sich binnen drei
Monaten, uno spätestens

am ,c>ten Juni d I,
unter Anz-iig' der obg,waltett', Vcrbmoer^ngH Gräüte, n<cht melden, mit ihren et»
wa.g^n Neaüp'''>ch^i an c^e «edacht« Gemeinheit präimdirt, und chnen deshalb eil»
«wlg»s S> ll!chw >g«n auftritt werden soll.

Werden, den 3. März ,8l<)-.

Der Landrichter: Der Steuer- Empfänger:
B u e h l. ______________________F e l d e r h o ff.

Offener Arrest.
Da, per vecretnm vom heutigen Hage, der Konkurs über das Vermögen des

Innhaders der zu Kettn,ig, unter d/e Firm«: Conrad Romdeck bestandenen
Handlung derrn Carl Christi« n H'offmeistc» daselbst, ^öffn,t worden: so
wird allen und jeden, welche von demselben etwas an Gelde, Sichel«, Effekten oder
Briefschaften besitzen, hievurch die Wiisung eethiilt, demGem?inscl>ul0nerHrn. Hoff«
Meister nicht das Mindere davon zu vcrabfolgen vielmehr der unterzeichneten Ne»
Hürde davon sofort An»«««« zu machen, und die Glder oder Sachen, jedoch vorbe»
haltlich ihres barin badenden RichlS, in das gerichtliche Depofilorium abzuliefern,
mit der Warnung daß wenn dennoch an den G mcmschtUdi'er etwcl-s bezahlt, oder
ausgeantwortet w'rden mögt«, dieses für nicht geschehenangesehen, und zum Besten
der Masse anderweit beigetrieben werden soll.

Mögt« der Innhaber solcher Gelder uno anderer Gegenstände diese verschweigen
oder zurückbehalten, so sott er noch ausserdem seines daran habenden Unterpfands
vder sonstigen Rech's für verlustig erklärt werden.

Werden, den 6ten Januar i8>9
Königlich Preußisches Land und Siadt Gericht.

Buehl. o. Terpiz
_____________________ Glaser.

Auf Befehl des König!, hohen Kriegs Ministerii, vierten Departements, solle»
Montags den 265«« April 0 I Vormittags um 9 Ubr,

in dem hiesigen Gallerie« Gebäude Ein Tausend Ellen weißes Tuch iffent,
»ich, und gegen gleich baare Bezahlung in Berliner Kurant meiftbietend verkauft
werden.

Düsseldorf, den »5. April »819.
_______ Königl. Preuß . MontirnngSDepot-

Bekanntmachn« g.
MIhlen. Anlog« Der Ackersmann Johann Adolf Großcrumbach ist gesonnen, das von ihm
zuMettmann käuflich erworbene, in der auswarligen Bürgerschaft gelegene, EcsiNhammerwerk in

»^->^-^ eine oberschlächtige Kornmühle umiuschaffen.
In Eemißheit der desfMS besiehenden Vorschriften wird dieses hierdurch bekannt

gemacht, und ein Jeder, der durch die bezweckt« Mühlenanlage eine Gefäbrdung sei,
ner Rechte befürchte', aufgefordelt, den Widerspruch binnen 8 Wochen präklufivlscher
Frist, vom TZge dieser Bekanntmachung an, sowohl bei der Landräthlichen Behörde,
als dem Bauherrn einzulcgen.

Mettmann, den '8 März '819»
Der Bürgermeister:

F e l d h 0 f f.

Huch-Verkauf.

Hsutc-Veikauf. Mittwoch, den 5ien k. M Mai, um 10 Uhr Morgens,
werden in der Behausung des Herrn Ewald an der Weidenbach in Köln,
3a2 Glück, theils fertig gegerbte, theils aus der Loh aufgezogene schwere Häute,
unler annehmbaren Bedingungen, meisibietend verkauft.___



Ocffentlicher Anzeiger.
Rr. 20.

Düsseldorf, Dienstag, am 27DN April, 1819.

Regierungs, Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Donränen-Gütern.

Zu Gladbach, in der Behausung der Gastwirthin, Frau Wittwe Nöber, Verlauf
sollen folgende, zur Rentti Crefeld gehörige, Domänen'Güter öffentlich «n"°"H^"""
den Meistbietenden verkauft werden, nemlich:

I. am Mondtage, dem 24. Mai, 1819., Vormittags 9 Uhr.
1) 10 Morgen kölnischen, oder 12 Morgen 76 Ruthen preußischenMaaßes

Ackerland in der Gemeinde Vierßen, verpachtet an den Bürgermeister
Preyer, für 8 Thlr. 15 Ggr. 11 Pfen.

2) 1 Morgen 37i Ruthen Ackerland daselbst, verpachtet an Vitus Po,
then bis 11. November 1823, für 1 Thlr. 13
Ggr. 10 Pfen.
desgleichen,daselbst, ebenso verpachtet an Hein,
rich Holtappels, für 3Thlr. 22 Ggr. 6 Pfen.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet an denseb
ben, für 8 Thlr. 3 Ggr. 4 Pfen.
desgleichen,daselbst, ebenso verpachtet an Peter
Bongards, für 1 Thlr. 13 Ggr. 6 Pfen.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet an Abra»

______________________ham Iansen, für 5 Thlr. 12Ggr. 4 Pfen.
1, Moraen 86H Ruthen kölnischen, oder 14 Morgen 68 Ruthen 17 Fuß

preußischenMaaßes; werden zusammen verkauft.
3) 1 Morgen 81 Ruthen Ackerland, daselbst, ebenso verpachtet an Heinr.

Hutz, für 2 Thlr. 8 Ggr. 8 Pfen.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet an den
Bürgermeister Preyer, für 3 Thlr. 16 Ggr.
2 Pfen.
desgleichen, daselbst, verpachtet an Heinrich
D renker bis 1. März 1825, für 18 Ggr.
11 Pfen.

17 — desgleichen, daselbst, verpachtet bis 11. Nooem«
ber 1823 an Johann Gommelen, für 15
Thlr.. 18 Ggr.

5 — 57 —
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1 Morgen 37^ Ruthen Ackerland, daselbst, ebenso verpachtet an den
BürgermeisterPreyer, für 2 Thlr. 8 Ogr.
8 Pfen.

2 — 1l7i —> desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet an Man
tin Menghius, für 4 Thlr. 4 Gqr 10Pfen.

3 — 15 — desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet an dem
ftlben, für 16 Thlr 19 Ggr. 2 Pfen

21 Morgen 142 Rüchen kölnischen, oder 27 Morgen 47 Ruthen 27 Fuß
preußischen Maaßes; weden zusammen verkauft,

4) 31 Aren - Centiaren Ackerland, in de>- GemeindeQbergeburth,
.verpachtet bis 1 Mürz 1825 an Job. Haent,
jens, für 1 Thlr. 13 Ggr. 10 Pfen.
besglelch'n, daselbst, verpachtet bis 11, November
1821 an Johann Roffjans, für 3 Thlr. 9
Ggr 11 Pfen.
dergleichen,daselbst, verpachtet bis 11. November
1823 an Johann Schmiß, für 2 Thlr. 8 Ggr.
8 Pfen.
desgleichen, daselbst, verpachtet bis i März i825
an Jakob Envepohls, für 2 Thlr. 2i Ggr.

_______________ > >4 Pfen.
2 Hektaren »6 Aren 7 Centiaren, oder 8 Morgen 83 Ruthen 27 Fuß preu,

ßischen Maaßes; werden zusammen verkauft.
5) 394 Morgen 46 Rmhen 92 Fuß p«ußischen Maaßes Ackerland

43 — »3« - 16 — — — Heide
— — 67 — 25 - — — Holz
8 — 45 — 50 — — Wege

b2 — —

61 - 7 -

82 — — —

446 Morgen ii5 Ruthen 8Z Fuß preußischen Maaßes, in den Gemein,
den Heen und Holre, !6ürgermtist,reiOberaeburth, verpachtet an
Johann Pauen bis n. November ,820. für 262 Thlr. 12 Ggr ; wird
in folgenden Parzelen zum Verkauf gestellt:

2) 57 Morgen i49 Ruthen 67 Fuß aus dem Camer Nusch, nemlich:
55 Morgen 8 Ruthen Fuß an Ackerland
— — 67 — 25 — - Holz
2 74 — 42 - , Wegen -

zwischen der Gemeinde Holt und dem Hausen Wege
b) 10 Morgen n5 Ruthen 25 Fuß aus dem Camer Busche, nemlich:

10 Morgen 48 Ruthen 8 Fuß an Ackerland
— — 67 — 17 ^- - Wegen

zwischen dem Hausen, und dem Heckenweg
c) 24 Morgen i76 Ruthen i7 Fuß aus dem Camer Vusch, nemlich:

24 Morgen 122 Ruthen 50 Fuß an Ackerland
— — 53 — 67—5 Wegen

zwischen den zwei Heckenwegen.
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<Y t6 Morgen 106 Ruthen 58 Fuß aus dem Camer Busch, nemlich:
16 Morgen 32 Ruthen — Fuß an Ackerland
- — 74 — 58—5 Wegen

zwischen dem Heckenweg und dem Breitenwege.
e) 39 Morgen 126 Ruthen 92 Fuß aus dem Camer Busche, nemlich:

39 Morgen 16 Ruthen 59 Fuß an Ackerland
, — 110 — 33 — , Wegen

zwischendem Breitenweg und Katesweg.
z) 23 Morgen 41 Ruthen 17 Fuß aus dem Camer Busche, nemlich:

22 Morgen 128 Ruthen 67 Fuß an Ackerland
, — 92 — 50 — » Wegen

zwischen dem Katcsweg« und Merrwege.
ß) 32 Morgen 52 Ruthen — Fuß aus dem Camer Busche, nemlich:

31 Morgen 1Z6 Ruthen 42 Fuß an Ackerland
, — 65 » 58 — , Wegen

zwischen dem Merrwege und Heuttenwege.
K) 141 Morgen 76 Ruthen 67 Fuß, noch aus dem Camer Busche, nemlich

140 Morgen 57 Ruthen — Fuß an Ackerland
1 — 19 — 67 — » Wegen

zwischen dem Heuttenweg und dem Heimenschlieppenweg.
i) 78 Morgen 151 Ruthen 25 Fuß, das Pralatstück, an die Land,

straße von Dahlen nach Gladbach, die Holtheide und die Witt,
we Kultes glänzend, nemlich:

42 Morgen 32 Ruthen 32 Fuß an Ackerland
34 — 118 — - — - Heide

2 — , — 92 — , Wegen,
ll) 12 Morgen 32 Ruthen 17 Fuß, die Heinlerste Heide genannt,

nemlich:
12 Morgen 5 Ruthen 33 Fuß an Ackerland
- - 26 — 84 — » Wegen.

I) 9 Morgen 18 Ruthen 17 Fuß, die Vorster Heide genannt, Heideland.
6) 35 Morgen kölnischen, oder 43 Morgen 86 Ruthen preußischenMaaßes

Ackerland, in der Gemeinde Obergebnrth, verpachtet vom 1. März
1817 bis dahin 1829, mit dem 6ten Jahre kündbar, sn Arnold Kau,
len, für 5>I Thlr. incl. ^ in Goloe.

7) "- Hektaren 91 Aren 60 Centiaren Ackerland, in der Gemeinde Neer,
sen, verpachtet an I. C. Compes bis

H -» 36—10 —
1. März 1825, für 7 Thlr. 21 Ggr.
desgleichen,daselbst/ verpachtet vom 1.
März läl? bis dahin 1829, mit dem
ßten Jahre kündbar, an denselben, für
60 Thlr. incl. H in Golde.

6 Hektaren 27 Aren 70 Centiaren, oder 24 Morgen 105 Ruthe« 22 Fuß
pleußischen Maaßes; werden zusammen verkauft.

«) 1l Hektaren 70 Aren 50 Eentiaren, oder 45 Morgen t5l Ruthen M Fuß
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preußischenMaaßes Land :c. in drrGemeindeNeersen, ebenso verpachtet,
an Jakob Nauen, für 77 Thlr. incl. ^ Golo.

9) 4 Hektaren «2 Aren, oder'15 Morgen 124 Ruthen 33 Fuß preußischen
Maaßes, Ackerland daselbst, ebenso verpachtet an Winand Geckers,
für 31 Thlr. Incl ^ in Goloe.

10) 21 Hektaren 50 Aren «0 Centiaren, oder 84 Morgen 41 Ruthen 53 Fuß
preußischen Maaßes, Ackerland daselbst, ebenso verpachtet an Michael
Backes, in zwei Loosen, für resp. 16 Thlr. und 78 Thlr. incl. ^ in
Golde.

11) Der Hofshof zu Corschenbroich; enthält mit Wohn, und Wirth-
schaftsgebauden:

a) an HofrailM .......... — 77 Ruthen.
d) , Gärten .......... 3 Morgen 167H
c) < Ackerland .........
ä) , Wiesen ..........
«) » Holz. ..........
5) , Vtraßon und Wege .......
ß) - Wasser ..........
li) , Pflanzung .........
i) , Oede. ..........
lc) , Baumschule. ........

zusammen . 92 Morgen 47^ Ruthen
preußischen Maaßes.

Ist verpachtet an Franz Hauser bis Martini 1819 für 120 Thlr.
18 Gg.-.

. II. Am Dienstag, dem 25. Mai 1819., Vormittags 9 Uhr.

12) 2 Morgen^ — Ruthen Wiesen in der Gemeinde Viersen, verpachtet
bis i». November 1,823 an den Bürgermeister
Preyer, für 2 Thlr. i5 Ggr.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet, an Chr.
Kamp, für i Thlr. 13 Ggr. W Psen.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet, an P. Gie-
sen, für l Thlr. i Ggr. 2 Psen.
desgleichen',daselbst, ebenso verpachtet, an Vitus
Pöthen, für 6 Thlr. n Pfen.
desgleichen, daselbst, ebenso verpachtet, an Johann
Vrues, für 9 Thlr. 17 Ggr i Pfen.

72 — 78 —
3 —» i6iz —
2 — 116 —
1 — 130 —
2 — 64^ —
» — 78 —
4 — 605 —
> — 145 —

— 15 —

— 5l —

1 _ 66 —

6 — iWt —

^2 Morgen 90 Ruthen kölnischen, oder 15 Morgen 117 Ruthen 36 Fuß
preußischenMaaßes; wcrven zusammen verkauft.

13) 6 Morge»r kölnischen, oder 7 Morgen 8l Ruthen 60 Fuß preußischen
Maaßes, Wiese in der Gemeinde Liedberg. verpachtet an die^ Wittwe
Breich bis 1. April 1822, für 26 Thlr. 6 Ggr.
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l Hektare i9 Aren »0 Centiaren, oder 4 Morgen n9 Ruthen 64 Fuß
preußischenMaaßes, Wiese, in der Gemeinde Neersen, verpachtet vom
i. März i8r? bis dahin '829, mit dem 6ten Jahre kündbar, an Wil«
Helm Hauser, für 8. Thlr. . .
3 Hektaren «9 Aren, oder i4 Morgen 8i Ruthen 4l Fuß preußischen
Maaßes, Wiese, ebendaselbst,ebenso verpachtet, an Daniel Fischer, für
54 Thlr. Incl. ^ Gold.
— Hektaren 91 Aren 60 Centiaren Wiesen,
« — 72 — 50 — —

1 — 70 — , — —
2 — 73 — 50

10 — 40
-» und

Holzgewachs; zusammen
6 Hektaren 18 Aren - — oder 24 Morgen 36 Ruthen 84 Fuß preu¬
ßischen Maaßes, ebendaselbst belegen; bis Isten März 1820, an Jakob
Bäumges, für 76 Thlr. incl. ^ in Golde verpachtet; weiden zusam,
men verkauft

17) 2 Hektaren 83 Aren, oder 11 Morgen 15 Ruthen 12 Fuß preußischen
Maaßes, Wiese daselbst; verpachtet all Wilhelm Fausten bis Isten
1820, für 51 Thlr. incl. s in Golre.

18) 1 Hektare 7 Aren, oder 4 Morgen 34 Ruthen 34 Fuß preußischenMaa«
ßes, Wiesen, einschließlich 12 Aren, oder 84 Ruthen 59 Fuß preußischen
Ma»ßes, mit Holz bewachsen, daselbst; ebenso verpachtet an Johann
Baptist Willet, für 9 Thlr.

19) 1 Hektare 69 Aren 50 Centiaren, oder 6 Morgen 114 Ruthen 95 Fuß
preußischenMaaßes, Ackerland und Wiese daselbst; ebenso verpachtet
an Conrad Brauweiler, für 41 Thlr.

20) Der sogenannte große Garten zu Viersen, von ohngefähr 100 Ruthen
kölnischen, oder 149 Ruthen 7 Fuß preußischen Maaßes; verpachtet bis
Uten November 1823, an Remigius Donk, für 5 Thlr. 12 Ggr.
4 Pftn.

21) Das ehemalige Nonnenkloster zu Viersen, so wie dasselbe innethalb
seiner Ringmauer belegen ist, bestehendaus:

1) dem Hauptkloster-Gebäude,
2) dem Gasthause,
3) dem sogenanten Rektorate,
4) der Kirche,
5) dem Brauhause,
6) der Scheune und Stallungen,
7) einem alten Mühlengebauoe,
8) einem Garten und Baumgarten,

22) Die Broichmühle zu Unternieder.gebu5th, bestehend aus
l») einer durch 2 unterschlagtige Rader getriebenen Mehl- und Oehl«

i mühte,
!,) der dtm Hauptgebäude gegenüber liegenden Loh mühte,
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«-) einem Wohngebäude, Scheune, .Stallung, Schoppen
> und Backhaus,

6) einem Garten und Baumgarten von t Morgen
<?) einer Wiese von ....... 2 —
l) Hvlzgewachs....... . -- »»

ß) fünf Stücke Ackerland von . . 29 —
33 Morgen

53 Ruthen
114 —
42 —
25z —
59z Ruthen
56 —

zusammen . 33 Morgen 115Z Ruthen
der Hofraum betragt >

preußischenMaaßes.
Ist verpachtet an Johann Lenzen zu Nheydt bis Uten Novem,

ber 1824 für 472 Thlr. 12 Ggr.

Die näheren Verkaufs-Bedingungen sind bei den Unterzeichneten, sowie
im Landrüth lichen Bureau zu Gladbach, und dem Rentei'Büreau
zu Krefeld, vor dem Termine einzusehen.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
«) nur Ein Verkaufs- Termin Statt hat, worin, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitiv.« Zuschlag
erfolgt,

b) die Kaufschilltnge in baarem Gelde, und zwar:
1) die 5nd Nr. 1> 2) 3) 4) «) 9) 12) 13) 14) 15) 16) l7) 18)

19) 20) und 2!) vorbezeichnetenGüter in vier Terminen,
nkmlich: Ein Viertheil vor der Uebergabe des Gutes,
also einen Monat nach dem definitiven Zuschlage, oder
nach bekannt gemachter Genehmigung, — das 2te Vier,
theil Ein Jahr,-^ das 3te zwei Jahre, — und das letzte
Viertheil drei Jahre nach dem ersten Termine;

2) für die sud Nr. 5) 7) 8) 10) 11) und 22) bezeichneten Güter
aber in drei Terminen, nemlich: Ein Drittheil vor der
Uebergabe des Gutes, also einen Monat nach dem defi,
nitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachter Genehm

i migung, — daß 2te Drittheil ein halbes Jahr später, —
und das letzte Drittheil mit Ablauf des folgenden hal«
ben Jahres

erlegt werden müssen;
c) die Letztbietenden vor dem Zuschlage auf Erfordern eine» zalungsfähtt

gen Bürgen zu stellen haben;
ä) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht¬

jahre auszuhalten.
Düsseldorf, am 8. April 18'9.

Die Domänen-Veräußerung s? Kommission
Die Regierungs, Räthe:

gez. S y b e l. gez. K l i n g k.
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Subhaha»lons<Patent.
Auf den Antrag und zur Befriedigung der Frau Wittwe Hülse Keck, hlerselbst,Vu«>«"azi2n«.

soll der, dem vernarb Niermann, oder seinen Kindern zugehörige, vor dem Lim 'fannt
becker Thor, an der Oelmühl« gelegene, in O4en am städtlschm Zeugenha
gen, arän,rnoe, und »wachen Si«,Smund Aren« und Arvols Romberg liegende,
znk4 35 Ruthen haltende, zu Einhundert fünf und liebenzig Reichstha»
l«r Klcvlsch gewürdigte Garten, mit ol>«rv0lmundschaftlicher Newllligung, in
einem einzigen, auf

Freitag, den >4ten M'i, Vormittags " Uhr,
bestimmten Termin, bei dem hiesigen Land uno Stadlg^richte, vor dem Deputat«,
H^rrn Land und Ttadtrichter Brockhoff, zur öffentlichen Versteigerung ausge«
schs werden.

Besitz» und Zalungsfähige können sich an dem bestimmten Tage einsinken, ihr«
Gebote adaeben un» den Zuschlag gewärtigen.

Die Taxe, welche dem aff-girlen Patente, nebll den Vsrwa«te», beigcfüat ist,
kann täglich in der Gerick.s» Neglstralur einges'hen werden, wozu zur Nachlicht
d,ent, daß keine Gebot? nach Abfluß des Termins mehr angenommen werden.

Zugleich werden alle unbekannten Real «Prätendenten aufgefordert, ihre Hingll<
chen Ansprüche innerhalb dieser Zeit, ode» spätestens

in teruiinn, den »chten Mai d. I,
anzumelden, unter dem Rechts. Nachtheile, daß die sich nicht Anmeldenden, gegen
den Käufer mtt ihren Ansprüchen «erden präiludirt, und ihnen ein ewiges Still»
sch-w-'igcn auferlegt werden

Essen, den 9. März. »8,9.
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht:

Brockhoff. Dlvens. Bieste n.
Borman«<

SubhasiazionS »Patent.
Auf Instanz der Real» Gläubiger soll das Hiers«lv5 in der Ese<s oder R«'t t e r'Gubhastazionl«

gasse, «uli »ir 69 gelegene, auf "9 R hlr preuß Kurant gewürdigte, dem hiesigen Pattnt.
Bürger Peter Brembuk adjudizirte, dem Minorennen Theodor Barckhoven zu ^—^ »̂ >
gehörig gewesme Wohnhaus, wegen nicht gezalter Kaufgelder, auf Gefahr und Kosten
des Akquirenlen resu^hastirt werden

Der peremtorische Lizitazions' T»rmin ist
auf den »slen Mai, Vormittags n Uhr,

tezielt
Besitz' und zalungsfähige Kauflustige «Ker, welche die Taxe »n»» Borwarden bei

dem bierselbst affigirtlN Snbhastazions Patent« einsehen kö'^nm, w^den hiermit ein»
geladen, sich zur bestimmten Stund« hier an der Gcrichtsstrlle einzufinben, ihr Gebot
abzugeben und den Zuschlag zu erwarten, welcher, in sofern« das Gebot annehmbar
sein mögt», unverzüglich ertheilt w rden wird, indem nach eröffnetem Adjudikazions«
Befchnoe eingehende Gehöre unberücksichtigt bleiben sollen. -

Werden, den ». März. 1819,
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Buehl T e r p,1 z.
Glaser.

P r 0 k l a m a.
Die Erben des verstorbenen Schullehrers Wilhelm Gottfried Kirch5erg, na-Proklam«.

mentlich Johann Arnold Kirchoera zu Werden; die Ehefrau des SbuNeh
rers Schröder, Elisabeth Kirchbera, hierselbst, und di? minderjährigen Erben
des Georg Kirchberg, od'r deren Vormund, Herr Stbullchrcr Schröder all«
hier: haben die Nachlaffenschaft ihres Vaters nur zub bencücio legiz et inventarü.
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antreten zu wellen sich «klärt, das Inventarium vorgelegt, und zugleich um die Er<
öffnung des «rdschaftlichenLiquibazions<Prozesses angetragen-

Da nun diesem Gesuche deferirt worden: so werden alle und jede Gläubiger,
welch« an den verstorben«« Wilhelm Gottfried Kirchberg etwas fordern zu haben
vermeinen, hierdurch aufgefordert,

in teimin«, den I4ten Mai, Vormittags <c> Uhr,
cnlam ileputllto, Herrn Land- und Stadtrichter Brockt) off, ihre Forderungen
anzumelden und zu justifiziren, unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden KrevÜ
toren, aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleibt, verwiesen werden sollen.

Esse«/ den »» Februar. »8,9.
Königl. Prenß. Land, und Stadtgericht:

Blockhoff. DevenS. Biest« n.
B 0 r m a n n.

Schulh^ulcs.

Bekanntmachung.
Acraaütungd«« Am Mittwoch, den >9te„r. M. Mai, Nachmittags 2 Uhr,

wird durch den Unterz«chi,eten, bei dem Wirthen Theosor Müller, auf der F et»
lenhenne, die Erbauung eines einstöckigen, zu 2^87 Thaler 2 G«r. Berl.
Kurant veranschlagten. Schulhauses, für die Gemeinde Sreinbuchel, Kreis
Opladen, an den Weniastfordernden öffentlich vergant«.

Der Plan, Kosen > Anschlag, so wie die Bau Kondizionen, liegen zur Einsicht
auf dem hiesigen Bürgermeisterei'Sekretariat« offen.

Schlebusch, den 20. April. »8 »9. Der Bürgermeister.

H'ölteifeld

W

Ich bin Willens, in meinem auf Breitenbruch, in der Bürgermeisterei Kro»
Atzung eines nenberg gelegenen, steinernen Gebäude, welches se°t mehreren Jahren zur

Wohnung benutzt wurde, auf dessen alten Untergraben «inen Hammer <mzu<
legen, welcher, außer dem oberschlägigen Achsenrade, statt der gewöhnlichen Blas»
räoer, «in mittelschlägiges Rad von 14 Fuß Höhe, enthalten soll, zu wessn Beilieb
ich das Nasser aus dem anliegenden Teiche benutzen, und die Auslaßarch« auf der
noch liegenden Hauptmauer in der nämlichen Höhe, als die meines darneben liegen»
den Hammers, zu begründen gedenke.

Auf den Grund der Gouvernements Verordnung vom 8ten November «814.,
fordere ich daher die etwaigen Interessenten, welche bei diese» Anlage eine Befährdung
ihre» Rechte befürchten, auf, in einer Frist von 8 Wochen ihren Widerspruch bei dem
H«U°n Landrath zu Solingen, so wie bei mir, einzulegen;— der Plan mit Beschrei»
hung und Nivellement ist bei der Landräihlichen Behörde einzusehen.

Hölterfeld in Remscheid, den 22. April. 1819,
F. C. Elberßhagen.

Bekanntmachung

»cffentticher Mo
-Es sollen die zur Konkursmasse der Karl Behren scher» Ehelente gehlrigen
bilien, Hausgeräthe und Kleidungsstücke, netst andcrn Gegenständen,

in terminn, den 6ten Mal, Morgens 9 Uhr,
bierfelbst in drm Haufe, «üb Nr 247., auf der Ruhrstraste, öffentlich an den
Meistbietenden, gegen baar« Zalung, verkauft werden.

Kauftufiize werden dazu eingeladen, und tonnen aufihr MelsiizebotdesZuschlags
persickerr sein.

Wilden den '9<eN April l8»c,.
Königlich Preußisches Land« und Stadtgericht

B u e h l. Terp izGlaser.



Oeffcntlicher Anzeiger.
Nr. 21.

^f

"lünt, und"
Juli,"

Düsseldorf, Sonnabend, am isten Mai 16,9.
Subhasiazions, Paten,.

Das hier selbst, auf der Ruhrsiraße «ud Nr», 247 gelegene, zur, Konkurs«
Masse der Schenkwirlh Karl Nehrenschen Eheleute gehörige, auf »6:3
Thaier 2 G«l. »> Pfen. preuß. Kuranl gerichtlich abgeschätzte Wohnhaus nebst
Hintergebäude, Hofraüm und Gärtchen, soll auf den Anirag deö Kurators
Herrn I. C. Van Spankeren in le.mini.:

„den 2«sten Mal,"
„den 2A <
„den 3o »

wovon der letzte peremtorisch ist, öfflNtlich an den Meistbietenden verkauft werben.
Besitz und zihlungsfähige Kauflustige werden hiermit eingeladen, an gedachten

Tagen, Vormittags »» Uhr, auf dem hiesigen Gerichtslokale zu erscheinen, und ihr
Gedot abzugeben, wogegen sie, insofern solches annehmbar befunden wird, des Zu«
schlagS vilsich'rt sein können.

Ihnen dient noch zur Nachricht, daß Taxe und Vorwarden beim affigirten Sub<
Hastalions Patente und in der Oerichtsregistralur täglich «ingesehen werden tonnen,
uad daß Nach einmal erfolglem Zuschlage auf fernere Gebote keine, Rücksicht glnom'
men wird

Werden, den »9, April 18 y.-
Königlich »Preußisches Land» und Stadtgericht:

B u« h l. T « r p t z. Glaser^

Patent,

E d i k t a l . C i t a t i 0 n.
Die Ankaufer des, in der Bauerschafl Held Haufen gelegenen, nach dem

ültern Hhpothekenbucbe hobs< und beHand igungSpstichtigen, früher den Ehe«
leuten, Ackersmann Heinrich Hicking, genannt BüSgen , und Anna Eüsa«
beth, geborn« ha pp e kotten, zugehörige gewesenen Nüsgens Guts, nebst, Perli«
nenz,?n, — der Hufschmidt Wilhelm Weyand, und derAckersmann Hein¬
rich Älüler, haben auf die Eröffnung des Liquidazions» Prozesses über die. Mit
Lbvo.Tblr. preuß Kurant zu erlegenden Kaufg«ld«r, Behufs der Sicherung ihrer, ih
Nen nach den Kaufverträgen v>om 8ten und 29sten Oktober pr. von ienen Eheleuten
zugesiandeneu Vortheile angetragen/und dieftn Antrag gehörig bea.rüUdet^

' Es w?rden daher sämwlliche unbekannte Neal> Gläubiger und Mjenigen, welche
«fls einem gültig n Nlb sarulide ßch an das verkaufte Glundfiück, ihrer Ansprüche
iveaen, halten zu können velmeinen, hiermit vorgeladen, '

in terminn, dem laten August d. I.,. Morgens »0 u,hr<
Hierselbst, an gewöhntiche? Gerichtsstelte zu erscheinen, ißre Forderungelr zu li<fu«
diren, und deren Richtigkeit nachzuweisen, wlkrigensallS sie'bet Ihrem Ungehorsamen
Ausbleiben mit jhren, Ansprüchen an das verkitufle Grundstück und die dafür zu erle<
genden Kaufgelder nicht nur ausgeschlossen, sondern auch ihnen, Hinsicht«xener gegen
die Ankaufe» ies genannten Guts, imgleichm die Gläubiger, unter welche das Kauft
geld vertheilt werden mögte. ein ewiges Slillschweign, auferlegt würde.

Entfernte, und können sich an
ie hiellelbst funa'irenden Justiz Kommissarien, Hercen Tu/ma n n> 3a cf^'un,> F e r'
in'and VeVnhaus z» Essenz sl>M auch Va«Sp'an'klp«n hlerstlbsi

Ediktal Cita-'
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den, und müssen, falls sie durch diese vertreten sein wollen, Informazlon und Voll«
macht denselben zeitig vor dem Termine zukommen lassen.

Werden, den »9« April »8>9
Königlich Preußisches Land» und Stadtgericht:

B u e h l. T « r p i z.
Glaser.

Oeffentliche Vorladung.
O^ssentliche D«r Inhaber der zuKettwig unter der Firma: „Gebrüder Schlösser"
Vorladung. bestandenen Tuchhandlulig, Herr Johann Wilhelm Schlösser hat seine B«»mö<

g«ns> Insuffizienz bei Gerichte angezeigt, und dadurch die Eröffnung des Konkurs,
Prozesses veranlaßt.

Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die ans ausste»
henden Forderung««, fertigen und unfertigen Tüchern bestehende Konkurs« Masse zu
haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, den »6ten Juli l. I, Morgens »o Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, ,hre Forderungen nicht nur gehörig anzumel»
den, sondern auch deren Nichtigkeit nachzuweisen, und über die Beibehaltung des zum
Interims Kurator und Konlradiktor ausersehenen Justiz »Kommissarii, Herrn Tacke,
sich zu «rklälen, wobei die Warnung ergebt, daß diejenigen, welche in dem bestimm«
len Termine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen an d<« Masse präkludirr, und lh»
nen durch Urtheil und Recht «iy unaufhörliches Stillschweigen gegen die übltgen er/
schiennene Gläubiger auferlegt werden soll.

Diejenigen Kreditoren, welche persönlich zu erscheinen, verhindert sind, können
sich an die zur Prozeß Praxis admittirten Justiz, Kommissarien Herren van Span»
kern bierfelbft, Tutmann und Ferdinand Berghaus in Essen, wenden.

Werden, den so. März. '8,9.
König!. Prenß. Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T e r p i z.
Glaser.

Offen« Arrest.

»

Offener Arrest.
Dä> per «3ecretum vom heutigen Tage der Konkurs über das Vermögen des

Inhabers >«r, zu Kettwig, unter der Firma: „Gebrüder Schlösser" oestan«
denen Tuchbandlung, Herrn Johann Wilhelm Schlösser, daselbst eröffnet worden:
so wird Allen und Jeden, welche von demselben etwas an Gelde. Waaren, Effekten,
»der Briefschaften besitzen, hierdurch die Weisung ertheilt, dem Oemeinlchuloner Hrn.
Johann Wilhe'm Schlösser nicht das Mindest« davon zu verabfolgen, vielmehr der
unt«r»eichneten Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, und die Gelder, oder
Sachen, jedoch vorbehaltlich ihres daran habenden Rechts, in das gerichtliche ve»
pozltoriumabzuliefern, mit der Warnung, daß, wenn dennoch an den Gemeinschuld»
«er Etwas bezalt, oder ausgeantwortet werden mögte, dieses für nicht geschehen an»
gesehen, und zum Besten der Masse anderweit beigclrieben wrrden so«.

Möchte der Inhaber solcher Gelder und anderer zur Masse gehörender Gegen«
stände, diese verschweigen oder zurückbehalt n; so soll er noch außerdem seines daran
habenden Unterpfands und andern Rechts, für verlustig erklärt werden.

Werden, den 3o< März. ,8.9.
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht:

B « « h l. T e r p i z.Glaser.

«Zutkossa.i.««. Snbhastazions »Patent.
Patent. Auf den Antrag/ «Nd zur Befriedigung der Frau Wittwe Hülseb«tk, hierselbsi,

soll der, dem Vernarb Niermann, oder seinen Kindern zugehörige, vor dem Llm»
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becker Thor, an der Oelmühle gelegene, in Offen am städtischen Zeugenha»
gen, glänzende, und lw>schen Sigismund Aren« und Arnold Romberg liegende,
zirk» 35 Ruthen haltende, zu Einhundert fünf und siebenzig Reichgtha.
ler Klev'sch gewürdigt« Garten, mit obervormundschaftlicher Bewilligung, in
einem einzigen, auf

Freitag, den »4ten Mai, Vormittags »» Uhr,
bestimmten Termin, bei dem hiesigen Land und Stadtgerichte, vor dem Deputat».
Herrn Land, und Stadtlichter Brock ho ff, zur öffentlichen Versteigerung auSg«,
sitzt werden.

Besitz» und Zalungöfähige können sich an dem bestimmten Tage «insinden, ihre
Gebote abgeben und den Zuschlag gewärtigen.

Die Taxe, welche dem affigirlen Patente, nebst den Vsrward«», beigefügt ili,
kann täglich in dr Gerichts > Registratur eingeschen werden, wozu zur Nachsicht
dient, daß keine Gebote nach Abfluß des Termins mehr angenommen werden.

Zugleich werben alle unbekannten Irral» Prätendenten aufgefordert, chre dingll,
chen Ansprüche innerhalb dieser Zeit, oder spätestens

in terinilio, den >4ten Mai d. I,
anzumelden, unte» dem RechtS< Nachtheile, daß die sich nicht Anmeldenden gegen
den Käufer «lt ihren Ansprüchen werden präkludirt, und ihnen ein ewiges Still«
schweigen auferlegt werden

Essen, den 9. März. >6>9.
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Bieste«
_______ ____ Normann.

P r 0 k l a m a. « .< ^.
Die Erben des verstorbenen SchullehrerS Wilhelm Gottfried Kirchberg, na-P«!lam--.

mentlich- Johann Arnold Kirchberg zu Werden; die Ehefrau des Schussel)
rers Schröder, Elisabeth Kirchberg, hierselbst, und die minderjährigen Erben
des Georg Klrchberg, oder deren Vormund, Herr Schullehrer Schröder all«
hier; haben die Nachlassenschaft ihres Vaters nur suK Keneticio le^i« et invent^rii
antreten zu wollen sich erklärt, da« Inventarium vorgelegt, und zugleich um die Er,
öffnung des er^schaftlichen Llquidazions/Prozesses angetragen.

Da nun diesem Gesuche deferirt worden: so werden alle und jede Gläubiger,
welche an den vetstorbenen Wilhelm Gottfried Kirchberg etwas fvldern zu haben
vermeinen, hierdurch aufgefordert,

in lerminc», den I4ten Mai, Vormittags lQ Uhr,
rnlÄin <Ienut2tn, Herrn Land- und Stadtrichter Brockhoff, ihre Forderungen
anzumelden und zu justlfiziren, unter der Verwarnung, daß die ausbleibenden Kredi«
»oren, aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der
Masse noch übrig bleibt, verwiesen werden sollen.

Essen, den »». Februar. »8,9.
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

B r 0 ck h 0 f f. D « v « n S. Biest«».
Hotmanls.

Ediktal'Ladung
Auf den Antrag der Mehrzahl der Beerbten, baden die Landesdikasterlen, das »le Theilung

Königl. Hochlöbl Ober.Landesgericht zu Kleve, und die König! Hochlübl Regie der Mark Lan«
rung zu Düsseldorf, die S^parazion der in dem Bezirk Kettwig gelegenen G«> «ebray m b.tr.
meinheit, oder Gemarkung, der Langebrahm genannt, beschlossen, «nddies«
Op»az!on den Unterzelchnetln aufgetragen.

!.
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Da wir unser Geschäft damit beginnen werden, sämmtlicte Interessenten anszu
Mitteln; so fordern wir zu diesem Ende alle diejenigen, welch« cm die vorgenannt
Mark, aus irgend «wem NeHls'Grunde, Ansprüche zu haben glauben, hierdurch i/
fentllch auf, ^.

am iQtenAprll, Morgens »i Uhr,
auf hiesigem Rathhaus« entweder persönlich, oder, im VtMndt.rungsfoll». durch einen
4llil g«l>ii«g« Vollmacht versehenen Mandatar zu erscheinen, und ihre Gerechtsame,
unter Anführung hinreichender Beweismittel, anzumelden.

Diejenigen, welche ein zur Mark berechtigtes Grundstück nicht in eigenem, son»
dern im Namen eines Andern besitzen > müssen ,d« Genehmigung dieses Letzteren bei»
bringen.

Wer in dem angesetzten Termine.ausbleibt, auf den wird bei der Theilung gar
keine Rücksichtgenommen, so wie denn auch alle diejenigen, welche sich binnen drei
Monaten, und spätestens

am i»ten I uni d. I ,
unter Anzeige der obgewilteten Verbinderungs Gründe, nicht melden, mit ihren «t<
wuigcN Nealsorüch^n an. die gedacht« Gemeinheit prätlubirt, und ihnen deshalb en
«w:g s S,ll chweigen.auferlegt werden soll.

W«rden, den.3. Mürz >8ic>.

Der Landrichter: Der. Steuer < Empfänger 7
V n ehl . F e^l d « r h o ff.

Oeffentt!che Behufs der N>u5ekleidnng der Königlichen Gensd'armerie in den Rheinprovinzen
Vcrgantupg. find fo!gen2e Gegenwände erforderlich, nemlich:
»^^— >55nZ Berliner Ellen dunkelblaues Tuch, — 2646z Ellen graues dito,- 2o8^ Ellen

dito von einer geringern Qualität,—2<)5 Ellen himmelblaues dito,—I5/H Ellen
ponceau dito,— 4206^ Ellen gtcme Fntterleinewand,—25,5^ Ellen dito von einer
geringern Qualität,— 2o54 Ellel, rothen Boy, —2-5 Ellen weißen dito, —und
1 ^y Dutzend gelbe Knövfe; —
Diejenigen, welche die Lieferung gedachter Gegenstände ganz, oder .theilweise zu

Mern hnzen Lust haben, wollen, unter portofreien Einsendung von Probemustern der
Lücher oder der Leinwand, welche ^ Elle «roß sein müssen, bis zum

zwanzigsten Mai 2, c.
schriftliche Sumissionen bei unterzeichneter Stelle einreichen.

Die Lieferungs > Bedingungen sind übrigens bei den Königlichen Gensb'armeHl«
Kavitäns, Herren Foloohn in Trier, Decker in Koblenz, von Corbin in
Achen, von Forrll in Düsfeldorf, Peters, in Cleve, und bei Unlerzeich»
Ntlem «inzufthen.

Kö^n, den 22 April ,8,y.
Bcr Hönigl Öberbrigadier der Gensd'armerie tu den MheinplvvinM:

H end « r B » u ck n e t.

O.ffe„!lich,r ^ B. e k a n n t m a ch u n g.
H^.-Vcrtouf. S0nNft.b.eyd,„den 8 Mai, Nachmittags 2 Uhr,

wAdHN,,nMna«rmund, in der Behausung der'Frau Wittwe Wüst, >? Num»
Q.en E'chen Stämme, zu Bgl,..8Nd Werkholz dienlich, vorfindlich in der Lindor»
ser Mark in der Lohhülte, offentl ch dem Meistbietenden verkauft werden.

Auf Verlangen wird Förster Holzschneider zu Lindor f dieses Holz anweisen.
AngnWund, den 26. April »8ly. ' > < -

Der Königliche Oberförster:
G. Holland.

^



Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 22.

Düsseldorf, Freitag, am 7ten Mai 18,9.
SubhaftazionS «Patent. «<,.«. ^. ^

Das zu« Gerhard Kahmannschen Konkursmasse gehörige, in der Bauerschasi S^haffazioi».,
Hol sterhausen gelegene, Kattenkötters<G ut, soll auf den Antrag des Herrn y "- ^
Kurators der Mass« subhastirt werden. ' ' ^^„»M

Es ist zu »7U6 Thlr. 9 Ggr. 3 Pfen preuß. Kurant geschätzt worden, und wird
am 3isten Juli d. I, Morgens >» Uhr,

die öffentliche Ausstellung zürn Verkaufe an gewöhnlicher Gerichtsstelle erfolgen.
Besitz« nnd zalungsfähig« Kaufluftig« werden eingeladen, sich alsdann einzufinden,

wobei dens.lben nachrichtlich bekannt gemacht wiroz, daß sowohl die T«xe, als auch
die Verkaufsvorwarden in der GerichtSregifiratur zur Einsicht offen liegen.

Werden, den 24. Aplll. 18,9.
Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht:

^> Buehl. Telp'tz'
_________________ Glaser.

E d i k t a l L a d u n g. «^«.^ °^.,^^
In dem hiesigen Königlichen Ober, Landes. Gerichts. Deposito befindet sich noch ^^^'"s'

«ln Bestand von ungefähr 38ua Nthlrn., welcher zu der Masse eines, über das Ver»
mögen, der im Herzogchum Klev« gelegenen Güter, des vormaligen GeHelmen Naths,
auch Königl. Qrosten z» Cranenburg, Frecherru Arnold von Wachtendonk
und dessen Ehegnosssn, gebornen von Wenb, vor ungefähr rou Jahren ausge»
brochenen Konkurses gehöre:

ES find indeß während der Kriegsunruhen und durch die östern Veränderungen
der Gerichtsbehörden die Konkurs» Verhandlungen verloren gegangen; jedoch iß noch
das, unterm 2,sten März i/35 publizirte Klassifikazions» Urth eil
vorhanden. In demselben sind locirt:

Lud Nr. 2) Winandt Ho oft, oder dessen Erben; — 3) die Erben des Gärtners
Wilbrondt; — 4) Adelheid Drieskamp; — 5) Hans Jürgen Vergeesi; —
6) der Kle<!. Dr. Witte«; — 7) Apotheker Wölffell; — 8) Kaufmann Br e,
qui; — y) die Erben Jakob Hegh, mn^o Ehefrau Frabritius; — >o) Elisa»
beth Cox; — »>) <Ü2pnuIuni zu Cranenburg; — 12) Küster Viten; — i3)
Mari« von Sahling e n; — »4) Heinrich Tork, oder dessen Elben; — »5) >6)
z?) Jakob Gompertz; — 16) und »9) das Kapitel zu Cranenburg; — 20)
die gemeinen Vikarlen daselbst; — 2>) Pastor Johann terVerren in Wet»
ten; — 22) die gemeine Vikarie zu Cranenburg; — 23) die Armen z»
Cranenburg; — 24) die Erben Haesbart, mu<I« der Rath und S?kret«!ius
Forell; —26) 2b) der Vizekanzler von Moßfeld;- 27) die Erb.n des Raths und
Protonotarii von Nodenberg; — 28) die Erben des Vizekanzlers RomSwintel,
«ialia Willlben des Geheimen Regierungslalhs de Bey er und des Kapitäns Ve r<
schoor; — °y) die Erben Nikolas Hegh; — 3c») Erben des OfficialS Zurmüh-
len; — 3.) Erben des Raths und Fiscalis v. Dieß, anjetzo der Geheime Regie«
runsssrath von Diest; — 3a) die Erden des Richters von Marie zu Lembeck;
— 33) der von Kor ff genannt S »nie sing; — 34) Erben Hagen, inoäc» der
Iusti,- und Hofgerichlsrath Timmer; — 35^ der KriegSrath BrZdenbach; —
36) 37) die Erben des tit. Freih. v. Q anekeln, an«; — 38) die Geblüder Levy
nnd Jakob Gumpertz; — 89) die Erden des RalhS und Protonotarli v. Roden»
der«; — 40) die Erben von Honthorst, j-ß, die Wiltwl von Borselen; —
4,) 42) 43) die Erden des Raths und Pr<?ton?talli von No d end er«; — 45) 45)

! '.
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die Erben Pet. v, Borsele»; — 46) 47> die Erben Johann Hegh; — 43^ bl«
verw. Reg Ritbin de Beyer; — 49) das Coelestiner Convent zu Düssel-
hy,f; __ 5u) ^l) lüu l2 I u ! 68 de ne 5lc!.l 8 2 cl-^ msntl in Cranenburgl
— 22) der Odrist von Eck zu Pantaleon; — 53) die Erben Waltschretber von
der Portzen; — 64» Erben «eh Reg R><(s WusthauS; — 66) Erden Johann
de Wall; — 67) Erben Element; — 53) Freifrau von Wachtendonk, e«b.
von Wend; — 5g) Erben Giedkens; — 60) Erben Pels; — 6») E,b«n
SlaatSministers und Präsidenten Freih von BlaeSpiel; — 62) Erben Nltolas
Hegh; — 63) Erben Reg. Raths von Montigni; — 64) di.Erben ThumCan«
»oriS v Brabeck; — K5) Erben PelS; — 66) Bernhard Friesen; — 67) die
Erben Schaub; — 68) der Churpfälz'sche Kanzler Graf vonVelbruck; — 69)
72) der Fieih von Nesselrode zu Rhade, mocio dessen Erden; — 7«) die Er«
den Courwink«»;- 72) die Erben Richters Marle zu Lernt» eck; — ?3) 62-
piculum zu Cranenburg; — 74) das Kloster zu Marienbaum; — ?5)
75j die Erben Hegh, mocla Iufiizrath Timmer; — 77) Thumbherr v Droste;
78) 7g) zzyy et Jakob Gumpertz; — 82) die Erben von der Neck; — ll»)
«rech v Vyland und Reio; — 82) Maria Schwitz; — 83) Erben Etatsmmi«
flers v. N^aespiel; - 84> dasUrseliner Convent zu Dorsten; — U5) der
Kaufmann Everwyn; — 35) Erben Syndici von der Portzen; — 87) Kauf«
mann Everwyn; - «8) Apvlheker Wolffell; — 9°) Maria von Gelingen;
— y^ Erben Let«nt>ccklls Goldschläger; — 92) y?) Wittwe Wetters Schwitz;
— 94) 3<nn«iiß«r Jakob GooßenS; - yZ) Meister Kuyltng; — 96) Wittwe v.
Beugtem: —97) Kaufhündler Gerhard Adolphi; - oty Erben Nossum; —
an) Erben Renmlt'stirs Hegh; ^- »oc») >a>) Iustizrath Timmer; — ,02) und
lo3) Witlwe Hegh. molw Ehefrau Fabritius; — endlich «üb Nr. ic>8) even-
tu^llier der Kaiserliche General Gras von Bath y an i.

Sämm'liche vordtngnnle Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die in
deren Rechte getreten sind, welche an obgedachien Beposilc»! Bestand annoch Anspruch«
zu haben vermeinen mögteN, werden daher hierdurch vorgeladen, seblg« in tem, co.
'2m Depuiato, Herrn Ober-Landesgerichtsralh von Rappard,

" auf den 25sten August d. I.
auf dem hiesigen Schlosse bestimmten Termin gellend zu machen: wobei denen, wel»
chen es Hieselbst an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Justiz, Kommissatien, Herr.«
Cappell, Heintzmann, Overdeck und Speck, als Mandalariei, m Vorschlag
gebracht werden, unter der Warnung, daß auf diejenigen, die sich nicht melden,
bei Vertheilung der vorhandenen Masse keine Rücksicht genommen werre.

Urkundlich der Unterschrift d«S Kollegii und des beigedruckten großen Insiegels.
Kleve, den >b. März. '8>9

(I. 8.) Kinigl. Preuß. Ober Landes'Gericht:
M ü n tz.

Ebiktal-Zitazion.
?axa et ilFil/o ... 2 Rthlr. ,° stbr.

»?iun<la . » » » -^ >5 —
2 — 25 — Nr. 7«. g E. B,

P r o k l a m a.
Prollllm«^ Die Erben des verstorbenen Schullehrers Wilhelm Gottfried Kirchberg, na»

mentlich: Johann Arnold Kirchberg zu Werden; die Ehefrau des Schullehl
rerS Schröder, Elisabeth Kirchberg, Hierselbst, und die minderjährigen Erben
deS Georg Kirch berg, oder deren Vormund, Herr Schullehrer Schröder all«
hier; haben die Nachlassenschaft ihres Vaters nur »ud benelicin le^i» ei. Invenwril
antreten zu wollen sich erklärt, das Inventarium vorgelebt, und zugleich um die Er«
öffnung des erbschaftlichen L^quidazions»Prozesses angetragen.

Da nun diesem Gesuche deferirt word«n< so werden alle und >'?de Gläubiger,
welch« an den verstorbenen Wilhelm Gottslied Kirchberg etwas fordern zu haben,
vermeinen, hierdurch aufgefordert.
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in tei-minn, den I4ten Mai, Vormittags 12 Uhr,
ccisZm llepul.1,0, Hellil Land' und Staritichtcr Brockhoff, ihr? Forderungen
anzumelden und zu julifiiiren, Ultter der Verwarnung, daß die ausbleibende Kredit
roren, aller chr^r ctDaigen Vorrechte verlusslg erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasj'mae, was nach Befriedigung d.r sich meldenden Gläubiger von der
Mass noch übrig bleibt, verwiesen werden sollen.

Essen, dm >2. Februar. »L.y.
Konigl Preuß. kand < und S'adtgericht:

Brocthoff. Devens. Bieste n.
_________________^^______ B 0 rinan n.

Am Freitag, de° ^tcn Mai ^,9, Nachmittags 2 Uhr,
werden in dem Hause des Wirthes Heri-n Hesemann dah:er, nüchblsckrieöene,^"^"'^cr«
d^hier auf der Wiese gelegene ,wi>. Stücke Grasgewachs, aus freier Hand in
ausgestzs?n Z'lu5,;S Tcrininen öff ntüch ve>kautt, nämlich:

1) eine Sohle, zirka i Morgen groß, auf'm Tyvers in der sogenannten
Hütte gelea.n, einerseits Erben Canlador, anderseits Franken, Vor«
Haupt die Neußel Gerechtigkeit sühl.p.b, und

2) eine Sohle, zirka 1 Morgen groß, auf dem Schaudert, einersei s Herrn
Boecker und Komp., anderseiiö Erben Eickeler, mit einem Voih^upt
die Erst, mit dem «nderm ten alten Rhein und Herir. 3 o c cker lühriNt!.

Kaufl^ilige können die Hcdmgnisse zuvor bei Uncerziichnetemvernchmen.
Neuß, den ». Mai. »L^.

D ü n b i « r, Notar.

kaus.

lM, 3:9 Eichen Oeffcntlicher
Samstag, den >5 < en Mai, Morgens 9 Uhr,

sollen in der Behausung des Heirn Sch ffn Kchmitz zu Kalkül,,, ^.^
von ganz vorzüglicher Qualität, zu Bau» und We'tholz, »sonders aber ,u Schiff ^""''"""^'
dauholz gecig-et, so wie 11 Buchen zu Brantholz, in 7» Nummern «ingelhelll, öf< -"^>^—"
fenilich e»n den Meistbleterden verkauft werden.

Fö
Wraen Vorzeigung di«scs Holzes, wollen sich die Kauflustigen an den Gemarkem

ster T unter zu Kalkum wenden.
Kellwig, den ^9 April. '^,9.

D r Forssinspeflol:
Winter.

Am Dienstag, den »5len Mai d. I, Nachmittags 2 Uhr,
wird zu Oberbilk, bei dem Wirthen Nachtigall am Stern, das dem sshrisiof <!3ndcrei. Ver>
Koch in Erkrath anzeerbte Ackerland, von dem sogenannten Fla ch sblumer kauf.
Gut in Oberbilk, bestehend in 5 Stücke, znsammenhaliciid 9 Morgen x^ Ruthen ^^->.-"^
preuß. Maaßes, parzelenweife, öffentlich aus freier Hand an den Meistbietenden, ge>
gen vorlheUhafte Betlngungen, verkauft werden.

Am Mittwocb, den lyten Mai, Nachmittags Uhr,
wird zu Erkrath bei Chrisiof Koch, dessen eigenes Haus, im Dorfe Erkrath, Veffentlich«
sammt einem steinern aufgeführten Hinterhause, Hof, Garten und Ackerland, zirka 4V«t«uf.
Morgen, parzelenweife, öffentlich aus freier Hand an den Meistbietenden, gegen vor,
lheilhaft« Bedingungen, verkauft werben.

Bekanntmachung.
Der Kanions Notar Herfchbach wird

am Mondtag, dem 2/,sten dieses Monats
und an den folgenden Tagen, Morgens 9 und Nachmittags um 2 Ubr, in dem
BlomengansHoie zu Bockum, Bürgermeister, i Kaiserswerth, di« von den
v.rsordenen El)eleutcn Pcter Oehmen, nachgelassenen Mobilien und Effcklen, b«ß<»

Oeffentlicher
Verkauf,

'

W
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Ocfftnttlche
NecgantunZ.

Wieftn - Ver»
Pachtung. ,

WiestN - Ver¬
pachtung

henb in Tischen, Stühlen, Schränken, Bettstellen, Federbetten, Kupfer, Zinn, Lei<
nelvand; sodann Ackerpferde, Kühe, Rinder, Karren, Ackerwägen, Pflüge :c. ,c :c.
und beiläufig Ln Malter Winterfrüchte, verschiedener Gattung, dem Meistbietenden,
gegen gleich baare Zaiung, öffentlich oe>taufen, mit dem Bemerken, daß mit dem
Verkaufe oes V^'hstandes, der Ackergeräthe und F'ücht«, am zweiten Tage vorgei
schritten werden wird.

Nalingen, den ». Mai. i8»g.
Ioh. derschbach. ,A>

Am Dienstag, dem ,8ten Mai d. I, Nachmittags 3 Uhr,
wirb der Aufbau eines in Holzt)« im neu zu errichtenden Spritzenhüuschens, worli,
der der Plan, Kosten »Anschlag und die Bedingnisse auf meiner Schreibstube hier am
Kreu tz zur Einffcht offen liegen, dem Mindestforoernden in Arbeit übergeben werden.

Hreutz bei Neuß, d-n 3 Mai. '«,9.
Der Bürgermeister von GrHfrath und H»lzheim:

E f f e r ß.

I.Am Mondtag, dem i?ten Mai d» ^
sollen bei Herrn Walobroel im Hamm, die daselbst gelegenen Domanlalen
Wiesen, und zwar

Vormittags um 9 Uhr,
das Dr« aper werd, bestehend in ,»0 Morgen, sodan»

Nachmittag s um 3 Uhr,
das Lauswerd, bestehend in io<, Morgen, in Palleten, jede von 4 Morgen, öf,
fenllich an den Meistbietenden auf drei Jahre verpachtet werden-

Die Verpachtungs« B.oingungen können vorab auf dem hiesigen Renteibür.an
««gesehen werden.

Düsseldorf, den 3. Mai. ,813.
Der Domänen > Rentmeisier:

^ T ü r k.

Am Donnerstag, dem ,3t en Mai d I, Nachmittags 2 Uhr,
selten bei dem Wirth Laur. SchärzgenS zu P en»p elfort, 8 Morgen Grasge,
wachs auf der Domanialen Golzheimer Insel, in Parzelen, jede von
Einem Morgen, öffentlich an den Meistbietenden auf drei Jahre verpachtet werden.

Düsseldorf, den z- Mai. 18,9.
Der Domänen, Rentmeisier:

T ü r t.

lettclie-Anzclge

<mplehl»ing.

Lotterie, Anzeige
Zur chcn, der Hauptklasse der 3glien König!. Preuß. Klassen Lotterie, welche

den i5len Ma» zu ziehen anfängt, worinn die bedeutenden Gewinne von Rthlr.
»ua,cx,u, ^Qon, 3o,c»oo, 2c,^uoa, 16,^00, »c>,aoc», 2Mal 8ooc>, 3mal buco, /Mal
5o 0, 5rnal 4nc>Q, »omal ^noc>, 2omal 2Qnc,, »anmal iioc», 2uomal 5c»o nebst einer
großen Anzahl kleineren, alle in Friedrichsd'or 2 5 Rlhlr. enthalten, sind noch Loose
in beliebigen Antheilen zu haben bei dem Künigl. Preuß Lotterie-Einnehmer

Leopold Geisel, heim er,
am Markt Nr, 722. <n Düsseldorf.

Mit Frankfurter Meß<Manufaktur> Waaren,
womit Unterzeichneter angekommen ist, empfiehlt sich seinen Freunden und Feisp
den, mit Versicherung billiger Preise; —

Hülchrmh, oen 26. ApNl. ,39. P «f. I st a s.



Oeffentlicher Anzeig er.
Rr. 23.

Düsseldorf, Sonnabend, am i5ten Mai 18^9
Subhafiazions. Patent.

Folgend«, den groß« und mind«riHhrigen Erben Unterharnscheidt, hiersilbst Subhaiillz'«,! ö<
zugehörige Grundstücke: «aicnt.

H) «in Haus an der Marktstraß« Hierselbst, «üb Nr. »6». gelegen, tarin "-"-"^"
zu ,»99 Rthlr. s Ggr.; — ^»

d) «in Garten nicht weit davon, hinter den Häusern der Erben Tuschen und
des Apothekers Herrn Overhamm befindlich, gewürdigt zu »3o Rchlr —
6 Ggr.;

c) «in Garten vor dem Nornthore, an di« Pastoratgärt«« anschießend,
geschätzt auf »No Rthlr. preuß Kurant. —

sollen unter vormundschaftlicher Genehmigung, theilungshalber in termln«,
den Lystei, Mal, und
den »8sten Juni, jedesmal Morgens " Uhr,

an gewöhnlicher Gerichtsstelle öffenll ch zum Verkaufe ausgeboten werden.
Kauflustige werden hierzu «ingeladen, und können die Volwarden täglich in der

Gerichts» Reg stratnr eins.hen.
Werden,, den 6. Mai. »8,9. Königl. Preuß. kand» nnd Stadtgericht:

B u e h l. T e r v < z.
________________________________ Glaser.

O ff « ner Arrest
Da, per <!ecietun, vom heutigen Tage der Konkurs über das Vermögen des Offener Arrest.

Inhabers der, zu Kettwlg, unter der Firma: „Gebrüder Schlösser" bestatt»
denen Tuchh^n lung, Hirrn Johann Wilhclm Schlüsser, daselbst eröffnet worden:
so wird Allen und Jeden, welche von demselben elwns an Gelde, Waaren, Effekten,
oder Briefschaften besitzen, hierdurch die Weisung ertheilt, dem Gemeinschuldner Hrn.
Johann Wilhelm Schlösser nicht das Minrest« davon zu verabfolgen, vielmehr der
unterzeichntte Behörde davon unverzüglich Anzeige zu machen, und di« Glider, oder
Sachen, jedoch vorbehaltlich ihres daran habenden Rechts, in das gerichtlich? l)e
ziazitoriunl ablUlibfern, mit d«r Warnung, daß, wenn dennoch an den Ge;u«inschnld»
n«r Etwas ö«i«llt, «»«r «usgeuntwortet werden möchte, di«s«s für nicht gischehen an«
gesehen, und zum Besten der Masse anderweit beigetrieben werden soll.

Nicht« d«r I »Haber solcher Gelder und anderer zur Masse gehörender Gegen»
stände, diese verschweig««, ober jurückbehalten; so soll «r noch außerdem sem«s daran
Labenden Unte'pfanos und andern Rechts, für verlustig erklärt werden

Werden, den 3o. März. »S^.
Königs. Preuß. Land» und Stadtgericht:

B u e h l< T « r p l z.Glas«r.
Bekanntmachung.

D«r Kantons Notar Her schwach wird
am Mondtag, dem^chstendieses Monats,

und an d«n f^lqenden Tagen, Morgens 9 und Nachmittags um 2 Uhr, in bem
Blomengans Hofe zu Bockum, Bürgermeisterei Kaiser swerth, di« vor» den
verstorbene» Ehül'Ut'N Peter Oehmen, nachgelassenen Mo!"lien und Eff?ktpn, beste,
bend in Tischen, Stühlen, Schränken, Bettstelleu, Federbetten, Kupfer, Zlnn, Lei«
newand; sodann Ackerpferd«, Kühe, Rinder, Karren, Ackerwagen, Pflüge :c. :c :c
und beiläufig 6c, Malter Winterfrüchte, verschiedener Gattung, dem Meis^bizj^loin,

^M»»W»«»»W«>»»»>»»»>>W
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geaen gleich baare Zalung, öffentlich verkaufen, mit dem Bemerken, baß mit den»
Verkaufe des Viehsiandes. der Ackergeräthe und Früchte, am zweiten Tag« vorge«
schritten «erden wird.

Ratingen, den ». Mal, ,819.
Ioh. H « r s ch b a ch.

Am Mondtag, den »7ten Mai d. I.
L^'dersi>V«- sollen bei Herrn Waldbroel im Hamm, die daselbst gelegene Domanialen
««Mög., Wiesen, und zwar '

Vormittags um 9 U hr,
daö Dr«aperwerd, bestehend in <»6 Morgen, sodann

Nachmittag« um 3 Uhr,
das La usw erb, bestehend in »oo Morsten, in Parzel««, jede von 4 Morgen, oft
f.ntlich an den Meistbietenden auf drei Jahre verpachtet werden.

Die Verpachtungs, Bedingungen können vorab auf dem hiesigen Renteibürea«
eingesehen werden.

Düsseldorf, den 3. Mai ,819.
Der Domänen <Rentmeisier:

T ü r k.

O.ffentUcher
Vertauf.

Verkaufs'Anzeige.
Vierzehn Stück zur Hümmelchenschen Konkursmasse gehörige und fertig«

Tücher, sollen
in tkllnina, dem 22sten dieses, Morgens 9 Uhr,

an dcr Behauftng des Wundarztes Herrn Basse Hierselbst, durch den Sekretär
Gjaser, öffentlich, gegen gleich haare Zalung, vtpkauft werden.

Werden, den 6. Uai. ^819.
König!. Pleuß. Land, und Stadtgericht-

Buehl. Terpiz.
Glase,.

LOchUINg.
NachgM die hiesige städtische Windmühle in einen vollkommen guten Zustand

gebracht ist, so wird dieselbe
Dienstag, den »Ssten l. M-, Vormittags n Uhr,

auf dem R"thhiuse zu? Verpachtung ausgestellt werden.
EbendasÄbst find die Bedingungen täglich zu vernehmen.

Neust, den?> Mai. ili>9.
Der Bürgermeister:

M v m M:

Spinnmaschinen

Bekannt
Es siehe« 6 .Spinnmaschinen von 9» «,

» B,c».svinnmaschinevon > —
» H?.sspeln von

m a ch u n g.
ü »00 Spindeln,

48
3o» H?.szpe!nvon . . . , — ao —

und 1 K!?pfdurt, für «lnen billigen Preis zu verkauf«.
Die Expediern dicsee Nachricht gibt nähere Anweisung.

O^n'UHeÄe-. Am Mondtag, den 2/»st«n Mai d. I,, Nachmittags 3 Uhr,
wird bei Herrn Kux in Bi!k, der Domaniale Oberbilker Garbenzehnte,p^> rüng.
bestcherd aus 3Lu Morgen, öffentlich an den Meistbietenden verpachtet werden.

Düsseldorf, den »4- Nai. »819.
Der Domänen, Rentmeister:

T ü r t.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 24.

Düsseldorf, Sonnabend, am 22sten Mai l^lg.
Subhastazions»Patent.

Mit obrigkeitlicher Erlaubniß, und auf den Antrag, der Verwaltunas Kommis» Vu«>«st«li«n».
sion der hiesigen V^rpflegungsdäuser, soll das, dem hi«sigen Hospital zugehörig,, auf Palent
dem Roll, 8«d Nr. »>8- iwschen Niermann und Bleckmann geiegene, und
mit Lltzterm unte» Einem Dach« sich befindend« halbe Haus, mit dem dahinter gele«
gen«» Plätzchen und Stall«,

in leimino, dem ,5ten Juni, Vormittags »I Uhr,
^nm öffentlichen freiwilligen Verkaufe beim hiesigen Land» und Stadtgerichte, coiai»
<Ibputilta Herrn Land« und Stadlllcht« Brockhoff, ausgesetzt werden.

Besitz« und zalungsfähig« Kaufluftig« werden eingeladen, ihr« Gebot« in «er-
lllinn «bzugeben, und den Zuschlag m gewärtigen, indem, nach abgelaufenem Tel«
Mine, keine ferneren Gebot« werden angenommen werden.

Die Tor: und die Vorwarden sind d«m angeheftelen Gubhastaz'ons« Patent« bei»
gefügt, und tinn»n in der Registratur täglich eingesehen werden.

'Effm, den 17. Mal. »8»9.
Königl. Prenß. Land» und Stadtgerichte

Brockhoff. Devens. Biest« n.

Bekanntmachung.
Die Erbauung eines zweistöckigen Schulhaufes zu Monheim, welches zn Veraontung be«

»5'U Thlr. 8 Ggr. 5 Pf««, veranschlagt worden ist, soll am 2a»/e eine«
Donnerstag, den 3ten Juni d. I, Nachmittags 2 Uhr, Schulhaufee ,»

bei dem Wirthen Franz RotH zu Monheim, öffentlich an den Wenigfifordernden ^«nh«im.
in Verdlna gegeben werden. -^ ^,-„^,,

Die Votwa-den, so wie Plan und Kostenanschlag, sind vorläufig auf dem hi«»
figen Stkrelariate einzusehen

Langenfelds am l6 Mai. »819
Der Bürg«rm«'fter von Monheim und Richrath:,

L u n g st r a s.

Bekanntmachung.
Der Ackersmann Johann Adüf Großer« m? ach ist.gesonnen, das von ihm Mühten»nl«H«

käuflich ermord»««, in der auswärts«« Bürgerschaft gelegene, Elsenhammerwllk in »uMettmann
«ine oberschlächtig« Kornmühle umiusch^ffn.

I^t G.mcßhcit ^r desfal's bestehenden Polschriften wird dieses hierdu"ch bekannt
gemach», und ein Jeder, der durch die bezw'ckl« Wühlenanlage eine G.fäKrdut'? sei»
ner R ch^e ^esü cht<l, aufgefordert, den W derspruch binnn tt Wochen präk-usivischer
Frist, vom Ta»? dltsir AefannlWachung an, sowohl bei der Lanorächlichen Behörde,
tlls dem Bauherrn, e^nzu'egsN.

Weltmann, den »ll Na>z. »83.
D«r V',lg«rmeiKll:

Feld hoff.

Bekanntmachung
Die am «Hsten y M. «r^olgt? V-"pach'un>, d s <» an-» lhä uschens Nr. 1 tei ^«p«chtu„^

Grimlin 2 Hausen, ist von der ^öaigilchen Hochlidl. R«L>«NN2 nicht genchmtgt.

<
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Zehnt - »er«
Pachtung,

Kimme»
mietung

-Ber,

«llthlen - »er-
p«chtung.

Ich hal« deshalb einen nähern Termin dazu auf
Dienstag, dem isten Juni d. I., Nachmittags 4 Uhr,

>, der Wohnung des hiesigen Gastwitthes Herrn Zimmermann, bestimmt, »»
Pachtlustige sich einfinden wollen,

Nenß, den »9- Mai. .«»9.
Der Landrath deö Kreises Neuß:

vvnNolschwing.

Der zum St. hubertsSpitalS , in der Neustadt Düsseldorf,
im Vilker und Stoffeler, Felde, zu hebende diesjährige Zehnte, wird für
den in ,y^ Malter Roggen und eben so viel Hafer, besiehenden Mittelprels, der bei,
den letzten Verpachtungen,

am Dienstag, dem 2«st«n Innt, Nachmittags von 5 bis? Uhr,
beim Herrn Kux, nächst der alten Parrkirche in Bitt, zur Arpachtung öf>
fentlich ausgestellt und dem Letztbietendm,mit Vorbehalt der Genehmigung, zuge,
schlagen werden.

Düsseldorf, den »9 Mai. ,819.
E u l e r, Notar.

Auf der Flingersiraß« Nr. 60«^ sieben im Hinterhause 3 bis 4 Zimmer, an «in«
Hanshaltung, ode, leinen einzelnen Herrn, zu vtrmiethen, und könneü sogleich
bezogen werden.

Auch ist da Mineral« Wasser, die 26 Krug« zu Rthlr. 2 zu haben.

Nachdem die hiesig« städtische Windmühle in einen vollkommen guten Zustand
gebracht ist, so wild dieselbe

Dienstag, den uösien l. M-. Vormittags il Uhr,
auf dem Rathhause zur Verpachtungausgestellt werden.

Ebendaselbst find die Bedingungen täglich zu vernehmen.
Neuß, bett 7. Mai. 18,9.

Der Bürgermeisier:
M 0 m m. nt

»effenMche Ver¬
pachtung

Mühlenanlagt
zuR ich rath.

Am Mondtag, den -4sten Mai d. I., NachmittagsZ Uhr,
wird beiHerrn Kux in Bilk, der Domaniale Oberbilker Garbenzehnt«,
bestehend aus 364 Morgen, öffentlich an den Meistbietenden verpachtetwerden.

Düsseldorf, den »4- Mai, »319.
Der Domänen' Rentmeisier:

Türk.
.. , . ,,.,

MühleN'Anlag«.
Der AckersmannGerhard Heimich Müller, in der Gemeinde Rich'rath,

SammtgememdeHardenderg, bat die Absicht, eine unterschlag««« Wassermühle«us
seinem an oer Chaussee, von der Tons Heide nach Langenberg gelegenen Grund«
siiicke, zu eroauen, um darauf alle Gattungen Getraide zu mahlen.

In Gemäßheit d«r desfalls b-stehenden geschlichen Voeschrift, wird dieses hier«
durch bekannt gemacht, und üin Jeder, dlr durch die bezweckte Mühlen»Anlage eine
Gefährdung semer Recht« befürchtet, aufgeforv<rt, ben Widerspruch binnen Acht
Wochen präFlusivischerFrist, vom Tage dieser Bekanntmachung,, sowohl bei der
kandräehlichcnBehörde zu Mettmann, wo der Plan liegt,.als be^ dem Ba«»
Herrn, einzulegen.

Langenberg,den i6> M»i. 1819.
Der Bürgermeister.

'



Oeffentlicher Anzeiger.
. 25.

Düsseldorf, Mittwoch, am 2ten Juni 1619.
Gubhastazions »Patent, ^.,^»«

Auf den Antrag des, von dem obervormundschaftlichen Gericht dazu autorisirten SublMazlyn«-'
Vvlmundcs der minderjährigen Kinder des verstorbenen Joseph Efsmann, Johann i>a^>
Welsenberg und der Wittwe Effmann, soll der, den gedachten Minorennen,
und der Wittwe zugehörige Antheil, an der Zeche Quetterbank in der Honn»
schaft Ha mm, 26 ,8 Kuxe, in terminu

denLttN Juli dieses Jahrs, Vormittags »o Uhr,
im König!. Amtshause hierseibst, vor dem Berg < Nichter von Pöppinghaus, zum
Verkauf ausgesetzt werden.

Kauflustige wollen sich alsdann einfinden, und ihr Gebot abgeben. Die Beschrei«
bung d«r Zeche und di« Verkaufs» Vorwarden können in der Bergamts»Registratur
«ingesehen werden

Essen, den »5. Mai »8,,.
Kinigl. Preuß, Essen »Werdensches Belgamt:

von D«rschan. von Pöppinghaus. Figge. Banr.
Brenschedt.

Edtktal'Ladung.
Auf den Antrag der Mehrzahl der Beecbten, haben die Landesbikasierien, das Die Theilung

König!. Hochlöbl Ober »Landesgericht zu Kleve, und die Königl. Hochlöbl Regie» der Mark Lan-
rung zu Düsseldorf, die Separazion der in dem Bezirk Kettwig gelegenen Ge» gebr^hm^elr.
melnheit, oder Gemarkung, der Langebra hm genannt, beschlossen,unddieft
Operazlon den Unterzeichnetin aufgetragen.

Da wir unser Geschäft damit beginnen werden, sämmtliche Interessenten auszu«
Mitteln; so fordern wir zu diesem End« alle diejenigen, welche an di« vorgenannte
Mark, aus irgend einem Rechts, Grunde, Ansprüche zu haben glauben, hierdurch oft
femllch auf,

am lvten April, Morgens ,1 Uhr,
auf hiesigem Rathhause entweder persönlich, oder, im Verhinderungsfälle, durch «inen
mit gehöriger Vollmacht versehenen Mandaiar zu erscheinen, und ihre Gerechtsame,
unter Anführung hinreichender Beweismittel, anzumelden.

Diejenigen, welche ein zur Mark berechligtes Grundstück nicht in eigenem, son<
der« im Namen eines Andern besitzen, müssen die Genehmigung dleses Letzteren bei»
bringen

Wer in dem anges.tzten Termine ausbleibt, auf den wird bei der Theilung gar
keine Rücklicht genomm.n, so wie denn auch alle diejenigen, welche sich binnen drei
Monaten, und spätestens

am inten Juni d. I,
unter Anzeige der obgewilteten Verhinderungs» Gründe, nicht melden, mit ihren et<
waigen Realsprüchen an die gedacht« Gemeinheit präklndirt, und ihnen deshalb ein
ewiges Stillschweigen' auferlegt werden soll.

Werden, den 3. März »819.
VIZoie (^ommiZzinnik:

Der Landrichter: Der Steuer, Empfänger:
Bnehl. Felderhoff.

^1

Ä
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Eubhastazions-
Patent.

Subhastazlons'Patent.
Mit obrigkeitlicher Erlaubniß, und auf den Antrag der Verwaltunas Konimis«

sioN der hiesigen Verpflegungshäuser, soll daS, dem hiesigen Hospital lugehötige, auf
dem Nolt, «üb Nr. »>8. zwischen Niermann und Bleckmann gelegen«, und
mit t'tzterm unter Einem Dache sich b sindende halbe Haus, mit dem dahinter gele«
genen Plätzchen und Stalle,

in leimino, dem »5ten Juni, Vormittags »» Uhr,
zum öffentlichen, freiwilligen Verkaufe beim hiesigen land» und Sladigerichte, coi»,»
,!^pul2ia HerlN Land» und Stadlnchter Blockhoff, ausgefttzl werden.

Besitz und zalungsfihige Kauflustige werden eingeladen, ihre Gebote in »er-
min«, abzugeben, und den Zuschlag zu gewärtigen, indem, nach abgelaufenem Tel«
Mine, keine ferneren Gebote werden angenommen werden.

Die T-re und die Vorwarden sind d?m angehefteten Oubhafiazons Patente bn,
gefügt, und können in d«« Registratur täglich eingesehen werden,

«tffen, den i". Mal. »819.
König». Preuß, Land« und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens, Btefien.

VnbKos'azians-

Gubhastozions-
Patent.

Subhastazions- Patent.
Das zur Gerhard Kahma nnsch en Konkulsmasse gehörige, in der Bauerschaft

Holsterhausen gelegene, Katteniötters G nt, soll auf d«, Antrag des Herrn
Kurators der Masse subhastirt w^den.

Es ist zu ,786 Tblr. 9 Gqr. 3 Pftn preuß, Kurant geschaßt worden, und wird
am 3i fien Juli t>. I, Morgens >> Uhr,

die öffentliche Ausstelln«,« zum Verkaufe an gewöhnlicher Gerichtsstelle erfolgen.
Besitz, und zalungsfähige Kaufiuüige werten eingeladen, sich alsdann einzufinden,

wobei denselben nachrichtlich bekannt gemacht wird, daß sowohl die Taxe, als auch
die Verkaufsvorwarden «n d«r Gerichtsregisiratur zur Ein ficht offen liegen.

Werden/ den 24. April. 18,9.
Königs. Preuß Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T e » p i tz.
Glaser.

Subhastazions. Patent.
Folgende, den «roß» und minderjährigen Erben Unterharnsch eidt, hierselbst

zugehörige Grundstücke:
2) ein Haus an der Markt straße hierselbst, »nu Nr. »6». gelegen, tarirt

zu ,299 Rlhlr. 5 Ggr ; —
l>) ein Galten nicht wett davon, hintel den Häusern der Erben Tüscken und

des Apothekers Herrn Ovelhamm befindlich, gewürdigt zu »3» Rlhlr.—
5 Ggr.;

c) «in Walten vor dem Born thore, an die Pastorat«alten anschießend,
geschätzt auf >8c> Rthlr. preuß Kurant. —

sollen unter vormundschaftlicher Genehmigung, theilungshalber in teiminc»
den lösten Mai, und
den »Ussen Juni, jedesmal Morgens », Uhr,

an gewöhnlicher Gerichtsstelle öffentlich zum Verkaufe ausgeboten werden.
Kaustllsiige werden hierzu eingeladen, und können die Vorwarden täglich in der

Gerichts > Registratur einsehen.
Werd?«, den 6. Mai. »819.

Hönigl. Preuß, land, nnb Stadtgericht:
B u e h l. T e r p < z-

Glaser.
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Bekanntmachung.
Da in dem in Nr. 9, ,4. und >?. deS öffentlichen Anzeigers, bekannt»

gemachtenSuohastazlons, Termin, der, dem Kohlenbrenner Johann Kreh zu Vogel,
Helm, zugchörige Grundstücke, kein annehmlichesGebot erfolgt ist, und der «igen,
thümer, mit Zustimmungder eingetragenenGläubige»!», Wittwe Krupp daher, auf
die Forlschuna der Subhastazion angetragen hat; so sollen dies« Grundstücke, mit den
darauf emgesätten Früchten,

in teimino, den »2fien Juni d. I, Morgens '0 Uhr,
bei dem Land > und Stadtgericht hierselbst, nochmals zum Verkauf ausg setzt werden,
welches besitz» und zalungsfähigen Käufern hi.rdurch zu» Nachricht b»tannl gemacht
»lld.

Essen, den 22. Mai. »8,9.
Königl. Preuß land, und Stadtgericht:

B r 0 ck h « ff. D « v e n s. B i « st e n.

O«ffenU!ch,c
Verlauf.

,Oeffentlich« Verpachtung.
Am Freitag, dem 4t«n Juni, Nachmittags 4 Uhr, veffe.Mch«««.-

wird kei Herrn Kürten in «Äerreshtim, das DomanialhauS zu GerreSheim, pachtu«.
an der Kirche, welches der vormalige Nentmeisier Herrn D ey cks früherhin bewohn«,
nebst Garten und Zubehör, «n den Messtbletenden, auf 2 Jahre, vom »sten Juni
»8l9 bis ult. Mai »62^., verpachtet werden.

Bemalt), d,n 2». Mai. »8'9.
Der Rentmelster:

_________ W 0 l t « r s.
Bekanntmachung.

Die bei Grimlinghausen, am Ausstuffe der Erst in den Rhein, anzule N«pachtun,
gend e Fahr« für die Schiffspferd'', soll

am >2ten Juni ,8,9,, Nachmittags 3 Uhr,
in dem Hause des GastgebersHerrn Zimmer mann zu Neuß, neuerdings öffent
lich an den Meistbietenden zur Verpachtung, auf 3 Jahre, ausgestelltwerven.

Die «Ledtngungen können bei der hiesigen Stelle, und bei dem WohllöblichenBür<
germeistelei!Amte zu Neuß täglich eingesehen welden.

Krefelo, am «7. Mai. »819.
Der Königliche Rentmelster:

Decker.

Bekanntmachung.
Die Fischerei «nd Grasbenutzung der zweiten Abtheilung des Nord« Verpacht«»,

kanals. «lstere d«n Distrikt vom Stein« Nr. »2. bis an das zu Unternie
dergeburth gelegeneBrückenmeisters Haus, und Letzlere den Distrikt von
gedachtem Steine an, bis an den Steil» Nr. »6. begreiffend; ferner, das oben»
gedachte Brücken»Haus, sollen

am »nten Juni 18,9., Vormittag« ,«, Uhr,
in dem Bureau des Unterzeichneten,öffentlich an den Meistbietenden, ans 3 Jahr,,
neuerdingszur Verpachtung ausgestelltwerden.

D<« desfallstgen Bedingungen können täglich hier eingesehen werde».
Krefeld, den 27. M«i. »8.9.

Der Königliche Rentmeister:
Decker.

Bekannt» «nachNHg. Mützl««anlage
Die Wittwe Engelbert Hartkop an der Bever, in hiesiger Bürgermeisterei,ist zu Huck«s««

gesonnen, auf ihre an dem Beverbache gelegene alte Hammerstelle, eine obelschlä Z^.
gige Fruchtmühle zu «rbaum. .

^



Veffentticher
H.rtauf.
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Nach Vorschrift des König» Edikts vom 28. Oktober '8t". wird dieses zur össent,
lichen Kunde gebracht, damit diejenigen, welche ducch die neue Anlage eine Gefahr«
duna ihrer Gcrech'saniebefürchten, innerhalb der a/esetzlichen Frist von acht Wochey,
bei der Lc-ndräthlichenN«hörde zu Lennep, vd« be, dem Unterzeichnelen, soban» be«,
der Unter^hmcrin des Mühlenbaus. ihren Widerspruch einlegen mögen.

Hückeswagen, den »5. Mai. »^9. .
Der Nurgerme,st«r:

I 0 h a. y « y,.

Am Mondtag, den.»4t«n k. M. Juni, Morgens «o Uhr,
werden in dem Hause des Wirthes A. Brüsseler dahier, die den Geschwistern
Volsseree, I, A. Böcker, Ios Schülgings seel^ in Köln, und Arnold Mas»
fet in Düsfeldorf, zugehörige ui,l» auf der hiesigen Wies« gelegene Grasstück er,
als unter andern die Werther, Oelgang, Typers, Schandert, Kranken«
tröst, Trenck« und sogenannteKapltels,S»ü ck«, fürs laufend« Jahr öffentlich
verpachtet.

Neuß, den 26. Nai. »8,9.
Everh. D ü n b i e r, Notar.

Bekanntmachung.
Gemäß Bestimmungd«S König!. Krieasminisierium, 5ten Departements, sollen

zirka 6400 Ellen dunkelblaues und 260 Ellen graues Tuch, ein« bedeutendePartie
graue Leinewal,dund Schuhe, so wie mehrere Bekleidungs«, L«d«, und Reitzeug«
siücke, an den Meistbietenden verkauft werben.

Es ist hierzu ein Termin
auf den »4t en künftigen MonatsIuni und folgen deTage, Vor,

mittagsvongbis 1 Uhr, und Nachmit»aaSvon4b»s 7 Uhr
fefigesieltt wotden.

Die Vergantung geschieht in dem innern Hofe des hiesigen Jesuiten, Gebäudes,
wvjU all« Kauflustige hiermit eingeladen werden.

Düsseldorf, den 28. Mai. »8»?
B r e w < r>

Königt, Preuß. Division«-Anbiten».

EinPftrdz»««« «z,« Stahlschimmel, Neustädter Rare, 6 Jahr alt, Engländer, vorzüglich ge»
"^°^ litten, ist Abreise halber, für ö» Friedrichsd'orin der Alleesiraße Nr. 429. zu haben.

Bekanntmachung.
«mpfehlung.^ Es sind bei Heinrich Schräm, Steinhauermeister in Rating en, ll Qehlsteine

zu haben, auch vesfertiat er alle schickliche Bauarbeiten und Monumenten vo.n dem
blauen Marmor mit weißen Strahlen dadurch.

Nergantung.

Neikauf v«n
Gpinnmaschinen

Bekannt nlachung.
Es stehen 6 Spinnmaschinenvon 90 2 10« Spindeln,

1 Vorspinnmaschinevon .< — 48 —
« Haspel von ...» — 3c, —
r Klopfyur,, für einen billigen Preis zu verkaufen;und

Die Erpedizion dieser Nachricht gibt naher« Anweisl,ng.

Zimmcr V«r- Auf der Flingerstraße Nr, 6aos sieben im Hintechünse3 bis 4 Zimmer, an eine
mielung- Hanshaltung, oder einen einzelnen Herrn, zu verluielhen, und tonnen sogleich

bezogen werden.
Auch ist da MiN«ral<Wasser, die »5 Kruge zu Rthlr. 3 zu haben.
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Oeffentlicher Anzeig er.
Rr. 26.

Düsseldorf, Mondtag, am ?ten Juni ikiy
Bekanntmachung.

Zufolge hoher Regierungs« Verfügung vom «4sten des vorigen Monats Mai so! V^-nw,'«
len die, zur weite»« Fortsetzung deS Lücken bau« s in der 3ten Neubauabtheu ««nSlraßrnb iw
lung der Aachner Straße, zwischen Garhweiler undIackeralh vorkommen« "t«i °u.
den Arbeiten, der N efestigungs'Decke öffentlich ausgeboten werden. ^<X^

Die allgemeinen Voebtdingung««, welche dieser Ausbietung zum Grund« gelegt
werben, so wie der Auszug aus dem genehmigten Kosten Anschlag, können von heut«
an in meinem Bureau, von den zur Uebernahme dieser Arbeiten Lustlragenden, «lng«
sehen werden.

Lusttragende, welche nur angesessene und zuverlässige Personen sein
dürfen, haben ihre Gebote bis

zum »6ren dieses
auf Stempel papier abgefaßt, und versiegelt bei mir einzureichen.

Am folgenden Tage,
Donnerstag, den i?ten dieses,

des Morgens um 10 Uhr, wird sodann, in der Behausung des Wirthes Wilhelm
Panzer dahier, auf den Grund der eingegangenen Gebote zur öffentlichen Verdin«
gung au den Wenigsifordernden geschritten werden.

Wevelinghoven, den 4- Juni. ^8.9. Der Landrath von Grevenbroich:
_______________________ von P r ö p p « r.

Bekanntmachung Nergoniung «,'-
Am 2.sie« des l. M, Juni, Morgens ,0 Uhr, so« auf der Amtsstube zu G»«< >"« ^"U"'

venbroich, zur Vergantung eineS neuen ledernen Brandsptißen. Rohrs geschritten "'^^^"
werde»/ wozu Lustlragenden hiermit «ingeladen werden. ^«M->/-»«^»,

Der Bürgermeister zu Grevenbroich:
______________________ M 0 n tz.

Ediktal' Citation.
Die Ankäufer, des in der Bauerschaft Heid Hausen gelegenen, nach dem Ediktal-Tadupg.

ültern Hypothekenbucbe hobs» und behandigungspstichtigen, früher den Ehe»
lenlen, Ackersmann Heinrich Hicking, genannt Büsgen, und Anna Elisa«
beth, geborn« Happekotten, zugehörig gewesenen Büsgens Guts, nebst Perti,
nenzien, — der HufschmidtWilhelmWeyand, und der Ackersmann Hein¬
rich Grüter, haben auf die Eröffnung des Liquidazions, Prozesses über die, mit
2t»ll«, Tblr. preuß Kurant zu erlegenden Hausgelder, Behufs der Sicherung ihrer, ih«
ne» nach den Kaufv rträgen vom 8ten und 2yst«n Oktober pr. von jenen Eheleuten
zugestandene« Vortheile angetragen, und diesen Anirgg gehörig begründet.

Es werden daher sämwlliche unbekannte Real'Gläubiger und diejenigen, welche
aus einem gültigen Rechtsgrunde sich an das verkauft« Grundstück, ihrer Ansprüche
wegen, halten zu können vermeinen, hiermit vorgeladen,

in termin«, dem »oten August d. I., Morgens »0 Uhr,
hle rselbsl, an gewöhnlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqui,
diren, und deren Nichtigkeit nachzuweisen, widrigenfalls sie bei ihrem ungehorsamen
Ausbleiben mit ihren Ansprüchen an das verkaufte Grundstück und die dafür zu erle»
genden Kaufgeloer nicht nur ausgeschlossm/sondern auch ihnen hinfichts jener, gegen
die Ankäufer des genannten Guts, imgleichen die Gläubiger, unter w.'lche das Kauf»
geld vertheilt werden mögte, ein ewiges Stillschweigen auferlegt würde.

> l^
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Entfernt«, und am persönlichen Erscheinen verhinderte Gläubiger, können sich an
ble hterselkft fungirenden Justiz Kommissarien, Herren Tutmann, Tacke und Fer»
binand Belghaus zu Essen, so wie auch VanSpankeren hierselbjt, wen»
den, und müssen, falls sie durch diese vertreten sein wollen, Informazion und Voll«
macht denselben zeitig vor dem Termine zukommen lass«».

Werben, den »y> AM l8«9-
Königlich'Preußisches Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T e r p i z.
^^^_____________________ Glaser.

Oeffentliche Vorladung.
Der Inhaber der zu Kettwig unter der Firma- „Gebrüder Schlösser"

bestandenen Tuchhandlung, Herr Johann Wilhelm Schlösser, hat seine Veimö«
gens, Insuffizienz bei Gerichte angezelZt, und dadurch die Eröffnung des Konkurs«
Prozessls veranlaßt.

Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die aus ausstev
henden Forderungen, fertigen und unfertigen Tüchern bestehende Konkurs« Mass« zn
haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, den löten Juli l. I., Morgens »o Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle zu erscheinen, chre Forderungen nicht nur gehörig anzumel«
den, sondern auch deren Nichtigkeit nachzuweisen, und über die Beibehaltung des zum
Interims ^Kurator und Konlradiktor ausersehenen Justiz »Kommissarii, Herrn Tacke,
sich zu erklären, wobei die Warnung ergeht, daß diejenigen, welche in dem bestimm»
ten Termine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen an die Masse präkludirt, und itz»
neu durch Urtheil und Recht ein unaufhörliches Stillschweigen gegen die übrigen er«
schienn»»«GlKuviglr auferlegt werden soll.

Diejenigen Kreditoren, welche persönlich zu erscheinen, verhindert sind, können
sich an di« zur Prozeß «Praxis admittirttn Justiz« Kommissarien Herren van SpaN»
fern lsserselbst,Tutmann und Ferdinand Berghaus in Essen, wenden.

Worden, den 3o. März. »8,9.
König!. Preuß. Land, und Stadtgericht:

Buehl. Terpiz.
Glaser.

«ändere! - V«<
D,«uf,

V«rkaufs<Anzeige.
ES wird Hierdurch bekannt gemacht, baß die nachfolgend beze<chn«t«n, zu» Fallit»

Masse von Arnold Peter Hangohr in Vierssen, gehörigen Güter, an den hier»
nach bestimmten Tagen und Orten, vor dem unterschriebenen Peter Josef Roffers,
Kömgl. Kreis,Notar in Krefeld, öffentlich zum priparatorischen Verkaufe an den
Meistbietenden ausgestellt werden sollen, nämlich:

1. am Mittwoch, dem drei und zwanzigsten künftigen Monats
Juni »8,9., Vormittags nenn Uhr, zu Vierssen, in der Behau»
sung des Gastwirths Herrn Moll:

N) ein Wohnhaus, binnen Vierssen, in der Hauptstraße 5^d Numero acht
und siebeuzi«, zwischen Hermann Dohr und Theodor Kranz gelegen, mit da«
zu gehörigen Scheune, Stallung und dahinter gelegenem kleinern Baumgarten,-
und Gärtchen, nebst einem ebenfalls dahinter gelegenen, einerseits an Dohr,
andererseits an Anton Classen,anschießenden großen Garten,von zirka einem
viertel Morgen; zusammen geschätzt zu vier tausend, dreihundert und fünfzig
Franken ..:... ......Fr. 4,35«

d> Ein Stück Ackerland, gelegen in der Gemeinde Vierssen, hinter dem
Hangoht scheu Hause, groß ein und einen halben Morgen; anschießend mit
einer langen Seit« an Anton Classen, mit der andern langen Seite an Sar<
tinaer, mit einem Vorhaupte an den Weg auf daS Kloster; geschätzt z»
/echshundett fünf und siebenzig Franken ...... Fr. 6?5

Vx
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ch Ein Stück Ackerland, gelegen in der GcmeltttzsVlerssen, lm Noserfeld,
groß «in und «inen Halden Morgen und breiundzwanzigRuthen, anschiiy«no
mit einer langen Seite an dem Kre u zweg e, mit der andern langen Seile an
Ha n g ohrs Land, mit einem Norhauvte an Alt Hübtg eS, mit dem an«
dein Vorhaupte an «inem Wege; geschätzt zu sechshundert Fünf und stebmzlg
Franken ............ Fr. 67?

<^) Ein Smck Ackerland, gelegen im Roserfelde, <u der Gemeinde Viers«
sen, groß ein Morgen, mit dem Vorhaupte an nnem Wege, mit dem andern
Vorhaupte an der Länderei vom Herrn Vikarius Stein weg, und rmt den
beiden langen Seiten an der Länderei vnn Hangohr anschießend; geschätzt
zu vierbnndert und achtzig Franken ...... Fr 4'j<

«) Em Stück Ackerland, gelegen in der Gemeinde Vlersfen im Rosee«
felde , floß ein Morgen, mit einem Vorhaupte an dem Weg«, mit dem an»
dern Vochaupt an der Länderei des Herrn Vckanus Steinweg, mit e ner
tanzen S.ile an Wilhelm Gastes Erben, mit der andern langen Seil« nn der
3änL«r«ivon Hangohr anschießend;geschützt zu vierhundert achtzig Kran«
ken ...... ....... Fr 4^

t^ Eine Wiese, gelegen in der Gemeinde Vterflen, in der großen Becl»
Hütte, gr:ß einen Morgen; anschießend mit einem Vorhaupte an dem Wall,
M'.t dem andern Vorhanpte an einem Bach, mit einer langen S<it« an Ptet¬
ers, mit der andern langen ^eite an Schmantz; geschäht zu zwiihunden
fünf und zwanzig Franken ....... . Fr 2<H

Z) Eine Wiese, groß anderthalb Morgen, ge'egen in der Gemeint«Vi «essen,
anschießendmit emem Vorhaupte an dcm Wallgraben, mit dem andern
Vorhaupte an dem kleinen Bach, mii einer langm Veite an dem Wege,
geschätzt zu zweihundert nn> vierzig Franken .... >^'. 25^

K) Eine Wiese, gilege» m d« Gemeinie Nierssen, groß e
schießend mit «wem Vorhauete an dem Wallgraben, mit dtm nnt«cn H5l<
hanvte «n dem klemen B«ch, und mit «lner langm Snke an dem W«Ze;
geschötzt zn zweihundert und rneejig Franke» ; . . . . ^ ?^>

« Donneistag, dem vier und twanzigsse n künftizen Monats
Juni »8,9
'' ^ 2 'Ü ^ f s !
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fünf und sechszig Morgen Ackerland, einer Vi«h< Weib« von zwölf Mo»'
g«n, einer Wies« von drei und «inen» halben Morgen und in «twa fünf Mor»
genHojjgewächs und G emeinde<Pflanz un g; welches Gut zum Werth«
von sechszehntausendund fünf Franken .....Fr. »6,oo5
geschätzt worden.

Der Verkauf der oK5eschriebetten Güter wird, auf den Antrag des in Krefeld
wohnenden Kaufmannes Herrn Johann Friedrich von den Westen, als definitiver
Syndik des Falliments von Atnold Peter Hangohr, Statt haben, und zwar Kraft
«ineS von dem Kinigl. Kr?isger!chte zu Krefeld, am ein und dreißigsten Juli acht«
zehnhundert und achtzehn erlassenen, behöiend einregistrirten Urtheil», welches den Ver»
kauf gedachter Güter^ unter den darin enthalten«« Bedingungen verordnet, und den
vorbenannten und unterzeichneten Notar damit beaufttagt, brt welchem die Kauf «bin»
gütigen, uebsi Taxe, eingesthen werden können.

Krefeld, den dreizehnten Mai d«S Jahres tausend achthundert und neunzehn.
P. I R o f f e r s.

Bekanntmachung.
Zur Vildung eines Fonds, Behufs der Theilungs, Kosten der Hild«nHaaner

Lehngemarke, sollen nachstehende Grundstücke öffentlich dem Meistbietenden ver»
kauft werden:

Montags, dem 28si«n Juni zuHaan in der Behausung desHerrn
Schma chlenbe rg, Vormittags 9 Uhr,

2) die Landwehr, hallend 2» Morgen 2« Ruthen preuß Maaßes, in 4 Par<
zelen:

l^) die Kamp erheize, groß 22 Morgen »»6 Ruthen preuß. Maaßes, in 6
Parzelen;

c) das Franckenberger Heidchen
Maaßes;

6) das Weidenhofe r Heidchen, groß > Morgen 66 Ruthen preuß^ Maaßes:
Dienstags, dem »gsten Juni zu Hilden, in der Behausung d«S

Herrn Herminghaus,
2) der kleine Kälberst erz, groß »3 Morgen >?» Ruthen preuß, Maaßes;
d) der Kälber st erz, groß 42 Morgen »7° Ruthen preuß Maaßes;
c) der Zimmer platz, groß 2 Morgen 22 Ruthen preuß. Maaßes.
Die Verkaufs »Bedingungen, so wie die Karte, können bei dem Herrn Schmach»

tenberg zu Haan, dem Herr« HerminghauS zu Hilden und auf der Nenthei
zu Benrath, eingesehen werben.

Benralh, den 2. Juni, löly.
Der Theilungs KommissH»:

Woll« r s.

Empfehlung.

groß

»»6 Ruthen preuß.

Morgen i38 Ruthen preuß.

Bekanntmachung
Nachdem mir, auf Verwenden zunächst vorgesetzterBehörden, von einem Hochlöl»

lichen Oberpräsidio, und einer hohen Königl. Regierung, die Apotheker >Konzession für
den Nezirk Wonheim, statt der eingezogenen,und bereits aufgehobenen Va tzisch e n
Apotheke, gnädigst ertheilt, und nachdem diese, durch ein vom hohen Ministerio der
geistlichen Unterrichts« und Medizinal Angelegenheiten vollzogenesPatent urkundlich be<
stätigt worden ist; so ist in Folge diests, meine vollkommen neu eingerichtete Apotheke
von einer dazu bestellt,« wissenschaftlichen Unterfuchungs Kommission untersucht und
für gut erkannt. Ich mache dieses einem geehrten Publiko, insoesondere auch dem
ausübenden Medizinal Personale «rgebenst bekannt, indem ich mit vollen Recht, meine
ganz neu errichtete,Apotheke, als vorzüglich gut empfehlen kann, und hiermit empfehle.

Monheim am Rhein, den », Juni. »«9
Der Apotheker C. F, Werckshagt»,



Oeffentlicher Anzeiger.
Nr- 27.

Düsseldorf/ Mondtag, am >4tm Juni 18,9,
Subhastazions»Pat«nt. ««,<,«-.

Zur Befriedigung der Kreditoren des Kolters Philip Adelkamp zu FrohN« «"^''z"""
Hausen, soll das demselben zugehörige Grundstück,gelegen an der Steinfort, ^^^
und einn Morgen sechszehnRuthen groß, begrinzt von einer Seite durch di« Län<
derel der Wittw« Stemmers, und von der andern durch die des Langen,

in lermin«, den Znsten Juli, Vormittags l«, Uhr,
bei dem Land« und Stadtgericht« hierselbsi, cor^m veputalo Land« und Stadtg«
richt« Assessor DevenS, öffentlich zum Verkauf ausgesetzt und dem Meistbietenden,
in Gemäßheit der Volw^rden, zugeschlagen werden.

Besitz» und zalungstihige Käufer werden daher eingeladen, zur Abgebung ihre«
Gebote sich alsdann bei Gerichte einzufinden.

beglaubte Abschrift dem hierselbsi ang«<
ist, können auch in der Gerichts«Regt«

Die Taxe und Vonvirdm, wovon «in«
schlagen«» Snbhastazions«Patente beigefügt
stralur eingesehen werden.

Effm, am 22. März. 1819.
Kinlgl. Preuß.

B r 0 ck h 0 f f.
Land« und Stadtgericht:
Devens. Nie st « N.

Subhastazlons» Patent. . »,.<^,,^««..
Das hierselbst, auf der Ruhrsiraße «ud Nro. 24^ gelegen«,zur Konkurs.A^azM«,

Masse der Schenlwirlh Karl Behrenschen Eheleute gehörig«, auf »6i3 ^^^'
Thaler » G«r. »> Pfen. preuß. Kurant gerichtlichabgeschätzte Wohnhaus nebst
Hintergebäude, Hofraum und Gsrtchen, soll ans den Antrag des Kurators
Herrn I. C. Van Spankeren in terminiz:

„den 2«st«n Mai,"
„den «8 » Juni, und"
,,den 3n « Juli,"

wovon der letzt« peremtonsch ist, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Besitz» und zahlungsfähigeKauflustige werden hiermit eingeladen, an gedachten

Tagen, Vormittags " Uhr, auf dem hiesigen Gerichtsloka!« zu erscheinen, und ihr
Gebot abzugeben, wogegen sie, insofern solches annehmbar befunden wird, des Zu«
schlags versichert sein können.

Ihnen dient noch zur Nachricht, daß Tor« uttd Vorwarden beim afftgirtenSud'
hasiazions« Patente und in der Gerichtsregistratur täglich «ingesehen werden können,
und daß nach «inmal «folgten, Zuschlage auf fernere Gebote keine Rücksicht genom«
m<n wird.

Werden, den »g. April »8 «9-
Königlich «Preußisches Land« und Stadtgencht:

B u e h l. T e r p t z.
Glaser.

>

Subhastazions'Patent»
Folgende, den groß, und minderjährigenErben Unterharnscheibt, Hierselbst «uolMstazionK,

zugehörige Grundstücke: ^ . ^«tent.
2) «in Haus an der Markt straße hierselbsi/ «u^ Nr. »6», gelegen, taflet

i» "99 Nlhlr, 2 Ggr.; —
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d) eln Gatten nicht weit davon, hinter den Häusern der Erben Tuschen und

des Apothekers Herrn Overhamm befindlich, gewürdigt zu >Lc> Rchlr.
5 Ggr.j

c) ein Garten vor dem Bornthore, an die Pastoratgälten anschießend,
geschaßt auf »La Nthlr. preuß Kurant. —

sollen unter vormundschaftlicher Genehmigung, theilungshalber in teim.nc,
den 27««« Mal, und
den Lüsten Juni, jedesmal Morgens ,» Uhr,

an gewöhnlicher Gerichlssielle öffenll ch zum Verkaufe ausgeboten werden.
Kauflustige werden hierzu eingeladen, und tonnen die Vorwarden täglich in der

Gerichts »Registratur einsehen.
Werbm, den 6. Mm. »«»?.

Königl. Preuß. land, nnb Stadtgericht:
B u e h l. T e r p , z.

Glaser.

»/

Ediktal Ladung. ^
«ilktal Labun«. In dem hiesigen Königlichen Ober, Lande«, Herichts > Deposito befindet sich noch

ein Bestand von ungefähr 3Uuc> Nchlrn., welcher zu der M^sse eineS, über daS Ver«
mögen, der im Herzoglhum Kleve gelegenen Güter, des vormaligen GeHelmenRaths,
auch Königl. Drosten zu Cranenburg, Freiherr« Arnold von Wachtendonk
und dessen Ehegnosstn, gebornen von Wend, vor ungefähr 10c, Jahren ausg«
brochcnen Konkurses gehört:

Es find indeß während der Kriegsunruhen und durch die öfter« Veränderungen
der Gerichtsbehörden die Konkurs'Verhandlungen verloren gegangen; jedoch ist noch
daS, nnrerm Listen März 1726 pubNjirte K lassifitazions, U rth eil
vorhanden. In demselben sind locirt:

8nb Nr. 2) Wliandt H ooft, oder dessen Erben; — 5) die Erben des Gärtners
Wilbrandt; — 4) Adelheid Drleskamp; — 5) Hans Jürgen Ver« «est; —
6) der Klecl. Dl. Witten; — 7) Apotheke Wölffere: — 8) Kaufmann Bre
qui; — y) die Erben Jakob Hegh, n>«6c, Ehefrau Frabritlus; — >c>) Ellsa«
beth Cor; — K») c^piiulum, zu Cranenburg; — 12) Küster Vi t en; — »3)
Maria von Sahl ing e n; — >4) Heinrich Tork, oder dessen Erben; — >5) »6)
17) Jakob Gompertz; — 18) und 19) das Kapitel zu Cranenburg: — 2«)
die Kemeinen Vikarien daselbst;— 2») Pastor Johann t er Verren in Wer»
ten; -» «») die gemein« Vikarie zu Cranenburg; — 2z) die Armen zu
Cranenburg; — 24) die Erben Haesbart, inoclc» der Rath und SekretariuS
Forell; —26) 2b) der Vizekanzler von Motzfeld;—27) die Erben deS Raths und
Protonotarii von Nodenberg: — 28) die Erben deS Vizekanzlers NomSwinkel,
moäo Wittiben des GeHelmen Regierungsraths dc Bey er und des Kapitäns Ver«
sch oor; -^ 2y) die Erb««. N'kolas Hegh; — 3o) Erben des Officials Zurmüh-
len; — 3>) Erben des RathS und Fiscalis v. Die st, anjktzo der Geheim« R»üi«-
rungsrach von, Ale st; -" 32) die Erben des Richters von Marle jU Lembeck;
— 33) der von Kor ff genannt Smiesing; — 34) Erben Ha gen, mulla der
Justiz- und Hofgerichtsrath Timmer; — 35^ der Kriegsralh Bredenbach; —
36) 37) die Süden des ttt. Freih. u» DanckelmanN; — 38) die Gebrüder Levy
und Jakob Gu,mpe»tz^ — 89) die. Erben des Raths und Protonotarii v. Roden»
berg; —- 4«) die Erben von Honthorst, jcho die W'ttwe von Borselen; —
4>) 42) 4^) die Erden des Raths, und Prolonolarii von Nodenberg; — 44> 45)
die Erben Pet. v. Börse»««; — 46) 47) die Erden Johann, Hegh; — 48> »<«
verw. Rtg, Nätbin de Beyer; — 49) das Coelefiiner Convent zu Düssel¬
dorf; — 5s>) )>) du ratoie» be nekici i Z^cinmenti in Cranenburg;
-^ 62) den Oorist von Eck zu Pantaleon^ — 53) oie Erden Waldschrelber von
der Portzen-; — 64) Erben Geh, Reg. Raths Wusthaus; — 56) Eiben Johann
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de Wall: — 67) Erben Element;— 58) Freifrau vonWachtendonk, geb.
von Wend; — 69) Erden GlebkenS; — 6a) Erben Pels; — 6») E,ben
S'aaistninisters und Präsidenten Freih. von Blaespiel; — 62) Erben Nikolas
Hegh; — 63) Erben Reg. N-ithS von Montigni; — 64) di.Erben Thum Can«
«oriS v Brabeck; — t>5) Erben Pels; — 66) Bernhard Fliesen; — 67) di«
Erden Schaub; — 68) der Churpfälz'sche Kanzler Graf von Velbruck; — 69)
70) der Freih. von Nesselrode zu Rhade, mucll, dessen Erben; — 7») die Er»
den Courwinkel; - 72) die Eibm Richters Narle zu Lembeck; — ?3) ^.
I>ilu1uni zu Cranenburg; — 7^ das Kloster zu Marien bäum; — 75)
?6» die Erden Hegh, modn Iussizrath Timmer; — 77) Thumdherr v Droste;
78) 79) Levy et Jakob Gumperh; — 6v) di« Eiben von der Reck; — tll)
Frech, v. Byland und Reid; — 82) Maria Schwitz; — 83) Erben Etatsmini«
sters v. Blaespiel; — 84) das Ursel in er Convent zu Dorsten; — 85) der
Kaufmann Everwyn; — 83) Erbe» Syndici von der Portzen; — 87) Kauft
mann Everwyn; - 88) Apocheter Wolfferl; — 9«) Man« von Salingen;
— 9») Erden Lelendcckers Goldschläger; — 92) 9Z) Wittwe Wolters Schwitz;
»- 94) Zmngiißer Iakod GooßenS; — 96) Meister Kuhling; — 96) Wittwe v.
Beugh em; — 97) KaufhHndler Gerhard Adolpbi; — 98) Erben Nossum; —
99) Erben RlUUne'stlrS Hegh; — »ou) »».) Iustizrath Tim wer; — >c>2) und
»c)3) Wltlwe Hegh, mollo Ehefrau Fabritius; — endlich «nK Nr. »«8) even-
tuuliier der Kaiserliche General Gras von Bathy^ni.

Samm'liche vordenannte Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die ln
deren Rechte getreten sind, welche an obgedachlen Deposital Bestand annoch Ansprüche
zu haben vermeinen migten, werben daher hierdurch vorgeladen, selbige in tem, cu-
l2m Dep^tclw, Herrn Ober-Landesgerichtsrath von Rappard,

auf den 25st«n August d. I.
auf dem hiesigen Schlosse bestimmten Termin gellend zu mach««; wobei denen, wel»
eben eS hieseldst an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Justiz Kommissaren, Herr««
Cappell, Heintzmann, Overbeck und Sp e ck, als Wandatarten in Vorschlag
gedr«cht werden, unter der Warnung, d,ß auf diejenigen, die sich nicht melden,
bei Vertheil»»» der vorhandenen Masse keine Rücksicht genommen wcrre

Urkundlich der Un'elschlift des Kollegii und des beigedruckten großen InsiegelS.
Kleve, den »r». März. »6>g.

(L 3.) Klnigl. Preuß. Ober Landes »Gericht
M ü n tz.

Edikt al - Zitaz! 0 n.
I'ax« et i!^i//c> ... 2 Rthlr. »2 stbr.

Mllii^o ...» "— '5 —

°2 — 25 — ' NL. 763. g <3. N.

Bekanntmachung.^? « I » n l! » »I» u u^ l» »I »'
Unterzeichneterbat, mittls Reskript der Königl. Immediat» Justiz» Kommission, B^anntm«.

»om 7ten Mai jüngst die Ellauhpiß «rhal:en, auch in dem Kanton Neersen, als ch»ng.
ijloiar tnstlumeutlren zu dürfen, welches hiermit öffentlich bekannt gnnacht
wird

VietssiN, den 4> Juni. »8,9.
V, S ch « » « r, Notar.

Öcffentl-cher,
Vcr^aus; endll.

OeffeUtlicher Verkauf. Gn dlicher Zuschlag.
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß

den »titen Iunl ,8'c>, Nachmittags 4 Uhr, V.r am; en
in der Behausung des Winwirthen kenard Rheinländer zu Honnes, anr An chcr^,schlag
stehen u«d in O.ge>'w,2tt des Godfried Iansen, Äckersmann, und Johann Ios rh
Till «wein, Blaufardlr, beide zu Honnef wohnend, und zwar in der Eigenichaft
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als Vormund und Olgenvormund der MlNderjährlgen von Gottfried Iansen und
d«r verstorbeilen Barbara Wetz, als Gottfr>ed,Maria Anna und Wilhelm Iansen,
bei dem Vater wohnend, sodann auf Ansuchen und im Beisein des Kollfried W«ß,
Wcingärtner zu Honnef wohnhaft, der endliche Zuschlag des zu Honnef in der
Berggasse geladen, den besagten Minderjährigen und dem Gottsried Metz zuge«
hörigen Hauses, auf den Grund der Abschätzlwgvon sechshundert und dreißig Reichs»
thaler Belgisch statt haben solle.

Die Taxe und Bedingungen können täglich hier «ingesehen werden.
Königswinter, den 5. Juni. 18,9.

C. A. S ch a e ffe r, Notar.

Bekanntmachung..
Woch nmarkt zu Mit dem lsien Juli dieses Jahrs, wild die allhier eingerichteteK a v a l»

lerieKaserne bezogen, und vom nämlichen Tage an, wöchentlich zweimal,
nämlich Dienstags und Freitags, ein Gemüsemarkt gehalten werde».

Krämer und Gemüse < Händler werden demnach andurch eingeladen, ihre Waare
hier zu Markte zu bringen, und alles möglichen Schutzes versichert zu sein.

Wickrath, den 9- Juni. »8,9.
Der Bürgermeister:

W. D e n h a r d.

totterie Anzeigt,
Lott«ri«<Anzeige.

Zurollen Königl. Preuß. Klaffen,Lotterie, worin die bedeutendenGewinnste von
loo,Qllll, 2Mal ^o,ooc>, 3mal 2o,nvc>, 4>nal »«,ouo, »mal6,QllQ, 6uial5,uuo, 26mal
,,5c>o, lo5mal lnnc,, neost einer große Anzahl von 5oo, 400, 3.c>, 200, ,0« Thlrn.
und sehr viele kleineren, Ntbsi ,«,naa Freiloosen enthalten sind, und wovon die erste
Klasse den 8ten Juli d. I. gezogen wird, empfiehlt sich mit koosen, unter Velsicherung
der anftlchtlgsten Bedienung, der Königl, Lotterie«Einnehmer

Leopold Geisenhelmer,
am Markt Nr. 722, in Düsseldorf.

Bekanntmachung.
V'^"««laa« Die Wittwe Engelbert Hartk0 p an der Bever, in hiesiger Bürgermeisterei, ist
?ü b"ckeswa-gesonnen, auf ihre an dem Beverbache gelegene alte Hammerstelle, eil« oderschlä<
^^"' gige Fruchtmühle zu erbauen.

^""'^ Nach Vorschrift des Königl Edikts vom 28 Oktober »8l". wird dieses zur öffent«
lichen Kunde gebracht, damit dnjenigen, welche durch die neue Ablage eine Gefahr,
düng ihrer GereHtsam« befürchten, innerhalb der geletzllchen Frist von acht Wochen,
bei der Landräthlichen Behörde zu Lennep, oder bei dem Unterzeichneten, sodann bei
der Unternehmerin des Mühlenbaus, ihren Widerspruch einlege« mögen.

Hückeswagen, den «5. Mai. 1619. Der Bürgermeister:
______________________ Johann».

MühleN'Anlage.
Msshiena-iloge Der Ackersmann Gerhard Heinrich Müller, in der Gemeinde Nich rath,
»uNichlüth S«"Mlgeme.ndeHardenderg, hat dieAosichr, eine unlerschlägige Wassermühle auf

ftillem an der Chaussee, von der Tönsheide nach Langenberg gelegenen Grund«
stücke, zu «bauen, um darauf alle Gattungen Gerraide m mahlen.

In Gemäßheit der desfalls bestehenden gesetzlichen Vorschrift, wird dieses hie«
durch bikannt gemacht, und ein Jeder, d«r durch die bezweckt« Mühlen Anlage eine
Gefährdung seiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den Widerspruch binnen Acht
Wochen präklusivischer Frist, vom Tage dieser Bekanntmachung, sowohl bei der
landräthlichen Behörde zu Mettmann, wo der Plan liegt, als b« dem Bau«
Herrn, einzulegen.

Langenberg, den lS, Mai. 1819- ______ Der Bürgermeister Nedd en.



Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 28.

Düsseldorf, Donnerstag, am l?ten Juni, 1819.

Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von DomünenüOüter«.

Es sollen zu Dormagen, in der Vehausung des Herrn Bürgermeisters Verkauf
VerHagen, folgende, zur Rentei Neuß gehörende, Dom«nen»Güter, öjftnt» »°n Domänen»'
lich an den Meistbietenden verkauft werden, und zwar:

I. am Mondtag, dem 5ten Juli, Vormittags 9 Uhr.
1) 2 Morgen 73 Ruthen 51 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, ln der

Gemeinde Dormagen; verpachtet bis nach derErndte 1828. (»» mit dem
Verkaufsjahre endet die Pacht; —) »n Johann Böser für 8 Thlr. 8
Ggr. Courant.

2) zz Morgen kölnischen, oder 4 Morgen 62 Ruthen 60 Fuß preußischen
Maaßes Ackerland zuDelhoven; jetzt pachtloS; benutzt vonPeter
Adams, für 5 Faß kölnischen Maaßes Roggen-

C) 4 Morgen kölnischen, oder 4 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß preußischen
Maaßes Ackerland, daselbst; auch pachtlos, benutzt von Heinrich
Rößberger, für 4 Thlr. 11 Gge. 1 Pfen. Courant.

4) 1, Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 99 Ruthen 50 Fuß preußische«
Maaßes Ackerland, daselbst, pachtlos; benutzt von Josef Schmitz,
für 1 Thlr. 7 Ggr. 6 Pfen. Courant-

5) 4Z Morgen kölnischen, oder 5 Morgen 162 Ruthen 10 Fuß preußischen
Maaßes Ackerland, daselbst, pachtlos; benutzt von Heinrich Od«,
niel, für 4 Thlr. 17 Ggr. 5 Pfen. Courant.

6) 44 Morgen kölnischen,oder 5 Morgen 106 Ruthen 20 Fuß preußischen
Masßes Acker land, daselbst, pachtlos; benutzt von Wlttwe Johann
Adams, für 3 Thlr. 3 Ggr. 7 Pfen. Courant.

7) 63 Morgen 32 Ruthen 5 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, und
17 — 50 — 85 — preußischenMaaßes Schlagholz zu

Hackenbroich; verpachtet bis nach
der Ernvte 18^8,, mu dem Verkaufs?
jghse pachtlos weldenv, «n W öl¬
te r Pröpper, für 12 Thlr. 7 Ggr.
n, Gold und 27 Thlr. 18 Ggr. V
Pfen. in Courant.

0 ^l
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56 Morgen 145 Ruthen 52 Fuß preußischenMaaßesAckerland, und
21 — 132 — 86 — Schlagholz, daselbst; ebenso ver<

pach:et aufoiestlbeZeit anPeterHenk,
für denselben Preis; — zusammen:

.

119 Morgen 117 Ruthen 57 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, und
39 — 3 — 7l — >, » Schlagholz; ,

werden in folgendenEinzllndeiten zum Verkaufe gest«llt:
») 9Morgen63Ruth.n88 Fuß Schlagholz;benutzt vonPeter Henk;
d) 19 Morgen 14 Ruthen 85 Fuß Ackerland;
c) 31 Morgen85Rulhen84 Fuß Ackerland; benutzt von Peter Henk;
ä) 35 Morgen 33 Ruthen 66 Fuß Ackerland: benutzt von Wolter

Pröpper;
e) L7 Morgen 41 Ruthen 57 Fuß Ackerland; benutzt von Wolter

Pröpper und Peter Henk, an den Rhein gränzend;
k) 29 Morgen 119 Ruthen 83 Fuß Schlagholz; von den Borg«,

nannten zusammen benutzt;
ß) 2 Morgen 91 Ruthen 88 Fuß Ackerland; von beiden Vorgencmn,

ten zusammen benutzt;
K) 3 Morgen i59 Ruthen 29 Fuß Ackerland; ebenfalls von beiden

Vorgenannten zusammen benutzt;
6) 11 Morgen 21 Ruthen 98 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, in der

Gemeinde Horm; ebenso verpachtet an Peter Panzer, für 15 Thlr.
13 Ggr. 3 Pfen Courant.

8) 46 Morgen 17 Ruthen 72 Fuß preußischen Maaßes Ackerland; daselbst;
ebenso verpachtet an Kaspar Weyler, für 18 Thlr. Gold und 40 Thlr.
17 Ggr. 9 Pftn. Courant.

jO) 12 Morgen 150 Ruthen 26 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, und
,. — 79 — 91 — — — Wiesen, daselbst;

ebensoverpachtet anIohannNrewer,für13 Thlr. 21 Ggr 4 Pfen. Courant.
11) 10 Morgen 68 Ruthen 71 Fuß preußischenMaaßes Wiese, zuZoons;

ebenso verpachtet,— der Kündigung wegen aber schon nach der Erndte 1819.
pachtlos; —an WittweWolterSchülgen,verehelichteHeinrich Kranz,
für 41 Thlr. 16 Ggr. Gsld und 94 Thlr. 10 Ggr. 8 Pfen. Courant.

t2) Der Nusbaumhof. in der Gemeinde H orm; verpachtet an Gerhard
Völlig, bis zum 22sten Februar 1829, die Pacht endet jedoch mit dem
Verkaufsjahre, für 49 Thlr. 1 Ggr. Gold und 111 Thlr. 2 Ggr. S
Pfen. Courant.

Cr enthält mit Wohn, und Wirthschaftsgebäuden:
1) an Haus« und Hofraum
2) an Baumhof
3) an Garten .
4) an Ackerland
5) an Wiesen .

preußischenMaaßes.

« Morgen 89 Ruthen 17 Fuß
., ^ 91 - 93 -
1 — 65 — 54 —

137 — 167 — 26 —
2 — 162 — 60 —

zusammen . 143 Morgen 36 Ruthen 55 Fuß
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13) 2 Morgen 179 Ruthen 24 Fuß preußischen Maaßes A ck e r l a n d zu Net.
tesheim; verpachiet bis nach der Erndte 1818., — mit dem Verkaufsjahre
endet die Pacht; — an Johann Duttmann, für 5 Thlr. 20 Ggr.
Courant

14) 25 Morgen 176 Ruthen 26 Fuß preußischen Maaßes, in sechs Stücken bele¬
senes Ackerland zu Nettesheim; verpachtetan Philipp Duxmann,
bis nach der Erndte 1828.,—-mit dem Veckaufsjahre endet die Pacht; —
für 22 Thlr. 21 Ggr. Gold und 51 Thlr. 20 Ggr, 6 Pfen. Courant.

15) 2 Morgen 112 Ruthen 47 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daftlbst;
ebenso verpachtet an Gerhard Mur, für 15 Thlr. 13 Ggt. 4 Pfen.
Courant.

Il am Dienstag, dem 6ten Juli 1819., Vormittags 9 Uhr.
16) 4 Morgen 96 Ruthen 55 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, <n vier Stü¬

cken gelegen zu A ngstel, ebenso verpachlet jedoch der Kündigung wegen
schon Martini 1819. pachtlos; an Peter Kropp, für 6 Thlr. 4 Ggr^
Gold und 13 Thlr. 21 Gzr 4 Pfen Courant.

17) 7 Morgen 157 Ruthen 96 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daselbst;
ebenso verpachtet an Adam Fenger, für 6 Thlr. 13 Ggr. Gold und
14 Thlr. 19 Ggr. 8 Pfen Courant.

18) 14 Morgen 140 Ruthen 68 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in
der Gemeinde Gohr; ebenso verpachtet an Heinrich Schmits, für 8
Thlr. 5 Ggr. Gold und 18 Thlr. 12 Gzr. 6 Pfen Courant.

19) 4 Morgen 87 Ruthen 60 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, daselbst,
in zwei Stücken gelegen; ebenso verpachtet an Anton Fenger, für 8 Tblr.
14 Ggr. 8 Pfen Courant.

20) 7 Morgen i69 Ruthen 24 Fuß preußischenMaaßes Ackerland zu Nie»
v enheim, in vier Stücken gelegen; ebenso verpachtet an W llhelm Wiertz,
für 7 Thlr. 5 Ggr. 4 Pfen. Courant

21) 3 Morgen i47 Ruthen 87 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daselbst,
in drei Stücken gelegen; ebenso verpachtet an Konrad Schiffer, für 4
Thlr. 4 Ggr. Courant.

22) 13 Morgen i5 Ruthen 25 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daselbst;
ebenso verpachtet an Eberhard Urbach, für 8 Thlr. 22 Ggr. Gol>
und 20 Thlr. 4 Ggr. 6 Pfen. Courant.

23) 3 Morgen 88 Ruthen 93 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daselbst,
in drei Stücken gelegen; ebenso verpachtet an Adolf Förster, für w
Thlr. 20 Ggr. Courant.

24) » Morgen 82 Ruthen 59 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, daselbst;
ebenso verpachtet an Andreas Schunk, für 2 Thlr. l8 Ggr. 8 Pfen.
Courant. <.,,« ^ /-

25) >54 Ruthen 24 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daselbst; ebenso
verpachtet an Michael Odeno ahl, für l Thlr. >6 Ggr. Courant.

26) Z. Morgen 99 Ruthen 82 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, daselbst;
ebenso verpachtet an Johann Pro pper, für l Thlr. 22 Ggr. Courant.

l l
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27) i Morgen 53 Ruthen 89 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, daftlbst;
ebenso verpachtet an Ferdinand Krüll, für 5 Thlr. 20 Ggr.
Courant.

28) i Morgen 116 Ruthen 2 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, daselbst;
ebenso verpachtet an Mathias Schilvers, für 5 Thlr. 6 Ggr. 8
Pfen. Conrant.

29) Der Vikarienhof zu Nievenheim; verpachtet bis 22sten Februar
1829, —mit dem VlikaufHahre endet jedoch die Pacht; — an Jakob
Schmiß, für 9 Thlr. Gold und 18 Tblr. Courant.

Er enthält nebst Wohn- und Wirtschaftsgebäuden!
i) an Haus» und Hofraum .
2) an Baumgarten . . . .
3) an Garten . . . . .
4) an Ackerland . . . . .
5) an Wiesen . . . . :
6) an Strauchholz . . . .

zusammen
preußischenMaaßes.

Morgen 50 Rüchen 34 Fuß

28 —
5 —
2 —

77
43
75

117
7i

49 —
77 —

20 —

37 Morgen 74 Ruthen 9i Fuß

30) Der Messenhof zu Bützheim, jetzt pachtlos; benutzt von Peter
Jordans, für 27^ Malter kölnischen Maaßes Roggen.

Er enthält mit Wohn- und Wirthschaftsgebüuden:
an Haus und Hofraum, Ackerlandund Garten 47 Morg. 37i Ruthen
an Schlagholz .......... rv — ,, —

zusammen . 57 Morg. 87^ Ruthen
kölnischen, oder 7i Morgen 2i Ruthen 10 Fuß preußischenMaaßes.

3i) 9 Morgen kölnischen, oder il Morgen 32 Ruthen 40 F«ß preußischen
Maaßes Ackerland, in der Gemeinde Rommerskirchen, pachtlos;
benutzt von Adam Eigen, für 26 Thlr. 6 Ggr. Courant.

32) 20 Morgen kölnischen, oder 24 Morgen 152 Ruthen preußischenMaaßes
Ackerland, daselbst,pachtlos; benutztvon Otto Schütz, für 68 Thlr.
6 Ggr. Courant.

33) 4 Morgen kölnischen, oder 4 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß preußischen
Maaßes Acker!and,daselbst, pachtlos; benutztvon Christian Kur, für:
1 Malter 7 Faß 1 Viertel 1/« Köpchen kölnischen Maaßes Roggen,
« — 3 — 1 — ,,A — — — Waitzen,
1 —»—»n— i/^ — — — Gerste,
,, — ,. — 1 — i^ — — — Hafer,

17 Ggr. Geld und ^ des Ganzen für den Zehnten.
34) D:r ehemalige Zachis Hof, daselbst, pachtlos; benutzt von den Erbe»

Heinrich Harf, für
2 Malter kölnischen Maaßes Waitzen,

i9 — — — Roggen,
15 — — — Gerste.
Ein Schwein von i50 Pfund,
und ^ des Ganzen statt des Zehnten.
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Er enthält in 17 einzelnen Stücken:
i) an Garten ....... i Morgen 47 Ruthe» ,. Fuß

— 23 — 25 —
. 11.4 — 103 «- H5 «-
. » -» 145 -» .. »»
.____ » — »0 — 75 —

zusammen : i lb Morgen i54 Ruthen 25 Fuß
preußischen Maaßes.

Gebäude sind nicht vorhanden.

2) an Holz
3) an Ackerland
4) an Wegen .
5) an Oeoe .

Die nähern Verkaufs,Bedingungen können bei den Unterzeichne»
ten, im Landraihlichen Bureau zu Neuß, bei dem Herrn Bürger¬
meister VerHagen zuD ormagen und im Rentei-Büreau zu Krefeld,
vor dem Termine eingesehen werden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
a) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nichj die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag erfolgt;
d) die Kaufschillingein baarem Gelde, und zwar:

1) für die snd Nr. i) 8) W) n) 13) i5) bis 20) incl. 22) 23)
27) 28) 3i) 32) und 33) bezeichneten Güter in vier Terminen,
nemlich: Gin Viertheil vor der Uebergabt des Gutes, aho einen
Monat nach dem definitiven Zuschlage,oder nach bekanntgemachter
Genehmigung, — das zweite Viertheil ein Jahr, — das dritte
Viertheil zwei Jahre, — und das letzte Viertheil drei Jahre
nach dem ersten Termne;

2) für die «"K Nr. 2) 3) 4) 5) 6) 7) 9) l2) i4) 2l) 24) 25) 26)
29) 30) und 34) bezeichneten Güter aber in drei Terminen,
nemlich: Ein Drittheil vor der Uebergabt des Gutes, also einen
Monat nach dem definitiven Zuschlag«, oder nach bekannt gemachter
Genehmigung,— das zweite Drittheil, sechs Monate, — und
dav letzte Drittheil zwölf Monate nach der ersten Zalung; —

entrichtet werden müssen;
e) die Letztbietendenvor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungs,

fähigen Bürgen zu stellen haben;
cl) dle Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht«

jähre auszuhalten.
Düsseldorf,am 4 Juni. 1819.

Die Domänen-Veräußerungs,Kommission?
(gez.) H « tz f e l d. (gez.) Klinge.
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Ediktal»tadung.
E5ittal.eabung. Es sind hierselbst der Krüßslimücher Johann Daniel Flaskamp, best »Hsten

April ,8'«., und tcsslN hinlerblieblne Wulwe, Anna ssalbarina gebore Stieg«
mann, am 24st«n Dezember >t!i7.< mit Hinterlassurg von Giundstücken, aus<
stehenden Aktiv Kapitalien und einigeni Moblliate versioeden; als deren Erben 2b
iinestaic,

») tie Gebrüder, Schuhmacher Johann Jakob und Wollenweber Johann
Wilhelm Dussel zu Lennep, Schwesterkinder;—

b) die Ehefrau des KratzenmachcrS Luk?S FlaSkamp zu Kalkar, Maria
Gertrud geborn« Flaskamp Schwester des verdorbenenEhemanns —

— mit der Anzeige, baß noch ein Brudersohn Und M'tterhe des kltztern.
Namens Johann Wilhelm Flaskamp vorhanden, und als Sol»
0 at im russischen Feld zu qe >8 <2 verschollen sei; —

e^ die Eheleute des Tuchscheerers Wilhelm Weoer zu Ketlwtg, Ann«
Christine geborne Stiege mann, Brudertochter; -

<!) die Willwe und Erben des zu Kettwlg vor der Brücke, verstorbenen
Wilhelm Stiegemann, Brudersohnes der verstorbenenWittwe Flas«
kam» —

sich Hierselbst gemeldet, und mit dem Nachlaß Kurator, Herrn Justiz» Kommissarin«
Lacke, um öffentliche Vorladung näherer, oder gleich Naher Erben, so wie auch un<
bekannter Nachlaß-Gläubiger gemeinschaftlichgebeten haben

Es werde» daher alle di«jenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde ein näh«
res, oder gleich nahes Erbrecht an bezeichnetemNachlasse,oder als Gläubiger^ der
Verstorbenen einige Anspiüche auf Letzteren zu Ha5en vermeinen, hiermit anfge«
fordert,

in «Klmlnn, den «?st«n August, Vormittags »c> Uhr,
Hierselbst an Gerich.sstelle zu erscheinen, ihre Erbrechte, oder sonstigen Ansprüche an»
zumelden und gehörig nachzuweisen,widrigenfalls beim ungehvrsamenAusbleiben,
Erstere der Rechtsnachthei«:

— „daß die 2<I <,. bis 6. bezeichneten Personen, für die recht,
mäßigen Erben angenommen, ihnen als solchen, der Nachlaß
zur freien Disposizlon verab fol gl, de r na cherfolgter Prällm
sion sich etwa erst meld ende, nähere, oder gleich naheEroe, all«
Handlungen und Disposizionen Jener anzuerkennen und zu
ülbernehmen schuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch
Ersatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, sondern
sich lediglich mildem, wasalSdannnoch vonderErbschaflvor«
Handen wäre, zu begnügen verbunden sein solle, " —

zu gewärtigen; unbekannte ausgebliebene Nachlaß Gläubiger aber:
— „daß sie ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und
mit ihre «Forderungen nu? an dasjenige, waSnach Befried!«
gung der sich meldenden Kreditoren von der Masse noch übrig
bleiben mögte, verwiesen würden, " —

zn erwarten hätten
Entfernten und persönlich zu erscheinen verhinderten Interessenten, werden m Be<

volwiächtigten, die Justiz Kommissarin Henn: Tulmänn, oder Ferdinand Berg»
Haus zu Essen und Vanspankern hierselbst, vorgeschlagen,welche sie auf die<
sen Fall mit Vollmacht und Infonnzzion gehörig versehen müssen.

Werden, den 5. Juni. »8.9.
König!. Preuß. kaid, und Stadtgericht:

B u e h l. Terp < zGlaser.
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Bekanntmachung.
Das, der Wittw« des Theodor Krem er zugchörae, in hiesige« Stadt, in der O cffcnMch«

Grafenstraße gelegene, mit der Nummer 345. bezeichnete, zu »96 Thlr. 19 Gnr gcnchliicher
8 Psen, preuß. Kurant gewürdigte Wobnhaus sammt Hofraum und S^t a l« Verkauf.
lung, soll zur nolhwmdigm Su^hastazion gezogen, und -o»^,/-^

am 3» sie« Auaust laufenden IahreS, Morgens »r Uhr
zum Verkaufe öffentlich ausaeboten werden

Besitz und zalungSfählge Kaustussig« werden eingeladen, sich alsdann an gewöhn»
licher Oerichlsstell« einzufinhen, uno von den in der Ker chts Registratur befindlichen
Verkaufs-Bedingungen Einsicht zu nehmen.

Auf Geb»!«, welche nach eröffnetem Abjukazions«Bescheide einkommen, kann keine
Rücksicht gmommen werden.

Werden, den 9. Juni. »8»y.
König!. Pseuß. Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T « r p z.
Glaser.

^—

Der,
Bekanntmachung.

^^^^^^^> o nf Dienstag, den 29sten I unl,
angesetzte Termin zum Verkauf einiger Stücke auf der Lehngemark, ist

auf Vllttwoch, den soffen Iunl
verleg« worden.

Benrath, den b6. Juni. »8,9.
W 0 l t e r S.

Bekanntma¬
chung.

Vubhastazions Patent.
Auf den Antrag des, von dem obervormnndschaftllchen Gericht' dazu äulorrsirten Gubhüs'azions.

Vormundes der minderjHhrigen Kinder d»s verstorbenen Joseph Effmann, Johann Patent.
Welsenberg und der Wit.we Effmann soll der, den gedachten Minorennen,
und der Wittwe zugehörige Antheil, an der Zeche Quetrerbank in der Honn<
schaft Hamm, 2«l ,8 Kuxe, in termino

densltn Juli dieses Jahrs, Vormittags »c> Uhr,
<,n König« AlU'shause hierselbst, vor dem Berg > Achter von P öpp lng Haus, zum
Verkauf ausgesetzt werden.

Kauflugiqe wollm sich alsdann einfind.'«, ond ihr Gebot abgeben. Die Geschrei»
bung der Zech« und die Verkaufs« Vor warben können in der BergamtS, Registratur
eingesehen werden

Essen, den »5. gllai ,8.9.
Königl. Preuß Essen «Werdensches Bttgamt:

von Derschau. von Pöppinghaus- Flgge. B»nr.
Brenschedt.

Oeffentliche Vorladung.
Der Inhaber der zu Kett wig unter der Firma: „Gebrüder Schlösser"

bestandenen Tuchhandlu»g, Herr Johann Wilhelm Schlösser, hat seine Vermö,
gens, Insuffizienz bei Gericht« angezeigt, und dadurch die Eröffnung des Konkurs«
Prozess.s veranlaßt.

Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die aus ausste»
henden Forderungen, fertigen uno unfertigen Tüchern besichende Konkurs »Masse zu
haben glauben, hierdurch öffenlllch voraeladen,

Freitags, den »6ten Juli l. I, Morgens »o Uhr,
«n hiesiger G.'richtssteUe,n erscheinen, «hre Forderungen nicht nur g hörig anzumel«
Hen, sondetn auch icren Dichtigkeit «Hchzuwelsen,und über die Beibehaltung des zum

DeffentllcheV«.
ladnng



Aufforderung.

Haul» Verkauf.

M2hlcnanla<;e
zu Hückeswa-
gcn.

l
'

^
Mühlenanlage
zu N i ch r a lh.

^ "^NiN)N3H
Interims'Kurator und Ko-tradikto» ausersehen-n Justiz,Kommissarii, Herrn Tacke,
sich zu erkä«en, wobei di« Warnung ergeht, daß dieienigen, weiche in dem bestimm»
ten Termine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen a?, d<« Masse piäkludirt, und ih»
nen durch Unheil und Recht ein unaufhörliches Stillschweigen gegen die übrigen er»
schlennenen Gläubiger auferlegt werden soll.

Diejenigen Kreditoren, welch« persönlich zu erscheinen, verhindert sind, können
sich an die zur P»oziß Praxis admitlirten Justiz, Kommissarien Herren van Spam
kern oiersMst, Tutmann und Ferdinand Berghaus in Essen, wende».

Wttden/ den 3o. März. ^3,9.
König». Prenß. Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T e r p i z.
Glaser.

Ich ersuche alle,
Bekanntmachung.

welche Akten o-der sonstige Papiere dem Advokaten/, Hofratt>
Martin, m inem s'el Gemahl, anoertraut haken, dieselbe, geaen Entrichtung des
Honorars, baldigst abzunihmen, indem ich meine Wohnung zu verlegen gesonnen bin,
und es mir unmöglich sein wird, die viel«» noch vorhandenen Papiere mitzuführen.

Düsseldorf, den »5. Juni. ,3,9
Verwittwete HofrHthinn Martin,

geb. Coustodls.

Das Haus auf der Rittsrstraße Nr. 67. steht aus freier Hand zu v?rkau»
f?n; das Nähere ist zu erfahren bei dem Eigenthümer auf der Natingerstraße
Nr.

das

Bekanntmachung.
Die Wittwe Engelbert Hartkop an der Pever, in hiesiger Bürgermeisterei, ist

gesonnen, auf ihre an dem Beverbache gelegene alte Hammersselle, eine obeifchla»
gigcKrnlbtmühle zu erbauen.

Nach Vorschrift des König! Edikts vom 28 Oktober »81». wird dieses zur offene,
lichen Kunde gebeacht, damit diejenigen, welche durch die neue Anlage eine Gefahr»
düng ihrer Gerechtsame befürchten, innerhalb der gesetzlichen Frist von acht Wochon,
bei der Landräthlichen Behörde zu Lennep, oder bei dem Unterzeichneten,sodann bei
der Unternlhmerin des Mühlenbaus, ihren Widerspruch einlegen mögen.

Hückeswag««, den »5. Mai. »»»9.
Der Bürgermeister:

Johann y.

Mühlen» Anlage.
Der Ackersmann Gerhard Heinrich Müller, in der Gemeinde Rich rath,

SaillMtgemendeHardenberg, bat die Absicht, eine unterschlägig« Wassermühle auf
seinem an der Chaussee von der Tönsheide nach Langende rg gelegenen Grund,
stücke, zu erbauen, um darauf alle Gattungen Getraide m mahlen.

In Gemäßheit der desfalls bestehenden geschlichen Vorschrift, wird dieses hier«
durch bekannt gemacht, und ein Jeder, der durch die bezweckte Mühlen, Anlage eine
Gefährdung seiner Rechte befürchtel, oufg fordert, den Widerspruch binnen Acht
Wochen präklusioischer Frist, vom Tage dieser Bekanntmachung, sowohl 0« der
kandräthlichen Behörde zu Mettman», wo der Plan liegt, als bu dem B«M«
Herrn, einzulegen.

Langenberg, den »6. Mai. i8<9«
Der Bürgermeister:

NeddeN',



Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 29.

Düsseldorf, Donnerstag, am 24t«« Juni 1819.
Bekanntmachung.

Freiwilliger Verkauf einer Masse Patrimonial-Güter, im
ehemaligen Iülicher-Land, meistens bei Geilenkirchen, um ein
ansehnliches Schloß, welches zugleich verkauft wird, gelegen.

Hierzu gehören:
N 115 aä 116 Msrgen Ackerland, umCts weiter und Verend orf,

Kreis Nerghein;
2) ei» zilillch nnd fest in Stein gebauter Hof zu H asselsweiler,

Kreis Iülich, mit 80 aä 100 Morgen;
3) ein Hof, wohl gebaut, zu Mellendorf, Kreis Geilenkirchen,

' mit ungefähr l50 aä 160 Morgen Land;
H) der, theils in herrschaftlichen,theils in Ackergebäulichkeiten,best be,

stehende HofEggerath, (ehehin Rlttersitz') in der Gemeinde Holz<
weiter, Kreis Erkelenz, mit ungefähr 108 nä 118 Morgen.

Von den Kaufschillingen wird ungefähr ein Vierttheil in einem Jahr,
die Hälfte in 5 Jahren, der Rest in 12, oder mehreren Jahren gezalt.
Nähere Nachricht erhält man von Herrn Rittmann, Advokat beim

Appelhofe, und von Herrn Iussenboven, in der ehemaligen Abtei zu
St. Apern in Köln.

oder

Freiwilliger
Güter Verkauf.

«diktal'Laduna
Auf Neqm'sizion des Königl. O»risilieutenani6und Kommandeurs,Herrn von LabungierViä'u-

Götz zu Düsseldorf, werden die unbekannten G lä u t>lg , r, w^!?'? an die b u« des .Äte«
Kasse des ,2ten Infanterie 'R?aim «n^s s»ten Bra nd enburgischer), ' ' > - ie.Rc«
für den Zeitraum von >3,8., Forderungenzu haben vermeinen,hierdurch vorgeladen,«'"""«.
sich mit ibren Ansprüchen,binnen einer Frist von sechs Wochen, und späte«
Ncns in dem, des Endes vor dem Deputaten, Herrn Oberlandesgerichts«
Referenbario, Freiherrn von Bodelschwingh'Plettenberg,

auf den Zysten September l. I., »» Uhr Morgens,
hierseldst auf dem Schloss« angesetzten Termin, zu melden, unter dem Präjudiz, daß
diejenigen Gläubiger, w«lch« sich in diesem Termin nicht einfinden, m,< ihren Ford««
rungen an die genannt« Kasse präklndirt und sie deshalb bloß an die Person desje¬
nigen/ mit welchem sie kontrahierhaben, verwiesen werden sollen.

Kleve, den 2. Inni. »819.
Königl. Preuss. Ober. Linbesgerlcht:

von Nappard.

Ebiktal, Ladung.
Auf Requisitiondes Königl. Odrisilicutenantsund Kommandeurs, Herrn von LadüngberMH'«-

der Osten zu Krefeld, werden die unbekannten Gläubiger, welche an die diger des 5 e»
Kasse des fünften Dra goner >Regiments (Branden bu rg isch?n) , für Dragoner 3legl°
den Zeitraum von »8,8 , Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich nnt ^
ihren Ansprüchen, binnen einer Frist von sechs Wochen, und spätestens in

!l

^,.'



— 420 —

dem, des Endes vor dem Deputaten, Herrn Obe»land«sge»lchts»Rtfe««Ni
dario, Freiherrn von Bodelsch w,ng h»Plettenb«rg,

auf den 3'sien September l. I,, »» Uhr Morgens,
hirselbst auf dem Schloss«, anaefetzten Termin,. zu melden, unter dem Präjudiz, baß
diejenigen WZub!L«e,.wllcke sich '» Pi.ftm Termin nicht enfindei,, mit ihren Förde»
rungen an die gnanute Kasse prZkludirt, und sie deshalb bloß an die Person des»
j«N!<?«"», mit welchem sie komrahttt haben, ««'wiesen werden sollen.

Klev«, den 2. Juni. ,Uly.
König!. Preuß Ober >Landesgeli'cht:

von R a p p a r d.

Gros. Verpach¬
tung.

Bekanntmachung.
Am -ollen dieses Monats, Nachmittags 3 Uhr,

^wird b?, dem Gastgeber, Herrn Zimmermackn zu Neuß, die dteßjährjge Gras«
bevutzun«:

I) vpn »3 Morgen l2Q Ruthen pl euß. Maaßes W iesen. zu Nenß, am N o»d»
kanal gelegen;

») des an der S>r ße nach Uerdingen gelegenen Neu-ß< und Heerdtcr
Nd ein ba mmeS;

3) einer zu Heerdt am Rhein« gelegenen kleinen Wiese,
öffentilch an den MeMietenden,verpachtet werden.

Kcefeld, am »U. I.,ni. »8.9.
Der Kön'gl. Rentmeister:

Decker.

W°chcnmar?t zu
Bekanntmachung

Mildem ' sien Juli dieses Jabrs, wtd die allbi« eingerichtete K av a l>
lFrl«°Haser>ie bezogen, a,nd vom nämlichen Tage an, wöchentlich zweimal,
nämlich Dienstags und Freitags, e«n Ge m ü semar f schalten werden.

«trämer und W^müse Händler werden demnach andnrch en-gcladen, ihr« Waare
hier zu Markte zu billigen, und alles möglichen Schutzes versichert zu sein.

Wictrach, den 9. Juni. »8>y
Der Bülgerm-i'ker:

W. D e n h » r d.

g»r ^ilchweiye
»nd I«h,ü>ücN
den.

Eb wird hierdurch bka^nt gemuckt:
,,^c,ß d ir, sonst am ersten Sonntagenach Ia k 0 b < und
„A.nna einfallende, >B e n s b e r g e r Kirmeß »nd Jahr«
„ m a r r t nu! mehr 0, mit höherer G e N « h m < g u n a, a n> zweiten
,. S 0 n ,n t a a > n vch d ,ese,m Hefte, also dieses Jahr zum ersten»
,,u»al am a chten August gehalten werden soll.

Benso.rg, am 12 Iunu ,u,
Der Büraesmeisier Adjunkt:

B 0 « ck e r.

OeffcnNich.'r D"s, den Erben vo" "'nlon Putz t,u Stockum zugehörige, zu Gol,heim yvi»
schm der Kapelle uno W H. Zinsen, vo^n an die Kaisers«, tlth er Land»
siraiie. b'Nt^» an Zim e»we iiel ^ cb n!! j'eg'nd' Gü'chen, waches a>,S einem
mt Nr. /»?7. bezeichnetenWohnhaufe, Staljunz und drcl Viertel Morgen Garten b«
siebt, wird

am Donnerstag, den ,5 ten Juli, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr,
:belm Wirth Müngersdorf bafelds, zum Pnkauf« öffentlich ansgelttUt werden.

Hlc E,N!äumung erfolgt r,«n »sie« Mai lli^o.
Düssiloslf, den «9 I'i'li. .8 y. Ente r, Notar,

^,

m

» >
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Oeffentlicher Anzeig er.

<^

» >

Rr. 3o.
Düsseldorf, Freitag, am 2tsn Juli 1819.

' » , ' ',--------- '------>̂ -> , „ ,- , ,— , >,;. ,,.-7'.,,, , .'!-!»

SubhastazionS'Patent.
Zur iudikatmäßigen Vefriedigung eines Realgläudigers sollen die/ der W i t t w e OuzhastazlonZ?

und Erben des zu Kettwig verstorbenen Friedrich Forrenberg zugehörigen ^^tent.
Grundstücke, nämlich:

2) o«s daselbst im Unterndorf« gelegene Wohnhaus nebst Gärtchen/ 3ul»
ittr. 69, abgeschätztzu 7,7 Thlr. «2 Ogr. preuß Kurant;

d) der daselbst im Klrchfelde, zwischen den Besitzungen des Peter Nitting»
Haus und oer Witlwe Sunk gelegene, auf 45c» Thlr. preuß. Kurant abge«
schätzte Garten von Em Viertel Morgen Arealgröße; —

in »elmliio, dem 28 sten August, Vormittags io Uhr,
zu Kettwig, im Gastwirth Schneiderjchen Hause, öffentlich an den Meistbielen»
den verkauft werden.

Besitz» und zalungsfähige Kauflustige werden hiermit eingeladen, sich zur be»
stimmten Stunde daselbst einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, indem, nach er»
theilten» Zuschlage auf Nachaebote keme Rückficht mehr gen«mm<n wird.

Taxe und Vorwarden können von ihn^n jederzeit bei dem Hierselbst affigirten
Subbastazions Patente und in der Gerichts» Registratur eingesehen werden.

Werden/ den »5. Juni. 1819.
König!. Preuß. Land» und Stadtgericht:

ivuehl. Terpiz. Glaser.

O u bhastazions Patent.'
Auf den Antrag der Wittwe und Erben Herrn Wmhalters Kaufmann zu Tubhasiazlon«,

tssen, sollen die, denselben zugehörigen Häuser, nämlich: P,tc»c.
2) das Wohnhaus auf der Vtehhofer Straße, unter Nr. i»o,, nebst Hof»

räum, dem hinter demselben beleaensn Garten, Scheune, Miftgrube und
zweifacher Brunnen-Ger.cb lgkeit; und

d) das neben demselben belegene, aus zwei Wohnungen bestehende, unter Nr.
,26. und 126. verzeichnete, von dem Schreiner Haverposi und Schuft«
S<raimann, bewohnte Haus, —

in einem linzigen Termin gerichtlich, jedoch freiwillig, verkauft werden, und ist
dazu tein^inu«

auf den Losten Juli, Vormittags 10 Uhr,
«CI2IN veputitc, Land' und Stadtrichter Bro ckhoff vorbestimmt.

Besitz» und zalungsfähige Kaufiuinge werden eingeladen, in rerinino zu erschei»
nen, ihre Gebote abzugeben und den Zuschlag zu gewärtigen.

Die Taxe und Vorwarden, welche dem affigirten Patente beigehefiet find, köw
«en außerdem in der Registratur läglich eingesehen werden.

Essen, den »5. Mai. »8»y.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht:

V r 0 ct h 0 f f. D e v e n S. Biestem

Subhastazions» Patent. -,, ».
Zur Befriedigung der Kreditoren des KötterS Philip Adelkamv zu Feohn» Al,bh«stazM5<

Hausen, soll d«S demselben zugehörige GfUtlostück, gelegen «n der Sleinfort, ^



Qesscntllchel
V»rlabu»g,

^M» — —
und einen Morgen sechözehn Ruthen groß, begränzt von einer Seite durch die Lin<
derel der Wittwe Stemmers, und von der andern durch die des Langen,

lii lermin«, den 3"sien Juli, Vormittags '0 Uhr,
bei dem Land« und Stadtgericht« hitlielbst, colani Deput^o Land» und Stabtge«
richls» Assessor D e vens, öffenllich zum Verkauf ausges tzt und dem Melftbietenden,
in Gemaßheit der Vorwirden, zugcichlag^n werden.

Besitz- und zalunaSsühiß« Käufer w rden daher eingeladen. u« Abgebung ihrer
Gebote sich alSrann bei Gerichte einzufinden.

Die Taf« und Vorwarfen, wovon eine beglaubt« Abschrift dem bierselbst ange«
schlagen«» Suöhastazions» Patente beigefügt ist, können auch in der GelichlS Regi,
stratur eingesehen werden.

Essen, am «2. März 1819.
König!. Preuß. land, und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. V i e st « n.

Oeffentliche Vorladung.
Der Inhaber der zu Kettwig unter der Firma- „Gebrüder Schlösser"

bestanden«« Tuchhanblung. Herr Johann Wilhelm Schlüsser, hat seine Ve-mö»
KenS > Insuffizienz bel Ocrichte angezeigt, und dadurch die Etöffnung des Konkurs»
Prozesses veranlaßt.

Es werden daher alle diejenigen, welche rechtliche Ansprüche an die aus ausstv
henden Foldcrungen, fertig«« und unfertigen Tüchern besiehende Konkurs« Mass« zu
haben glaube«, hierdurch öffentlich vorgeladen,

Freitags, den ,6ten Juli l. I, Morgens »0 Uhr,
an hiesiger Gerichtsttelle zu erscheinen, ihre Forderungen nicht nur gehörig anjumel«
den, sondern auch dlien Richtigkeit nachzuweisen, und über die Beibehalrung des zum
Interims Kurator und Komradiktor ausersehenen Justiz, Kommissar», Herrn Tacte,
sich zu erklären, wobei die Warnung ergeht, daß dieicnigen, welche m dem bestimm»
<«n T rmine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen an die Masse prälludtrt, und ih
nen durch Urlheil und Recht «in unaufhörliches Stillschweigen gcgen die üdligen er»
fchiennenen Gläubiger auferlegt weiden soll-

Oi'jntKen Kreditoren, welche persönlich zu erscheinen, v rhin^e-t fii-d, kinnen
sich an die zur P ozeß > Prox s admittirten Justiz» Kowmissarien Herren van Span<
lern bierselbst, Tutmonn und Ferdinand Berghaus in Essen, we.»den.

Werden, den 80. März. »8»9.
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

« u e h l. T e r p i z.
Glaser.

MF

»l

Ediktal Citation,
ssdlltal »ladung. Die Ankäufer, des in der Bauerschafl Heidhousen gelegenen, nack dem

ältern Hypothekenbuche hobs» und behandigungspfitchligen, ftüher den Eh«
leuten, Ackersmann H «inrich Hicki n «,, genannt BüSgen , und Anna Elisa«
beth, geborn« Happekotten, zugehörig gewesenen BnsgenS Gms, nebst Perlü
nenzien, — der Hufschmidt Wilhelm Wey »n d, und derAck^ersinan« Hein«
rich Grüter, haben auf d« Eröffnung deS liquidnzionS» Processes über d,e, »lt
2bcc, Tblr. preuß Knrant zu erlegenden Kaufg'ldtr, Behufs der Sicherung ihrer, ih
nen nach den Kaufverträgen vom ltren und nysteu Oktober r>,. von jenen Ehlleulen
zugestandenen Vortheile ang«t!agen, und dieftn Antra« gehörig begründet.

Es werden daher sämmtlich«-unbekannte N<al > Gläubiger und dnjenigen, wclcb«
aus einem gülligen R'chiscrrmid« «ch nn das vetkautfe GlUNdstück, ihrer Ansprüche
wegen, hatten zu können veimelnen, hiermit vorgeladen,

li, ietm inc>, dem » nten Au g ust b. F., Morgens > n Uhr,
hierselbst, an gewöhnlicher Gelichtkstlle zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqui'

1
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,

diren, und deren Richtigkeit nachzuweisen,widrigenfalls sie bei ihrcm un^lorsamm
Ausbleiben mit ihren Anspruch«, an dos verkaufn Grundstück und die daür zu crle«
»enden Kaufg lcer nicht nur ausgeschlossen, sondern auch ihm«, hmsichls jener, gegen
die Ankäuftr des genanntenGuts, imgleichm die Gläubiger, nn?«r welche dos Kauf,
geld v-riheilt werden wögt«, ein ewiges Stillschweigen auierlcgt würde.

Enifernte, und am persönlichen Erscheinen verh noere« Gläubige, können sich an
die bierselbft fungirenden Justiz Hommiss^rity, Herren Tutmann, Tacke uno Fer<
dinand Berghaus zu Essen, so wi« auch Van Spankern Hiersein, wen
den, und müssen, falls sie durch diese vertreten sein wollen, Information und Voll»
«acht denselben zcitig vor dem Termin« zukommen lassen.

Werden, den »9. AprU. »8 «9
Königlich > Preußisches land« und Stadtgericht:

Bnehl. T«rpiz.
________________________ Glaser.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag sämmtlicher Inlttessenlcn, seil das zu Sp elld orf gelegene O.ff?

Busch «rbruchs Gut, bestehend
1) aus elllcm Wohnhause, Scheune, Backhause, Hoftaum nebst

Ganzen 2o3 Ruihen groß, taxirt .....
2) aus einem Stück Ackerlandes, der Kamp genannt, taxirt

t« ............
aus einem ditto, im Hnndsbusch geleaen, taxirt zu .
aus einem dttio, anj'm Llerberg gelegen, t»xi°t zu
aus einem dilto, im Sch«ldüder Bruch, toxilt zu .

einem ditto, das Blnmenkämpchen genannt, taxirt

31
4)
5)
6)

Warten, im
107« Rchzr.
iläo —

lüo —
75 -
20 —

aus
z» i65

,3

2?5

7) aus einem ditls, in der Eis fahrt, taxrrt zu ...
U) aus einer Witse, im Schelhüder Hrnch, taxirt zu
9) aus einer dino, in der Nähe des Guts, taxirt zu . . .

10) aus «inen Buschstücke, hinter dem gelchll chten Heister,
taxirt zu ........... 52 —

,r) aus einem ditto, auf dem Sprenkelberg, taxirt zu . . ,56 —
l°) aus einem dmo, im Geb »an den, taxirt zu . ... 6s —
,3) auö einem ditlv/ «uf dem Bran-enoerg, taxirt zu . . 27 —
,4) aus einem ditto, zwischen dem Katzen der g und Stumpen«

berg, taxirt zu ..... - . . 35 —
»5) aus einem ditto, zwischen dem Hölzenbergel Bruch und der

Hucklnaer Mark, taxirt zu...... H» ^-
»6) aus einem dillo, auf dem Hölzenh«rg, taxi« zu . . H4 —
,7) ans einem ditto, an der Henrichs Tränk e, taxirt zn . 56 —
»U) aus einem di:to, auf dem Hu m bera, tar rt ,n ... M —
,9) aus einem ditto, an den neun Kerben gelegen, taxirt zu . 40 -^

wofür bei der öffentlichen Liznazwn am >7ten v. M. im Ganzen Z25o Rtblr g«
boten worden, nochmals in einem einzigen Termine, und zwar auch v a r»
z el « nw , ise, zum Verkaufe ausgesetzt werden.

Sämmtlichen Kaufiustlgen wird demnach hiermit bekannt gemacht, daß der d«s<
fallfige Verkaufs T«rm,n » «. -«auf den 26««n August l. I., Vormittags »«, Uhr,
vor dem Herrn Assessor Berghaus, in der Behausung des Gostwiechen Herrn P«5
«<r Stockfisch hierselbst, ist vorbestlmmt worden, und T«x« und VorwAtden ifi
der hlesigen Gerichts Reaisiratur täglich können eingesehen werden.

Broich, den .7. Juni. .z-9. ^.^.^ ^.^^ ^ ^^ ^^^
Hllger. Berghans.

Schramm.

«

^

".' „^ ^
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Bekanntmachung.
Verpachtungier Die Wem eind e, Jag d der Bürgermeisterei Holz heim, wild
Iaqb zu Holz. am Mond ta g, d e m '«t en Iu l i »8l9,

in der Behausungdes Wirths, Johann Weyers am Kreutz, Nachmittags 2 Uhr,
noch den bestehendengesetzlichen Bedingungen, aufs nach einander folgende
Jahre verpachtet werden.

Kleuß, den 24. Juni. »3>g. ^ ^,. , ^ . ,
Der Bürgermeister von Grefrath und

Holz heim:
Efferz.

Bekanntmachung.
Die Geb.iulichkeiten und Umgebungen des, zu Gierath, in der Bürgermeisterei

Vedburdict gelegenen, den Erben Stadeler zugehörigen Gutes S ta m ml) >:i m,
bestehtNd in ein>m geräumigenWohnhause, Scheune, Stallungon, Biau und Back»
Haus, und sonstigen Wirthschafts» Gebäuden, G'rlen, Vaumgültc«, Wliern, Wei,<
den und Holzqewachs, haltend im Ganjen beiläusiig »c> kölnische Morgen, soll
beim Wirth« Winand Krall zn Gierath,

Mittwoch, den »tzten Juli i3»9,,
zum v orläufigen, und

den 28sten nämlichen Monats
zum schließlichen Verkauf öffe'nll-ch und meistd<etendausgesetzt werden.

Wevelinghove», am »7. Juni. iä»9.
P. I. Hermens, Notar.

Oessentlich«
Gurö Verlaus.

Empfehlung des
Düsseldorfer Er»
zä'hlers.

Nachricht an daS Verehrung s würdige Publikum.
Der Düsseldorfer Erzähler, eine politischeZeitschrift, erscheint täglich.

Der vierteljährige Abonnements- Preis beträgt in der Expedizion ^ Nthlr. »5 stbl.
Bngtsch.

Bestellungen sind bei jedem zunächst gelegenen Post, Amte zu machen.
Der durch die Redakzion mehrerer vaterländischenBlätter rühmlichst bekannte

Herr KanomknS Crämer, hat feit Kurzem die Redakzion dieses Blattes über¬
nommen.

A, C. T r 0 fi, Buchdrucker.

Vergantung.

Bekanntmachung.
Am >2t«n dieses MonatS, Vormittags ^0 Uhr,

sollen bei der Domänen R«tel hierselbst, die an den Ökonomie» Gebäuden des
Messenhofeo, zu Bützheim, Bürgermeisterei Rommerskirchen, erforderlichen
und veranschlagten Reparaturen, öffentlich an den Wenigstfordernden ver,
düngen werden.

Der Kosten«Anschlag kann täglich hier eingesehenwerden.
Krefeld, am ». Juli. ^8,9.

Der Königliche Nentmeister:
D e et e r.

»<v

Empfehlung.

Bekanntmachung
Der Unterzeichnet?hat von Einer Könial. Hochlöbl Regiern««! eine Baustelle zum

Bau eines Stalls und einer Remise erhalten; ist mit diesem Bau j?tzt fertig, und
zeigt solches seinen Freunden und Gönnern hiermit an, und verspricht prompte B„
di«nun<».

Oberkassel am Rhein, gegen Düsseldorfüber.
Jakob Müller zur Schiffbrücke.'
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Oeffentlicher Anzeiger.

Düsseldorf/ Donnerstag, am Ren Juli 18,9.
B el » n n t m a ch u n g.

Freiwilliger Verkauf einer Masse Patrimonial^Güter, im 5.e?«llg?,
ehemaligen Iülicher» Land, meistens bei Geilenkirch en, umein^^I^^'
ansehnliches Schloß, weiches zugleich verkauft wird, gelegen.

Hierzu gehören:
1) 115 Ä^ 1W Margen Ackerland, um Etsweiler und Berendorf,

KrelK Beruhe in;
2),nn zittr>ch und fest M Stem gebauter Hof zu ,H »sselswciler,

Kreis Iülich, mit. ungefähr 80 ^'l 100 Morgen;
3) ein Hof, wohl gebaut, zu Mcllendorf, Kreis Otflenkirchen,

mit ungefähr l50 aä L60 Morgen Land;
4) der, theils in herrschaftlichen,theils in Ackergebäulichkeiten,best be«

stehende Hof Eggerath, (ehehin Rlttersitz) in der Gemeinde Holz,
werler, Kreis Erkele.nz, mit ungefähr 108 llä lltz Morgen.

Von den KaufschrlUngln wird ^ungefähr ein Vierttheil in einem Jahr,
oder die Hälfte in 5 Jahren, der Rest in 12, oder mehreren Jahren gezalt.

Nähere Nachricht erhält man von Herrn Rit.tmann, Advokat beim
Appclhofe, und von Herrn Iussenhoven, in der ehemaligen Ablei zu,
St. Aper« in Köln.

Ed i ktal Ladung.
In dem chiestget» Königlichen Ober Landes «enchts' Deposito befindet sich noch Ed-,kt°l!°dung.

«in Bestand von nn. efühl 3tjcs Rthlrri., welcher zu der Masse eines, über das Ver>
mögen, der «m Herzogthum Klev« gele «neu Güter, deS vormaligenPeh« men»Raihs,

.«uch König». Orostcn z« Cranenbnrg, Hr«i.,urn Arn^w von Wachlendonk
»nd dessen Ehegnosnn, getxzrnen von Weno, vor ungttähr l«n Jahren apsge«
vrochenen Konkurses Kehörr:

ES find indeß,Während der Kriegsunruhen und, durch die Mcrn -Verätzderungen
der Gerichtsbehördend»e Konkurs» Deehandlungenvetiolili gegangen; jedoch ist noch
daS, unterm ^»st<n März 173^ publiztrt« K la'sflfikazionS' Urtheil
«orhanven. In demselben sind loc«t:

«ud Nr, 2) Wlnandl H ooft, «der dessen Erben; — 2) die Eiben des.Gürtners
Wilbrandl; — h) Hdelheid Drteskamr; — 5) Hans Jürgen Vergeess; —
ß) i>« I^lt-tl. Dr. Wirren; — 7) Apoth.iel Wülfferi; — «) Kaufmann Br«

, qui; — 1) di« Erben Jakob Hegb, muil» Ehefrau Frabritius; — >o) Elisa,
beth Eox; — ") ^piiulum zu Cranenburg; — ^ Küster Viten; — »3)
Maria von Oahltngen; — »4) Heinrich Tort, oder dessen^3»ben; — ,5) iß)
>7) Jakob Gompertz; — »8) und »9) das Kavitel ,u Cranenburg; — 20)
die gemeinen Vltarlen daselbst; — 2») Pasor Johann te» Verren in Wel,
len; — 2») b>e gemeine Vikarie zu Cranenburg; — 2z) , die Armen j»
Cranenburg; — 24) di« Erben Haesbart, rnoäc» der Räch nne ^kretarltt»
Zorell; —»5) ab) der Hizekanzlel von MotzfelV;- 2-) die Erber» des RilhS uns

MWWWWVWWMWWWMWWWWWM»
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Protonotarll von Nooenbera: — «3) die Erben des Vizekanzlers Romswlnkel,
mcxlc» Wittiben des Geheimen ^icgierungsralhs de Bey er und d^ Kapitäns Ver«
schoor; — °y) die Erben Nikcla« Hegh; — 3a) Erben des Officials Znrmüh-
len; — 3>) Erben des Raths und FiscaliS v. Diest, anjcho der Geheime Regil'
rnngSrath von Diest; ^ 22) die E»ben deS Richters von Marle zu Lembeck;
— 33) der von Kor ff genannt S miesin g; — 34) Erben Ha gen, muclo der
«fustii-und Hofgerichlsrath Timmer; — 35) der Kriegsrath Nredenbach; —
36) Z7) die Erben des tit^ Freih. vDanckelmann; — 3g) die Geblüder i^evy
uno Jakob Vumpertz; — 89) die Erben des Raths und Protonotarli v Roden«
derg: — 4") die Erben von Honthorst, jeßo die Wittwe von Borselen; —
4>) 42) 48) die Erben des Raths und Vrolonotarii von Rodend, rg; — 44) 45)
die Erben Pet. v. Borselen; — 46) 47) die Erben Johann Hegh; — 48) di«
verw. Reg. Natbin de Beyer; — 4?) das Coelestiner Convent zu Düssel¬
dorf:— 5o) 5,) Ouiatoies benelicii 32c:l2lnenti in Cranenburg;
— 62) der O»llst von Eck zu Pantaleon; — 53) oie Erben Waldschrelber von
der Portzen; — 64) Erben Keh Reg Naih« Wu.sthaus; — 66) Erben Johann
de Wall; — 67) Erben Element; — 58) Freifrau von Wachtendonk, «eb.
von Wend; — 69) Erben Giebkens; — 60) Erben PelS; — 6») Erben
Slaatsministers und Präsidenten Freih. von Blaespiel; — 62) Erben Nikoas
Hegh; — 6;, Erben Reg. RalhS von Montiani; — 64) dieErben ThumCan«
loris v Brabeck: -» b,) Erben Pels; — 66) Bernhard Friesen; — 67) die
Erben Schaub: — 68) der Churpfälzische Kanzler Graf von Velbruck; — 69)
70) der Freih von Nesselrod« zu Rhade, mocl« dessen Erben; — 7») die Er«
den Eourwinkel; — 72) die Erben Richters Marle zu Lembeck: — ?3) <I^
piluluill zu Eranenbnrg; — 74^ das Kloster zu Marienbaum; — 76)
76, die Erben Hegh, mcx^o Iuflizrath Timmer; — 77) THUmbherr v Droste;
^8) 79) Levy et Jakob Gumpertz; — 8«) die Erben von der Reck: — 8»)
Freih. v Byland und Reib; — 82) Maria Schmiß; — 83) Erben Etatsmini«
sterS v Blaespiel; — 84) dasUrseliner Convent ,u Dorsten; — 85) der
Kaufmann Everwyn; — 86) Erben Syndici von der Porßen; ^- 87) Kauf«
mann Everwyn; — 8s) Apoiheker Wolfferl; — 92) Maria von Salingen;
— 9.) Erben lliendeckers Goldschlöger; — 92) 93) Wittwe Wollers Schwitz:
— 94) Zinngießer Jakob Gooßens; — y5) Meister Kuhltng; — 96) Wittwe v.
Beughem: — 97) Kanfhändler Gerhard Adolpbi; - 9U) Erben Rossum : —
99) Erben Ren,m«ist«rs Hegh; — »oc») »o») Iu«izrath Timmer; — »o») und
^«»3) Wittwe Hegb, mo6a Ehefrau Fabritius; — endlich «ul, Nr. »nz) even-
«uallter der Kaiserliche General Grat von Balhyzni.

Sämm'liche vorbenannt« Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die ln
deren Rechte getreten sind, welche an obaedachten Depofital Bestand annoch Ansprüche
zu haben vermeinen mögten, werden daher hierdurch vorgeladen, selbig« in dem, c«,.
«in Veputatc», Herrn Ober - Landesa«richtsrath von Rappard,

auf den 25sten August d. I.
auf dem hiesigen Schlosse bestimmten Termin geltend zu mach««: wobei denen, wel»
chen es bieseldst an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Justiz Kommissarien, Herr««
Eappell, Heinßmann, Overdeck und Speck, alsWandatarien in Vorschlag
gebracht werden, unter der Warnuna, daß auf diejenigen, die sich nicht melden,
bei Vertheil»«« der vorhandenen Masse keine Rücksicht genommen werde.

Urkundlich der Unterschrift des Kollegii und des beigedruckttn großen Insiegels.
Kleve, den »6, März. »«»9-

. ^ t^. ») Konigl. Preuß. Ober« Landes,Gericht:
M ü n ß.

Vbiktal-I'itazion.
2'axa et^i^i//«, . . . 2 Rthlr. ,° stbr. '

m»nllo « » , » —" '6 —__
» — 23 — Nr. ?63. g. T. B.
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Ediktal«Labung.
', , Es find Hierselbst der Kratzenmacher Johann Daniel Flaskamp, den lösten EblttalLobung.
April »8-c,., und dess.n himirbliebene Wittwe, Anna Calharina eeborre Otiege« ^»—^^^^^>
mann, am 2^>st«n Dezember »lli?., mit Hinterlassurg von Giundsüclen, auS>
sichellden Aktiv Kapitalien und einigem Mobfliar« verstorbenj als deren Erden 2l»
inieztatn

2) die Gebrüder, Schuhmacher Johann Jakob und Wollcnweber Johann
Wilhelm Düssel zu Lennep, Schwcsterkinder; —

l,) t>lc Ehefrau deö Kratz.nmacherS Lut«s Flaskamp zu Kalkar, Maria
Gertrud geborn« FlaSkamv Schwester des verstorbenen Ehemanns —

— ml» der Anzeige, daß noch ein Nrudersohn und Mitterbe des keßiern.
Namens Johann Wilhelm Flaskamp vorhanden, und als Sol»
dat im russischen Feldzuge »82 verschollen fti; —

c) die Eheleute des Tuchscheerers Wilhelm Wever zu Ketlwig, Anna
Christine gebrrne Sliegemann, Brubertochter i

6) die Wittwe und Erben des zu Kettwlg vor der Brücke, vetsio beneu
Wilhelm Sliegemann, BrudersohneS der verstorbenen Wiilwi FlaS<
kamp —

sich hierselbst gemeldet, und mit dem Nachlaß Kurator, Herrn Justiz Kommissarius
Tacte, um öffentliche Vorladung liäberer, oder gleich naher Erben, so wie auch un<
betannl.r Nachlaß Gläubiger gem inschafllichgebeten haben

Es wereen daher alle dikjenigen welche aus irgend einem Rechtsgrunde cin nähe«
res, oder gleich nahes Erbrecht an bezeichnetemNachlasse, oder als Gläubiger der
Verstorbenen einig« Ansprüche auf Letzleren zu haben vermeinen, hiermit aufge»
fordert,

in lermino, den «7sten August, Vormittags lc» Uhr,
hierselbst an Oerichlsstell« zu erscheinen, ihre Erbrechte, oder sonstigen Ansprüche an»
zumelden und g hörig nachzuweisen, widrigenfalls beim ungehorsam«« Ausbleiben,
Erstere der Rcchtsnachtheil;

— „daß d<« 2a 2. bis ll. bezeichneten Personen, für die recht«
mäßige »Erben an genommen, ihnen als solchen, der Nachlaß
zur freien Disposizion verabfolgt, der na ch erfolgter Präklu«

> sion sichetwa «rttmeldend«, nähere, oder gleich nahe Erbe,alle
Handlungen und Dlsp osiz ionen Jener anzuerkennen und zu
übern ehmen schuld,«, von ihnen weder Rechn» nasleaung noch
Ersatz deraeho^enen Nutzn ngen zu fordern berechtigt, sondern
sich ledig lich mit dem, was alSdann noch von der Erbschaft vor«
Handen wär«, zu begnügen verbunden sein soll«, " —

zu gewärtigen; unbekannte ausgebliebene Nochlaß Gläubiger aber:
— „daß sie ihrer «twaigen Vorrechte verlustig erklärt, und

' mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrledi»
gung der sich meldenden Kreditoren von der Masse noch übrig
bleiben mögt«, verwies«« würden, " —

zu erwart«« hätten.
Entfernten und persönlich zu erscheinen verhinderten Interessenten, werden m B«<

vollmächtigten, die Justiz Kommiffarien Herrn.- Tut mann, oder Ferdinand B e rg«
Haus zu Essen und Van Spankern hierselbst, vorgeschlagen, welche sie auf die»
sen Fall mit Vollmacht und Informazion gehörig versehen müssen.

W«lden, den 5. Juni. »6,9.
König!, Preuß. Land« und Stadtgericht:

B u e h l. C e r p i z.Glaser.

^ ;-.,', -^., ^.<..'^i^



Vübhastazioni-
H,orcnr,

^ubbastazion«-
Patent

Jahrmarkt zu
U r d e n b i, ch.

Berichtigung.

— ^28 -

Subhastazlpns<Patent.
Das hierselbsi, >af der Ruhrstraße «ul, Nro 247 gelegene, zur Konkurs/

Masse der ScheNtw>rlh Karl Behren/chen Eyeleute gehörige, auf 6,5
3ya:er » Ggr. ,» Pfen. preuß. Kurant gerichtlichabgeschätzte Wohnhaus neoft
Hintergedäude, Hofraum und Gärtchen, sott auf den Antrag d«S Karalvl»
Herrn I. C. V»N Spa«k«r«N in leriyini«:

„den 2«st«n Mai,"
„den 28 , ^uni, und"
„den 3a . Juli,"

wovon der letzt« peremtorisch ist, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Besitz uno jil>!u!,«ssähige Kauflustigewerden hiermit emgeladen, an gedachte»

Tagen, Vormitlags >» Uhr, auf dem Yiesigen Genchtslokalezu erscheinen, und lhr
Gcool abjugeoen, wogeg n sie, insofer» solches annehmb«, befunden wird, dcS Zu»
schiags uerstchert ftln können-

Ihnen dient noch zur Nachricht, daß Taxe und Vorwarden beim effigirten Sub«
hastll.ionS Patente uno in der Gcrichtstegiilralul täglich eingesehen werden können,
uno oatz nach einmal erfolg,emZuschlage auf fernere Gebote keine Rückficht genom»men wird

Werden, den »9 April »89.
Königlich > PreußischesLand» und Stadtgericht:

B u e Y l. T e r p t z.
Glaser.

SnbhaftaziönSPatent.
Das zur.Gerhard Kahmannicheu Kontmsmaffe g,l)ö,ige, in der Bauelschaft

Holsterhausen gelegene, Kal»ent ötters > G ul, >vU aus oeN Antrag des Helrn
Kurators der »Hasse suohastltt werden.

ES ist zu »7tjü Thlr. 9 Ogr. 3 Pfen preuß. Kurant geschätzt worden, und wird
am 3ifien Juli d. I, Morgens .» UYr,

die öffentliche Ausstellung zum Verkaufe an gewöhnlicher Gerichts>t«Ueerfolgen.
Besitz nnd zuungstähige Kauflustige werten eingelaoen, sich aiSdann emzufinden,

wobei dens.loen nachrichllich betalMl gemacht wiro, daß sowohl die Taxe, «lS auch
dl« Veikaufsvoiwarden>n der.Vertchlsregtstlalur zur Einsicht offen liegen.

Werden, den 24. April. 18,9.
König!. Preust land, und Stadtgericht:

B u « h l. Terpitz.
Glaser,

«^

Nachricht an das handelnde Publikum-
Der im vorig/ahngen AnzeigerNr 28 detanntgemachte Iahlmar kt zu U"

d«nb ach bei Ben rath, ist vermöge höheiel Äenehmigung«n der damalcl» beftlmm»
t<n Art, für dtes.S Jahr, und für die Folge,

auf den »6len, ^r«n und »8»«« August
verlegt worden.

Benralh, den ». Juli. »6ly.
Der Bürgermeister:

t«v«ll.

In Vr. «8. diese« Anzeigers, lese man Seit« »,S., Zeile »3. von oben, anstatt
Nl. .^ttj "Nr. ^°6i. „

.



Oeffentlicher Anzeiger.
Nr. 32.

Düsseldorf, Freitag, am gten Juli, 1819-

Regierungs-BezirkDüsseldorf.

Verknus von Domänen-Gütern.

^

Folgende, zu den Rmteien Elberfeld und Lennep gehörende DomH/ Verkauf
nen-Güter, sollen öffentlich an den Meistbietenden zum Verkauf ge-'"" ^°^°""
stellt werden, und zwar:

I aus der Rentei Elberfeld
am Donnerstag, dem 5ten August 1819., Vormit,

tags 9 Uhr,
zu Elberfelv im Pfälzischen Hof:

1) de/Theisbroicher<Hof, in der Gemeinde Somborn; verpachtet bis
Petri Stuhlfeier 1825, für 219 Thlr. 3 Ggr 9 Pfen. Lourant, an
Friedrich AZUHelmWinterberg.

Er emhäll mit Wohn, und Wlrthschafts-Gebäuden:
1) an Hausplatz ......... „ Morgen 19^ Ruthen
2^
31
4)
5.

Baumgarten
Gemüsegarten
Ackerland
Wiese . .

„ — 68z —'
74 — I —.
23 — 38z —

in allem 100 Morgen 2 Ruthe»
oder 124 Morgen 42 Ruthen 98 Fuß preußischenkölnischen Maaßes,

Maaßes.
Mit demselben werden folgende, früher zunt Hofe gehörige, Busch«

theile verkauft:
») die an den Pächter, besonders für 7 Thlr 2l Ggr. 7 Pfen- verpachtete»

Theile, der Strauchholzbusch und das Gebüsch längs und in de»
Wiesen 15 Morgen 143 Ruthen kölnischen Maaßes, o^er in preu¬
ßischem Maaße ....... 19 Morgen 147 Ruthen 17 Fuß

d) an bisher unter Administrazion ge»
stanbenen Büschen:

1) der große Vusch .
2) der Eschenkamp
3) der Busch am Hofe
4) der Girtbusch . .

68
16
3

14

58
56

163
102

c

!'l

zusammen »22 Morgen 171 Ruthe» 17 Fuß

- - .
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2) der Hof zum Hagen, in der Gemeinde Somborn; verpachtet an Fi<
lipp Dappen bis Pecri Stuhlfeler 1822., für 58 Thlr. 6 Ggr. 7 Pfen.

Er enthält mit Wohn- und Witthfchafls-Gcbiuren:

i4
Morgen i45 Ruthen

51z —
100 —

2 — 12Z!

N an Haus, Hof uns Garten
2) an Ackerland .........
3) an Wiesen >........

und
4) eine Wiese vom Theisbrucherhofe her¬

rührend ...:......
zusammen 17 Morgen 126 Ruthen

kölnischen,oder 22 Morgen 29 Ruthen preußischenMaaßes.
Mit dem Hofe werden an Büschen verkauft:

i) das Tillsiepen . ....... 37 Morgen 49 Ruthen
2) das Hat land......... ., — il2 —
3) das Watland . . . . . . . . 3 — i9 —

zusammen 4l, Morgen ,, Ruthen
preußischenMaaßes-

Z) Das -Löhler Rottland, in der Gemeinde Varmen; angeblich i Mor,
gen 375 Ruthen kölnischen, oder i Morgen 99 Rüchen 50 F ß preußischen
Maaßes; verpachtet an Adam Fischer bis 22sten November l823 für,
i. Thlr. i3 Ggr 4 Pfen.

4) Das Eierlündchen, Ackerland daselbst, angeblich i Morgen 5^ Ruthen
kölnischen, oder i Morgen 5^ Ruthen 79 Fuß preußischenMaaßes; ver<
pachtet an Veckmann bis 22sten November i823. für 8 Thlr. ii.Ggr.
F Pfen.

5) 2 Morgen 34 Ruthen kölnischen, oder 2 Morgen i37 Ruthen 88 Fuß
preußischen Maaßes Landwehr am Blumenbacher Berg, in der
Gemeinde Ronsdorf; verpachtet bis lUen November i823. «n Wij<
Helm Sohn für i2 Ggr. 9 Pfen.

6) 109 Ruthen kölnischen, oder i62 Ruthen 48 Fuß preußischen Maaßes
Erbslöher, oder Dörner Landwehr daselbst; ebenso verpachtet an
Peter Platte für i Thlr. 7 Ggr. i0 Pfen.

7) 4 Morgen 45 Ruthen kölnischen, oder 5 Morgen 6i Ruthen 48 Fuß preu,
ßischen Maaßes dergleichen, daselbst; ebenso verpachtet an Ioh Platte
für i9 Ggr. i Pfen. '

8) 20 Ruthen kölnischen, oder 29 Ruthen 8i Fiß preußischen Maaßes der,
gleichen, daselbst; ebenso verpachtet an Arnold Erbslöhe für i Thlr.
7 Ggr. 10 Pfen.

9) 3 Morgen 74 Ruthen kölnischen, oder 4 Morgen 6i Ruthen n Fuß preu,
ßischen Maaßes dergleichen,daselbst; ebenso verpachtet an Abraham vom
Gauer für i Thlr. <j Ggr. 10 Pfen.

10) 2 Morgen 76 Ruthen, oder 3 Morgen 20 Ruthen 49 Fuß preußischen
Maaßes dergleichen, daselbst; ebenso verpachtet an Karl Nolzen für
i Thlr. 15 Ggr. 3 Pfen.

t l) ^2 Morgen 138 Ruthen kölnischen, oder i5 Morgen 7 Ruthen 9l Fuß

"A*
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Preußischen Maaßes, dergleichen, »«selbst; ebenso verpachtet an I. Fs.
Motte für 3 Thlr. l3 Ggr. 6 Pfen.

12) 4 Morgen 92 Ruthen kölnischen, oder 5 Morgen i3t Ruthen 54 Fuß
preußischen Maaßes, eiue Lanowehrparzele am Kampschen Berg,
daselbst; ebenso verpachtet an I. Pet Wüster für »4 Ggr. 5 Pfen.

13) Der Gerichtsplatz, das Brandelchen genannt, zu Barmen; 3 Mor¬
gen kölnischen, oder 3 Morgen »30 Ruthen 80 Fuß preußischenMaaßes
groß; verpachtet bis 22sten Februar i823. an I. Pet. Freytag für 4
Thlr. 10 Ggr.

.14) Die Oberböhlerwiese zu Barmen, i. Morgen 34 Ruthen kölnischen,
oder l. Morgen 94 Ruthen 28 Fuß preußischenMaaßes; verpachtet bis
22sten Februar i823. an Gottfried Scheel für 5 Thlr- 2 Ggr.

»5) Die Unterböhlerwiese, daselbst, l. Morgen 6l Ruthen kölnischen, oder
i Morgen 134 Ruthen 53 Fuß preußischenMaaßes; verpachtet bis 22.
Februar »82^. an Bergmann für 2i Thlr. 4 Ggr. l. Pfen.

iß) Der oberste und unterste Ort der Langenbroicher Wiese, in der
Gemeinde Remscheid, 9 Morgen 3 Ruthen kölnischen, oder 1,1 Morgen
36 Ruthen 87 Fuß preußischen Maaßes; verpachtet bis inen November
»326: an Arnold Mannesmann für 45 Thlr. l6 Ggr. 5 Pfen.

17) Der Birneiker Kothen zu Barmen; verpachtet an Himmelmann
bis inen November 1821. für ld Thlr.

Er enthält:
1) an Haus» und Hofraum ...... 4
2) an Ackerland .......... 9
3) an Wiese ........... 3
4) an Rottland ......... 5

Sechsziger 480 Fuß
— 112 —
— 2688 —
— 752 —

zusammen 22 Sechsziger 432 Fuß
Elberfelder Maaß, oder 2 Morgen i03 Ruthen 66 Fuß preußischen
Maaßes

18) Der Bauerhof zuRonsdorf; verpachtet an Abraham vom Bauer,
bis Petri Stuhlfeier r822 für 166 Thlr. 16 Ggr.

Er enthält keine Gebäude; aber:
1) an Hofraum und Garten ..... 3 Morgen « Ruthen
2) e Ackerland ......... 57 —' ,, —
3) - Wiesen .......... 7 — ,, —
4) einen Teich ..........,, — 20 —

zusammen 67 Morgen 20 Wüthen
kölnischen, oder 83 Morgen 71 Ruthen preußischenMaaßes.

10) Ein Stück Land aus dem Bauerhofe, 6 Morgen 75 Ruthen kölni,
schen, oder 8 Morgen 13 Ruthen 40 Fuß preußischen Maaßes; verpack),
tet bis 22sten Februar 1822. an Peter Hölker für ,3 Thlr. 3
Ggr.

20) Die Elberfelder Lohmühle; verpachtet an Peter Wichelhaus er
comp bis i8tcn Januar i825. für 45 Thlr 20 Ggr.

2i) Der Wollenspinner-Verg und die Mottenberger, Gründe, in

,>>^.^ «,-
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der Gemeinde Barmen, verpachtet an Engelbert Beckmann, bis
Martini ^82,. für 20 Thlr. 2 Ggr. 8 Pf.

Sie enthalten:
i) der Wollenspinnerberg:

a) Hausplatz, Garten, Ackerland und
Strauchholz........ 8 Morg. i56 Ruth. 48 Fuß

b) Waldfläche, Schlagbolz ... 29 „ 50 „ 92 „
2l Die Mottenberger Gründe

s) Waldstächt in 2 Stücken . . . . 3 .. 40 ,. 6 0 „
zusammen 4i Morgen 68 Ruthen — Fuß

preußischenMaaßes. ___________
II. Uus der vormaligen Rentei Lennep,

am Sonnabend, dem 7. August l8i9. Vormittags 9 Uhr,
zu Lennep

in der Behausung des Gastwirtds Herrn GottliebHattenbroich
22) der Hoverhof, in der Gemeinde Steinhausen; ist verpachtet bis

letzten Dezember i82i. an Heinrich Kottsieper für 82 Thlr. 23 Ggr.
7 Pfen. Couiant.

Er enthält mit Wohn, und Wirthschaft^Gebäuden:
») Hofraum und Baumhof ..... 1 Morgen 52 Ruthen 80 Fuß
K) «n Garten........ . — „ 107 ,, 30 ,.
e) an Ackerland ........ 64 ,. 1 „ 50 ,»
ä) an Wesen ......... H „ 14 „ — „
e) an Teichen »..».....— „___30 „ — „

zusammen 71 Morgen 25 Ruthen 60 Fuß
preußischenMaaßes.

23) Der Wefelpütterhof, in der Gemeinde Galshagen; pachtlos; be,
nutzt von Karl Kötter für 13 l Thlr. 18 Ggr. Courant.

Er enthält mit Wohn- und Wirthschafts-Gebäuden:
») Hofraum und Baumhof und Gärtchen. 4 Morg. 48 Ruth. »Fuß
1?) 2 Gärten am Hofe......— „ 157 ,. 20 „
«) an Wiesen ....... . . 6 „ 97 ,. — ,.
ä) „ Ackerland ........ . 65 „ 122 „ 50 „
«) ,. Gesträuch ........ . 2 .. 83 ., 50 ..

zusammen 79 Morgen 148 Ruthen 20 Fuß
preußischenMaaßes.

24) Der Steinhauserhof, in der Gemeinde Walbrecken; pachtlos; be<
nutzt von Peter Eller, für 52 Thlr. 12 Ggr.

Er enthält mit Wohn» und Wirthschafts-Gebäuden:
s) an Baumhof ........ 1 Morgen 12 Ruthen 70 Fuß
b) ,, Garten.........— „ 148 ,» 70 ,»
<:) ., Wiesen ......... 3 .. 41 ,. — .,
ä) .. Ackerland ......... 35 „ 89 ,. 30 ..

zusammen 40 Morgen 111 Ruthen 70 Fuß
preußischen Maaßes.

'"i ^
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25) Das Hausfeld, 42 Morgen 24 Rutben köllmschen, oder 52 Morgen 66
Ruthen 97 Fuß preußischenMaaßes Ackerland, in der GememLe Stein,
Hausen» veipacht« bis 22. Februar 1820. an Konrad Mosblech, für
100 Thlr. Courant.

25) Der Brükelmanns Kamp, 1 Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 43
Ruth?« 60 Fuß preußischen Maaßes Äckerland, bei Brükelmanns
Haue-,daselbst; verpachtet bis letzten Dezember1822. an Kaspar Lorenz
für 8 Thlr. 22 Ggr. 2 Pfen.

27) Im Seringholz, 2 Morgen 18 Ruthen kölnischen, oder 2 Morgen 114
Ruthen preußischenMaaßes Ackerland und Wiese, in oer G meinoe
Garshagen, vetpachtet an Johann Ibach für 12 Thlr. 19 Ggr.
5 Pfen.

28) Die Laacker Wiese und Busch, nemlich 4 Morgen 13 Ruthen Wiese,
und 1 Morgen 1H Ruthen Busch, zusammen 5 Morgen I^H stehen
kölnischen, oder 6 Morgen 59 Ruthen 79 Fuß preußischen Maaßes, in der
Gemeinde Wald recken, verpaßter b»s letzten Dezember 1821. an Gott¬
fried Motte für 27 Thlr. 22 Gqr. 8 Pfen.

29) Die Breckerwiese, 1 Morgen kölnischen, ooer 1 Morgen 43 Rüchen siO
Fuß preußischen Maaßes in der Gemeinde Remmlingrade, pachtlos;
benutzt von Sch essen Müller für 3 Thlr. 8 Ggr. Courant.

3V) Die WildentHaler Wiese; 1 Morgen 135 Rüchen Mmschen, oder 2
Morgen 64 Rüchen 84 Fuß preußtschenMaaßes, verpachtet an Ever,
hald Proll bis letzten D^emdei 1»72. für 16 Thlr. 4 Pfen.

31) Die Kopvelvenden zu Hückeswagen, 6 Morgen 11 Ruthen kölni,
^ sch'N, oder 7 Morgen 98 Ruthen preußischen Maaßes, verpachtet an

Stahlschmidt und Pixberg bis Isten Januar 1824. für 212 Thlr.
12 Ggr.

Werden in folgenden Einzeln heiten zum Verkauf gestellt:
») der Trankweiher ... 4 .... 2 Morgen 52 Ruthen
d) der kleine Weiher........<— „ 45 „
«) der Walkweiher .....:.. 1 „ 30
ä) der OligSweiher........«1 „ 10 „
e) der B urg.gr aden ......... 1 ,. 14 „
k) der Hunosweiher ........ — ,, 10 „

32) Der Trockene Weiher, daselbst, 1 Morgen 12 Ruthm kölnischen, oder
1 Morgen 61 Ruthen 48 Fuß preußischenMaaßes, Wiese, verpachtet an
Verhas bis 1. Juli 1830 für 7 Thlr. 12 Gar. Courant.

33) Der Burggraben, ein« Wiese daselbst; 1 Moraen 67 Ruthen kölni«
schen. oder i Morgen i43 Ruthen 47 Fuß preußischen Maaßes; verpacht
tet an Johann P»as bis l Januar »823 für »0 Thlr. 12 Ggr.

34) Der Hofg arten, daselbst; l25 Ruthen kölnischen, oder i Morgen 6 Ru<
then 33 Fuß preußischen Maaßes; verpachtet bis i. Januar »822 an
Arnold Hebbinghaus für »4 Thlr. 19 Ggr. 8 Pfen

35) Die Nieoerburghofer Wiese daselbst; ohngefahr 75 Ruthen kölni¬
schen, o?er Z.^2 Ruthen preußischen Maaßes groß, verpachtetbis ».. Ja,
nuar l.822. an Peter Burghoff für 2 thl,r. l.2 Ggr.
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36) Die Käseberger Gemarken Wiese zu Lennep, i Morgen i5
Ruthen kölnischen, oder ^ Morgen 65 Ruthen 96 Fuß preußischen Maa¬
ßes, verpachtet an Johann Peter Voss bis letzten Dezember l.820.
für 2 Thlr. 2 Ggr. Courant.
Die Beyenburger Mahl, und Lohmühle; verpachtet an Salomon
Mosblech bis i. November i82i. für 534 Thlc. 4 Ggr. 6 Pf. Cou,
rant.

38) Die Mühle zu Hückeswagen; verpachtet an Rüdiger Brüning,
bis i. April I621. für 433 Thlr 3 Ggr.

37)

Die näheren Kaufs-Bedingungen können bei den Unterzeichneten, in
den Bureau's der Herrn Lanorüthe zu Elberfeld und Lennep, des
Herrn Bürgermeisters zu Hückeswagen, und im Rentei-Büreau zu
Elberfeld, vor dem Termine eingesehen werden.

Vorläufig wird bekannt gemacht, daß:
1) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er-
folgt.

2) Die Kaufschillin ge in baarem Gelde und zwar:
2) für die «ud Nro. », 2, 3, 5, 6, 7, 8, 9, i0, il, i2, 13, »4, »3,

i9, 20, 22, 23, 24, 25, 29, 3l, 35, 36, 37 und 38 benannten
Güter in drei Terminen, nemlich Ein Drittheil vor der
Ueber gäbe des Gutes, also spätestens Einen Monat nach dem
definitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachter Genehmigung, das
zweite Drittheil ein halbes Jahr und das letzte Drittheil
ein Jahr nach der ersten Zalung;

i») für die «ud Nro. 4, i5, 16, i7, 2l, 26, 27, 28, 30, 32, 33 und
34 verzeichneten Güter aber in Vier Terminen, nemlich einVier,
theil vor der Uebergabe des Gutes, also spätestens einen Mo,
nat nach dem definitiven Zuschlage, oder nach bekanntgemachter Ge,
nehmigung, das zweite Viertheil ein Jahr, das dritte
Viertheil zwei Jahre, und das letzte Viertheil drei
Jahre nach der ersten Zalung

erlegt werden müßen; —
3) die Letztbretenden vor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungs,

fähigen Bürgen zu stellen haben, —
4) die Ankäufer ve-bunden sind, den Pächtern die laufenden Pachs,

jähre auszuhalten.
Düsseldorf, am 26sten Juni i8'9>

Konigl. Domainen Veräußerung-Kommission:,
sgej) Haßfeld Klinge.

„
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S u b h a fi a z i o n s < P a t « n t.
Zur judilatmäßige» Befriedigung eines Nealgläubigers sollen die, der W i t t lv e Gubhasi»ii«l,t.

und Erben des zu Kettwig verstorbenen Friedlich Farrenberg zugehörigen Patent.
Grundstücke, nämlich:

2) das daselbst im Unterndorf« gelegene Wohnhaus nebst Gärtchen,«ud
Nr. 3g, abgeschätztzu 7,7 Thlr. 2 Ggr. preuß Kurant;

d) der daselbst im Klrch selbe, zwischen den Besitzungen des Peter Ritt in«.
Haus und der Wittwe Sunk gelegene, auf 460 Thlr. preuß Kurant abg«
schätzte Garten von Em Viertel Morgen Arealgröße; —

in termino, dem 28sten August, Vormittags lQ Uhr,
zu Kettwig, im Gasiwirth Schneiderlchen Hause, öffentlich an den Meisibielen«
den verkauft werden.

Besitz und zalungsfähige Kauflustige werden hiermit eingeladen, sich zur be<
stimmten Stunee daselbst «inzufinden, und <hr Gebot abzugeben, indem, nach er»
theilt«!,» Zuschlage auf Nachgeholt keine Rücksicht mehr genommen wird.

Taxe und Vorwardeu können von ihnen jederzeit bet dem hierselbst affigilten
Sudhastazions Patente und in der Gerichts» Registratur «ingesehen werden.

Werden, den »5. Juni. »819.
König«. Preuß. Land, und Stattgericht:

B u « h l. T « r p ' z.Glaser.

Olffentliche Vorladung. ^ ^ .. ,, „
Der Inhaber der zu Kettwig unter der Firma- „Gebrüder Schlosser" vessenttich«

bestandenen Tuchhandlung, Herr Johann Wilhelm Schlüsser, hat sem« Vemö Vorladung
gens > Insuffizienz b«, Gericht« angezeigt, und dadurch die Eröffnung des Konkurs»
Prozesses veranlaßt.

ES warben bah«, alle diejenigen, welche rechlliche Ansprüche an die ausste«
henden Forderungen, fertigen und unfertigen Tüchern bestehende Konkurs. Mass« zu
haben glauben, hierdurch öffcnlllch vo^aeladen,

Freitags, den >6ten Iul, l. I, Morgens '« Uhr,
an hiesiger Gerichtsstell« zu erscheinen, >h:e Forderungen nicht nur g hörig anzumel«
den, sondern auch deren Richtigket nachiUweisen und übtl die Beibehaltung ces mm
Interims Kurator und Koniradiktor aus«rsehenen Justiz, ikommissirii, Herrn Tack«,
sich zu erklären, wobei die Wlnnung ergeht, daß diejenigen, welche in dem destimm«
ten Termine ausbleiben, mit allen ihren Ansprüchen an die Masse prakludirt. und ih»
nen durch Urtheil und Recht ein unaufhörliches Stillschweigen gegen die üb igen er<
schienen«« Gläubiger auferlegt werden soll.

Diejenigen Kreditoren, welch? persönlich ,u erscheinen, verhindert sind, können
sich an di« zur Plv^ß Praxis admitnrten Justiz Kommissarien Herren van Span«
kern hierselbst, Tutmann und Ferdinand BerghauS in Essen, wenden.

Werden, den 3c>> März 1819.
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T « r P i z.
Glaser.

Ediktal'C'tation. ^ ^ „^
Die Ankäufer, des in der Bauerfchaft Held Hausen gelegenen, nach dem Ediktal/kal.«««,

Hltern Hypothckenbucbe hobs. und behandigun gsp stich ti gen. früher den Ehe.
leuten, Ackersmann Heinrich Hickin«, genannt Büsgen, und Anna Elisa«
beth, geborn« Happetotten, zugehörig gewesenen Nüsaens Guts, nedst Pertl'
Nlnzien, —der Hufschmidt Wilhelm Weyan», und derAckersmann Hein¬
rich «rüter, haben auf die Eröffnung des Liquidators, Prozesses über die, m,t
»boo Thlr. preuß. Kurant zu erlegenden Kaufg«ld«r, Behufs d«r Sicherung ihrer, «h !!«

Ar
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«en nach den Kaufvertrag«« vom Sten und üyffe» Oktober pr. vo« jenen Fheleuten
zugestandene» Vortheile angetragen, und diesen Antrag gehörig begründet.

Es werden dah?r sämlnülche unbekannte Real» Gläubiger und dtejenigen, welche
aus eiN'M gültigen Rechsgrunde »ich an das verkaufte Grundstück, ihrer Ansprüche
wegen, halten zu können vermeinen, hiermit vorgeladen,

in telminc», dem >«ten August d. I., Morgens »o Uh»,
Hierselbst, an gewöbnlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, ihre Forderungen zu liaule
diren, und j'eren Richtigkeit nechzuweisen, widrigenfalls fie bei ihrem ungehorsamen
Ausbleiben r^it ihren Ansprüchen an das y.rkauft« Grundstück und die dafür zu «rle«
senden Kalifgeleer nicht nur ausgeschlossen, sondern auch ihnen hinsichtS jener, gege»
die Ankäufer des genannten GutS, imgleich.n tie Gläubiger, unier we.che das Kauft
gild v.rlheill werden mögte, cin ewiges Süllschweigen auferlegt würde.

Entfernte, und am persönlichen Erscheinen verh nderee Gläubiger, können sich an
die hierselbst fungireuden Justiz Kommissarien, Herren Tutmann, Tack un. Fer»
dinand Verghaus zu ssfen, so wie auch Van Spankern hicrsel-st wen»
den, und müssen, falls sie durch diese vertreten fein wollen, Informazion und Voll»
macht d^selblN zeitig vor dem Termine zukommen lassen.

Werden, den »y. April. ,8 »9-
Königlich »Preußisches Land, und Stadtgericht:

B u e h l. T e r p l z. Glaser.
Bekanntmachung.

VHullehrerwllhl AM »4 st « N dieses, Vormltt <lgS >c> Uhr^,
zu Nerm. wird in dem «Fchulgedäube zu Serm, Bürgermnsterei Angermund, zu einer

neuen Lehrer Nah! geschritten werden; — diejenigen Aspiranten, welche sich
hierbei einfinden wollen, sind gehalten, sich vorher pzsönlich bei dem Her»n Schuld
pfleger Heinsen in Witlar zu melden und demselben ihre Zeugnisse vorzulegen.

Düsseldorf, den 5 Juli. »L'g.
Dr Landrath:

von Lasberz.

Die B «n «ber¬
gt! Kirchwcihe
«nb Jahrmarkt
bcti.

Es wird hierdurch bekannt gemacht-
„daß die, sonst am ersten Sonntage nach Iakobtunb
„Anna einfallende, BenSberger Kirmest und Iahp
„markt, nunmehr o, mit höhererGenehmtgung, am zw «i t«n
„Sonn ta ge nach diesem Feste, also dieses Jahr zum ersten»
„malam achten Augustsehalten werden soll.

Bensberg, am l5. Juni. i8<g.
Der Bürgermeister Adjunkt:

N o e ck « r.

Aufforderung.

!

i«lH >

Bekanntmachung.
Ich ersuch« alle welche Äkcen oder lonlMe Papier« dem Advokaten, Hofrach

Martin, meinem seel, Gemahl, anoertram hasien, dieselbe, gegen Entrichtung des
Honora's baldigst abzunehmen, indem lch mein« Wohnung zu ver<»gen g sonn n bu»,
»nd es mir unmöglich ftin wird, die vielen noch vorhandenen Papiere mitzuführ-en.

Düsseldorf, ten »5. Juni. »8»9
Verwittwete Hofrathinn Martin,

geb. Coustodls.

^ Zu Ratingen in der Stadtmühle wird Oehl für Lohn geschlagen; auch Sa<»l
men, «egm Oehl und Kuchen, «ingetauscht. —
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Neuß,

Düsseldorf, Dienstag, am i'^ten Juli 18,9.
. , ,, ,^ , . > > — - '^'

Bekanntmachung.
In Auftrag der König! Hochlöbl'chen Regierung zu Düsseldorf, sollen d,e B.rtwg b»

hiernach bemerkten Arbeiten zur Unterhaltung der KunsistraKen in dem GtlllßrnlaAAl«
hiesigen Krnse, uno die Grand.G« winnung zu d«n B« festiguugs-Decken, wte'^m ^e4l«
dem Mind,estfor0,erndenöffentllch verdunstn wilden.

») Die Herstellung der Siraße dmch das Dorf Dormagen, von Nr. «2? bis
27Z., lang 23o Nulhen

2) Oie AusMruna c>,^s .8q N».l»h?n langen DammeS auf, tff Dol nzagen er
Heide, von Nr. 3a',. bis 3.3

3) Die Erbreilung des Erft'Dammes, vom NiedertKor der S«adtN«U.ß
bis an den Heerdter Busch, oder von Nr. 5o5 bis 5^!., »3« Ruthen lang.

4^ Die Ausräumung der Graben von Nr. 5,2. bis 5^0.
5) Die. Wiederherstellung der Straße »wischen dem Zyll.thor der Stadt

' Ne nss und d°r Nör d.zsa nals<Vrücke; Nr. ,02 biS, ,«5.
6) Das Gewinnen, Anfahren, Mesjen und Aufbringen des Gran»

des aus folgenden Gruden:
^. Kölnische Straße:

2) aus der Grandgrude neben Nr.

«)

8).

262.
368.
4"6.
436.

6»3.
55^

und

L. Aachener Straße: ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^aus der Grandgrude neben Nr. 128.
6. Neußer Straße:

2. aus der Gcandgtube neben Nr 5<4 , am N 0 rd <Kanal, und
l>) neben Nr ^84, «n Franzens Zollhaus.

^ Jede der -",d Nr. > b's 5. bemerkten Arbeiten wild besonders verdungen.,
«len so di« «ul, Nr. 6. angeführte Vrand Gewinnung für j e de Grube.

Die schriftlichen trb'etungen zur UebernaHme müssen bis
zum 22sten dieses Monats

bei m i r. eingehen, und wird der Verding an den Mlnde sifordernven
darauf

am 23sten d M. Vormittags y Uhr,
im Hause des hvswn Gastwirthes, Herrn Himmerma«« Statt finden.

5>,e Bedingungen sind täglich, sowo,,^ bei dem Helln Wegebau <X«Nl>Utleur
Löh r hiersel^N, als in meiner Kanzlei einzusehen

Neuß, den ^». Juli. 1819.
Der Landrath des Kretfts Neuß:

vonBolschwing

Subhastazions Patent. «, ., ^. <»««
Auf d<-n Antrag des Herrn Nenbanten sotten zur judikatmaßigen Beftied'gung I"f»"f s«n

b's Stadt EssenscheN evangelischen K irch e ttiuNd-Schul, Fonds, dr«l ^"p«chts »>nd.
Morgen Erbpachls.Land, den Erben der virsto:benm Eheleut« Funke, ^^»>^>^,
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vorm Kettwiger Thor an der Kaupe gelegen, zugehörig, worauf eil? jahrlicher
Kanon von »i Maller Roßgen, und i Malt« Gerste, an den vordeNNklen Fond,
s0i,st Olliciuin 26 plus uzuü, i afcet

in le ininc», c>en 2>si«n September,
Moraens ,a Uhr, im hi figen Königl. Land' und Stadt» Gerichte, cni-Zm cl^f,ut2»<,
Assessor Niesten, öffentlich und mehr si0l«t«nd zum Verkauf ansge setzt
werden.

Besitz« und zalungsfHhiß» Kauflustge werden aufgefordert, alsdann ihr« Gbote
abzugeben, und nach MaaSgabe der Bedingungen, der Adjuiikaziou gewätlig
zu sein

Essen, den ». Juli. »8,9.
König!. Preuß Land ° und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Biefien.

Bekanntmachung.
Nerzantung von Die Herstellung deß Daches der katholischen Kirche zu Mettmann,
»aureparatu«!, veranschlagt zu l«6 Thlr 4 Ggr. preußisch Ku>ant, soll

am 2chsten Juli, Nach Mil tags 2 Uhr,
zu Mettmann, in der Wohnung des Gastwirths Herrn Wtmmershof anver«
d«Vgen werden.

Der Kosten» Anschlag, so wie die Bedingungen, können bei der Bürgermeisterei
i« Mettmann eingesehen werden.

Bemalt), den ?. Juli. »819.
Die Königliche Rente!:

W 0 lterS.

Oeffenttich«r/gl»
lichtlicher Ver»
t«uf.

Bekanntmachung.
Das, der Wittwe des Theodor Krem er zugehörige, in hiesiger Stadt, in der

Orafenstraß« gelegene, mit der Nummer 346. btznchnete,zu »96 Thlr. 19 Gar.
8 Pfen. preuß. Kurant gewürdigte Wohnhaus sammt Hofraum l«) Stal«
lnng, soll zur nothwendigenSubhastazion gejogcn, und

am Zisten August laufenden Jahres, M«rg«ns n Uhr
zum Verkaufe öffentlich auSaebonn werden,

Besitz' und zalungS'äylgeKauflustige werden «ingeladen, sich alsdann an gewöhn»
licher G«richlsst«lle ein^ufinden, und v^n den in der Gerichts, Registratur tefindlichen
Verkauf«'Bedingungen Einsicht zu nebmen.

Auf Gebote, welche nach eröffnetemAdjudikazions<Bescheide einkommen, kann kein«
Rücksicht genommen werden.

Werden, den 9. Juni. »8»9»
König!. Preuß. Land« und Stadtgericht:

Buehl. T«rpiz.
Glaser.

K Nachricht an das handelnde Publikum.
Iahrmorkt zu ' De» i« vorigjahrigen Anzeiger Nr. 28. bekanntgemachte Jahrmarkt zu U«
Ul>»nb«ch. denbach bei Benrath, ist vermöge höherer Genehmigungin der damalen bestimm»

ten Art, für dieses Jahr, und für die Folge,
«nf den »6ten, »?ten und »öte» August

Verlegt worden.
Benrath, den ». Juli. »8ly.

Der Bürgermeister:
L « v « n.
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Güter, Verkauf. — Definitiver Zuschlag.
<ks wirb hierdurch bekannt gemacht, daß die nachfolgend bezeichneten zur Fällig Güter Verkauf,

Mass« von Amvld Peier Hangohr in Vietsen, gchörigen «Äüler, an den hier»
Nüch beiiimnnen Tagen und Ollen, vor dem unterschriebenen Peter Josef Roffers,
König!. Kreis No:ar in Krefeld, öffentlich zum definitiven Verkaufe an denMelft«
die «noen auSg stellt werden sollen, nämlich:

I. Am Dienstag, dem sieben und zwanzigsten Juli laufend«»
Jahrs, Vormitags neun Uhr,

in Vierssen, in der Behausung des Gastwiiths Herrn Moll:
2) Ein Wohnhaus binnen Vierssen, in der Hauptstraße «ud Numero acht

und fiebenzig, zwischen Hermann Dehr und Theodor Kranz gel.gen, mit
dazu gehör.gen Scheune, Stallung und dahinter gelegenen kleinen Baumgar«
ten und nanchen, nebst einem ebenfalls dahinten gelegenen, einerseits an
Dohe, andererseits an Anion Klassen, anschießenden großen Garten von
zirka einem viertel Morgen, zusammen geschützt zu viertausend dreihundert und
fünfzig Franken.......... Fr. ^35c»

K) Ein Stück Ackerland, gelegen in der Gemeinde Vierssen, hinter dem
Hangohrschen Hause, groß ein und «inen halben Morgen, anschießendmit
«ine» langen Seile an Anton Klassen, mit der andern langen Seile an Sar<
tinaer, mit eineu, Vorhaupte an den Weg auf das Kloster, geschätzt zu sechs«
hunders fünf und fiebenzigFranken ......Fr 6?5

c) Ein Stück Ackerland, gelegen in der Gemeinde Vierssen im Roser fel o,
groß ein und «inen halben Morgen und drei und zwanzig Ruthen, anschießend
mit einer langen Seit« an den Kreuzweg, mit der andern langen Seit«
an Hansobrs Land, mit einem Vorhaup« an Alr Hübtges, mit dem
andern Vorhaupte an «inen Weg, geschätzt zu sechshundert fünf und sie«
benzia Franken .......... Fr. 676

«!) Ein Stück Ackerland, gelegen im Roserfelbe, in der Gemeinde Viers»
sen, proß ein Morgen, mtt einem Vorhaupte an den Weg, mit dem an»
dern Vorhaupte an die Länderei von Herrn Vifarius Stein weg, und mit
den beiden langen Seilen an die Landerei von Hangohr anschießend, ge»
schätzt zu vierhundert und achtzig Franken ..... Fr. 4U»

«) Ein Stück Ackerland, gelegen in der Gemeinde Vierssen im Roser»
feloe, lnoß «in Margen, mit einem Vm Haupte an den Weg, mit dem
andern Vorhaupte an die Länoerei des Herrn Vikarius Steinweg, mit einer
«an«, n Seite an Wilhelm Gastes Erben, n"t der andern langen Seit« an
die Länderei von Hangohr anschießend, geschätzt zu vierhundert und acht«
zig Franken .......... Fr. 48»

O Ein« Wies«, gelegen in der Gemeinde Vierssen in der großen B eckhütte,
groß einen Morgen, anschießend mit einem Vorhaupte an den Wall, mit
dem andern Vorhaupt« an «inen Bach, mit einer lanacn Seite an Preiers,
mit der andern langen Seite an Schmantz, geschätzt zu zweihundert fünf
und zwanzig Franken .........Fr. «5

L) Eine Wi«s«, groß anderthalb Morgen, gelegen in der Gemeinde Vierssen,
anschießend mit einem Vorhaupte an den Wallgraben, mit dem andern
Vorhaupte an den kleinen Bach, mit einer langen Seit« an den Weg,
geschätzt zu zweihundert und vierzig Franken .... Fr. »4c»

5») Eine Wiese, gelegen in der Gemeinde Vierssen, «roß einen Morgen, an»
schießendmit einem Vorhaupte an den Wallgraben, mit dem andern Vor»
Haupte an den kleinen Bach, und mit «in« langen Seite an den Weg,
geschätzt zu zwei hundert und vierzig Franken . . » » F» 24»

II. Am Mittwoch, dem acht und zwanzigsten Juli laufenden
Jahrs, Vormittags neun Ubr,

zu Neersen, in der Behausung des Gasiwirths Herrn Kother.
2^ Der «m Hagenbroich in der Gemeind«Süchtelen belegen« Schwill
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b)
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Hof, bestehend in geräumigem, in Ziegelsteinen aufgebautem Wohnhause, Hof,
räum, Scheune, Stauung, R nusen, zweien Gärten und Baumgärten, das
Ganze eine O '«stäche von drei Morgen fünfzehn und eme halbe Ruch« enl«
ballend; ferner in etwa ftchs und dreißig Morgen Ackerland, drei Morgen
W^fen> sechs Morgen Hol zgewächS und zwanzig Morgen Gemeinde«
Pstanzun», welcher Hos zum Werthe von drelzehnlausend sechshundert fünf
und neunzig Franken geschätztworden .....Fr, i3,6y5
Der in der Gemeinde Kleinkempen,, ob^weit des Dorfes Willich, gelegene
Schipper» Hof, bestehendin einem Wohnhause unt> sonstigen ,um Ackerbau o<e»
nenden Gebautuhkeiten, ^ofraum, einem Baumgarten und zweien Gemüsegär»
ten, f.rner in ungefähr ftchsz-g Morgen Ackerland, mit Einschluß d«r darum
kenntlich,« Grus »Ufer und Hecken, einer Vreh Weide, von neun und
einem halben Morgen, zw^en andern Wiesen, zusammen vier Morgen drei»
sitst Rüchen enihaltend,; fodann einer Ocmei nde > Pfian zu n g von unge»
fahr ein und zwei^rtt«! No^a n, welcher Ho? zum W«lhe von dreizchniau«
s°nd v!.!hundcrt und zehn ffra?k<>n abschätzt wcl^cn . . Fr. >5,^,Q
Der in hzsa^ter Gemein-He K l e i n kemp > n i'.^lea«tte Hof, die Hülsdonck
genannt, bestchend in Wohn> u>o Ackergedauden, Hofraum, Garten und etwa
fünf und sechsng Morq,« Ackellan:>, «incr Vieh W eir e von zwöiß Mor»
ge^!, ei'.er Wiese von drei und einem Halden Morgen und in etwa füyr Morgen
Holzzewächs und Gemeinde Pflanzung,- welches Gut zum Werth«
von ftchs^ehntausend und fünf Franken gischätzt wo.'tcn . . Fr »H,l,n5

Der Verkauf der obbeschriebenenGüter w rl>. auf den Antrag des in Krefeld
wohnende» Kaufmannes Herrn Johann Friedrich von den Westen, als definitiver
Syndik des Fall mentS von Arnold Peler Haugohr. Statt haben, und zwar Kraft
eines von dem König!. Kreisgerichte zu Krefeld, am ein und dreißigsten Juli acht»
zehnhunoeri und achtlehn erlassenen, behörend cinregistrirten Urtheils, welches den
Verkauf gedachter Güter unter den dar!« erthaltenen Bedingungen verordnet und den
vvrbenannten und unterzeichnclen Notar dam t beauftragt, bei welchem die Haufoe«
dingungen nebst Taxe eingesehen werden können.

Kt efel d^ den fünf und zwanzigsten Juni, achtzehnhundert und neunzehn.
(gez.) P. I R o f f e , S.

Einregisirirt zu Krefeld den sechs und zwanzigsten Juni »3lg ?<>!. 80., rpcto
Läse 5. 4. Empfangen sechs Groschen vier Pfennige.

Decker.
Für gleichlautende Abschrift:

A- Hoffmann, Gerichtsvollzieher.

r<

Bekanntmachung
V.r^ufvcnFar« Die zur Schlo ssersch en Konkursmasse gehörigen, hierselbst befindlichen Färb«
bcstoffel,,«olle stoffe, bestehend in Alaun, Weinstein, Vitriol, Blauholz u. s.w. sollen
^,,0 Tuchfubiik-auf. den Antrag des Kurators
w""h« ' am .gren Juli, Nachmitags l Uhr,

-s"-^^^" an der Behausung des Chirurgus B a sse hierseüst, und ei°?e Partie Wolle nebst sonst!«
gen, zurTuchfabrik.azi 0 n uö?higen U t ensili«n, wie auch einig? Hausgerälhe,

am 2<sten desselben Monats, Morgens y Uhr,
zu Kettwlgan der Behausung des Cridarii, Herrn Sch l ö sser durch den ArtnabGl a«
s«r, öffentlich geoec, baare Bezalnng an den Melstbietendenver kauft werden. '

Werden, den 26. Juni. »8,9
Kinigl Preuß Land' lind Stadtgericht:

B u e h l. T e r p < z-Glaser.

,

«
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 34.

Düsseldorf, Freitag, am löten Juli 18,9.
Ankündigung

eines beträchtlichen Güter»Verkaufs im Kreise Rees, Veffennich««,
Regierungs» Departement Kleve. wiwiMqetG,«^

Der Herr Graf von Borcke zu Hneth ist willens, einige seiner im "
Kreise Rees, in der fruchtbarsten Gegend, zwischen den Städten Rees und
Emmerich belegenen, Allodial»Güter und einzelnen Grundstücke,
öffentlich versteigern zu lassen, und ist Unterzeichneter mit der Ausfüh»
rung dieser Versteigerung beauftragt.

Die zu veräußernden Güter, deren Größe und ungefährer, jedoch nach An«
leitung der Taren gerichtlicher Taxatoren, bemessenerWerch, in runden Sum,
men, und mit Rücksicht auf die Portheile des Zusammenhanges, sind folgende:

1. Der Rittersitz Offenberg:
Haus, Hof, Gärten, Ackerland und Weide, gelegen in der Bürgermeisterei
V rasselt, zu Fabrik, Anlagen besonders geeignet, nach der jetzigen Einthei«
lung groß

22 Morgen 109z Ruthen holländisch, und werth 20,000 Thlr. preuß.
Courant.

2. Der Luebenhoff,
ebendaselbst, bestehend aus den vorzüglichstenLänderelen und sehr guten Fett¬
weiden, Haus, Hof, Scheune :c. :c., nach der Eintheilung groß:

71 Morgen 530 Ruthen holländisch, und werth 40,000 Thlr. preuß.
Eourant

Zu dem Rittersitze Offenberg gehört eine wildreiche Hofesaats,
Jagd und die Flscherei-Gerechtigteil im sogenannten Metmeer, in der
Landwehr und den Weiern zwischen Praast und Dornick und die Fähre,
im sogenannten Kanal.

Mit dem Lueben-Hofe wird verkauft, die SchaafShudegerechtig«
keit in Oifenberg, Praast und Dornick, welche jährlich ppr. 400 Rthlr.
rentirt, sammt dem eisernen Bestände an Schaafen von 172 Stück.

3. Der Huethsche Hof.
in Bienen, Bürgermeisterei Vrassel t, worauf vor einigen Jahren ein neues
Haus gebaut, groß

. 21 Morgen 40s Ruthen holländisch, und werth 10,000 Thlr. V«uß.
Courant.

4 Der Hof zu Rosau,
Bürgermeisterei Rees, mit Einschluß eines in Erbpacht stehenden Stück
Landes, und der dazu gehörenden vier Schaar Melden, auf der Esser,
denschen Gemeinoe Weide, groß

45 Morgen 393^ Ruthen holländisch, und werth 11,000
Thlr- preuß. Eourant.

^
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5. Der Eckershof,
zu Androp, Bürgermeisterei Brasse! t groß:

Ztj Morgen 466 Ruthen yo4länoisch, und werth 9000 Thlr.
preuß. Courant.

6. Der Stayerhof,
gelegen in Heelden, Bürgermeisterei Isselburg, groß:

15 Morgen 254 Ruthen holländisch, und werth 2000 Thlr.
pr?uß. Courant.

7. Der Stayer Busch;
eben daselbst und unmittelbar beim voroemerkten Hofe gelegen, bestehenda«S
ganz vorzüglichemHockwald an Eichen und Buchen, groß

5 Morgen 370 Ruthen holländisch, und werth 8000 Thlr.
preuß. Courant.

8. Die MeerbringS Käthe,
in Bienen, Bürgermeisterei Vrasselt, «roß

12 Morgen 340 Ruthen holländisch, und werth 4000 Thlr.
preuß. Courant.

9. Das Müserskämpchen,
in Praast, Bürgermeisterei Vrasselt, groß

3 Morgen 367 Ruthen holländisch, und werth 1000 Thlr.
preuß. Courant.

10. Die sogenannten Huethschen Ländereien,
zwischen Rees und Groin gelegen, groß

1 Morgen 114 Ruthen holländisch, und werth 300 Thlr.
preuß. Courant.

Diese Güter werden in zweien Terminen, im ersten parzelen»
weis«, nach einer besondern EimHeilung uno im zweiten, im Ganzen, nem-
lich in dem oben «n^M'enen Zusammenhange jedes Guts, versteigert.

Der Termin zum parzelenweisen Verkaufe ist auf
Dienstag, den i4ten September dieses Jahres,

der zur Versteigerung ganzer Güter, auf
Freitag, den Isten Oktober dieses Jahres,

bei dem Gnstwlrthe, Herrn Beigeordneten Schneltingzu Praast, jedesmal
Morgens um 10 Uhr anberaumt, »lswann sich Kauflustige daselbst einzufinden,
eingeladen werden.

Die den Käufern sehr vortheilhasienVerkaufs, Bedingungen,^nd die Ver¬
zeichnisse der einzelnen Parzele, mit deren Taxen sind einzusehen, bei den
Herrn Landsyndikus Duden u.nd Iustizkommrssarius Emkes zu
Wesel, bei dem Herrn Iustizkommissarius Capprl zu Hleve,
beim Unterzeichneten, und bei dem Herrn Bürgermeister d« Wett
zu Hueth.

Letzterer wird auch dieserhalb diejenige Nachricht, o5er Auskunft, welche
der Kauflustige noch etwa näher zu erhalten wünschen mögte, «theilen.

Emmerich, den 23. Juni 1859
Fr. S ch w « r tz,

König!. Preuß. Iustizkommissarius und Notarius im D,parteme»t des
Hochlöblichen Ober,L«ndes-Geeichtzu Kleve,
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Bekanntmachung.
Freiwilliger Verkauf einer Masse Patrimonial-Gnter, im Fce.wVg^

ehemaligen Iülichere Land, meistens bei Geilenkirchen, um ein ^«t« V«k„if.
ansehnliches Schloß, welches zugleich verkauft wird, gelegen.

Hierzu gehölen:
11 1l5 aä llti Msrgen Ackerland, um Ets weiter und Berendorf,

Kreis Verghein;
2) ein zilrllch und fest in Stein gebauter Hof zu Hassels weiter.

3)

4)

Kreis Iülich, mit ungefähr 80 »s 100 Morgen;
ein Hof, wohl gebaut, zu Mellenoorf, Kreis Geilenkirchen^
mit ungefähr 150 »ä 160 Morgen Land;
der, theils in herrschaftlichen,theils in Ackergebäulichkeiten,best be,
stehende Hof Eijgerath, (ehehm Rittersitz'» in der Gemeinde H o l z»
weiter, Kreis Erkelenz, mit unzefähr l08 «ä 118 Morgen.

Von den Kaufschillingen wird ungefähr ein Vierttheil in einem Jahr,
oder die Hälft« in 5 Jahren, der Rest in 12, oder mehreren Jahren gezalt.

Nähere Nachricht erhält man von Herrn Ritt mann, Advokat beim
Appelbofe, und von Hurn Iussenhoven, in der ehemaligen Abtei zu
St. Apern in Köln.

i

Subhasiazions«Paten».
Das Hierselbst, auf d«r Ruhrstraße «^b Nro. 247 gelegene, zur Konkurs' VubkiHsiozion«.

Mass« der Schentwirih Kael Behrenschen Eheleut« ««hörige, auf »62Z zalein
Thaiee » G»r. »1 Pfen. prenß. Kuranl gerichtlich «bgischZH e Wohnhaus nebst
Hin^elgedäud«, Hofraum und Gärechen, soll auf den Antrag des Kursors
Herr» I« C. Van Spankeren in lermini«:

„den Löste» Mai,"
„d«n »8 » °ll,ni, und"
„den 3o « Juli,"

wovon der letzt« peremtorisch ist, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden.
Besitz» uno zahlungsfähigeKauflustige werden hiermit «««geladen, an gedachten

Tagen, Vormittags >> Uhr, auf dem hieZaen Kenchts'oka!««u «rsche'nen, und chr
Gebot abzugeben, wogegen sie, insofern solches annehmbar befunden wird, des Zu«
schlaas versichert sein können.

Ihnen dien» noch zur Nachricht, daß Taxe und Vorwarben beim «ffigirtenSub«
hasta,ions» Patente und in der GerichtSregistraturtäglich eingesehen wenden können,
und daß nach einmal erfolgte« Zuschlage auf fernere Gebote keine Rücksicht genom,
«<N wird.

Werde«, den LZ. April »8>y.
Königlich»PreußischesLand» und Stadtgericht:

Buehl. Terplz.
Glaser.

SnbhastazionSPatent.
Das zur Gerhard Kahmannschen Konkursmasse gehörige, in be» Bauerschaft«ul>h«siazi«n«»

Hol sterhausen gelegene, Kattentötters<Gnt, soll auf den Antrag deSH^rrn Patent,
Kurators der Masse sudhastirtwerben.

Es ist zu »736 Thlr. 9 Gar. 3 Pfen preuß, Knrant geschätzt worden, und wird
am 2isten Juli d. I, Morgens " Uhr,

dl« öffentliche Ausstellung zum Ankaufe an gewöhnlich»Gelichtsstell« nfolgm.
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Besitz' und zalungsfäh.ig«Kauflustige werden eingeladen, sich alsdann einzufinben>
wodei denselben nachrichtlich bekannt gemacht wird, daß sowohl dle Taxe, alS auch
die VerkaufSvorwarden in der Gerichtsregistratur zur Einsicht offen liegen.

Werben, den 24. April. l8>z.
Königl. Preuß kand» und Stadtgericht:

» n « h l. Terpitz.
Glaser.

Pfcrde-Nerkau^
V e r k a u f s ' A n z e i g e

Gemäß dem Befehle d«S Königl. Generalmajors uud Diviiions, Kommandeurs,
Herrn von Börse, sollen >3 Stück sogenannt« Krumpenpferd« von der 6ten K«»
vallerltdrigid«

am »2sten Juli d. I, Vormittags »o Uhr. auf dem Plahe hinter den
, Kasernen öffentlich meistbielend, gegen baare Bezalung, vilkausl werden,

wovon Kauflustige hierdurch benachrichtigt werden.
Düsseldorf, den »3, Juli. »8,9.

Der Divistons'Audltenr:
Wende.

> >

!1
Die Theilung
der ^ioonsel
Kuhwcio« bell

Bekanntmachung.
Die Königl. Hochlöbl Regierung in Düsseldorf, hat in einer Verfügung

vom »stea v. I, auf den Antrag mehrerer Bethelligten derZoonser Kuh weid«,
um Trennung von der bisherigen Gemeinschaft, entschlel>en,daß diesen»
Antrage willfahrt, und denselben der »hnen gebührende Antheil zur freien Nenußuns
angw esen werden soll.

Zur definitiven Regulierung der Vorarbeiten, welche der Vermessung vorhergehen
MÜssn, ist nun eine Versammlung sämmtlicher Betheiligten nöthige damit selbe sich

l)über die Größe ihreS Antheils näher und genügend legiti»
mirey;

«) erklären, ob sie für, oder gegen die Theilung gestimmt find,
und

3) wenn Ersteres ist, ob sie dann bereit sind, die VermessungS,
und übrigen Kosten, nach Maaßgabe derGröße lhrerAntheile,
allein zu trage n.

Den Termin zu diesem Geschäft habe ich auf
SamSta«, den Zlften d M,, Morgens 9 Uhr,

in dem Oemeinde<Hause zu Zoong bestimmt, wo sämmtliche Betheillgte, «Nt<
weder in Person, oder durch gehörig Blvollmächligte.erscheinen müssen.

D!«j''nigen, wecke nicht selbst erscheinen, oder Veren Kommütirle Nicht mit leg«
len Vollmachten versehen sind,.werden so angesehen, als ob sie für die Theilung
stimmten, und mir spätern Einreden nicht mehr gehört werden.

Neuß, den 5 Juli. 18,9
Der Laneralh des Krisis Neuß:

sgej.) von Bollschwing.

Die Ben «ber¬
gt 1 Kirchweihe
>i^d Iahnnalkt
»eli

Eb wird hietdurch b ka,nt gemacht:
„daß die, sonst am ersten Sonntage nach Iakobl und
,, Ä n n a einfallende, B e n s d e r g e r Kirmeß und Jahr«
„ m ll s f t^ l! ül! «I ehr 0, mit höherer Oenehmiguna, am zweiten
„SonntaaenachdiesemFeste, also diesesIahr zum «tstl.</
,,ma» am achten August gehallen werden soll.

Vensderg, am i5, Juni. .8.9.
Der Bürgermeister Adjunkt:

B 0 < ck « r.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 35.

Düsseldorf, Dienstag, am -oten Juli, 1819.

Regierungs,Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Domänen-Gütern.

Nachstehend bezeichnete Domänen»Güter, der Renthei Neuß, sol-

Neuß,
auf dem Gemeinde-Hause daselbst,

öffentlichan den Meistbietendenzum Verkauf ausgestellt werden, und zwar:
I. am Donnerstag, dem 19ten August 1819, Vormittags 9 Uhr

1) 11 Morgen « Ruthen kölnischen, oder 13 Morgen 119 Ruthen 60 Fuß
preußischen Maaßes Ackerland zu Büttgen;
verpachtet bis Isten Oktober 1821. an Franz-
Hus gen für 31 Thlr. 12 Ggr. Courant

4 »- « — kölnischen, oder 174 Ruthen 40 Fuß preußischen
Maaßes desgleichen, daselbst, pachtlos; benutzt
von Johann Heinrich Klöters für 13 Thlr.
3 Ggr. Eourant

9 » 56Z — kölnilchen, oder 11 Morgen 116 Ruthen 22 Fuß
preußischenMaaßes desgleichen, daselbst, packn
los; benutzt von Johann P. Kluth für 26

________________Thlr. 6 Ggr. Courant.
24 Morgen 56z Ruthen kölnischen, oder 30 Morgen 50 Ruthen 22 Fuß
preußische»Maaßes; -^ werden zusammen verkauft.

2) 3 Morgen « Ruthen külnijchen, oder 3 Morgen 130 Ruthen 50 F-ß
preußischenMaaßes Ackerland daselbst, Pacht,
los; benutzt von Gottfried Iuncker für 11
Tblr. <9 Ggr. 6 Pftn. Courant.

4 -- « -» kölnischen, oder 4 Morgen 174 Ruthen 40 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, daselbst, Pacht,
lo.', benutzt von A. Fischer mann für 13.
T!'lr. 3 Ggr. Courant.

9 — « — kölnischen, oder 7 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß
pi-uß.schen Maaßes desgleichen, daselbst, pacht,
los; benutzt von Laurenz SchM'.tz für 19
Thlc. 16 Ggr, 6 Pjen. Comant.

Gütern»
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3 Morgln 75 Ruthen kölnischen, oder 4 Morgen 62 Rulhen 60 Fuß
preußischen Maaßes Ackerland, laselbst, pacht<
los; benutzt von Heinrich Spiecker für 9 Tblr.
4 Ggr. 6 Pfen. Courant.

Z — » — kölnischen, oder 3 Morgen 130 Ruthen 80 Fuß
preußischen Maaßes deegleichen, daselbst, pachtlos;
benutzt von Johann Peter BrockerS für 8
Thlr. 22 Ggr. 2 Pfen, Courant.

3 — 75 — kölnischen, oder 10 Morgen 100 Ruthen 60 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, daselbst, pachllos;
benutzt von Hubert Hannen für 26 Thlr. 6
Ggr. Courant.

2 — „ — kölnischen. oder 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, daselbst, pachtlos;
benutzt von Benedikt Breucr für 5 Thlr. 18
Ggr. 7 Pfen, Courant.

30 Morgen „ Ruthen kölnischen, oder 37 Morgen 48 Ruthen preußischen
Maaßes; — werden zusammen verkauft.

3) 20 Morgen kölnischen, oder 24 Morgen 152 Ruth?« preußischen Maaßes
Ackerland zu Wüttgen und Glehn; verpachtet bis Itten Januar
1821. an Heinrich Weyers für 21 Thlr. Courant und 3 Malter
Neußer Maaß Walzen.

4) 21 Morgen kölnischen, oder 26 Morgen 15 Ruthen 60 Fuß preußischen
Maaßes desgleichen zu Butt gen; ebenso verpachtet an Johann Meyer
für 15 Thlr 9 Ggr, einen Schlnken, 3 Maller Neußer Maaßes W a i«
zen und 3 Malter Neußer Maaßes Roggen.

5) 9 Morgen 50 Ruthen kölnischen,oder 11 Morgen 106 Ruthen 93 Fuß
preußischenMaaßes desgleichen, daselbst; ebenso ver¬
pachtet an TheodorHausmann für 8 Thlr.
9 Ggr. 7 Pfen , 1 Maber Waizen und 1 Malter
Roggen Neußer Maaß.

- kölnischen, oder 10 Morgen 156 Ruthen 50 Fuß
pteußischen Maaßes desgleichen,daselbst, pachtlos;
benutzt von Arnold Tilmes für 26 Thlr. 6-
Ggr Courant,

13 Morgen 125 Ruthen kölnischen, oder 22 Morgen 83 Ruthen 43 Fuß
preußischen Maaßes; -- werden zusammen ve kauft

6) 3 Morgen kölnischen, oder 3 Morgen 130 Ruthen 80 Fuß preußischen
Maaßes desgleichen zu Glehn, pachtlos; benutzt von Adam Ing,
manns für 11 Thlr. 9 Ggr. Courant.

2) 32 Morgen 36 Ruthen preuß schcn Maaßes Ackerland, in der Gemeinde
Glehn, in drei Stücken belegen, mit dem folgenven zusammen verachtet
an Gottfried Sch mitz für 39 Thlr. 6 Gzr. und einen Schin ken, biö
lsten Januar 1820.

8 — 1121
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8) 22 Morgen 31 Ruthen 75 Fuß preußischen Maaßes Ackerland, in der
Gemeinde Bütlgen.

9) 4 Morgen 1l2^ Rulhen kölnischen, oder 5 Morgen 162 Ruthen 10 Fuß
preußischenMaaßes desgleichen, zu Holzheim; verpachtet bis 22sten
September 1822. an Johann Weyers für 23 Thlr. l5 Ggr.

10) 9 Morgen 94 Ruthen 75 Fuß preußischenMaaßes desgleichen, in der Ge?
meinre Neuß, in zwei Stücken, mit dem folgenden verpachtet an Hern
mann Zimmermann er. l^nn« bis isten Januar 1820. für 92 Thlr.
9 Ggr. 7 Pfen-, einen Schinken und 41 Pfund Butter.

11) 42 Morgen 73 Ruthen 50 Fuß preußischen Maaßes desgleichen, in der
Gemeinde Holzheim gelegen, in 21 Stücken.

12) 3 Morgen « Ruthen kölnischen, oder 3 Morgen 130 Ruthen 80 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, in der Gemeinde
Heerdt, pachtlos; benutzt von Engelbert
Grosjean für 4 Thlr. 23 Ggr. 8 Pfen.
kölnischen, oder 1 Morgen 155 Ruthen 40 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen daselbst, pachtlos;
benutzt von Theodor Dressen sür 6 Thlr. 11

__________ Pfen. Courant.
4 Morgen 75 Ruhen kölnischen, oder 5 Morgen 106 Ruthen 20 Fuß

preußischenMaaßes; — werden zusammen verkauft.
13) 5 Morgen « Ruthen kölnischen, oder 6 Morgen 38 Ruthen preußischen

Maaßes desgleichen, in der Gnnein:e Neuß;
verpachtet bis den 22sten September 1822. an
Johann Weyer sür 16 Thlr, 4 Pfen.

1 — » — kölnischen, oder 1 Morgen 43 Wüthen 60 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, daselbst; pacht¬
los; benutzt von Jakob Iumpgens für 6

_____ Faß Roggen, Neußer Maaß.
6 Morgen >, Ruthen kölnischen, oder 7 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß
preußischenMaaßes; — werden zusammen verkauft.

14) 5 Morgen 75 Ruthen kölnischen, oder 6 Morgen 149 Ruthen 80 Fuß
preußischen Maaßes desgleichen, in der Gemeinde Norf, Pacht los; be¬
nutzt von Wilhelm Lützenkirchen für 10 Thlr. l2 Ggr. Courant.

15) Ein Garten zu Neuß, 18S Ruthen kölnischen, oder 27 Ruthen 87 Fuß
preußischen Maaßes groß; benutzt von Peter Fitzblech für 9 Ggr.
5 Pfen. Eourant.

46) Ein vergleichen, l. Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß
preußischenMaaßes groß; benutzt von Wittwe St ev es für9Thlr. i0 Ggr.
i0 Pftn Courant.

17) Ein dergleichen, r Morgen kölnischen,oder 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß
pieußqchen Maaßes groß; benutzt von Peter Kux für 9 Thlr. W Ggr.
i0 Pfen Courant.

18) Ei» dergleichen, 75 Ruthen kölnischen, oder 111 Ruthen 80 Fuß vreußi»

^
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schrn Maaßes; benutzt von Heinrich Raths für 5 Thlr. 7 Ggr. 7
Pftn. Courant,

L<») Ein Gaicen, 37Z Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußischen
Maaßes groß; benutzt von Heinrich Ibels für l Thlr. 12 Ggr. 3
Pfen. Courant.

20) Ein verglichen, 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi«
schen Maaßes groß; benutzt von Johann Heinrich Bongardt für i
Thlr. 12 Ggr. 3 Pftn. Courant.

2^) Ein dergleichen,374 Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi-«
schen Maaßes groß; benutzt von Mathias Spiecker für Z. Thlr. 12 Ggr-
3 Pfen. Courant.

22) Ein vergleichen, 37G Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi»
schen Maaßes groß; benutzt vonMathiasRaath für i. Thlr. i2 Ggr.5
Pfen Courant.

23) Ein dergleichen, 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi«
schen Maaßes g/oß; benutzt von PeterWrede für i, Thlr. l2 Ggr. 3
Pfen. Courant. ___________________

II. Am Freilag dem 20 August 1819.

24) Ein Garten Zu Neuß, 37i Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 99
Fuß preußischenMaaßes groß; benutzt von AntonSchorn für l Thlr. 13
Gr. 10 Pftn.

25) Ein vergleichen; 37^ Ruthen kölnischen,oder 55 Ruthen 9o Fuß preußi«
schen Maaßes groß; benutzt von Wittwe Krämer für 1 Thlr. 13 Gr.
10 Pfen.

26) Em dergleichen; 37H Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi,
schen Maaßes groß; benutzt von Lorenz Neu Hausen, für 1 Thlr. 13
Gr. 10 Pfen.

27) Em vergleichen; 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi¬
schen Maaßes groß; benutzt von Johann Nlu^er für 1 Thlr. 12
Gr. 3 Pftn.

28) Ein dergleichen; 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi,
schen Maaßes groß; benutzt von Heinrich Zornbrecher, für 1 Thlr.
14 Gr, 9 Pftn.

29) Em dergleichen; 37 ^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi«
schen Maaßes groß; benutzt von Wittwe Johann Rank, für 2 Thlr. 2
Gr. 5 Pfen.

30 > Ein dergleichen; 18 H Ruthen kölnischen, oder 27 Ruthen 87 Fuß preußi,
schen Maaßes groß; benutzt von Josef Nrinks, für 9 Gr 5 Pfen.

31) Ein dergleichen; 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 60 F si preußi«
schen Maaßes groß; benutzt von Andreas Katz, für 1 Thlr 13Gr. wPf.

32) Ein dergleichen; 37 i Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi«
schen Maaßes groß; benutzt von Wilhelm Coll in, für 18 Gr, 11 Pfen.

33) Ein dergleichen: 37 H Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi,
schen Maaßes groß, benutzt von P«ul Merkes, für 1 Thlr. 4 Gr. 4 Pfen.

«^
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Ein vergleicht«; 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Rüchen 90 Fuß preußi,
schen Maaßes groß; benutzt von Peter Vogel, ^ur 33 Gr. l! Pftn-
Ein vergleiche!»; 37^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 80 F ß p-?ußi<
scken Maaßes groß; benutzt von Lambert Kuping, für 1 Thlr 4 Gr.
4 Pfen.
Ei dergleichen; 37 H Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 Fuß preußi¬
schen Maaßes groß; benutzt von Peter Wreoe, für 1 Thlr. 13 Hr. i0
Pftn.
Ein dergleichen; 37 ^ Ruthen kölnischen, oder 55 Ruthen 90 F;ß preußi¬
schen Maaßes groß; benutzt von Wittwe Johann Klaasen, für 1
Thlr. 7 Pfen.
Ein d^rgleichcn; 75 Ruthen tösm'schen, oder 111 Ruthen 80 Fuß p^euß»
schen Maaßes groß; benutzt von Eberhard Dünnbier, für 2 T)!r.
2 Gr. 6 Pfen

Sümmtltche Garten zu Neuß sind pachtlos
1 Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 43 Rüchen 60 Fuß preußischen
Maaßes, Wiese, in der Gemeinde Grimmllnghauscn; benutzt von
Rüdiger Winkgens, für 1 Thlr. 23 Gr 3 Pftn.
1 Morgen 112^ Ruthen kölnischen, oder 2 Margen 31 Ruthen 30 Fuß
preußischen Maaßes, Wiese, m der Gemnnoe Heerdt

4 Morgen 165 H Ruthen preußischenMaaßes, Wiese, in du Gemeinde
Neuß.
6 Morgen 134 Z Ruthen preußischenMaaßes, Wiese, daselbst;
Die letztern 3 Loose sind nicht verpacktet.

1 Morgen 160 Ruthen preußischenMaaßes, Wiese, daselbst: verpachtet
bis nach der Ernote 1828 (mit dem Verkaufsjahre endet 0« Pacht) an
Wilhelm Müller, für 8 Thlr. 14 Gr- 8 Pfen.
Das Scpulchriner Kloster zu Neuß mit zwei Gärten, Hof und
Stauung: auf unbeft,mmte Zeit an die NrmenanstaK z< Neuß, ver,
pachtet für 52 Thlr. 12 Gr.
Der Sckwirtz Hof zu Nieoenheim; verpachtet bis ersten Man 1825.
auf 9 Iabre, mit dem 6ten kündbar, an Josef Otter, für 164 Thlr.
1 Gr. 6 Pfen

Er enthält mit Wohn< und Wirthschaftsgebäuden:
i) an Haut, und Hofraum und Ackerland 137 Morgen 75 Ruthen
2) an Wiesen.......... 5 — „
3) am Torfbroich . ........ 8 — », —

150 Morgen 75 Ruthen
kölnischen, oder 186 Morgen 1^1 Ruthen 80 Fuß preußischenMaaßes,

Mit dem Hof« wtro die Nutzung von 6^ Gewalo Holzgewachs im
Stüttgen verkauft.

Die nähern Verkaufs-Nedingungen können bei den Unterzeichneten und
im Lanoräthlichen Büreau zu Neuß vor dem Termin eingesehen werden.^
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Vorläufig wird bemerkt, daß:
i) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er,
folgt.

2) Die Kaufschillinge in baarem Gelde und zwar:
2) für die «"K Nro. 7) 8) 10) 11) 15) bis incl. 40) 44) und 451

bezeichnetenGüter in drei Terminen, nemlich Ein Dritthell
vor der Uebergabe des Gutes, also spätestens Einen Monat
nach oem definitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachterGenehmi»
gung, das zweite Drittheil ein halbes Jahr und das letzte
Drittheil ein Jahr nach der ersten Zalung;

d) für die «nd Nro. 1 bis incl li) 9) 1») l3) 14) 41) 42) und
43) verzeichneten Güter aber in Vier Terminen, nemlich einVier»
theil vor der Uebergabe des Gutes, also spätestenseinen Mo»
nat nach dem definitiven Zuschlage, oder nach bekanntgemachter Ge,
nchmigung, das zweite Vieltheil ein Jahr, das dritte
Viertheil zwei Jahre, und das letzte Viertheil drei
Jahre nach der ersten Zalung

erlegt werden müßen; —
3) die Lctztdietenden vor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungs,

fähigen Bürgen zu stellen haben, —
4) die Ankäufer ve,dundcn sind, den Pächtern die laufenden Pacht,

jähre auszuhalten.
Düsseldorf, am 16:cn Juli 18 q

Komgl. Pomainen Veraußerungs-Kommission:
sge^) Hatzfeld. Klinge.

Bekanntmachung.
« Mondtag dem 26sten dieses Monats,
u»< Nachmittags um 3 Uhr, sollen in der Behausung des Wirthes Mellkr hierselbff.
Äli. folgende Straßen<Unterhaltungs, Arbeiten an den Wenigstfordernden ver<
"^ düngen werden:

») das Ausräumen der Seitengraben und Ausgleichen des Stra«
ßen» Dammes, auf dein Theile der Krefelder Straß« zwischen
Stormshof und Wehrhahn, von Nr 9-4, bis Nr y'i» , auf ».4° Nw
thm Länge, veranschlagtzu .... 23? Thlr. 17 Ggr. » Pten.

2) Das Auswerfen der Seitengraben im B oct umer« B u sch zw schen
Nr ro/,3. und »049., veranschlagt zu ... .8 Tölr, — 4 Pfen.

3) Das Gewinnen, Anfahren und Aufbringen von 604 Schachtruihen
ungereinigten Grand, welcher in der Heide zwischen Stormshof
und Wehrhahn gewonnenwird, veranschlagt zu . . 6c>3 Thlr. 18 Ggr.

^Desgleichen vvn 63 Schachlruthen gereinigten Grand, aus der
Grube im großen Bruch, veranschlagt zu . Zllch Thlr 4 Ggr 6 Pfen.

5) Desgleichen von >9^ Schachtruchen gereinigten Grand, aus der
Grube auf der Dong bei Uerdingen, angeschlagen zu

,; . - - - . . . . 766 Thlr- '2 Ggr. 7 Pfen.
s) DieUmlcgung von >6o O.uadralruthenSteinp fia ft er in der Sladt U e r<

dingen, wobei 36 Schachlruthen neue Basaltsinne, «ls Zusatz bejnmmt sind
M ..... »2L3 Thlr. ,1 Egr. 3 Pfei/

K

anLischlagiN zu
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7) Die nöchiaen kln'nen Ausbesserungen des St roßen p ssasiers deö
zur Krefel d er Straße gehörigen Theils der Stadt Krefel d, angesch!«»
gen zu ............24 Thlr.

8) Desgleichen in der Stadt Uerdingen, veranschlagt zu
......... . 2» Thlr. — Ggr. 5 Pfen.

9) Die Ausbesserungen des zur Klevischen Straße gehörigen Theils der
St a dt Krefeld, veranschlagt zu .... 35o Thlr, «5 Ogr.

Die Uvlernehmungslustigen werden eingeladen, ihre verschlossenenErbietungen vor
gedachtem Tag« auf Stempelpapier bei mir einzureichen, und sich in gedachtem
T rnnne, wo die öffentliche Ausstellung nach den mindesten Forderungen Statt haben
wild, einzufinden.

Die Bedingungen können bei mir und dem Herrn Wegebau »Kondukteur Scholl
täglich eingesehen werden

Krefeld, den ". Juli. »89.
Der Landrath:

C a p p e.

Subha stazions'Patent.
Zur judikatmäßigen Befriedigung des Herrn Kriegs» und Domänenraths VuihasiazionH-

Spener zu Oiiholt beiHamm, soll oaS, den Fabrikanten Herrn rieul et Patent,
I'Llleiier zugehörige, im Hag en zu Essen, unter Nr. ^5. gelegene Wohnhaus,
zum Schilling, nebst Nebengebäuden, Garten und Baumsarten, zusam»
men zu 5657 Thlr. Klevlfch taxirt, in lei-minl?,

den l?ten August,
den »6ten September,

und den »yten Oktober,
jedesmal Morgens >» Uhr, bei dem hiesigen Land» und Stadtger'chte, cnram ve-
pinsln Land« und Stadirichter Brockhoff, zum öffentlichen Verkauf aus«
gesetzt wilden,

Besitz und zalungsfähige Kauflustige werben aufgefordert, in diesem Termin?,
und besonders in dem letzten und peremptorischen Termine, ihr« Gebote abzugeben,
und den Zuschlag zu gewärtigen, und wird ocnselben zugleich bekannt gemacht, daß
nach Abschluß d»s letzten Termins, keine fernere Gebote mehr angenommen werden.

Die Taxe und die Volwarben find dem bei Gerichte angehefteten Patente beige«
fügt, und tonnen täglich in der Registratur eingeschen werden.

Essen, den 9- Juli. '819.
König!. Preuß. Land und Stadtgericht:

B r 0 ck h 0 f f. D e v e n s. B i e st e N.

E d i k t a l » C i t a t i 0 n.
Die Ankäufer, des in der Baue rsch a ft Heidba usen gelegenen, nach dem Ediktal Labung,

ältern Hypothekenbuche hobs< und behandigungspflichligen, früher den Ehe«
leuten, Ack.rsmann Heinrich Hicking, genannt BüSgen, und Anna Elisa«
beth, geborne Happekotten, zugehörig gewesenen Büsgens Guts, nebst Perli«
nenzien, — der Hufsch midt Wilhelm Weyan », und der Ackersmann Hein¬
rich Olüter, haben auf die Eröffnung des kiqutdazions Prozesses über die, mit
2t>°o Thlr. preuß. Kurant zu erlegend,» Kaufgelder, Behufs der Sicherung ihrer, ih>
N:n nach den ssaufv'tträgen von» Lten und Lasten Oktober pi-. von jenen Eheleuten
zugestandenen Vortheile angetragen, und dicftn Antlaq gehörig begründet.

Es w'r^en dührr sämmtliche unbtkannte R^al> Gläuliiger und diejenigen, welche
aus einlm^gültig'ii N ch s^runde sich an das verkaufte Grundstück, ihrer Ansprüche
wegen, halten zu können vermeinen, hiermit vorgeladen,

in terinino, dem «oten August d. I., Morgens '0 Uhr,
W
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Aufforderung.

Pferde-Verkauf.

hierselbsi, an gewöhnlicher Verichtssiclle zu «scheinen, ihre Forderungen m liquk,
diren, und Yeren R'ch i'Zkeit nschluw^stn, widrigenfalls fi« b«, ihrem ungehorsamen
Ausdleid n m't, ihr»« Ansprüchen an das verkaufte Grundstück und die dafür zu erle«
yentzei! Kaufgeloer nicht nur ausgeschlossen, fondern auch ihnen hinsichts j^ner, gegen
die Antäus r des genannten Guts, imgleich«« die Gläubiger, unter welche'das Kauf,
geld vertheilt werden wogte ein ewtaes SnNschweigen auferlegt würde.

En.'ftrnte, und am persönlichen Erscheinen verhinderte Gläubiger, können sich an
die hlelfett'ft sungireuden Iui.''i Kommissarien. Herren Tutmann, Tacke unl> Fer«
tu .. nd BerghauS zu ^ ssen, so wi» auch Van Spa « kern hierseli^st wen»
den, und luüss n, talls sie durch diese mrtrettn sein wollen, Informazion und Voll«
mackt dnse.ben vltlg vor dem Termine zukommen lassen.

Werden, den »9- April. ,8«?
Königlich < Preußisches Land, und Stadtgencht:

B u e h l. T e » p l z.
Glaser.

V e r k a u f s < >A n z e i g e.
Der Unterzeichne« benachrichtiget das Pudlkum, d^ß er

am Mondtag, d.n 6sten l M Juli, Nachmittags 2 Uhr,
sein ;u Lanck gelegenes, v>n Hcrrn Wilhelm van Dauen bewohntes Haus, cnt>
w.t-?r «anz, o?er in zw ien Wohnungen abgetheilt, mit dazu gehörigem, mit
G^ben umgebenen kosten ui-d «twa »j Morgen Ackerland, zum öffentlichen
Verkaufe an den Meistbietenden vor Notar ausstelln wird

Die Beschreibung des oberw U^t n HauseS, we^ch b übrigens ganz neu in Steine»
aufss^aut ist, und zu jeden G schäfte, volzüsüch ab^r zu? Gasiwrihschaft fich eignet,
so w'« die Beoingungen des Verkaufes, tonnen vorläufig be, dem Herrn Notar
Rollers in Krefeld und dem unterz lcyn?t«n E!g«n<hnmer eingesehen wetden,
be weich,», Letzteren, so w!« bei dem Herrn Baumeitter ReinerS zu LanÄ, <n»«h>

AZ H^/U2gs Plan zu jedermanns Einsicht offen ltigt.
De' Vi^uf wird in dem zu verkaufenden Hause selbst Statt haben.

Neilß, den 14- Juli. .8^9.
Hern» Röthgen.

ber

Bekanntmachung.
Ich ersuche alle, welche Akten oder <onsiige Papiere dem Advokaten, Hofrath

Mariin, meinem feel Gemahl, anvertraut haben, dieselbe, gegen Emrich'ung des
Honorars, baldigst abzunehmen, indem ich meine Wohnung zu verkgen gesonn-n bin,
und es mir unmöglich sein wird, die vielen noch volhandenen Papiere Mitzufühlen.

Düsseldorf, den »5. Juni. «8»9.
Verwittwete Hofröthinn Martin,

s«b. Coustodls»

Ve?kaufs«Anzeige.
Gemäß dem Befehle des König!. Generalmajors und Divisions, Kommandeurs,

Herrn von Borcte, sotten «2 Stück sogenannt« Krnmpenpftrd^ von der 6ren K»<
vallerledrigide

am »2sien Inti d. I, Vormittags »« Uhr auf dem P«ahe hinter den
Kasernen öff.n:! ch meistt''?te!!d, gegen baar« Bezalung, v-rkauft werden,

wovon Kauflustige hit-d:' ch denachllchtigt werden.
Düsseldorf, den »3, Juli. iLlg.

Der Divisions'Audittlw:
W e y d «.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 36.

Düsseldorf, Sonnabend, am 24stsn Juli 1819.
Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Domainen-Gütern.

Die nachfolgendbezeichneten Domanen^Güter der Renthei Neuß sollen zu Verlauf
D 0 rmag en, ""^.«n"""

in der Behausung des Herrn Bürgermeisters VerHagen,
öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden; und zwar

l. am Mondtag, dem 30steu August 1819., Vormittags 9 Uhr,

1) 8 Morgen kölnischen, oder 9 Morgen 168 Ruthen 80 Fuß preußischen
Maaßes Ackerland, in der Gemeinde Elvecum, pachtlos, benutzt von
Christian Schmitz für 7 Thlr. 21 Gr.

2) 5 Morgen kölnischen, oder 6 Morgen 38 Ruthen desgleichen, in der G«
meinde Kukhof, pachtlos, benutzt von Wittwe Adam Schmalbach,
für ^Z Malter Neußer Maaßes Roggen, 3 Glvschen 2 Pfennige und
^ des Ganzen statt des Zehcnten.

z)4 Morgen 37 H Ruthen kölnischen, oder 5 Morgen 50 Ruthen 30 Fuß
preußischenMaaßes desgleichen,in der Gemeinde Rosellen, »achtlos, be«
nutzt von Johann Brand, für 7 Thlr. 21 Gr.

4) 6 Morgen kölnischen, oder 7 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß desgleichen, da,
selbst, pachtlos, benutzt von Theodor Strerath für 7 Thlr. 21 Gr.

5) 13 Morgen kölnischen, oder 16 Morgen 26 Ruthen 80 Fuß desgleichen,
daselbst, pachtlos, benutzt von Everhard Dederichs, für 23 Thlr. 15
Gr. Courant.

6) 7 Morgen kölnischen, oder 8 Morgen 125 Ruthen 20 Fuß desgleichen,
daselbst, pachtlos, benutzt von Heinrich Becker, für 13 Thlr. 15 Gr.
7 Pfen. Courant.

7) 17 Morgen 90 Ruthen 32 Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, in der
Gemeinde Rommerskirchen in zwei Stücken belegen, verpachtet bis nach
der Erndte 1828. (mit dem Verkaufsjahre endet die Pacht) an die Wittwe
Johann Nippen, für 10 Thlr. in Gold, und 22 Thlr. 1 Gr. 4
Pfen. Courant.

8) 24 Morgen 7 Ruthen 91 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen, daselbst,
in stehen Stücken gelegen, ebenso verpachtet an Peter Josef Hanse»
für Al Tdlr. 10 Gr. in Gold, und 48 Thlr. 12 Gr. 8 Pfen. Court.

9) 2 Morgen 122 Ruthen 99 Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst,
ebenso verpachtet an Ad. Wiedenfeld, für 8 Thlr. 1 Gr< 4 Pfen.
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10) 10 Morgen 104 Ruthen 53 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen,daselbst,
ebenso verpachtet an Reiner Lieven, für 6 Thlr. 13 Gr. Gol-d, unv
14 Thlr. 9 Pfen. Courant.

11) 2 Morgen 17 Ruthen 54 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen, daselbst,
ebenso verpachtet an Michael Schmitz, für 7 Thlr. 5 Gr. 4 Pfen.

12) 16 Morgen 131 ^ Ruthen kölnischen, ooer 20 Morgen 173 Ruthen 25
Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst, verpachtet bis 1. Januar
iS2i. an Heinrich Krest, für 44 Thlr. 6 Gr. 4 Pfen.

i3) 34 Morgen 56H Ruthen kölnischen,oder 42 Morgen »26 Ruthen 25 Fuß
preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst, ebenso an denselben verpachtet
für 90 Thlr. 2 Gr. 8 Pfen.

»4) 35 Morgen 75 Ruthen kölnischen, oder 44 Morgen 17 Ruthen 80 Fuß
preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst, verpachlet bis i2. März i82l.
an Wilhelm Iuffen^oven, für 50 Thlr. 9 Gr. 8 Pf., und 6H Mal,
ter kölnischen Maaßes Wsitzen.

»5) 35 Morgen l»2z Ruthen kölnischen, oder 44 Morgen 72 Ruthen 70
Fuß preußischenMacßes; desgleichen, daselbst, verpachtet bis i9. Juni
i822 an Jakob Hupvertz und Christian Kux, für 9i Thlr. 8Gr.
5 Pfen und 6-Z Malter kölnischen Maaßes Waitzen.

16) 4 Morgen 17 Ruthen i3 Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst,
verpachtet bis nach der Erndte 1828 (mit dem Vetkaufsjahre endet die
Pacht) an Andreas Lutzeler, für ,3 Thlr. 2i Gr. 4 Pfen.

^7) 1 Morgen 155 Ruthen 80 Fuß preußischenMaaßes, detgleichen, dastltst
ebenso verpachtet an Christian Kux, für 8 Thlr 8 Gr.

18) 6 Morgen kölnischen, oder 7 Morgen 81 Ruthen 60 Fuß preußischen Maa,
ßes, desgleichen,daselbst, verpachtet bis 12 März 182l. an I^osefWie,
denf«lo, für «0 Thlr. »2 Gr. und einen Schinken.

1,9) 5 Morgen kölnischen, oder 6 Morgen 38 Ruthen preußischen Maaßes,
desgleichen,in der Gemeinde Eck um, pachtlos, benutzt von Gottfried
Kirschbaum, für 2S Malter kölnischen Maaßes Roggen, l. Thlr.
»7 Gr. 6 Pfen, und 5 des Ganzen statt des Zehenten.

20) 8 Morgen kölnischen, over 9 Morgen 168 Ruthen 60 Fuß preußischen
Maaßes, desgleichen, daselbst, pachtlos, benutzt von Hubert Girken»
fuhrt, für 6 Malter kölnischen Maaßes Roggen, und 2 Thlr. i9 Gr.

II. Am Dienstag, dem 3isten August '8l9.

21) 1 Morgen l62 Ruthen preußischenMaaßes Ackerland, in der Gemeinde
Glll, verpachtet bis nach der Erndte 1828 (mit dem Vetkaufsjahre enoet
die Pacht) an Kaspar Düren, für 7 Thlr. 12 Gr.

22) il Morgen 8 Ruthen 38 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen, in 3
Stücken in der Gemeinde Nanekum belegen, ebenso verpachtet anAdam
Schiffer, für 7 Thlr. 9 Gr. Gold, und 1« Tl»Ir »6 Gr. Courant.

23> l2 Morgen 9^z Rüchen kölnischen, oder 15 Morgen l22 Ruthen 95
Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst, verpachtet bis 24. Apnl
iv^U. an Heinrich Düren, für 24 Thl«-. 14 Gr. 8 Pfen.
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24) 8 Morgen kölnischen, oder 9 Morgen 168 Ruthen 80 Fuß preußischen
Maaßes, desgleichen, daselbst, verpachtet bis i. Oktober ^82l. an Ioh.
Adam Eigen, für 4 Malter kölnischenMaaßes Waizen, 2 Malter
Roggen, uno einen Schinken.

25) 20 Morgen kölnischen, oder 24 Morgen »52 Ruthen preußischen Maaßes,
desgleichen,daselbst, ebenso verpachtet «n Johann Fenger, für 45 Thlr.
i« Gr 2 Psen.

26) 25 Morgen 37^ Ruthen kölnischen Maaßes, oder 3l Morgen 65 Ruthen
99 F,ß preußischen Maaßes, desgleichenzu Eggers Höfen, verpachtet
bis i. Januar »82 l. an Heinrich Krest, für 49 Thlr. 5 Gr. 4 Pfen.

27) 19 Morgen i53 Ruthen 43 Fuß preußischen M«aßes, Ackerland, m
der Gemeinde Zoons, in 4 Stücken belegen, verpachtet bis nach der
Einöle ,828 (mit dem Velkaufsjahr- endet die Pacht) an Jakob Bek,
ker, für 8 Thlr. i4 Gr. Gold, und »9 Thlr. i0 Gr. 8 Pfen. Eourant.

28) i. Morgen 20 Ruthen 98 Fuß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst,
ebenso verpachtet «n Mathias Schmitz, für r Thlr. l6 Gr.

29) —Morgen ,39 Ruthen 25 Fuß Gartenland,
i. „ 129 „ 9 ,. Wiesen,

23__ 158 „ 89 ,. Ackerland,
H6 Morgen 58 Ruthen »4 Fuß preußischen Maaßes, in 22 Stücken da«
selbst belegen, ebenso verpachtet an Theodor Heinrichs, für 16 Thlr.
>8 Gr, Gold, und 37 Thlr. 23 Gr. 2 Pfen. Courant.

30) ,9 Morgm 3u Ruthen 25 Fuß preußischenMaaßes, Ackerland, daselbst
in »6 Scücken gelegen, etnnfo verpachtet an Anton Wimmer, für »4
Tl'lr. »7 Gr. Gold, und 33 Thlr. 8 Gr. Courant.

31) 9 Morgen i,0 Ruthen 5 Fuß preußi/chen Maaßes, Wiesen, und
3 „ 99 ,. 58 „ ,. ., Ackerland,

,3 Morgen 29 Ruthen 63 Fuß preußischen Maaßes, in der Gemeinde
Stürzelberg, in 5 Stückln belegen, ebenso verpachtet für i9 Thlr. i5
Gr. Golo, und 44 Thlr. i0 Gr. 8 Pfen. Courant, an Gerhard Rlch»
rath; — ist gctündizt.

32) „ Morgen 93 Ruthen 56 Fuß preußischenMaaßes, Wiesen,
7 .. !3i .. 23 ,. ,. ,. Ackerland,
8 Morgen 44 Rmhcn 79 Fuß preußischen Maaßes, daselbst, in neun
Stücken belegen, ebenso verpachtet an Wilhelm Stamm, für 4 Thlr.
i0 Gr. 8 Pfen.

33) 3 Morgen 174 Ruthen 65 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland, m
fünf Stücken daselbst btleaen; ebenso verpachtet an Vertram R»chrath
für 6 Thlr. 22 Gr. 8 Pfen. « , ^ - /.

34) 5 Mvrgen 6l Ruthen 70 Fuß preußischen Maaßes, Ackerland, m 4
Stücken daselbst belezen, ebenso verpachtet an Anna Katharina Hern,
richs, für 7 Thlr. 18 Gr. 8 Pfen.

35> 23 Morgen 55 Ruthen 88 Fuß preußischen Maaßes, desgleichen, m 26
Stucken dnseldst belege«; ebenso verpachtet an Michael Schonen, für-
i» Thlr. 2^ Gr. Golo, und 26 Thlr. 20 Gr. 6 Pfen Courant.

>
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36) 6 Morgen 88 Ruthen 38 F»ß preußischenMaaßes, desgleichen, daselbst in
vier Stücken belegen, elwnso verpachtetan Peter Schmiß, für 5 Thlr.
i3 Gr, 4 Pftn.

37) 3 Morgen i59 Ruthen 17 Fuß preußischenMaaßes, Wiesen,
7 „ 12 7 „ 27 „ „ „ Ackerland,

ii Morgen i06 Ruthen 42 F,,ß preußischen Maaßes, in fünf Stücken
daselbst belegen, ebenso verpachtet an Peter Meuter, für 8 Thlr. 5 Gr.
Gold, und 18 Thlr. 12 Gr. 6 Pfen Courant.

38) 2 Morgen 74 Ruthen 9i Fuß preußischen Maaßes, Wiese, daselbst, eben,
so verpachtet an Heinrich Küpper und Wilhelm Stamm, für 8
Thlr. 8 Gr.

39) Z Morgen i3i Ruthen 97 Fuß preußischenMaaßes, Wiese, in zwei
Stückn, in der Gemeine Zoons belegen; ebenso verpachtet an Heinrich
Rendergen, für iti Thlr. 16 Gr. Golo, und 37 Thlr. 23 Gr. i Pf.
Cou/ant; — ist gekündigt.

Die näheren Verkaufs-Bedingungen sind bei den Unterzeichneten, im
Landräthlichen Bureau zu Neust, und bei den Herren Bürgermeistern
zu Nommerskirchen und Zoons, vor dem Termine einzusehen.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
i) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er¬
folgt.

2) Die Kaufschillinge in baarem Gelde und zwar:
2) für die «"K Nro. 2) 8) 13) 14) 15) i7)2>) 25) 26) 28) 29) 32)u.35)
.. verzeichneten Güter in drei Terminen, nemllch Ein Drittheil

vor der Uebergabe des Gutes, also spätestens Einen Monat
nach dem definitiven Zuschlage, oder nach bekannt gemachter Genehmi«
gung, das zweite Drittheil ein halbes Jahr und das letzte
Drittheil ein Jahr nach der ersten Zalung;

5) für die 8^d Nro. 1) 3) 4) 5) 6) 7) 9) 10) 11) iH) 16) 18) 19)
20) 22) 23) 24) 27) 30) 30 33) 34) 36) 37) 38) und 39) ve^,
zeichneten Güter aber in Vier Terminen, nemlich ein Vier,
theil vor der Uebergabe des Gutes, also spätestenseinen Mo,
n»t nach dem definitiven Zuschlage, oder nach bekanntgemachter Ge,
nehmigung, das zweite Viertheil ein Jahr, das dritte
Viertheil zwei Jahre, und das letzte Viertheil drei
Jahre nach der ersten Zalung

erlegt werden müßen; —
3) die Letztbietenden vor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungs,

fähigen Bürgen zu stellen haben, —
4) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht,

jähre auszuhallen.
Düsseldorf, am 17ten Juli 18,9.

Konigl. Homainen Veräußerungs-Kommission:
sgez) Hatzfeld. Klinge.
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Nr. 37.

Düsseldorf/ Mittwoch, am 28sten Juli 1619.
> > - ,,,,, ,, 1, , --

Ebiktal'Ladung.
Auf den Antrag des von den abwesenden Erben des hiers«!bst verstorbenen Krl> Ebikt«l-««du«H.

M<nal»NichterS, H^irn Johann Andreas Gottfried Syburg, bestellten <^ura-.
torig, Herrn Iuliiz Kommissarius Tact«, und <n Auftrag o«s Hochlöbl Oder Lan»
des»G richts zu ssleve, ist ül>«r den Nachlaß des Verstorbenen, welcher bloß in
»>6 Th-r. .6 Og,. 8 Pfen baar Geld, den Hinterbliebenen Kleldungs»
stücken und mehreren Schulden besteht, der erbschaftliche LtquidazionS,
Prozeß eröffnet.

Säuunllche NachlaßUaubiger werden daher aufgefordert binnen 9 Wochen,
und spätejtVrs in teiinina,

d e n « 6«n O k t 0 b«r l. I., M 0 r a e n s »o U h r,
Hieselbst an Gerlchtsstelle zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig
zu luli'fiiiren, widrigenfalls sie ^«i ihrem Ausbleiben ihr« «twanlgen Vorrecht« ver<
liehren und nur an dasjenige sich halten könn n, was nach Befrieolgung der sich mel<
denden Kced«ol«n von der Masse übrig bletoen migte.

Persönlich zu erscheinenVelhinoerr« und hieiselbst unbekannt« Gläubiger können
sich an d« Herren Justiz, Kommiffarien Tutmann und Ferdinand Berg Haus
zu Essen, <o wt« von Spaniern, hierftlbst wohnhaft, wenden, und einen der«
selben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame bevollmächtigen.

Werden, den »0. Juli »8,9. ^
König! Preuß. Land, und Stadtgerichte

B u « h l. T « » pih
Glase».

Subhastazions'Patent.
Zur Befriedigung der Kreditoren des KötterS Philip Adelkamp zu Frohn< Guih»Noz,'«n«.

Hausen, soll das demselben zugehörige Grundstück, gelegen an der StelNfort, Pawu.
und emen Morgen sechszehn Ruthen groß, begränzt von einer Seit« durch die Lan»
delei der W>tcwe Stemmers und von der andern durch die des Langen,

in lermino, den 3often Juli, Vormittags»» Uhr,
bei dem Land» und Stadtgerichte Hierselbst, corarn vennlat« Land und Stabtge«
rich s Assssor Devens, öffen,« ch zum Verkauf ausgesetzt und dem MeiiMetenden
in Gemüßheit d^r Vorwarden, zugeschlagen werden.

Besitz und z,lnngef;h!ge Käufer werden daher «ingeladen, zur Abgebung chrer
Gebote sich aisdann bei Gerichte emzufinden. ,. ....

Di« Tax: und Vorwardm, wovon eine beglaubte Abschrift dem hlerselbst ange«
sch'aaenen Subhastazions. Patente beigefügt ist/ können auch in der Gerichts, Ke«l»
siralur eingesehen werden.

Essen,' am 22. März l8»y. , .^
König!. Plenß Land' und Stadtgericht:

D r 0 ck h 0 f f. Devens. B » e st e n.
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Bekanntmachung.
»cffc,M!ck,er Es sollen, auf Antrag des VerlassenschattS Kurators, Herrn Justiz'Kommissar
Herauf Tacke, die zum Kriminal Richter Syburgschen Nachlasse glhö'ig l, Kleidungs,

stücke, Leibwäsche und Effekten Hierselbst/ in dem Hause des Chirurgus
Herrn Basse,

in termino, den «ten August, Nachmittags 2 Uhr,
öffentlich an den Meistbietenden, gegen baar: Zalung, verkauft werden.

Kauflustige werden «ingeladen, sich alsdann dort einzufinden und ihr Gelot
abzugeben.

Werden, den »0. Juli. »8,9.
Königlich Preußisches Land, und Stadt, Gericht:

Aus Auftrag: der Landgerichts» Aktuar;
Glaser.

Waarenvorrath
zu Werde n.

Die Zuchthaus« Verwaltung zu Werden macht hierdurch bekannt: daß der in der
Strafanstalt fabrizirie Waarenvorrath gegenwärtig aus »o»» wollenen Deckn und
»6<, Ellm dunkelblauem kriwpfreien Tuch bestehe, und — jedoch in größer« Quanti,
taten — zu verkaufen ist. Der Preis einer D?cke, welche 4^ Pfund wiegt, »^ Ber»
liner Ellen Länge und 2 Ellen Breite hat, ist 3 Thlr. 7 Ggr. 2 Pfen. Die Brad.
Elle Tuch, von ?5 Viertel breit, kostet 1 Thlr 4 Ggr.

Auch ist sie bereit, für billigen Lohn Wollen- und Leinenweberei-^ so wie auch
Stricker, Arbeit, doch nur in größer« Quantitäten, zu übernehmen, und können die
Qualitäten ber Fabrikate jederzeit daselbst angesehen werden.

Werden, den »?. Juli. ,«19.
Der Verwalterz

T r y st.

Brenn- u. Licht«

Mater ali.'i! der
I:wül denkascr-
«ezuKaiseis-
weli h.

l

Kraft Auftrags der Ksnlgl. Hochlöblichen Regierung zu Düsseldorf wird det
Unterzeichnet«

am Mondtag, dem 2ten August künftig,
Morgens g Uhr, im Pfälzischen Hofe zu Kaisers» rlh, die LieKrnnft des
fül dieh esigeI nvalid en-K aferne nötbiaen Bedarfs, an Brenn, und Eri.uch'ungsü
Material, beilehend in beiläufig ^oo Wagen harten Kohlen, 626 Summe!- Grieß, oc>
Maßen Rü"öhl. Lehm, Sckanzen «. ,c. für den Zeitraum vom l3een Oktober lau,
fenoen Jahrs bis den >ft>n Oktober ,82» , unter den täglich einzusehenden Beoitz,
Zungen dem Wenigstfordernden verdingen.

Kaiserswetth, den »9. Juli. ,8,9.
5. H. Herschbach.

Gr»sverpach. KnNftigeN
tu»K i« Ger- Samstag, dem 3'sie» b., N<».chmi,tags «m 3 uhr,
lesyeim, w^ d im N osenbaum dahier, durch den Unterschriebene'?,die diesjährige Grasß«

nufung auf den, c>er Stadt Gerresheim gehörigen, längst der Düssel oberhalb
afenberg gelegenen Wiesen und im sogenannt-n Schwarz enteich e undG

Waehweiber lxrhier, dem Meistbietenden
Pcchllustige hiermit eingeladen sind. -

Gerresheim, te/i 28. Juli. ,6,9,

öffentlich verpachtet wilden, wozu, all«

Der V'irgelmeiste»:
Weifsenfels.
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Düsseldorf, Donnerstag, am ^sten Juli 1819.
'Zv ' ..... ü. , ., ,, ,^— ., >,—

Die in unser« Bekanntmachung vom 26sten Juni d. I snd Nr. 37- und V?fonntma<
38 für den 7«n August dieses Jahres zum Hellauf in Lennep gestellten bn- ^"«s
den Domanialen Mühlen, nemlich:

die Beyenburger Mahl- und Lohmühle,
und

die Mühle zu Hü Fes wagen,
-sollen, nicht wie jene Bekanntmachung bestimmt, mit einjähriger Zalungsfnst,
sondern mit verlängerten Zalungsfristen verkauft werden, <o daß

11 Ein Vierrheil vor der Uebergabe der Mühle, also E'.nen
Monat nach dem definitiven Zuschlage, oder nach bekanntZe»
machter Genehmigung;

2> das zweite Viertheil Ein Jahr;
3) das dritte Viertheil zwei Jahre, und
4) das letzte Viertheil drei Jahre nach dem ersten Termine

erlegt werden muß, was wir hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen.
Düsseldorf, am 28. Juli 1819.

Die Domünen'Veräußerungs'Kommission:
(gez.) H a tz f e l d. Klinge.

Verkauf vcn Mi.Zufolge einer von dem Hochlübl. vierten Departement im hohen Kriegs-
Ministerium unterm 4. Juli ». I. erlassenen Verfügung, werden aus den
Vorratben des unterzeichnetenDepots,

Mondtag dem 16ten August d. I., Morgens 9 Uhr,
und folgenden Tagen, in der hiesigen Kreuzbrüder Kirche eine sebr ansehnliche
Parthie von noch brauchbaren Montirungs Röcken, Mänteln, Ezakots,
Lederzeugen, Tornistern, Reitzcugstücken, Metall- und Posamen»
tier< Waaren, so wie andere, zu jedem beliebigen Geb auche vorzüglich an»
wendbaren Arttkeln, wozu auch Helme aus englischen Beständen gehören, die
stch sthr gut für Theater-Garderoben eignen, gegen gleichmäßigbaare Zahlung
in Brandenburgischen (prcuß Courant) überlassen, wovon Kauflustige hiernut
in Kenntniß gesetzt werden.

Düsseldorf, den 24sien Iuly 1819.
Königs. Preuß. Montirungs-Depoi

«- der Rhein, Provinzen.

E d i k t a l > C i t a t i o n.
Die Ankaufte, des in der Baue rscha ft He<d Hausen gelegenen, nacb de?7i i kral?,>»ng

ältern Hypathekenbuche hobs> und behanoiaungsp flichtigen, früher den Eb«
lenen, AciirSmann Heinrich Hicking, genannt -Vusgen, und ^lnna Ellia»
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beth, geborn« Happekotten, zugthörig gewesenen Büsgens Guts, nebst Pertl»
nenzien,— der Hufschmibt Wilhelm Weyand, und der Ack'ersmann Hein»
rich Nrüter, haben auf die Eröffnung, des Liauidazions, Prozesses übe» die, mit
2t>c,o 3blr. preuß. Hurant zu erlegenden Hausgelder, Behufs der Sicherung ihrer, ih,
nen nach den Kaufverträgen vom 8ten und Lasten Oktober pr. von jenen Eheleuten
zugestandenen Vortheile angetragen, und diesen Antrag gehörig begründet.

Es werden daher silmmlliche unbekannte Real» Gläubiger und diejenigen, welche
ans einem gültigen Rechtsgrunde >ich an das verkaufte Grundstück, ihrer Ansprüche
wegen, halten zu können vermeinen, hiermit vorgeladen,

in termino, dem »oten August d. I., Morgens "3 Uhr,
Hierselbst, an gewöhnlicher Gerichtsstelle zu erscheinen, ihr« Forderungen zu liquk
diren, und deren Nichtigkeit nachzuweisen, widrigenfalls sie bet ihrem ungehorsamen
Ausbleiben mit ihren Ansprüchen an das verkaufte Grundstück und die dafür zu erle«
senden Kaufgelder nicht nur ausgeschlossen, sondern auch ihnen, hinfichts jener, gegen
die Ankauft» des genannte« Guts, imgleichen die Gläubiger, unter welche das Kauft
gelb vertheilt werden mögte ein ewiges Stillschweigen auferlegt würde.

Entfernte, und am persönlichen Erscheinen verhinderte Gläubiger, können sich an
die hierselbst fungirenden Justiz Kommissarien, Herren Tutmnnn, Hacke und Fer,
dinand Berg Haus zu Essen, so w'.e auch Van Span kern hierselbst, wem
den, und müssen, falls sie durch diese vertreten sein wollen, Information und Voll«
macht denselben z»itig vor dem Termine zukommen lassen.

Werben, den »y. April. ,««?.
Königlich < Preußisches Land, und Stadtgericht:

Buehl. Terpiz. Glaser.
Bekanntmachung.

Da über den gerichtlichen jedoch freiwilligen Verkauf des, dem hiesigen Hos»
pital zu Essen zugehörigen, unter Nr. 2.8 auf dem Nott, zwischen Nieri
mann und Bleckmann gelegenen, und mit Lcßterm un-er einem Dach sich oefin»
denden halben Hauses, mit dem dahinter gelegenen kleinen Piäßgen und Stalle, die
höher« Genehmigung versag» worden ist; so wird zur anderwelten freiwilligen Subi
hastazion desselben, lerniinu,

auf den 27sten August,
Vormittags »" Uhr, bei dem hiesigen Lanü« und Stadtgerichte, cor.im «lepu.

und besitz, und juihlungsfählge
Kauflustige eingeladen, lhre Gebot« in leiiuino abzugeben, und den Zuschlag zu ge»
wäriigen.

Nach dem Lizitations Termin wird kein Geboth mehr angenommen, und sind die
Taxe und die Vorw'-rd.n bei tem Land, und Stadtgerichte täglich einzusehen.

Essen am «3sien Juli) ,819.
König!. Preuß. Land, und Stadtgericht

Brockhoff. Devens. «testen
Schult,, Tekretä».

Die H.'rausaabe des unterm »sie» November v I. von mir angekündigten We»<
f?s- „Neue Sp<zial. Karte des Neg ier nugs» «ezirks Dü'selborf"
hc-e sich durch meine Versetzung von H« sseld orf nach K öln und dlnch sonstig«
ui'^.rmuthel eingetretene Hindernisse, verzögert. Si« wird indessen bis zu Anfangs
des Mo?atS September Statt hiden.

Dies s den Herren Subskribenten zur Nachricht.
Köln, im Iul, ltj.I.

W S ch l u n g s,
geographischer Zeichner bei der Königlichen

Regi-rung zu Düsseldorf.

^



l»MW> WW

Oeffentlicher Anzeiger,

Rr. 3g.
WM >'«^< '^>^><^^^->^<>^e^!«

Düsseldorf, Mondtag, am 2ten August, 1819.

Zufolge einer von dem Hochlöbl. vierten Departement im hohen Kriegs, «erkaufvoiiM.
Ministerium unterm 4. Juli d. I. erlassenen Verfügung, werden aus den "^ - Effekten,
Vorrichtn des unterzeichnetenDepots, ^"»-^

am Mondtag, dem 16ten August d. I., Morgens 9 Uhr,
und folgenden Tagen, in der hiesigen Kreuzbrüder Kirche eine sehr ansehnliche
Partyie von noch brauchbaren Montirungs«3töcken, Mänteln, Czakots,
Lederzeugen, Tornistern, Reitleugstücken, Metall, und Posamen,
tier, Waaren, so wie andere, zu jedem beliebigen Gebrauche vorzüglichan,
wenobare Artikeln, wozu auch Helme aus englischen Veständen gehören, die
sich sehr gut für Thearer, Garderoben eignen, gegen gleichmäßig baare Zahlung
in Vranvenburglschen lpreuß. Courant) überlassen, wovon Kauflustige hiermit ,
in Kmntn-ß gesetzt werden.

Düsseldorf, den 24sten Iuly 18l9.
Königl. Preuß. Montirungs,Depot

der Rhein»Provinzen.^ > >^^«»»>, , „ ,
Subhasta,ions<Pat«nt.

Zur Befriedigung einer jueikatmäßigenFoidelung der hiesigen Köm'gl. Doms'Subhofiazl«»«','
«<n»«nl<<, soll auf deren Antrag der Klippers-, auch Kaldenhoffs Kotten Patent,
«eiannt, an der Mühlheimer Gränze m der Bauelschaft Schinebect, an ---^^^-^
Küpers Kotten angrä«>iend best chend

2) aus ein^m Ha»se,
d) Nacto aus«,
c) Landwehr und Hofraum, zirka 4 Morgen,

dem Kaldenyoff, genannt Kl p per, zugedilU!, <m hi sigen Königlichen Land,
uno S adtncrichle, ««ram äe^ulHlo H«rrn Assessor Bießen, öffentlich dem Meist,
bnlenden, in tl^iminc,

den «ten November, Vormittags »» Uhr,
zum Verkauf aussetzt werden. - ^

B«!»tz< und Zalungstät)ge werben aufgefordest, im Termine ihre Gebote abzug«,
ben, und un.er oni enlwl rfenen Hedingunoen der Adjuditüjwn gewärtig zu sein.

Auch werden dlejm i,.!,, welche dlngl'ch« A'spn'lche aus Servüulen. Pfandrecht,
Hypotheken:c zu haden oe,memen, aufgefordert, spätestens im Termin solche im
Gerichte anMn,'l0tN'

Die Tax uno Bedingungen find dem bei Gerichte angeschlagenenSubha<ia,<ons<
Patente d-igefügt, und tonnen auch in der Gericht Registratur «iugesehen werden.

Eiftn, am 24. Juli. i3»y,
Königl. Pzeuß Lattd> und Stadtgericht:

B r 0 ct h 0 f f. D e v e n s. Bieste«.
Schultz.
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^übhastozions,
^aicnt.

Vuthastazlont»
Patent

Snbha st azions, Patent.
Zur iubikalmißiae" «efriedigung emes SlealgläubtgilS »ollen die, der Wittw«

und Erden des zu Keliwig verstorbenen.Friedlich Farrenberg zugehörigen
Grundstücke, nömlich:

2) «>as daselbst im Unterndorfe gel'>i<n«-Wohnhaus nebst Gärtchen, 5i^l>
Nr. 69,, abgeschätztz^u ?>7.TH>>'. :^ Ogr.^r.uß Kurant;

d) der daselbst im ssirchfelde, <w,sche'n den Besitzungen des Peter Nitting»
Haushund der Winwc Sunk gelegne, auf.^ä»- Thir. preuß. Hurant abge«
schätzt« Garten v»n Ein Viertel Margen »Areachröße; —

in terinin,» . .d.e,2l H8,Ie^, August, V^.rmi.ilags in Uhr,
zu Kettwig, im Galiwirlh Schnelderjchen Hause, öffentlich an den Meistbieten«
den verkauft werden.

BM' und zalun«sfä!)iae Kauflustige werden hiermit e.ngeladen, sich zur b«<
stimmten Stunde dase'bft nnzufinden, und lhr ^»^vt abMeben, indem, nach «n
th»lll«m Zuschlage auf Nackftehole k^ne Rücksicht,wfhr genommen wrd.

T'.xe und Vorwarden kennen von ihnen jederzeit se'i dem yierselbsi cffigitten
Subhaftazions Patente und >n der Genchl«^ R«s»stratur eingesehen,werden.

^Werden, den 16. Im,!. lchi.9.
Küy'gl. Prcuß. Land, und Stadtgericht:

B u,e,h l. T e r p i j.
Glaser.

"

Subhastazio n s P a t e n t.
Auf den Antrag des Herrn Rendantm sollen zur judikatm^ßigen Blfliebiaung

des Stadt Essen schen evangelischen Klrchen« und Och ul< Fonds, dr«i
Morgen srbpachts'Land, den Erben der verdorbenen Eheleute Funke,
vounKetttwiBer Tdo» an der Kaup« gelegen, »ugchörig, worauf ein jährlicher
Kanon von »j Malter Roggen, und >i Malter Gerste, an den volbemetllen Fond,
sonst OMciuu» 26 ^ic>z uzu^, haftet,

in termino, den Lssten September,
Morgens ,-a^llhr, im Hiessgen Kö'Ngl. Land und Ctadt< Gerichte, cc/r^m ll^,u<2l«
Assessor'Niesten, öffentlich unbmehrstoletend zum V er taufans gesetzt

«werden.
^Besitz <-und zalungSfihige Kauflustige werden aufgefordert, alsdann ihre Gebot«

abzugeben, und nach Maasgabe der Bedingungen, der Adjudikaz,ou gewätllg
zu sein.

Esse«, den ,. Juli. »8,9.
...

» r 0 ck h 0 f f. D e v e n s. B i e st e n.

E d i t t a l > La. b u n g.
«ll)llt«< e»»ung. Es find hierfelbst der Kratzenmacher Johann Daniel Flas^amp, den »Lffen

April,iK"2.,uno dessiN^hlNlelbliebne Wntwe, Anna dalharina gebotne Olieg'«»
mann, am 2^st«.nI)elemder »817 , mit Hinterlassung von G,!,nb«!'icfen, aus'

.Kehlenden Aktiv,Kapitalien und einigem Modillare verstorben;, als deren Erben 2cl
, inte,zt2lc»

2) die Gebrüder, Schuhmacher IohannIakob und Wcllenweber Johann
Wilhelm 2) üssel zu kenn «p Schw.llertnder, —

b) die Ehefrau des Kratzenmachers ?uk«s Flaskamp zu Kalkar, Mari.«
Gertrud geborn« Flaskamp. Schwester des v-rsiorbensn Ehemanns —

— mit der Anzeige, t>aß. noch e<n Hlull.tsbhn und M'tterde des lltzrern.
Namens Iohgnn Wilhilm Flaskamv vorhanden, und als Sol»
dat im »us stsch «n Feldl« «e »8 «2 verschollen sei; —

r) die Edel«nte des Tuchscheerers Wilhelm Weyer zu Ketlwig, A«N«
Christin« geborn« Stieg «mann, Nrudeltocht««; —

y

l ^
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ä) die Wittwe und Erben dcs zu K«ttwl.H v^r be» Brück«, versto»benen
W l l d e nn Stieg em ünn, Prudersohn^ ,b«r ^v^ofbenen Wittwe ^ ias«

sich hierselbst ««meldet, und mit dem Nachlaß'Kurator, Herrn Iust'z Kommissarius
Tack«, um öffentlich«.Beladung »äheisr, oder gleich nal^er Elbe«? ^o^M auch ün>
betann.t.r Nachlaß-Gläubiger gtmnnschc^u'ch gelten, hä'bsn '''-

Es werden rahcr alle dioel^en, w^ttd aus ftg^nd' einem Rechtsgrunbe em näh««
»es, oder gleich.nyheF Erbrecht an beleichnetem Nachlasse, pder^als Gläubiger-'der
Verstorbenen einige Anspruch« auf Letzl.ren zu haM"verm«inen, hiermit' aufg«<
fordert,

in lermino, de,n«7sten,August,, Vormittags >n Uhr,
htersellfst an Geflch^stell« zu ftscheiM, >h,e Ertrechtt, oder sonstigen.Ansprüche an»
zum^lven und gchh,!« nachzüwilftn, widrigenfalls beim ungehöcsamen Aüsdleiben,
«tst.re der RichlSnachtheil: ,..,,'>

— „daß »l« 2<l 2. bis ,6.,.bezeichneten^PerFon«n, für die recht»
mäßigen Eröen angenommen, ihnen al',s solchen ) der Nach laß
zur freien DiSposizion verabfolgt, de r nach erfolgt er Pr.äkl u<
sion sich etwa erst m eld« n de, nä,h e? e, oder g l cich n äh« Erbe, a ll«
.Hairblungen unt> D isp'.osizionen Jene» anzuerkennen und ,u
üdern «hmen schuld ig, ,v on <hnen w ederMe chnungsleg ung n o ck
Ersatz der gehobene »Nutzungen zu fordern berechtigt, sondern
sich leb igli.ch.mil dem. was alsdann noch von der Erbschaft vor«
Handen wäre, zu b eg n ügVn v'erbli ü d' in.se in solle, " —

zn gzwirtigen; unbekannt« ansgeoliebene Nachlaß ^läuliiger aber:
— „daß sie ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und
lylt ihren Ford erun gen nur an dasjenige, was nach Befriedi»
gung der sich me ldi^ b en K««d»tor«n von derMa'sts« noch udrig
bleib en migt«,.v«rwi«s«.n würden, ^ —

zu erwarten hitten.
^Entfernte»und persönlich zu erscheinen verhinderten Zntenss.nten, werden..;u o«>

vlzllm^chtigten, Oi« Justiz <KommissarienHenn: Tutmann oder Fifdinaüd B e rg>
Haus zu Esse» und Van Sponsern hierselbst, voraeschlanen, welche fi« auf die^
fen Fall mit Vollmqch» und Infylmazchn gehörig versehen müssen.

-Held«»,, den 5. Ium. lö.y.
König! Preuß.. Land < und Stadtgerichtl

B u e h l. Terptz

^B e, k a n n t m a. ch n n g , .^. ^
fen, in Ztuhr^rt in einem Termin öffentlich, ,eboch OeffennicherEs sind zu verkauf

"l) d^,e, dem Heern NhelnbeultschifferTeunis Viel ha der zugebölige, von der
rau, Wlttw? D-.Lphm ann.h's jetzt bewohnte, in der Auslage zu Muhr<
r», ,w chea dem Haust des Herrn Bach mann und der Straß« nach

„em Markt« gelegene Hans mit Hofraum, schonen Gerten, Stal.
langen und ina-sstvengroßen.Packhau s«; ^,^,^.. . . ^

2) eine daselbst zwischen Lind ermannt Haus und dem Schi ffbau pl« tz, am
Damm gelegene K ol«n,Ni«d«»lag«, Mit Schoppen und Umschlle«
ßung;

3) eine desgleichen hinter der vorigen.
Wer zu kaufen geneigt ist, wolle sich

Mittwochs, am «ten Oept«mb«rd. I. ......
«m Hagenbectscven Haus«, um 4 Uh», «infinden, und find d,e vor<he,lhaften
Bebinguügrn e'Nü's'hen'belbetn " ....... ^ ^ . . ^ ,

0mSl>u,rg,.,a.m 54. .Iul>. ,«.9. Iusti<kommissar Schligtendal.

^
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Bekanntmachung.
Ve^achtimq <xs soll dle W a sser/Mü hl e am O b er t h or e, Mlchl von Innen sowohl, als
5«.^r Mu)lca vyj, Aussen ganz neu aufgeführt ist, wie auch die in Stand gesetzte Städtische
z>'N"'ß- Wind,Mühle,

"-^—>" künftigen Mittwoch, den "iten August l. I.
Vormittags io Uhr, auf hiesigem Rathhanse an den Meistbietenden öffentlich v««e
pachtet werden.

Reuß, den 27. Juli. »S,g. Der Bürgermeister:
.- _________ M 0 m m.

Bücher, Anzeige.
ÄüHcrAnzeige. In der neuen Gelehrten'Buchhandlung in Koblenz sind folgende^

^^>^»^ molstens für Elementarschulen,sehr brauchbar« Bücher, um die beigesetzten billigen
Prelft zu haben:
Dewora (V I.) Abhandlung über die zweckmäßigstenStrafen und Belohnn«,

gen in Elementarschulen ..:... Z3 stdr.
— Anlegung zur Rechenkunst, 3te Austag« ....,« ,ibr.
— Ehr.ich währt am längsten- ein Chrlsteulehr, und Prüfungsgeschenk, 3 stbr.,

das Hundert........ . » Rh!r»
— Elementarbuch zum Lesenlernen für katholisch« Pfarr» und Kili

al<chnlen, erster Kursus, 4<e Auflage, das Hunde« 8 Rlhlr >o stbr.
— Elementarbuch, zweiter Kursus, 3<e Allstagz, ,1 stbr., das .?»«<

dert .......... ,2 Rihlr 3c» sthr.
— Erötterung der heiligen Pflichten an die Soldaten kalholscher R«lj,

gion im Dienst« des stehenden König». Preuß Heeres . " gbr.
"> Erziehung (sittliche) in Elementarschulen, nebst einem vollständigen

L/kzionsplan .......... 27 stbr.
— Feld, und Wiesenwirthfchaft..... »2 stbr.
— Gemüse oder Küchen garten »..... 3« stbr.
"» Gesetze für Elementarschulen..... 2 stbr.
-^ Ignatz v n Loyola und Franz von Xavie»; ein Ehrlsienlehr und

Prüfungsgeschenk ......... ,s <»b».
— Macht der kindlichen Liebe; «in Christenlehre und Prüfungsge»

schenk, 6 stbr., t>as Hindert . . ......4 Rlhlr.
»> Ramenbüchlein für die liebn» Kleinen in katholischenPfarr < und

Fü'alschulm, l,ls Einleitung in das El<m°nlartuch, um s.hr geschwind
und vullkommen lesen zu lernen, ungebunden 2 slbr., das Hunder«

...........» Rthlll 6 stbr.
»- Obstraumzucht für die Provinzen des linken Rheinuftrs dargestck

let ........... . 2a stbr,
— Russen, die Kriegsgefangenen in Metz, ein Lbrissenlehr uud

Prufunßsgcschcnk . ........ 7 stbr.
— Sameu körn er für di« Ewigkeit; ein vollständiges katholische« Ge<

hetbuch mit Kupfern, gr.^u Papier ...... 2» stbr.
weiß Papier ......33 fibr.

— Soldaten freund (der Preußlsche); «in Lesebuch für die niederlhnni»
sche männliche Jugend » . . . . . . . 27 stbr.

,3»5rmar!tunb An dem, am »Sten künftigen Monats August eintreffenden Oreven»
5, cßiuGlc-hroicher Marktag, und der daselbst den «üstm, °3sten und «4sten August «in,
»<nvr«,ch. treffinoen Kirmes, wird in dem Saale der ehemaligen Kellner,« Tanzmusik ge,

haltm werden.
Durch vorzüglich gute Vedienung werde ich mich meinen Freunden und Gönnern

bestens zu empfehlen suchen.
Gtevendrvlch, den 3o. Juli. 1819.> >> >> >>,» .....

H

Mathias LichtschlG«.
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Oeffentlicher Anzeiger.

H

Rr. 4".
Düsseldorf, Donnerstag, am >2ten August 16,9.

Regierungs-Vzirk Düsseldorf.

Veräußerung von Forstparzelen und Domänen-Gütern.

Die nachfolgendbezeichneten, in den Forstrevieren Grafenberg und B u r, Verruf
scheid belegenenForttorte, und die zu der ehemaligen Rentei Solingen ge, «»^«stparMn
hörenden, in der Gemeinde Burg belegenen, Domänen, Güter, sollen öffent-DomsmnaMll,.
lich an den Meistbietenden zum Verkauf gestellt werden, zu

Solingen,
in der Behausung des Gastgebers Herrn Franzen;

und zwar:
I. am Mondtag, dem 6ten September 1819., Vormittags 9 Uhr.

^) Forstparzelen:
2) im Forstreviere Grafenberg:

11 Der Brandbufch, in der Gemeinde Somborn; 18 Morgen kölnischen,
oder 22 Morgen 64 Rüchen 80 Fuß preußischenMaaßes groß; abgeschätzt
zu 93 Thlr, 4 Ggr. 1 Pfen.

2) Der Kirchenberg daselbst; 4 Morgen kölnischen, oder 4 Morgen 174
Ruthen 40 Fuß prevß schen Maaßes groß; abgeschätzt zu 20 Thlr. 16
Ggr. 8 Pfin

3) Der Schrott ersbusch daselbst; 9 Morgen lolrischcn, oder 11 Morgen
32 Ruthen 40 Fuß preußischen Maaßes groß; abgeschätzt zu 57 Thlr.
19 Ggr 1 Pfen

4) Nächst dem Schlüssel, oder der Schlüssels,Busch daselbst; 8Morgen4
Ruthen kölnischen, oder 9 Morgen 174 Ruthen 76 Fuß preußischenMa<v
ßes groß: abgeschätzt zu 75 Thlr 8 G.Hr. 3 Pfen.

b) Im Forstreviere Vurscheid:
5) Das Grachtholz, in der Gemeinde D abringhausen; 9 Morgen 36

Ruthen kölnischen, oder 11 Morgen 86 Ruthen preußischenMaaßes groß;
abgeschätzt zu 78 Thlr. 4 Ggr. 7 Pftn.

6) Der Groinberg, große Ort und Butterberg im Jungholz, in der
Gemeinde Wermelckirchen; zusammen 8 Morgen 36 Ruthen kölnischen,
oder 10 Morgen 42 Ruthen preußischenMaaßes groß; abgeschätztzu 33
Thlr. 7 Ggr 4 Pftn,

7) Der Ulenbusch, 19 Morgen 26Ritben kölnischen, oder 23 Mor?en 146»
Ruthen 79 F>.ß> preußischen Maaßes gr-ß; abgeschätzt zu 319 Thlr. 12
Gzr7*9 Pftn.,
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8) Der Sonderhusch; 45 Morgen kölnischen, oder 55 Morgen 162 Ruthen
preußischenMaaßes groß; abgeschätzt zu 532 Thlr. 1 Ggr. 9 Pfen.

9) Das Nottland, in der Gemeinde Dab ringhausen, 12 Morgen köl,
nischen, oder 14 Morgen 163 Ruthen preußische»! Maaßes groß; abge¬
schützt zu 80 Thlr. 2 Ggr. 7 Pftn.

10) Im Lang genannt, in der Gemeinde Burg; 24 Morgen kölnischen,oder
29 Morgen 146 Ruthen 40 Fuß preußischen Maaßes groß; abgeschätzt zu
448 Thlr. 9 Pftn.

11) Die Wolfskammer, der Kolk und am Balkhauser Feld, in der
Gemeinde Dabringhausen; zusammen 2 Morgen 37^ Ruthen kölni»
schen, oder 2 Morgen 143 Ruthen 10 Fuß preußischen Maaßes groß; ab,
geschätzt zu 18 Thlr. 9 Ggr. 5 Pftn.

12) Der Hungerbusch und Kirchthurm daselbst; 3 Morgen 75 Ruthen
kölnischen, oder 4 Morgen 62 Ruthen 60 Fuß preußischen Maaßes groß;
abgeschätzt zu 18 Thlr. 2 Ggr. 5 Pfen.

13) Der gebrannte Berg, oder im Gebranden, in der Gemeinde Burg;
5 Morgen kölnischen,oder 6 Morgen 38 Ruthen preußischenMaaßes;
verpachtet an Jakob Breckerfeld für 9 Thlr. 23 Gar. 5 Pftn.

14) An der Papiermühle, in der Gemeinde Burg; 10 Morgen 99 Ruthen
kölm'schkn, oder 13 Morgen 43 Ruthen preußischen Maaßes groß; ver«
pachtet an Daniel Reineke zu Solingen bis Martini 1822. für
5 Thlr. 8 Ggr. 6 Pfen.

15) Im Gagenberg daselbst; 140 Morgen kölnischen, oder 173 Morgen 164
Ruthen preußischen Maaßes groß; verpachtet bis Martini 1826. an
Ferdinand Pohl zu Burg für 52 Thlr. 12 Ggr.

16) Im Hahn daselbst; 63 Morgen kölnischen, oder 78 Morgen 46 Ruthen
80 Fuß preußischen Maaßes groß; abgeschätztzu 1027 Thlr. 16 Ggr,
10 Pfen.

17) Am Brookelsberg, in der Gemeinde Burg; 53 Morgen kölnischen,
oder 65 Morgen 150 Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes groß; abge¬
schätzt zu 424 Thlr. 5 Ggr. 1 Pftn-

18) Der Burgberg daselbst; 7 Morgen kölnischen, oder 8 Moraen 125 Ru,
then 20 Fuß preußischen Maaßes groß; abgeschätzt zu 533 Thlr. 2 Ggr.
8 Pftn.

L. Domänen-Güter.

H 5!

19) Land in Angerscheid, in der Gemeinde Burg, in zweien Stücken be,
legen; 86^ Ruthen kölnischen, oder 128 Ruthen 64 Fuß preußischen
Maaßes groß; bis Ist?« März 1820 an Wilhelm Fischer verpachtet
für 13 Ggr. 4 Pftn.

30) Land in der Steinkaule daselbst, in zwei Gartenstücken belegen;
1 Morgen 41 Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 104 Nutbln 71 Fuß

preußischen Ma-ßes groß; ebenso verpachtet an Heinrich Hünscheio
für 1 Thlr. 6 Ggr.

21) Das Forstmans Kämpchen im Hahn; Ackerland daselbst; 1 Mor-
gen 4iz Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 105 Ruthen 68 Fuß preußi,
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fchen Maaßes groß; ebenso verp»chtet an Johann Fischer für 16 Gar.
4 Pfen.

22) Das Kämpchen im Hahn; Ackerland daselbst; t Morgen kölnischen,
oder 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß preußischenMaaßes groß; ebenso ver¬
pachtet an denselben für 20 Ggr.

23) Das Blech im Hahn, Ackerland daselbst; 51 Ruthen kölnischen, oder
76 Ruthen 2 Fuß preußischenMaaßes groß; ebenso an denselbenverpack),
tet für 5 Ggr.

24) Blech im Hahn unter der Mühlendelle; Ackerland daselbst; 20
Ruthen lölmschen, over 29 Ruthen 8l Fuß preußischen Maaßes groß;
ebenso verpachtet an Peter Johann Hösterei für 8 Ggr. 4 Pfen.

25) Land am untersten Steg; daselbst; 77 Ruthen kölnischen, oder 114
Ruthen 78 Fuß preußischenMaaßes groß; ebenso an denselben verpachtet
für 6 Ggr. 8 Pfen.

26) Bleck am Burgberg; Ackerland daselbst; 30 Ruthen kölnischen,ober
44 Ruthen 72 Fuß preußischen Maaßes groß; ebenso verpachtet an Io,
hann Flsch-er sur 7 Ggr. 4 Pfen.

27) Blech am Burgberg, der Schaarwächters Blech genannt; 75 Rw
then kölnischen,oder ill Ruthen 80 Fuß pleußischen Maaßes groß; eben«
so an denselben verpachtet für 1 Thlr. 1 Ggr.

28) Blech am Angerscheid; Ackerland daselbst; 45' Ruthen kölnischen,
oder 67 Ruthen 82 Fuß preußischen Maaßes groß; ebenso an denselben
verpachtet für 6 Ggr. 8 Pfen,

29) Land am Heionischen Graben, nebst Busch, nemlich:
1 Morgcn 37 Ruthen 50 F«ß Ackerland,

- 40 — 50 — Busch.
1 Morgen 78 Ruthen 10 Fuß kölnischen, oder 1 Morgen 160 Ruthen
preußickcn Maaßes daselbst; ebenso verpachtet an Kotthaus für 2
Th'l. 22 Ggr.

30) ; lech am trögen Fahrweg; Ackerland daselbst; 20 Ruthen kölni,
scheu, oder 29 Ruthen 8l Fuß preußischenMaaßes groß; ebenso verpach,
tet an Johann Flscher für 20 Ggr.

II. Am Dienstag, dem 7ten September 1813.

31) Der Porzkamp, Ackerland daselbst; 96f Ruthen kölnischen, oder 144
Ruch?« 29 Fuß preußischen Maaßes groß; bis Isten Mai 1823. —
m'> drm Mcn Jahre kündbar — an Heinrich Ningelgen für 2 Thlr.
21 Ggr 4 Pftn. verpachtet.

32) Das Blech auf der Lehmkuhle; Ackerland daselbst; 142^ Ruthen
köl'isch.n, oder 1 Morgen 32 Ruthen preußischen Maaßes groß; ebenso
ve-pachtet an Peter Hösterei für 4 Thlr 4. Ggr. 10 Pfen.

33) Der Hofqarten daselbst; 1 Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 43 Ru<
tl>n 60 Fuß v?e.'ßischen Maaßes «roß; verpachtet bis den Isten Februar
1820. an Johann Fischer für 5 Thlr. 20 Ggr.

,
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34) Das Schloßfeld, oder Schloßblech daselbst; 1 Morgen 75 Ruth'«
kölnischen, oder 1 Morgen 155 Rüchen 20 F^ß preußischen Maaßes givß,
bis lsten Mai 18^0. verpachtet an Ehcistlan Langer für 5
Tblr. 10 Ggr.

35) Der Markus'Garten daselbst; 66f§ Ruthen kölnischen, oder 99 Ru,
then preußischen Maaßes groß, verpachtet bis lsten Mai 1823 - mit
dem 6:en Jahre kündbar — an Johann und Göttlich Fischer für
2 Tblr. 21 Ggr. 4 P.en.

Z6) Der Schloßplatz, Land daselbst; 16 Ruthen kölnischen, oder 23 Ru,
then 85 Fuß preußischen Maaßes groß; bis zur Aufkündigung verpachtet
an Heinrich Calcum für 16 Ggr.

37) Die kleine Au«, Gartenland zu Vurg; 8 Morgen 113^ Ruthen
kölnischen, oder 10 Morgen 157 Ruthen 62 Fuß preußischenMaaßes.

Wird in folgenden Einzelnheiten ausgestellt:
2) Ein Morgen 16Z Ruthen kölnischen, ooer 1 Morgen 67 Rüchen 82

Fuß preußischenMaaß's; bis lsten Mai 1820. verpachtet an Arnold
Voß für 9 Thlr. 4 Ggr.

b) l Morgen l7^ Ruthen kölnischen,oder 1 Morgen 69 Ruthen 31 Fuß
preußischen Maaßes; ebenso ve: pachtet an Johann Friedrich
Spath für 10 Tblr.

c) 1 Morgen 16^ Ruthen kölnischen,oder I Morgen 68 Ruthen 20 Fuß
preußischenMaaßes; ebenso veipachtet an Wilhelm Raspe für 12
Thlr. 17 Ggr.

ä) 1 Morgen 12 Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 61 Ruthen 48 Fuß
preußischen Maaßes; bis lsten Mai 1822. verpachtet an Peter
Reich«rd für 12 Thlr. 1 Ggr 10 Pfen.

e) l Morgen 9^ Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 57 Ruthen 76 Fuß
preußischen Maaßes; bis den lsten Mai 1820. verpachtet an Rudi,
ger Röntgen für 12 Thlr. l2 Ggr.

F) ». Morgen l5^ Ruthen kölnischen, oder l Morgen 67 Ruthen preußi»
schen Maaßes; bis lsten Mai l822. verpachtet «n Jakob Kott,
Haus für 1, Thlr. ,0 Ggr. 4 Pftn.

3) 1 Morgen i3 Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 62 Ruthen 97 Fuß
preußischen Maaßes; bis lsten Mai i820. an Jakob Schreiber
verpachtet für il Thlr 16 Ggr.

K) l Morgen i3 Ruthen kölnischen, oder 1 Morgen 62 Ruthen 97 Fuß
preußischen Maaßes; ebenso verp.chtet an Jakob Nreckerfeld für
il Thlr. 16 Ggr.

39) Die Schwarzwogs Au, Gartenland daselbst; 8 Morgen ><6i Ru¬
then kölnischen, oder i0 Morgen 162 Ruthen 9 Fuß preußischenMaa¬
ßes groß.

Wird in folgenden Einzelheiten zum Verkaufe ausgestellt:
.»' l Morgen 8^ Ruthen kölnischen,orer l Morgen l72 Ruthen 54 Fuß

preußischen Maaßes; verpachtet bis isten Mai l822. «« Peter
Roch für l0 Thlr. 8 Ggr. W Pfen.

^
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d) i Morzen 62 Ruthen kölnischen, oder i Morgen l36 Ruthen preußi¬
schen Maaßes; vetpachtec bis lsten Mai 1820. an Peter Koch und
Heinrich Kaiser für 1l Thlr. l6 Gzr

o) 1 Morgen 50 Ruthen kölnischen, oder l Morgen 'l7 Ruhen »3 Fuß
preußischen Maaßes; ebenso verpachtet an Abraham Gottschalt für
i0 Thlr. 20 Ggr

6) i Morgen 42^ Ruthen kölnischen, oder i Morgen ,07 Ruthen 32 Fuß
preußischen Maaßes; ebenso verpachtet an Philipp Kaiser für
9 Thlr, 4 Ggr.

«) 1 Morgen 5i Ruthen kölnischen, oder i Morgen ii9 Ruthen 62 Fuß
preußischen Maaßes; bis lsten Mai i822 an Peter Reichard für
9 Thlr. »0 Ggr 9 Pfen. verpachtet

k) i Morgen 24 Ruthen kölnischen, oder i Moigm 79 Ruthen 37 Fuß
preußischenMaaßes; ebenso verpachtet an Johann Eichholz für n
Thlr. 6 Ggr. il Pfen.

391 Die Laufschmidts «lu, Gartenland daselbst; 6 Morgen kölnischen,
oder 7 Morgen 8l Ruthen 60 Fuß preußischenMaaßes groß.

Wird in folgenden Einzelheiten zum Verkauf gestellt:
«) 2 Morgen kölnischen, oder 2 Morgen 87 Rathen 20 Fuß preußifchen

Maaßes; bis lsten Mai l,820 verpachtetan Wilhelm Schmidt für
8 Thlr. 18 Ggr.

b) 2 Morgen kölnischen, oder 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß preußischen
Maaßes; ebenso vecpach'.et an denselben für U Thlr. 4 Ggr.

«) 2 Morgen kölnischen, oder 2 Morgen 87 Ruthen 20 Fuß preußischen
Maaßes; ebenso verpachtet an Rüdiger Schmidt Jakobs Sohn,
für 3 Thlr. »8 Ggr.

40) Land an den Kesselseichen in der Gemeinde Vurg,- 3 Morgen 120
Ruthen preußischen Maaßes, incl. 53 Ruthen Gebüsch, groß; bis
isteu März i820. an Peter Josef Vöheim für 3 Thlc. i2 Ggr. ver,
pachtet.

4i) Die Nikkels wiese daselbst, 9lH Ruthen kölnischen, oder 136 Ruthen
77 Fuß preußischen Maaßes groß; bis lsten März »820. an Wilhelm
Fischer für 23 Ggr 4 Pfen. verpachtet.

42) Das Glüdener,, Grindner- uno Schwarzwoger Werd, in der
Wupper daselbst; — auf l2 Jahre, mit dem 6ten Jahre kündbar; —
bis isten März 1829. ««Johann und Gottlieb Fischer für 5Thlr.
6 Ggr. verpachtet.

43) Die Wiese am Teufelsteich, in der Gemeinde Vurg; an Erben Jo¬
hann Peter Hasenclever für 5 Thlr. 22 Gzr. verpachtet.

44) Das Dehlmanns Blech; Wiese daselbst; 34 Ruthen kölnischen, oder
50 Ruthen 68 Fuß preußischenMaaßes groß; an Johann Hörter bis
Petri Stuhlfeier l.82»,. für 6 Ggr. 6 Pfen. verpachtet.

^__,
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in. Am Mondtag, dem !3ten September 1819.

45) Die Gründe in der Eselsfahrt, in der Gemeinde Burg, Ackerland
und Wiesen.

Sie werden in folgenden Einzelheiten ausgestellt:
») 6 Morgen 28 Ruthen Ackerland,

»_______ «4 — Wiesen,
6 Morgen 42 Ruthen kölnischen,oder 7 Morgen "44 Ruthen 20 Fuß
preußischen Maaßes groß; verpachtet bis Petri Studlfeier Z822, an
Ruoiger Schwippert und Heinrich Ningelgen für 15 Thlr.
17 Gzr. w Pfen.

d) i Mo,gen 46 Rüchen kölnischen, oder i Morgen n2 Ruthen 17 Fuß
preußischenMaaßes Ackerland; verpachtet bis Petri Stuhlfeier i82i.
an Jakob Schreiber für 3 Thlr. l Ggr. 4 Pfen.

«) i Morgen 32 Ruthen kölnischen, oder i Morgen 9l Rüchen 30 Fuß
preußischenMaaßs Ackerland; ebenso verpachtet an Peter Schrei¬
ber für 6 Thlr. 16 Ggr

ä) i. Morgen 8 Ruthen kölnischen, oder i Morgen 55 Rüchen 52 Fuß
preußischenMaaßes Ackerland; verpachtet an Friedrich Wilhelm
Herkenrath bis Petri Sruhlfeier i«22. für 4 Thlr. 4 Ggr.

«) 75 Ruthen komischen, oder m Ruthen 80 Fuß preußischen Maaßes
Wiese; ebenso verpachtet an Anton John für 3 Thlr. 8 Ggr.

k, 100 Ruthen kölnischen, oder i49 Ruthen 7 Fuß preußischenMaaßes
Wiese; die Wiese im Laagdusch genannt; eben>o verpachtet an
Rüdiger Wlttus für 3 Thlr. i Ggr. 4 Pfen.

ss) 46 Rüchen kölnischen, oder 68 Ruthen 57 Fuß preußischenMaaßes
Wiese; ebenso verpachtet an Friedrich W. Schwippert für H
Tblr. 18 Ggr. 8 Pfen.

K) 2 Morgen 75 Rüchen kölnischen, oder 3 Morgen i9 Rutben preußi,
schen Maaßes Ackerland; ebenso verpachtet an Heinrich Josef
Schwippert für 6 Thlr l6 Gzr.

i) ,, Morgen r09 Rüchen Ackerland,
— Wiesen,

i Morgen 59 Ruth?« kölnischen, oder t Morgen i3l Rothen 55
Fuß preußischen Maaßes; ebenso verpachtet an Johann Wilhelm
Fischer für 7 Tblr. i2 Gir.

^) 3 Morgen 374 Ruthen kölnischen, oder 4 Morgen 6 Ruthen 69 Fuß
pr-'ß schcn Maaßes Ackerland; ebenso verpachtet an Johann D es¬
se! für 6 Thlr. 16 Ggr-

I) 5 Mo^en kölnischen, oder 6 Morgen 38 Ruthen preusiischenMaaßes
Ackerland; ebenso verpacktet an Jakob Wirtz für 8 Thlr. 18 Ggr,

in) i. Morgen ,, Ruthen Ackerland,
« — 37Z ^ Wiese,
» — l6 — Garten,
2. Mo; gen 53^ Ruthen kölnischen, oder i Morgen 123 Nitth?« 33 Fuß

,



preußischen Maaßes; ebenso verpachtet an Adolf Müller für 2
Thlr 2 G^r.

«) 4 Morgen kölnischen, oder 4 Morgen »74 Ruthen 40 Fuß preußischen
Maaßes Ackerland; bis Petri Stuhlfeier i82«. an Johann Wil,
Helm Fischer verpachtet für 12 Thlr. »2 Ggr.

46) i Morgen kölnischen, oder ,. Morgen 43 Ruthen 60 Frß preußischen Maa,
ßes, Wiesewachs im Laagbusch; bis lUen Nooember i820. an
Johann Wüstenhageu für l Thlr. 20 Ggr. i Pftn. verpachtet,

47) l> Morgen kölnischen, oder 1 Morgen 43 Ruthen 60 Fuß preußischen
Maaßes Wiesewachs daselbst; ebenso an Chrisiof Haclenberg für
2 Thlr. 2 Gzr. 5 Pfen, verpachtet.

48) Der Niederwinke lbauser Hof, in der Gemeinde Werinelskircken;
verpachtet bis isten Mai i82r. an Wilhelm Müller für 78 Thlr,
18 Ggr.

Er enthält mit Wohn- und Wirthschafts'Gebäuden:
n) an Haus- und Hofraum .... 2 Morgen «43 Ruthe«
b) — Garten und Gaumgarten . . i — « —
c) — Ackerland ........ 109 — »20 —
ä) — Wiesen ......... 13 — 47 —

Zusammen . 127 Morgen i0 Rnthen
kölnischen, oder t57 Morgen 52 Ruthen preußischenMaaßes.

Mit demselben werden an früher zum Hofe gehörig gewesen«« Bü«
schen verkauft:

») die raube, lange und kantige . . 9 Morgen 38 Ruthen
d) der Troger ........ 3 — ., »
c) die Heiderbach ........ 3 — 75 -.
ä) im Hasse!« ......... 5 — „ —
«) die Straße ......... 1 — 75»«
k) im Angerscheid ........ 19 — » —
^) das Flachsbruch, die oberste und unterste

Heide ........... 45 — 44 —>
K) im Steinberg ....... < 6 — .. —
i) das Sehlscheid, zwei Parzelen . . . 10 — ., —
K) das Pohlhaus «m Neuenhof« . . 1 — ,. —

Zusammen . i03 Morgen 82 Ruthe»
kölnischen, oder 128 Morgen i2» Ruthen preußischen Maaßes.

Die näheren Verkaufs-Bedingungenkönnen bei den Unterzeichneten,
im Rentei, Bureau zu Elberfeld und bei den Herren Bürgermeistern zu
Burg und Solingen vor dem Termine eingesehen werden.

Die unter ä) verzeichneten Forst parzelen werden die betreffenden Herren
Unterförster und Waldw älter, auf Erfordern, näher anwnsen.

^__^
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Vorläufig wird bemerkt, daß:'
i) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höht« Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er,
folgt.

2) Die Kaufschillinge in baarem Gelde u?^ zwar:
2) für die unter Nro 1) bis 66) 40) bis 47) bezeichneten Güter in drei

Terminen, nemlich: Ein Drittheil vor der Uebergabe des
Gutes, also spätestens Einen Monat nach oem definitiven Zu,
schlage, oder nach bekannt gemachter Genehmigung, — das zweite
Drittheil ein halbes Jahr später,— und das letzte Drit,
theil mit Ablauf des folgenden halben Jahres;

K) für die unter Nro. 37) 33) 39) und 40) bezeichneten Güter aber in
Vier Terminen, nemlich- EinViertheil vor der Ueb ergäbe
des Gutes, also spätestens Einen Monat nach dem definitive»
Zuschlage, oder nach bekanntgemachter Genehmigung, —
daS zweite Viertheil Ein Jahr, — das dritte Vier,
theil zwei Jahre, — und das letzte Viertheil drei
Jahre nach der ersten Zalung

erlegt werden müßen; —
3) die Letztbittendenvor dem Zuschlage, auf Erfordern, einen zalungs,

fähigen Bürgen zu stellen haben, —
4) die Ankäufer rebunde« sind, den Pächtern die laufenden Pacht«

jähre auszuhalten.
Düsseldorf, am 30sten Juli l8 9

Königs. Domamen Veräußerungs-Kommission:
sgez) Hatzfeid. Klinge.

Bekanntmachung
Am INen dieses Monats fahrt mein Schiff von h:'er direkte zur

Herbstmessenach Fr an kfürt am Main ab. Die mir zu ertheilenden Ver,
sendu,gs Aufträge müssen längstens am Vorabend am hiesigem Krahnen eintref,
fen, welche ich alsdann, wie gewöhnlich, vor (oder Anfangs der Geleitswoche)
an dortigem Ufer richtig ablese n werde.

Die Abfahrt von Frankfurt direkte hierher, ist Ende der Messe, am
26sten September.

Zugleichbringe ich zur cllgemci'nen Kunde, daß mein Tarnen Holzleger, durch
eine für mich eingetroffenen Floße, bedeutend vermehrt worden, und mit «llen
Gattungen Tannenbäumen, Drettcrn, Sch fföstangenund Gäng lc :e -so wie
auch mit Leien, Schleifsteins« und rothen Platten versehen ist. Jeder Abnehmer,
welcher mich mit seinem Zuspruch beehrt, kann von der reelsten Bedienung in
äußerst blühen Preisen, velhällnißmäßig den Neußer und Hittorfern,
gleich versichert sein.

Heinr. Heu bes.

>

.
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Heffentlicher Anzeiger.
Nr. 4».

bei

Düsseldorf, Donnerstag, am i2ten August 1819.

Regierungs-Bezirk Düsseldorf.

Verkauf von Domänen-Gütern.

Es sollen folgende, zur Renthei Weiden gchöhrige, DomünenGüter

Werden,
in der Behausung des Gastwirths Herrn Eigen,

diesseits der Ruhr,
am Mittwoch, dem 22sten September 1819,

öffentlich dem Meistbietenden zum Verkauf gestellt werden:
5) Die Domanialen Kornmühlen zu Werden, zu den beiden Seiten der

Ruhr, mit der zu demselbengehörenden, quer durch den Ruhrstrohm
liegenden, massiv von Bruchsteinen aufgeführten Mühlenschlacht. Davon
enthält:

a) die Mühle zuNeukirchcn, einen Roggen, und einen Waitzengang;
d) die Mühle am Hanschen, ebenfalls einen Roggen» und einen

Waitzengang.
Sie sind zusammen verpachtet bis 9ten Mai 1820. an den Gastwirth Ei»
gen für 190 Thlr. Golo und 380 Thlr. Courant.

2) Die Padbergs Gärten bei Weroen, 1 Morgen 90Z Ruthen preußi»
schen Maaßes groß; verpachtet an Theodor Färber bis 1822. für 2».
Thlr. 9 Ggr. Courant.

3) Die Pütters Gürten bei Werden, i26Z Ruthen kölnischen, oder i
Morgen 8 Ruthen 82 Fuß preußischen Maaßes groß; bisher vererbpachtet
an Öules für »7 Thlr, Courant; mit Martini i8^9. hört die Erb¬
pacht auf

4) 3 Morgen n Ruthen preußischenMaaßes Ackerland, an der Strans,
Hütte in der Gemeinde Flschlaken; ve pachtet bis Martini i820. an
KimonS'Kamp für 3 Thlr. 23 Ggr Courant.

5) 18 Morgen 28 Ruthen preußischen Maaßes Ackerland daselbst, und

V?rk«uf
von Domänen«

Gut««.

zwar:
3
7
7

Morgen »34 Ruthen am Grensing,
— 42 — unter Viehausen,

32 — ebenfalls unter Viehausen: i
verpachtet bis Mattini »820. an Friedrich Wintgen für zwei Malter



- 174 -

WerdenschenMaaßes Roggen, zwei Malter Gerste und i^ Malter
Hafer,

ß) 8 Morgen i36 Ruthen preußischen Maaßes desgleichen, in der Gemeinde
Heidhausen, das Butzkes Land genannt; verpachtetbis Martini
1820. an H. Suisgen für 7 Thlr. 22 Ggr. Courant.

7) Ein Stück Lano am Steinsiepen, in der Gemeinde Heidhausen; 5
Morgen n Ruthen preußischen Maaßes groß; verpachtet bis Martini
1820 an Heivtman für 7 Thlr 22 Ggr. Courant.

8) 40 Morgen i57 Ruthen preußischen Maaßes Ackerland, in der Gemeinde
Bredeney; verpachtet bis lsten Januar 1822. an Eigen für i69 Thlr.
8 Ggr. 6 Pfen. Courant.

9) i Morgen »47 Ruthen preußischen Maaßes Land, in der Gemeinde
Schuir, pachtlos; benutzt von Huxholt für 3 Thlr. 8 Ggr. Courant.

50) 3 Morgen 4i Ruthen preußischen Maaßes Ackerland daselbst, genannt
das Dudenland; verpachtet bis Martini 1822. an Helman nsberg
für 20 Thlr. 5 Ggr. i Psen Courant.

Ii.) 3 Morgen ».20 Ruthen preußischenMaaßes desgleichen, daselbst; verpachtet
bis Martini i820. an Schütz deller für zwei Malter WerdenschenMa«,
ßes Hafer.

12) 6 Morgen 86 Ruthen preußischen Maaßes Ackerland am Weinberge,
in der Gemeinde Werden; verpachtet bis Martini i823. an Badenberg
für 9 Thlr. 23 Ggr. 5 Pfen. Courant.

13) 3 Morgen 30 Ruthen preußischen Maaßes, der Müllners Kamp gez
nannt, daselbst; ebenso verpacheet an Pörting für i3 Thlr. 3 Ggr.
Courant.

14) 2 Morgen 161 Ruthen preußischen Maaßes Land am Daler Gteg,
daselbst; verpachtet bis Martini i820. an Neviandt für i0 Thlr. i5
Ggr. Courant.

15) i Morgen 78 Ruthen preußischen Maaßes Land, daselbst; ebenso verpacht
tet an denselben für 8 Thlr. 23 Ggr. Courant.

iß) Die beim Hause Heck, in der Gemeinde Werden, belegenen Gärten,
zusammen3 Morgen 124H Ruthen, wovon 5i Ruthen bis letzten De,
zember 1821,; ver Ueberrest aber bis 22sten Februar 1820. zusammen für
94 Thlr. 15 Ggr. Courant. verpachtet sind.

Der Verkauf geschieht in acht Loosen, und zwar:
^ von 60 Ruthen,
d) „ 62
c) ,, 79i
6) » 50
e) « 86o ,, 115H
ü) « 1'8
b) - 93

>
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Die Verkaufs < Bedingungen können bei den Unterzeichneten, im
Landräthlichen Vüreau zu Essen und im Rentei, Bureau zu Wer,
den, vor dem Termine eingesehen werden.

Vorläufig wird bemerkt, daß:
5) nur Ein Verkaufs-Termin Statt hat, worinn, wenn nicht die

höhere Genehmigung vorbehalten wird, der definitive Zuschlag er,
folgt.

2) Die Kaufschillinge in baarem Gelde, und zwar:
») für die unter Nw. 4) 8) 9) und 16) bezeichnete Güter in dreiTe«

minen, nemlich: Ein Drittheil vor der Uebergabe des Gu«
tes, also spätestens Einen Monat nach dem definitiven Zuschlage,
oder nach bekannt gemachter Genehmigung, — das zweite Drit<
theil ein halbes Jahr später, — und das letzte Drittheil
mit Ablauf des folgenden halben Jahres;

d) für die unter Nro. D 2) 3) 5) 6) 7) i0) n) i2) i3) i4) und
i5) bezeichneten Güter aber in vier Terminen, nemlich: Ein
Viertheil vor der Uebergabe des Gutes, also spätestens Ei>
nen Monat nach dem definitiven Zuschlage, oder nach be<
kannt gemachter Genehmigung, — das zweite Viertheil Ein
Jahr, — das dritte Viertheil zwei Jahre, — und das
letzte Viertheil drei Jahre nach der ersten Zalung

erlegt werden müssen; —
3) die Letzlbietendenvor dem Zuschlage,auf Erfordern,einen zalungsfahu

gen Bürgen zu stellen haben;
4) die Ankäufer verbunden sind, den Pächtern die laufenden Pacht,

jähre auszuhalten.
Düsseldorf, den 3. August-. l819.

Konigl. Domänen - Vcräußerungs - Kommission:
cgez ) H a tz f e l d. (gez.) Klinge.

Bekanntmachung. ^,«. ,
Das, der Wittwe des Theodor Krem er zugehörige, in hiesiger Stadt, '«der Ocffenttich«^,

Grafenstraße gelegene, mit der Nummer 345. bezeichnete, zu »96 Thlr. '«9 Ggr "^"'^" ^"'
8 Pfen. preuß. Knrant gewürdigte Wohnhaus sammt Hofraum und Stal<
lung, soll zur nothwendigln Subhastazion gezogen, und

am 3»sten August laufenden IahreS, Morgens »1 Uhr
zum Verkauf« öffentlich auSaebotenwerden

Blsih' und z-lungsfähige KaufiuSigewerden eingeladen, sich alsdann an gewöhn«
licher Gerichtsstelle elnznfinten, und von den in der Gerichts >Registratur befindliche»
Verkaufs Bedingllngen Einsicht zu nehlmn.

Auf Geboie, welche nach eröffnetem AdjudikazionS'Bescheide einkommen, kaun kein«
Rücksicht genommen wlrden.

Werden, den 3> Juni. »8»?. . ^. ^« ^ ^. .« '
Königl. Preuß. Land/ und Stadtgericht;

B u e h l. T e r p i z.
Glaser»



^

Bekanntmachung
Oeffcn'iicher Es sind zu verkaufen, in Nuhrort in einem Termin öffentlich, jedoch
N««!^^ fteiw >^g: ^ ^^^ NhelnbeurlschifferTennis Vielhaber zugehörige, von ler

Krau Wittwe D- Lohmann bis jetzt bewohnte, <n der Anslage zu Ruhr,
vrt, zwischen dem Hause des Herrn Bachmann und der Straße nach
dem Markte gelegene Haus mit Hofraum, schönen Garten, Stal¬
lungen und massiven großen Packhau se;

2) eine daselbst zwischen Lindermanns Haus und dem Schiffbauploß, am
Damm gelegene Kolen, Niederlage, mit Schoppen und Umschlte»
ßung;

5) eine desgleichen hinter der vorigen.
Wer zu kaufen geneigt ist, wolle sich

Mittwochs, am Lten September d. I.
am Hagenbeckschen Hause, um 4 Uhr, «infinden, und sind die vortheilhaften
Bedingungen enzusehen bei dem

Duisburg, am 24 Juli. ,8>g. IustizkommissarSch legten b al.
Bekanntmachung.

«elichtticher Da über den gerichtlichen jetoch freiwilligen Verkauf des, dem hiesigen Hos»
Verkauf. vital zu Essen ingrhörigen, unter Nr. 2lF. auf dem Nott, zwischen Nier»

mann und Bleckmann gelegenen, und mit Lctzterm unter einem Dach sich blfin«
denden halben Hauses, mit dem dahinter gelegenen kleinen Plätzchen und Stalle, dt«
höhere Genehmigungversagt worden ist; so wird zur andlrwettelN freiwilligenSub,
hastazion deßelbin, teiminuz

auf den 27 sie« August,
Bormittags ic? Uhr, bei dem hiesigen Land und Stadtgerichte, cnram <les>u-
t!lto Land und Stadllichtlr Brockhoff angrs.tzt, und Besitz und zalungsfähige
Kauflustige eingeladen, ihr« Gebote in lermino abzugeben, und den Zuschlag zu
gewärtigen

Nach dem Li;itaiions < Termin wird kcin G^bot mehr angenommen, und sind die
Tore und die Vonvatden bei dem Land» und Stadtgerichte täglich einzusehen.

Essen, den «2. Juli. ,8'9
Königlich »PreußischesLand» und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. Bieste«.
Schulte, Sekretär.

Ediltal Ladung,
EdiktalLadung.

Auf den Antrag des von den abwesendenErben des Hierselbst verstorbenen Krl«
minal Richters, Herrn Johann Andreas Gottfried Syburg, bestellten «^«72-
«ni-iz, Herrn Justiz KommissariusTacke, und in Auftrag o<s Hochlödl Oler Lau»
des »Gerichts zu Kleve, ist üder den Nachlaß des Verstorbenen, welcher bloß in
,.6 Thlr. ,6 Ggr. 8 Pfen baar Geld, den Hinterbliebenen Kleidung«»
stücken und mehreren Schulden besteht, der erbschaftlicheLiquidazionS«
Prozeß eröffnet.

Sämmtliche Nachlaß^läubiger werden daher aufgefordert binnen 9 Wochen,
und spätestens in tei-mino,

den tsten Oktober l. I., Morgens «n Uhr,
Hieselbst an GerichtSstelle zu erscheinen, ihre Forderungen anzumelden und gehörig
zu <ult.fi,irvn, widrigenfalls sie bei ihrem Ausbleiben ihre elwanigen Vorrechte v<r«
lieh»«.« und nur an dasjenige sich hallen könnm, was nach Befriedigung der sich mel<
denden Kredüoren von der Masse übrig bleiben mögte.

Persönlich«u erscheinen Verhinderte und hierselbst unbekannt« Gläubiger sönnen
sich an die Herren Justiz. Komm-ssirien Tutmann und Ferdinand Berghaus
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zu Essen, so wie von Spanckern. hierselbsi wohnhaft, wenden, und einen der,
selben zur Wahrnehmung «hier Gerechtsame bevollmächtigen.

Werben, den »o. Iull <8>9>
König! Preuß. Land/ und Stadtgericht:

B n « h l. .T » r p i tz
Glaser.

Subhasiazions'Patent.
Zur jubikatmsßigen Befriedigung des Hetrn Kriegs» und D omänenraths Subhafi^z«««.

Spener zu Ostholt bei Hamm, soll daö, den Fabrikanten Herrn ?ieul et Patent,
pelletier zugehörige, im Hagen zu Essen, unter Nr. 55. gelegene Wohnhaus,
zum Schilling, nebst Nebengebäuden, Garten und Baumgarten, zusam»
men zu 2667 Thlr. Klevifch taxirt, in terminiz.

den i?ten August,
den 'vten September,

und den >yten Oktober,
jedesmal Morgens " Uhr, bei dem hiesigen Land» und Stadtgerichte, cnram ve
Putern Land» und Stadlrichter Brockhoff, zum öffentlichen Verkauf aus«
gesetzt wirdcn.

Besitz« und zalungsfähige Kauflustige werden aufgefordert, in diesem Termine,
und besonders in dem letzten und pereniplonschen Termin«, ihre Gebote abzugeben,
und den Zuschlag <u gewärtigen, und wird denselben zugleich bekannt gemacht, daß
nach Abschluß d«s letzten Termins, keine fernere Gebote mehr angenommen werden.

Die Taxe und die Vorwarden sind dem bei Gerichte angehefteten Patente beige,
fügt, und können täglich in der Registratur «inges.hen werden.

Essen, den 9- Juli. '819.
Königl. Preuß

B r 0 ck h 0 f f.
Land und Stadtgericht:
D « v e n s. Biest e n.

Ediktal »La düng.
In dem hiesigen Königlichen Ober» Landes» Gerichts Dcposito befindet sich noch Niktal kadun«.

«in Bestand von ungefähr 38c,a Rthlrn-, welcher «u der Masse eines, über das Ver>
mögen, der im Herzogchum Kleve gelegenen Güter, des vormaligen GeHelmenRathS,
auch Königl. Drosten zu Cranenburg, Freiherr» Arnold von Wachtendonk
und dessen Eheanosssn, gebornen von Wend, vor ungefähr in«, Jahren ausge»
brochenen Konkurses'gehört:

Es sind indcß während der Kriegsunruhen und durch die öfter« Veränderungen
der Gerich,Sbehörden die Konkurs» Verhandlungen verloren gegangen; jedoch ist noch
das, unterm 2»sten März i/3ä publizirte K lassifitazions» U rth eil
vorhanden. In demselben sind locirt:

«ud Nr. 2) Winandt Ho oft, oder dessen Erben; — 3) die Etben des Gärtners
Wilbrandt; - 4) Adelheid Drieskamp; — 5) Hans Jürgen Vergeest; —
6) der ülecl. Dr. Witte«! — 7) Apotheker Wölfferl; — ll) Kaufmann B»e<
qni; — <,) die Erben Jakob Hegb, molla Ehefrau Frabritius; — >c>) Elisa«
beth Tor; — »>) c^pituluin zu Cranenburg; — »2) Küster Viten; — l3)
Maria von Sa hl in gen; — ,4) Heinrich Tork, oder dessen Eiben; — >5) l6)
,7) Jakob Tompertz; — >8) und 19) das Kapitel zu Cran«nburg; — 2c>)
die gemeinen Vikarten daselbst; — 2,) Pastor Johann ter Verren in Wer«
ten; ^- 2«) die gemeine Vikarie zu Cranenburg; — 23) die Armen zu
Cranenburg; — 24) die Erden Haesbart, moäc, der Riu!) und S kretari uS
F 0 rell; - 26) 2b) der Vizekanzler von M 0 tzfeld; - 27) die Erben deS Raths und
Protonotarli von Nod enbera; — 28) die Erben des Vizekanzlers Nomswinkel,
mncln Wittiben des Gebeiwcn Rcgierungsraths de Beyer und d^s Kapitäns Ver»
schoor; — 29) die Erzcn NlkolaS Hegh; — 3c>) Erben des OfficialS Zurmüh-
len: — 3 ) Erdm deS Raths und Fiöcalis v. Die st, anjctzo der Geheime Reg«'

»!
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»unssralh vsn Diesi; — Z2) die Erben deö Richters von Marle zu Lembeck,'
— 33) der von Korff genannt Smiesing; — 84) Erben Hagen, muäo der
Jusii,-und Hofgerichlsralh T immer; — 25) der Kriegsrach Br eben dach; —
36) 37) die Erben deS tit. Freih. v. Danckelmann; — 38) die Gebrüder Levy
und Jakob Gumpertz; — 89) die Erden des NalhS und Protonotarii v. Roden»
berg; —4«) die Erben von Honthorsi, jetzo die Wittwe von Borselen; —
4>) 42) 48) die Erden des Raths und Prolonoiarii von Rodender«; — 44) 45)
die Erl-en Pet. v. Borselen; — 46) 4?^ die Erben Johann Hegh; — 43) die
verw. Reg. Näthin de Beyer; — 4y) das Coelestiner Convent zu Düssel¬
dorf: — 5o) 5») 6u ratoies be ne kicii s^crainenti <N Cranenburg;
— 62) der Obrist von Eck zu Pantaleon; — 53) v,e Erben Waldschrelber von
der Portzen; — 64) Erben Geh. Reg Raths Wu.sthauS; — 56) Erben Johann
de Wall; — 67) Erben Element; — 63) Freifrau von Wachtendonk, geb.
von Wend; — 5g) Erben Giebkeus; — 6o) Erben Pels; — 6») Erben
Slaatsministers und Präsidenten Freih. von Blaespiel; — 62) Erben Nikolas
Hegh; — 63) Erben Reg Raths von Montigni; — 64) dieErben ThumCam
toris v. Brabeck;- — H5) Erben Pels; — 65) Bernhard Friesen; — 67) die
Erden Schaub; — 68) der Churpfalzsche Kanzler Graf von Velbruck; — 69)
7v> der Freih von Nesselrod« zu Rhade, inacio dessen Erben; — 7») die Er«
den Conrwinkel; - 72) die Erben Richters Narle zu Lemoeck; — ?3) Q^-
I>il^luin zu Cranenburg; — 74) das Kloster zu Marienbaum; — 76)
76) die Erben Hegh, mnila Iusiizrath Timmer; — 77) Thumbherr v Droste;
7U) 79) Levy el Jakob Gumpertz; - 8c>) die Erben von der Neck; — 8»>
Frech, v Byland und Reid; — 82) Maria Schwitz; — 83) Erben Etatsmini,
sters v, Blaespiel; — 84) das Ursel in er Convent <u Borsten; — 85) der
Kaufmann Everwyn; — 86) Erden Syndici von der Portzen; ^- 87) Kauft
mann Everwyn; — 83) Apochlkcr Wolffert; — 90) Maria von Salingen;
— yl) Erben LeiendcckersGoldschlHger; — 92) y?) Wiltwe Wolters Schwitz;
— 94) Zinngi'ßer I^tob GooßenS; — 95) Meister Knhling; — y6) Wittwe v.
Beughem; — 97) Kaufhäudler Gerhard Adolphi; - 98) Erben Rossum; —
yc>) Erben RiNlmeist<rsHegh; — 100) »oi) IuLizrath Timmer; — ,c>2) und
L°3) Wittwe Hegh, inc>än Ehefrau Fabritius; — endlich «ud Nr. »«8) everi-
tualiter der Kaiserliche General Gras von Bath 5 2 ni.

Sämmtliche vorbenannl«Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die in
»eren Rccht« gelre.'en find, welche an obgedachlen Deposital-Besiandannoch Ansprüche
zu haben vermeinen wogten, werten daher hierdurch vorgeladen, selbige in cem, ca.
52N De^rlt^tc», Herrn Ober ° Landcsgerichtsraihvon Rappard,

auf den 25sten August d. I.
auf dem hiesigen Schloss« bestimmten Termin geltend zu machen; wobei denen, wel<
eben es hiesMst an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Justiz Kommissarien, Herr,«
Eappell, Heintzmann, Overbeck und Speck, alsMandatarten in Vorschlag
gebracht werden, unter der Warnung, daß auf diejenigen, die sich nicht melden,
bei Vercheilung der vorhandenen Masse keine Rücksicht genommenwerde.

Urkundlich der Unierschrift des Kollegii und des beigedruckten großen Insiegcls.
Kleve, den »t», März. »819.

(I. 8.) Ksnigl. Preuß. Ober» Landes > Gericht:
M ü n tz.

Ebiktal-Zitazion.
?«X" et ^i'Fii/o ... 2 Rthlr. IQ sisr.

»!»«</<, » » » — '5 —
2 — 25 — "Nr. 76^. g. V. B.

Bekanntmachung.
Cs witb hierdurch bekannt gemacht, daß der durch das Subhassazlons/Patent

Vom 24sicn s. M. auf den -ten November d. I anüeküntigt« Verkauf deS Kli p<
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pers, oder Kaldenhoffs Kotten zu ^chönebcck, sammt Zub.hörungl», in
Fc>lge der vom Schuldner geleisseten Zalung, aufgehoben worden »st.

Essen, am 4. August. 1819
Kölligl. Preuß Land» und Eladtaerlcht:

Brocthoff. D e v e n S. Biesien.
_____________________ Schultz.

Oeffentliche» Verkauf.
Präparatorischer Zuschlag.

In Kraft eines, von dem König» Kreisgfrichte in Krefeld, am neunzehn» Oessentllcher
ten November achtzehn hundert und achtzehn, erlassenen,öehöreno «in, Verk«uf; prä'pa-
r«ßistrnten, Erkenntnisses, und auf Anstehender «uf'm DövpesErbe, in der frischer su«
GemeindeSt. Tonis wohnenden Ackprsfrau, Aanes Ditges, Wittwe von Albert '^"s-
Heyer, als Vormünderinn ihrer, mit besagtem Altert Heyer gezielten, annoch
MinderjährigenKinder, namentlich : War ia Anna Cätha rina — Maria Ger,
trud — Johann Hermann — und Maria Theresia; — sodann im Beisein
des in Kempen wohnendenAckersmannes Mathias D o mm e r s, Nebenvormuno
vbdenantilermincherjahrigen Heyer, soll

am Mondtag, dem «Zsten August »6,9., Morgens zehn Uhr,
in dem Hause des Schenkwirthes Peter Tröschges, in der Kleinhonschaft,
Bürgermeisterei San ct Tü nis, das, in der Kletnhonschaft, Bürgermeisterei
St. TöniS gelegene HöppeSErb, besichend in Wohnhaus und sonstigen zu«
Ackerschaft gehörigen Gebäuden, nebst Ob«' und Gemüsegarten! sodann in ungefähr
acht Morgen Ackerland; alles in einem Stück g«leg'N, — anschießend vorne an den
Garten des Peter Sch mitz Erbes, — von Hmien >^n den Selber« Bach, — mit
«wer Seite an Kl efteS' Busch — und mit der andern Seit« an die Landereien
des gedachten Peter Schmitz Erbes; — vor dem unterzeichnetenPeter Josef
RofferS, König!, preußisch:«Kreis« Notar in Krefeld, zum öffentlichen prä<
paratorischen Verkaufe ausgestellt werden.

Die Kaufbedingungmund Taxe obiger Grundstück« können volläufig bei gedacht
tem Notar eingesehen werden.

Krefeld, den uo, Juli »8ig.
«. .^ . . (sez.) P..I. R 0 ffe » s.
kinreglstnrt zuKrefelb, den ein und zwanzigsten Juli »8,9. ?nl. »o». Vcl. d.S.

Empfangen sechs Groschen vier Pfennige.
(sez) Decker.

Für gleichlautend:
A. Hoffmann, Gerichtsvollzieher.

Verkäufe.
». Am »8ten September nächst, sollen verkauft werden:

zu Hasse!« weil er bei Iültch, ein schön in S^cin gebauter Hof allda, Freiwillig«
mit 4 Gewalt Holz, 6 Malter Roggen Erbpacht, 68, auch mehreren, viel» Güt«r> Verkauf.
leicht mit «38 Morgen Ackerland.

2. Am «vsten September
zu Holzweiler, Kanton Erkelenz, ein Hof mit schöne Gebäuden, mit lag —^z
Morgen Acker.

3> Am 4ten Okt ober
zu Bracheln, Kanton Llnnich, 26 Morgen im Nierbroich allda, mit Kanada«
pappe!» und Weiden besetzt; und 9 Mor/zen Wiesen bei Randerath.

4. Am 6t«n Oktober
zu Wurm, Kanton Geilenkirchen, der Hof zu Mullendorf, mit 14
Maller Roggen Erbpacht, ,67 Morgen Acker'; ferner z Morgen Acker bei Kraus«
dorf, und anderthalb Morgen Gehölz bei Teoern.

Alles wird in kleinern undingröß^rnParzelen, zuletzt imGanzen
dem Meistbietenden, auf löjzhrig« Z <rlnngS' Termine, ausgesetzt.
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Rachlicht in Köln bei Herrn Rittman, Advokaten, und Herrn Inssenh»,
ven in der Abtei Et Apern.

PaßMortifikazion.
Haß. Mortisika. Gemäß General Instrukjion für die Paß Polizei wild ein vom Herrn Inder«
»i<>n surth, Bürgermelstee von Beeck, LandkreisErkelenz, unterm 29««« April d I.

Nr. ^, dem auS Schwanenberg «ebürtigen, damals zu Rath in der Gemeinde
Beeck, jetzt zu Bedburdyck wohnhaften, 45 Jahr alten, jüdischenViehmück«
ler, Abraham Areß, auf ein Jahr ausgesiillter Paß im Inland«, welchen Inhaber,

vorgeblich m Krefeld, im vergangenen Monat Juni verloren, und wofür unter«
zeichnete Behörde ihm einen neuen ertheilt hat, hierdurch mortlfizirt und für nicht
mehr gültig erklärt.

Bedburdyck, am '3. Juli. »8,9
Der Bürgermeister:

I. H. S a r t 0 r l u s.

Vtmnnte-Iagd
zu Holzh eim.

Bekanntmachung.
Die nicht genehmigle Gemelnde<Iagd von Hol »heim, wird

kommenden Mondtag, den »bten d. M, Nachmittags 2 Uhr,
Hierselbst von neuem verpachtetwerden

Kreitz, den 4> August. »8,9.
Dee Bürgermeistervon Grefrath und Holzheim:

E f f e r tz.

Bekanntmachung.
Am '6ten dieses Monats, Vormittags 9 Uhr,

«erkauf dcr sollen zu Vielssen, bei dem Herrn GastgeberMoll, die zu Viersse n in den
Mai r^lici, am y^fchiedenen Magazinen des Nordkanals vorfinblichen Materialien und

"l- Utensilien, öffentlich an den Meistbietenden zum Verkaufe ausge»
stellt werden.

Krefelb, am 6. August. 1819.
Der Königliche R'Ntmeister:

Decker.

Bckanntma»
chung.

Bekanntmachung.
Am 49ten dieses Monats fährt mein Schiff von hier direste zur

Herbstmessenach Frankfurt am Main ab. Die mir zu ertheilenden Ver,
sendungs > Aufträge müssen längstens am Vorabend am hiesigem Krahnen eintref,
fen, welche ich alsdann, wie gewöhnlich, vor (oder Anfangs der Geleitswoche)
«n dortigem Ufer richtig abliefern werd,.

Die Abfahrt von Frankfurt direkte hierher, ist Ende der Messe, am
Lösten September.

Zugleichbringe ich zur allgemeinenKunde, daß mein Tannen Holzleger, durch
eine für mich eingetroffene Floße, bedeutend vermehrt worden, und mit allen
Gattungen Tannenbäumen, Brettern, Sch-ffsstangen und Gang :< :c —so wie
«uch mit Leien, Schleifsteinen und rothen Platten versehen ist. Jeder Abnehmer,
welcher mich mit seinem Zuspruch beehrt, kann von der reelsten Bedienung in
äußerst biM^en Preisen, verhältnißmäßig den Neußer und Hittorfern,
gleich versichert sein.

Heinr. Heubes.

^
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Oeffentlicher Anzeiger.

o

Nr. 42.
Düsseldorf, Freitag, am 2ostm August ^3^9

Edtktal La düng.
In dem hiesigen Königlichen Ober» LandeS»Gerichts Deposito befindet sich noch E"

ein Bestand von ungefähr 3Un<-> Nthlrn,, welcher zu der Mass« eineS, über das Ver<
mögen, der im Herzoglhum Kleve gelegenen Güter, dcS vormaligen Gche'nnn Raths,
auch König!, Drosten zu Cranenburg, Freiherrn Arnold von W<,chlcndonk
«ud dessen Ehegnosfin, gebornen von Wend, vor ungefähr iou Jähren ausgi»
brochenen Konkurses gehört:

Es find indeß während der Kriegsunruhen und durch die öftern V et andern« gen
der Gerichtsbehörden die Konkurs« Verhandlungen verloren gegangen; jedcch ist noch
das, unterm 2»sien März i/35 publizirte K lassifikazions, U rth eil
Vorhanden. In demselben find locirt:

Lud Nr. 2) Wmandt Hooft, oder dessen Erben; — 3) die Erb.« des Gärtners
Wilbrandt; — 4) Adelheid Drieskamp; — 5) HanS Jürgen Vergeest; —
6) der öle<I. Dr. Mitten; — ?) Apotheker Wölffert; — d) Kaufmann Bre..
qui; — c,) die Erben Jakob Hegb, mnäc» Ehefrau Frabritius; — >o) Elisa»
beth Eox; — »>) capiiulum zu Cranenburg; — in) Küster Biten; — »3)
Maria von Sahlingen; — ,4) Heinrich Tork, oder dessen Etben; — »5) »6)
K?) Jakob Gompertz; — ,8) und ,9) das Kapitel zu Cranenburg; — 20)
die gemeinen Vikarten daselbst; — 2») Pasior Johann te» Verren in Wet»
ten; — 2») die gemeine Vlkari« zu Cranenburg; — 2z) die Armen zu
Cranenburg; — 24) die Erben Haesbart, inoclo der Rath und Sekretarius
Forell; —26) «6) der Vizekanzler von Moßfeld;— 27) die Erben deS Raths und
Protonotarii von Nodenbera; — 28) d« Erben des Vizekanzlers Nomswinkel,
lnoäo Wittiben des Geheimen Rrgierungsralhs de Bey er und des Kapitäns Ver«
fchoor; — 29) die Erben Nikola« Hegh; — 3o) Erben des OfficialS Zurmüh»
leN; — 3>) Erben des Raths und FiscaliS v. Diest, anjetzo der Geheime Regie»
runasrath von Diest; — 02) die Erben des Richters von Marle zu Lembeck;
— 33) der von Kor ff genannt S miesina; — 34) Erben Hagen, inoclc» der
Justiz- und Hofgerichlsraib T'mmer; — 25) der Kriegsrath Bredenbach; —
86)37) die Erben des tit. Freih, v. Danckclmarn; — 38) dic Elbiüder Levy,
und Jakob Gumperß; — 89) die Erlen des R^-lhs und Protcrotarii v. Roden»
berg; — 4«) die Erben von Honthorsi, jstzo die W»t<w« von Borfelen; —
4>) 42) 48) die Erben des Raths und Protonocarii von Nod enbera; — 44) 45>
die Erben Pet. v. Borselen; — 46) 47) die Erben Johann Hegh; — 48) die
verw. Reg, Nätbin d« Beyer; — 49) dos Coelestiner Convent zu Düssel¬
dorf;— 5n) ;>) lüu 12 t 0 i e 8 d e n e lic i i 8 2 c > 2 in enti in Cranenburg^
— 62) der Oorist von Eck zu Pantaleon; — 53) tie Erben Waldschreiber vore
der Portzen; — 64) Erben Geh, Reg N«!ls Wusthaus; — 56) Erden Iohan»
de Wall; — 67) Erben Element; — 58) Freifrau von Wachtendonk, geb.
von Wend; — 5g) Erben Ejiedkens; — 6c>) Erben Pels; — 6») Elbe»
Slaatsministers und Präsidenten Freih, von B'laespiel; — 62) Erben Nikolas
Hegh; — 6z) Erben Reg. Raths von Montign»; — 64) dü-Erben ThumCaw
toris v Brabcck;, — ^.5) Erben Pels; — 66) Bernhard Friesen; — 67) die
Erden Schaub; — 68) der Ehurpfalzische Karzler Graf von Velbruckf -^ 6<^K
70) der Freib oon I^csselrode ;u Rhade, mo<:c> dessen Erlen; — 7») bre E^
b^n, Cour wlnkil^ - 72) die Trbm Rlchttls N<vrle zu Le«deck^ — ?>1 ^-

klll! !^,,I>!!

<!
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l/iwlum zu CranenKurg; — 7^) das Kloster zu Narienbaum; — 76)
76) die Erben Hegh, mc,6o Iufiizrath Timmer; — 77) Thumbherr v Droste;
7N) 79) Levy et Jakob Gumpertz; L<?) die Erb«« von der R eck; — «»)
Freih. v Nyiand und Reio; — 82) Maria Ocbmitz; — 83) Erben Etatsmini,
fters v. Blaespiel; — 84) düsllrseliner Convent «u Dorsten; — 85) der
Kaufmann Everwyn; — 86) Erdn, Syndici von der Porßen, — 87) Kauft
mann Everwyn; - 88) Apoll^ter Wolfferl; — 90) Maria von Sallngen;
— y.) Erben i!eiendcckers Goldschläger; — c)2) y^) Wittwe Wolters Schwitz';
— 94) Zinngußer I^tod Gooßens; — 96) Meister Kuhling; — 96) Wittwe v.
Be'ughem; —97) KaufhändlerGerhard Adolph«; — 98) Erben Rossum; ^
<)q) Erben RtNimelstns Hegh; — in«) '<") Iustizrath Timmer; — ,o^ und
<c>5) Wittwe Hegh, mc>clc> Ehefrau Fabritius; — endlich «ud Nr. ioz) even-
lu^Iiter der Kaiserliche General Gras von Bathyani.

Sämmtliche vordenannte Gläubiger, deren Erben, oder auch diejenigen, die in
deren Rchte getreten sind, welche an obgedachlen Deposital Bestand annoch Ansprüche
zu haben vermnnm mögten, werden daher hierdurch vorgeladen, selbige in dem, cc».
iHni Ve>i,ut2lc>, Herrn Ober-Landesgerichtsrath von Nappard,

auf den 2äsien August d. I.
auf dem hiesigen Schlosse bestimmten Termin geltend zu machen; wobei denen, wel<
chen es hieselbsi an Bekanntschaft fehlt, die hiesigen Justiz Kommissarien, Herren
Lappell, Htinßmann, Overbeck und Speck, als Mandatarien in Vorschlag
gebracht werden, unter der Warnuna, daß auf diejenigen, die sich nicht melden,
dei Vercheilungder vorhandenen Masse keine Rücksicht genommen werde.

Urkundlich der Unterschrift des Kollegil und des beigedruckten großen InfiegelS.
Kleve, den »K März. ;L,g.

(I. 8.) Kinigl. Preuß. Ober» Landes »Gericht:
M ü n tz.

Gdikt al - 3 itazi 0 n.
?»xa et ilFll/a ... 2 Rthlr. ic> stbr.

muilclo » « » » ^^ >u —'

°2 — 25 — Nr. 763. g. <3. N.

l5»'oern>
laus

Ver-

Bekanntmachung.
Es sollen die, zum Nachlaß des hierselbst verstorbenenUhrmachers Modesius

Nitlibttt gehörigen Effekten, bestehend in Meubeln, HauSgerith, Klel»
dungssincken, vollständiger Uhrmachergeräthschaft, Uhr«n und ander«,
Gegenständen,

in termino, den lösten August, Morgens 9 Uhr,
Hierselbst öffentlich an den Meistbietenden, gegen gleich baare Za»
lung, im Sterbehause, «ul, Nr. '85, verkauft werden.

Kauflustige,welche erscheinen, können nach annehmbaremGebot, auf den Zu»
schlag rechnen.

Werden, den »2. August. »8'?.
Aus Auftrag,

Der Land, und Stadtgerichts SekMär:
Glaser.

Nm Samstag, den ersten l. N. August, Nachmittags 2 Uhr,
werden im Hause des Witlhs Herrn Häsemann dahier, nachstehende, auf hiesiger
Wiese gelegen« GraHstücker (von der Jungfer Hansen herkommend) aus freier
Hand verkauft.

Die BeoinMisse können zuvor bei unttrschrieöcnem Notar eingesehen werden.
») >! Sohl aufm Schander t, neuen Hnrn Kaiser und Herrn Kalten;
») ; Sohl, <uu alten Zlhein, ncb.n Wittwe Konen nnd HerruKallen;

^
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3) ' Sohl, Junker genannt, auf'm Typers und Schaudert, zwischen
Erden Zander und Herrn von Büninah;

) 4 Sohl auf'm Typ -rs, von Neuster Gerechtigkeit in dem alten
Rhein schießend, zwischen Herrn Becker u. Kons. — und Kaiser;

5) ^ Morgen Land auf den kurzen Sohlen, nel^n Rothkopf und Herrn
Hellersberg;

6) z Morgen KappeSland zwischen Wittwe Esser und Hnrn Sy^enius.
Neuß, den »4 August. »8^9-

Dünbier, Notar.

Oeffentlich« Versteigerung; definitiver Zuschlag. ,
Aus Auftrag der Handllsfrau Wittwe Michael Elias zu Werden, und auf Desstnttich«

den Grund eines gehörig signifiz rren exzfulorischenTitels, wird der Unterzeichnete^"^?"^s ^""
den, vem Ackersmaun Johann Wilhelm Wüsten, zu Oberfingscheid, in der Ge, ««^m«^
meinde Oberfiebenink, und SammtgemeindeHardenberg wohnhaft, zugehiri»
gen und daselöst gelesenen Hof, Obersingscheidt glnannt, enthaltend, mit den
«sibäuden:

,) An Hofraum und Naumhof .
») — Garten ....
3) — Ackerland ....

Wiesen und Bruch .
Busch und Heid«

l

4)
5)

Mo?5 Ruthen
» »0?
» 24

23 3?
'4 «4
2» ?9

Ueberhaupt kölnisch . 6c, »r»
Mondtag, den ,3ten k. M. September, Nachmittags 2 Uhr,

in der Blume, bei GastgeberSchöne feld zu NevigeS, «ufs Neistgebot Hffentt
lich »«steigern, und darüber den definitiven Zuschlag ertheilen.

Langender»,, den »4. August. »819»
B r « w « », Not«.

Qeffentlicher Verkauf.
Auf Ersuchen des AckersmannesJohann Dahlmann zu Winbrath, und 2,5«««^«

«uf den Grund eines gehörig signifizirten cr,kutorischen Tttels, wird der Unterzeichnete»erlauf,
den, dem Arnold H uisgen, sodann dem ^oh Lukas Eickelbeck und der Anna Cat.
Hanna H uisgen/Eh« und Ackersleuten in der VürgermeiKerei Hardenberg und
Gemeinde Nordrath wohnhaft, zugehörigenund daselbst gelegenen Kothen, im
Dtergardten genannt, enthaltend mit den Glbüuden-.

kölnische Morg.
An Hofraum und Baumhof ......»
— Gart«» ......... ,,
— Ackerland ......... »2
— Wiesen und Bruch .......2
— Busch .......... 5

Ruthen.

"5
»2 »3g

Dienstag, den 7ten k. M, September, Nachmittags 3 Uhr,
in der Behausung zur Blume zu Neviges, aufs Neistgebot, öffentlich zur Altt
sieigerung ausstellenund darüber den vorläufigenZuschlag ertheilen.

Lang?»b«g, den »4- August. »3>9_________B r e w e r, Notar.
Bekanntmachung. »erblnz««,

Das nöthige Fuhrwerk zum Transport, von ungefähr; Fuhrm.
95 Wispel Hafer,

5c»t Zentner Heu,
i3» Schock Stroh,

welche GegenstHndeaus dem Königlichen Magazine zu Ne«»l«n ln das hiesige ««<
bracht werden sotten, wirb künftigen
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Mondtag, den 3osten August l. I., Vormittags n Uht,

vor dem Unterzeichnete» an dem Mindestfordernden verdungen.
Neuß, den »? August. ^8,9.

Der Bürgermeister:
M 0 m m.

Vcrbing «ffent
lichec Arbeiten

Bekanntmachung.
Der sogenannte Vieh»Markt hierselbsi soll geebenet, zueinemExer«

zier»Plaße eingerichtet, und die desfallsig?« Arbeiten (vorläufig zu 976 Thlr.
»7 Ggr. l Pfen. angeschlagen) an den Wenigstfordernden verdungen werden.

Termin hierzu ist auf künftigen
Mondtag, den 3osien d., Vormittags 'o Uhr,

auf hiesigem Rath Hause, festgesetzt, wobei noch bemettl wird, daß die Arbeiten,
vorzüglich in Pflafter<Arbeite n bestehen.

Neuß, den >?. August. »819. Der Bürgermeister-
M 0 m m

Bekanntmachung
Verg«ntunz. Die Reparaturen am Pfarrhause zu Willich, zu 880 Thlr. 5 Ggr. »

Pfen. veranschlag«, soll.«
am Z 0 sten August, Morgens ro U hr,

im Häuft d<s Herr« Steuer Einnehmels Münch düsel>bst,v.rdnt!gen werden.
Drt Plan, Kosten, Anschlag und Bedingungen können bei der Bürgermeisterei.

elngefehcn werden.
Wlüich, am 17 August. »819. Der Bürgermeister:

B y l l.

In Beschlag ge,
«ommener Na
chcn-

B « kanntmachung
Am 2 5 sten Juni letzthin, ist von den Zoll »Beamten zu Hitdorf, an dem

Rhelnufer unterhalb dem Dorfe Wisdorf, in dem Landkreise Opladen, ein
Nachen in Beschlag genommen worden, welcher als Transportmittel bei «ine» ge/
fetzwidrigen Einfuhr von ausländischem Salze gedient hat.

Da der Eigenthümer dieses Nachens unbekannt ist, so wird derselbe hiermit
aufgefordert, sich bimien drei Wochen bei uns zu melden, und seine Ansprüche
auszuführen; widrigenfalls über den Nachen anderweitig verfügt werden soll

Dusseldorf, den 18. August. .819
König«. Haupt Zoll» und Steuer Amt.

Bekanntmachung
Anerbieten zum ^ Endes Unterzeichneter zeige hierdurch meinen Freunden und Bekannten er,
Unteiricht im gebenst an, daß ich in meinem geräumigen, gewöhnlichen Tanzsaale, eine Tanzstunde
3<tnzen. von 7 bis 8 Utzr Abends geben werde; — diejenigen jungen Hellen, welche gesonnen

sind, sich in diese? Alt Geschicklichkeit,Uebung zu erwerben, wollen mir ihr Zutrauen
schenken.— Frauenzimmer können nach Belieben den Tag hindurch mich mit ihr.n.
Kusplüchen beehre!,; ich werde, wie bekannt, jederzeit bereit sein.

Küppttstcg, dm 5i. Juli. 18 9-
Der Tanzmeisier:

H e i n r i ch B e ch e m.

NNHÜlgl. DenHerren Bürgermeistern machen wir hiermit die Anzeige, daß bei uns gedruckt«
Fornulale zu den G« me ind e< E> als, piu 1819, «wie auch Formulare zu
Anweisungen, zu haben sind.

L»!j,el.dorf, t-iN '7. AliZust- 8 9
I. C. Dinzersche Buchdruckereil.

e> > "»
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Oeffentiicher Anzeiger.
Rr. 43.

5

Dusseldorf, Donnerstag, am -ssten August 1819.
B«tt>nnoFutter<Barchende.

Nach Ministerial»Verordnung dürfen die von uns fabrizirt werdenden Bett» K"s'^"!!s^
und Futter. Barch ende in die König!. Preuß. Nheinprovinzen, gegen die Erle-^Harchend«^'
gung von 1 Thlr. Preuß. p». Brutto Zentner Eingangs, Zoll, eingehen.

Ich empfehle mich daher mit diesem Artikel, eigner Fabrik, zu geneigten Anfiel»
g,N, und versichere die beste und billigste Bedienung.

Suhl lm Hennebllgischen.
Johann Gottlieb Kommer sel. Wittwe.

Edittal-Ladung.
Auf Requisizion des König«. Obrlstlieutenanls und Kommandeurs, Herrn von ^""A^"

«Zlh zu Düsseldorf, werden dl« unbekannten Gläubiger, welche an die W^"^««.
Kasse des »2»«n Infanterie. Regiments (2ten Branden burgisch en), gimen«.
für den Zeitraum von ,8»8., Forderungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,
sich mit »hren Ansprüchen, binnen einer Frist von sechs Wochen, und späte»
stens in dem, beS Endes vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes gerichtS«
Referend ario, Frelherrnvon B odelschwingb» Plettenberg,

auf den kosten September l. I,, »^ Uhr Morgens,
Hierselbst auf ven» Schlosse angesetzten Termin, zu m«loen, unter dem Präjudiz, baß
diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termin nicht einfinden, mit ihren Forbe»
rungen an die genannt« Kasse präkludirt und sie deshalb bloß an die Person desj«
Nigen, mit welchem fi« kontrahtrt haben, verwiesen werden sollen.

Kleve, den 2. Juni. »8»g.
Königl. Preuß. Ober »Landesselicht:

vonRappard»

^diktal, Ladung.
Auf Requisition des König«. Obristlieutenants und Kommandeurs, Herrn von Ladung berGlku-

der Osten zu Krefeld, werden die unbekannten Gläubiger, welche an die big" d«« 5ten
Kasse des fünften Dragoner»R«gim entS <B randenb urgischen), für ^"«""« ^'«"
den Zeitraum von >8»8.,Forderungen zu haben vermeinen, hierdnlch vorgeladen, sich mit
ihren Ansprüchen, binnen einer Frist von sechs Wochen, und spätestens in
dem, des EnoeS V05 dem deputirten, Herrn Obe»landes8«richts<Ref«rem
dariv, Freiherr« von Bod«lschwingh<Plettenberg,

auf den 3c»st«n September l. I,, ,» Uhr Morgens,
Hierselbstauf dem Schlosse, angesetzten Termin, zu melden, unter dem Präjudiz, daß
diejenigen Gläubiger, welch« sich in diesem Termin nicht einfinden, mit ihren Förde«
rungen an die genannte Kasse präkludirt, und sie deshalb bloß an die Person des»
jenigen, mit welchem sie kontrahirt haben, verwiesen werden sollen.

Klevi, den 2. Inni. »U»y.
König!. Preuß. Ober'Lanbesgerlcht:

von Rappa»»),

«
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2h«llung der
Dumptener
Gemeinheit.

DlfflnUiche«
jüeltauf.

Vssigd.aucrei«
«i>ri>n,> zu
Viel!!«».

Edlktal<Ladung.
Von dem Königlichen Hochlöbl. Ober<Landesgerichle zuKleve, unb der Kö^g,

llchen Hochlöbl. Regierung zu Düsseldorf, ist nach dem Antrag« der Mehrzahl
der Beerbten, dle Theilung der, in der Her»schaft Broich gelegenen,Dumptener
Gemeinheit beschlossen, und den Unterzeichneten aufgetragen worden.

Dem zufolge wird hiermit zur Ausmittelung der Interessenten und deren Bethet»
ligungen «in Termin

auf dem Losten November l. I., Nachmittags 2 U hr, am
Bieg zu Styium,

vorbesiimmt, und jeder Betheiligte hierdurch aufgefordert, darin persönlich, und nur
im dringenden Verhinde»ungsfaU« durch «inen »«hörig bevollmächtigten Mandatar,
zu erscheinen, und seine Gerechtsame anzumelden und zu begründen

Derjenige aber, der nicht als Eigenthümer, sondern nur als NieSbraucher, Pach,
ter, oder sonst im Namen eines Andern besitzt, mun, wenn er für den Eigenthümer
«scheinen will, die nöthig« Vollmacht, oder Autorisazio» deßelben beibringen.

Außerdem werden auch all«, welche aus irgend einem Grunde ein Recht auf bi«
Dumptener Gemeinheit, oder «ine Servimt darauf, oder einen sonstigen An»
fpruch daran zu habe« vermeinen, aufgefordert, ihr« desfallsigen Ansprüche binnen
drei Monaten, und längstens »n dem volbestimmten Termin vorzubringen, widrigen«
falls sie damit prütludirt werden, und ihnen «in ewgeS Stillschweigen damit aufer«
legt werden soll.

Vroich, den »5. Juli. 18,9.

.^^° B «^ g h a u s. Marks.
Bekanntmachung

Es sind zu verkaufen, in Ruhrort in «inem Termin öffentlich, jedoch
freiwillig:

i) das, dem Herrn Rheinbeurtfchiff« Teunis Vielhab «r zugehörig«, vorr e«r
Frau Wittwe D- Lohmann bis jetzt bewohnte, in der Auslag« zu Ruhr«

zwischen dem Hause des Herrn Bach mann und der Straße na«l>ort

°)
dem Markt« gelegene Haus mit Hofranm, schönen G«rt«n, Stal.
lungen und massiven großen PackHalls«;
«in« daselbst zwifchen kindermannS HauS und dem Schiffbauplatz, am
Damm gelegen« K »^«««Niederlage, mit Schoppen und Umschlie,
ßung;

5) ein« desgleichen hinter der vorigen.
Wer zu kaufen geneigt ist, wolle sich

Mittwochs, am Lten September b. I.
am Hag«nbecksch«n Haus«, um 4 Uhr, «infinben, und find die vortheilhaften
Bedingungen einzusehen bei dem

DmSonrg, am 24. Juli. »8,9.
Iustizkommissa» Schlegtendal.

Velkaufs<Anzeigt.
Wittwe Friebr. Zillessen in Vierssen, ist gesonnen ihre zur Essigbrau«

rei g<l'0llgen, so gut wie neu und seit Kurzem nur ungebraucht gestandenen:
„Braukessel von in Ahm, «ine Braubütte von »6 bi« »8 Ahm, ein«
„Bütte von 70 bis 72 Ahm, eine Bütte von 26 Adm, zwei Pumpen, ei«
„nige Slüctfasser, und was sonst zur Essigbra uerei gehölt,"

für einen billigen Preis aus freier Hand zu verkaufen, w«nn sich hierzu Kauflustig«
finden; sonfien «der solche,

Dienstags, de^ 5ten Otto ber d. I.
in der Behausung dcs Herrn David Ooeres in Vierssen, öffentl ch an den
Neistdietltioen zum Verkauf ausgeileUt werden.
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Das auf der Andr«aösiraße zu Düsseldorf/ zwischen der Regierunas. Hau'-Vcrta»f^
Kanzelei Und von Hagens liegende, dem Sekretär des Appellhofs, Herrn Pel» '^—^^--»»>
mann, zugehörige Haus Nr 696., mit Hofraum und Pumpe verschon,wild am

Freitag, den 2teN September, Nach mittagsvon 5 bis 7 Uhr,
bei der Wittwe des Weinhändlers Herrn Bremer in der Martinsgasse dahler,
zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagenwerden.

Zwei Drittel des Kanfschillingskönnen darauf haften bleiben. — Die Linrä»«
«uns erfolgt am >5. Novemberlaufenden Jahrs.

E u l e r, Notar.-, ,, -
^ Am Dienstag, den 7<en September künftig,
Nachmittags von 5 b<s 7 Uhr, wird bei der Witlw« des Weinhändlers Herrn Bre -ß«"s.«« kauf,
we» in der MäninSgasse zu Düsseldorf, da« in der Kaftrnenstrafie daselbst, ««^'^/-»'w.
zwischen de, Synagoge Und Wittwe Dünzer liegende, mit Nr. »o23. bezeichnet«
H«us, nnt Seitenbau, Gä,tchen, Hofraum, Pumpe :c. für di« eidlich« Taxe von
52on Rthl., zum Verkauf ausgestellt und dem Meistbietenden vorläufig »ug»«
schlagen.

Vom KanfschMlng werben i5ao Rthlr. haften bleiben können.
E u l « r, Notar.

Oeffentliche Verfieigerung: definitiv«! Zuschlag. OeMnNM-,
Aus Auftrag der Handelsfrau Wittwe Michael Elias zu Werde«, und auf Verlauf; HeM.

den Grund eines gehörig signierten exekutorischen Titels, wird der Unterzeichnetevei ZüMc,,,
den, dem Ackersmann Johann Wilhelm Wüsten, zu Oberfingsch etd, in der G«> ^^-^>^-'^>
meinbe Oberfiedenink, und Sammtgemeind«Hardenberg wohnhaft, zugehöri«
gen und daselbst geltgen«« Hof/ Oberfingscheidt genannt, ««»haltend, mit den
Gebäuden: Worg Ruthen

») An bofranm und Nanmhof ...... » »o?
») — Garten ......... „ »4
c») — Ackerland ......... 2z 8,7
4) — Wiesen und Bruch ....... ,4 84
') ->- Busch und Heide ...... 2«, y<,

«»3« Ueberhaupt kölnisch ."" 6«, »ll
Mondtag, den »3ten k. M- September, Nachmittags 2 Uhr,

in der Blume, bei GastgeberSchönefeld zu Neviges, aufs Meistgebotöff«Nt<
»ich versteigern, und darüber den definitiven Zuschlag ertheile«,

langenberg, den ,4, August. »819.
Bremer, Nota». »»-^-^.

Am Donnerstag, dem yten September l. I., Morgens 9 Uhr, Verding»«
wird die Repcn'azion des beschädigtenhiesigen Kirchthnrwes, worüber Plan, «arten »u
Hoffenanschlag und Bedtngniffe auf meiner Schreibstubedahier in G lehn zur Ein» G l^hn.
ficht offen liegen, an den Wenigstfordernbenin Arbeit übergeben werden.

Glehn, den »9< August. »819.
Der Bürgermeister von Glehn:

Heiken.

Bekanntmachung.
Die Reparazion des Pastorat»Hauses zu Neuenhausen, so nach ei< M?paratur.Ber,

«im gehölig »evidirten und festgestellten Koste«'Ve-rzeichniffe, zu 746 Thlr. veran» °a n ",<, -i,e«
schlagt lst, soll Pastowthau'cs.



5

Verpachtung ven
Lände rci.

— 188 -«

den l6t<n September l. I,, Morgens »c, Uhr,
in der Behausung des Oemeinb«»Rathes Henr. Bleuer das.lbst, an den Wenigst,
forderndenvergantet werden.

Plan und Kosten. Verzeichn iß liegen auf der Amts. Kanzlei zu Grevenbrotcb
z« Jedermanns Einsicht offen.

Grev^noloich, den »7. August. »819.
Der Bürgermeister:

N 0. n tz.

Vekanntmachung.
Samstag, a« »> tcn September d. I, Morgrns 9 Uhr,

sollen, auf der Amtsstube d«S Unterzeichneten,5y^ Morgen Dormag«n«r Ge»
me«nhe<tS Lindere i,unter den, von heute an u eines Ieo«n Einsicht offen liegen»
den, und am Tag« der Veipuchiung öffentlich vorgelesenwerbenden Bedingungen,
a«if neun nacheinander folgende Jahr», an den Meistbietenden bff<im
l«ch verpachtet werden.

Vormagen, den »2. August. 18'9.
Der Bürgermeistervon Vormagen:

A. V e r ha « e n.

verkauf uon Bei Unter«elchnetemist schier, guter, reiner Fruchtbranntwel«, 18 bis >9 Grad^
Ntanmewein. tl» Ziffer, die Maaß zn 21 stbr zu haben.

Eisen bei Furth, den »li. August, illig. ', «.^
D 0 l l « s ch a l l.

Christian Treiß , auf dem HundsrückenNr. 23»., verfertigt zinnerne ««gössen«
Llchllrform«« aller Art, und empfiehl, sich bestens.—.-----------^,----------—

Zimmer zu vtl« Auf dem Hundslücken in Nr 33l. ist der erst« Stock an eine still« Hans«
mieihln, hallung zu vermieihen, und den »sten Seplemlxr d. I. zu bezieh««.

Empfehlung.

Scheibenschießen- Den »oten September, Nachmittags ' Uhr, wild zn Benratch b«i Fickob
ZI Aeuraih, Hütlgen, um «in fettes Schwem in die Scheibe geschossen;alle lustlragend« «en

den daj» eingeladen. ^

Kirmeß zu
Glehn.

.

Anzeige.

An den auf dem 5len, 6ten, ?ten und 8t«n Sept«mber d. I. fallenden Kir<
mestagen, wird bei Gastwirlh Albelt Scheulen in Glehn, Ta«zm«!ikin «mem
geräumigenZelt ffat» finden.

DaS Orchester ist von den Herrn Gebrüder Sommer aus Nenß beseht.
Gute Zedünnr!» vorzüglich guter Wem und Essen in Porzionen zu äußerst bil>

ligen Preisen, werdin den Wünschen der geehrten Theilnehmer entsprechen.

Den Herren Bürgermeistern machen wir hiermit die Anzeige, daß bei uns gedruckte
Formulare zn den Gemeind e> Etats, I"" 1819., so wie auch Formulars
zu Anweisungen, zu haben find.

Düsseldorf, dlN >7. Augllst. >8>9-
I. C. Dänzer'schl Buchdrucker?!.
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Oeffentlicher Anzeiger.

Düsseldorf, Freitag, am 3tm September, '819
Ankündigung

eineZ beträchtlichen Güter-Verkaufs im Kreise^Recs, 5"^"^
R eg ierungs» Departement K leve. V»k»l/

Der Herr Graf von Borcke zu Huety ist willens, einige seiner im
Kreise Rees, in der fruchtbarsten Gegend, zwischen den Städten Rees und
Emmerich belegenen, Allodial-Güter und einzelnen Grundstücke,
öffentlich versteigern zu lassen, und ist Unterzeichnetermit der Ausfich,
rung dieser Versteigerung beauftragt.

Die zu veräußernden Güter, deren Größe und ungefabrer, jedoch nach An»
leitung der Taren gerichtlicher Taxatoren, bemessener Weich, in runden Sum,
men, und mit Rücksicht auf die Vortheile des Zusammenhanges, sind folgende:

1. Der Rittersitz Offenberg:
Haus, Hof, Gärten, Ackerland und Weide, gelegen in der Bürgermeisterei
V rasselt, zu Fabrik, Anlagen besonders geeignet, nach der jetzigen Einthei?
lung groß

22 Morgen 109z Ruthen holländisch, und werth 20,000 Thlr. preuß.
Courant.

2. Der Luebenhoff,
ebendaselbst, bestehend aus den vorzüglichstenLändereien und sehr guten Fett,
weiden, Haus, Hof, Sch:une ?c :c., nach der Eintheilung groß:

71 Margen 530 Rüchen holländisch, und werth 40,000 Thlr- preuß.
Courant

Zu dem Rittelsitze Offenberg gehört eine wildreiche Hofesaats,
Jagd unv die Fischerei-Gerechtigkeit im sogenannten Mctmeer, in der
L anowehr und den Weicrn zwi^n Praast und Dornick und die Fähre,
im sogenannten Kanal.

Mit dem Lueben-Hofe wird verkauft, die Echaafshudegerechtig»
keit in Offenberg, Praast und Dornick, welche jährlich spt. 400 Rthlr.
rentirt, sammt dem eisernen Bestände an Schaafen von 172 Stück.

3. Der Huethsche Hof.
in Bienen, Bürgermeisterei V rasselt, worauf vor einigen Jahren ein neues
Haus gebaut, groß

21 Morgen 406 Rüchen holländisch, und werth 10,000 Thlr. preuß.
Courant.

4. Der Hof zu Nosau,
Vürgermeistkrei Rees, mit Einschluß eines in Erbpacht stehenden Stück"
Landes, und der dazu oehörenden vier Schaar Weiden, auf der Esser?
denschen Gemeinde-Weide, qroß

45 Morgen 39,?; Ruthen holländisch, und werth 1l,0M
Thlr. preuß, Courant.

«Hüll
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groß:
und werth 2000 Thlr.

5. Der Eckershof,
zu Androp, Bürgelmeifterei V asselt groß:

23 Morgen 466 Ruthen holländisch, und werth 9000 Thlr.
preuß. Courant.

6. Der Stayerhof,
gelegen in Heelden, Bürgerme sterei Isselburg,

15 Morgen 254 Rüchen holländisch,
preuß. Courant.

?. Der Stayer Busch;
<ben daselbst und unmittelbar beim VorbemerktenHofe gelegen, bestehend aus
ganz vorzüglichemHochwald an Eichen und Buchen, groß

5 Morgen 370 Ruthen hollandisch, und werth 8000 Thlr.
preuß. Courant.

8. Die Meerbrings Käthe,
in Bienen, Bürgermeisterei Vrasselt, groß

12 Morgen 340 Ruthen holländisch, und werth 4000 Thlr.
preuß. Courant.

9. Das Müserskämpchen,
in Praasi, Bürgermeisterei Vrasselt, groß

5 Morgen 367 Ruthen holländisch, und werth 1000 Thlr-
preuß. Courant.

10. Die ssgenannten Huethschen Ländereien,
zwischen Rees und Groin gelegen, groß

1 Morgen 114 Ruthen holländisch, und werth 300 Thlr.
preuß. Courant.

Diese Güter werden in zweien Terminen, im ersten parzelem
weise, nach einer besondern Eintheilungund im zweiten, im Ganzen, nenu
lich in dem oben angegebenenZusammenhange jedes Guts, versteigert.

Der Termin zum parz elenweisen Verkaufe ist auf
Dienstag, den 14ten September dieses Jahres,

Der zur Versteigerung ganzer Güter, auf
Freitag, den Isten Oktober dieses Jahres,

bei dem Gastwirthe, Herrn Beigeordneten Schnelting zu Praast, jedesmal.
Morgens um l0 UHr anberaumt, alswann sich Kauflustige daselbst einzufinoen,
eingeladen «erden.

Die den Käufern sehr vorthnthasten Verkaufst Bedingungen, und die Ver?
zeichn isse der einzelnen Parzelen, mit deren T?ren sind einzusehen, bei den
Herrn Landsyndikus Duden und Iustizkommissarius Emkes zu
Wesel, bti Vem Herrn Iustizkommissarius Cappel zu Kleve,
beim Unterzeichneten, und bei dem Herrn Bürgermeister de Wett
zu Hueth.

Letzterer wird auch bieserbalb diejenige Nachricht, oder Auskunft, welch«
Her Kauflustige noch etwa iläher zu erhalten wünschen mögte, ettheilen.

Emmerich, den 23. Juni 18l9
Fr. Schwär tz,

Königl. Preuß. Iusti;kommissanusund Notarius im Departementdes
Hochlöblichen Ober-Landes-Gericht zu Kleve.

>
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^,. B «tt- « « d Futte r<B a rch en d «.
Nach Mlnisterial Verordnung dürfen die von nns sabrizirt werdenden Beil'Emp'cbiungv°»>

und Futter Barch ende in die König!. Preuß. N,unprcvlNi°n, e«ßm di« Erse-'Vctt- u„d F«.
gung von i Thlr. Preuß. pr. Brutto Zentner Eingangs, Zoll, eingehen. t«r Buchende-:.

Ich empfehle mich daher nnt diesenl Artikel, eigner Faorik, zu geneigten AuftrH» "^"^"^-
gen, und versichere die beste und billigste Bedienung.

Suhl lm Henneberglschen.
Johann Gottlieb Kommer sel. Wittwe.

^ V e r k au fs . An z e i g e.
Witlwe Fliedr. Z illessen in Vierssen, ist besonnen ihre zur Essigbr^ue» Essigbr«erei,

rei gchörigen, so gut wie neu und seil Kurzem nur ungedraucbtgestandenen: R°"°^ ^"
„Braukessel von i° Ahm, eine Braubütte von »6 di« »8 Ahm, eine ^'"^''^
„Bütte von ?<> dis 72 Abm, eine Bütte von 25 Ahm, zwei Pumpen, ei»
„nig: Stückfässer, und was sonst zur Essi gdrauerei gehört,"

für einen billigen Preis aus freier Hand zu vetkauftn, winn sich hierzu Kauflustig«
finden; sonst«!» aber solche,

Dienstags, den 5ten Oktober d I
in der Behausung des Herrn David Ooeres in Vierssen, öffentlich an de«
Meistbietendezum Verkauf ausgestellt werden.

Oeffentliche Verfieigernng; definitiver Zuschlag.
Aus Auftrag der Handelsfrau Wittwe Michael Ellas zu Werden, und auf Qess«iMch«r

den Grund eines gehörig signifijirlen ex kniorischen 3it«lS, wird der Unterzeichnete Verkauf; desinz«
dm, dem Ackersmann Johann Wilhelm Wüste», zu Oberfingscheid, in der G«< "
meind« Oberfiebenint, und Sammtgemeinde Hardenbeeg wohnhaft, zugehöri«
gen und daselbst gelegenen Hof, ooerfingscheid« genannt, enchaltend, mit den
Gebäuden-.

») An
2) —
3) -
4) -
b) -

Hofraum und Baumhof
Garten
Ackerland .
Wiesen und Bruch
Busch und Heide

Mor«. Ruthen
i »c»7
« »4

23 A
»4 »4
2c» 99

Ueberhaupt kölnisch . 6» »"
Mondtag, den >3t«n k. M- September, Nachmittags 2 Uhr,

in der Blume, bei GastgeberSchön, feld zu «evig«S, aufs Meistgebot öffent»
lich versteigern, und darüber den definitiven Zuschlag ertheilen.

Langenderg, den »4 August. »819.
B r e w e r, N»ta».

Folgende, den Erbzenahmen Kam es von hier, zugehörige Güter, nämlich?
,) das in der Stadt Gerresheim gelegene, ganz m Steinen genante, ge

läumige, und zu jedem Gewerd geeigneteHaus, der große Kaiser ge
nannt, mit zweien Garten, 9 Morgen 25 Rmhen Ackerland, z Morgen
Wies«, am Gerr es Heime, Broich, und zwei daselbst gelcaenen
Turfmahlen, sodann noch l Morgen Wiese an der Grafenberger
Seit«; und

2) des b?i Gerresheim gelegene Gütchen, d«r Kratzvott genannt, be<
stehend in HauS, Garten, Baumgarten und zirka zwei Morgen
Ackerland,

werden am , ^ . «^ ^ «^.
zehnten Septemöer, Mors«ns y Uhr,

datzier im Weinberg bn Herrn Schiffen Koersgen, durch nnlerieichneten

OeffenNicher
«eik«ut.



!il

,^

Mühlen-Ver-
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Mühlen »Ver<
Pachtung.

Nekanntma-
machunz.

Kapitalien.

Empfehlung,
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Notar, aus freier Hand, der Theilung halber, verkauft werden; — die Kaufbeditv
gungen und Taxe können bei demselben vorläufig eingesehen werden.

Gerresheim, den 2>. August. i8>y
C Birnbach, Notar.

Neuß, den »5, August. 18,9

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, dem >5,en September,
)s, wird auf hiesigem Rathhause di" Städtische Mahlmühl«
zur Verpachtung ausgestelltwerden.

Vormittags eilf Uhr, wird auf hiesigem Rathhause dO S t
am Oberthore, zur Verpachtung ausgestelltwerden.

Der Bürgermeister.
W 0 m m.

als Farbstoffen»
Bekanntmachung

Es soll die hiesige Städtische Windmühle künstig
Müble benutzt und verpachtet werden

Diese Verpachtung, deren Bedingungen bei der unterzeichneten Stelle vorläufig:
einzusehen sind, wlrd

am Mittwoch, dem >5ten September l. I,
Vormittags >> Uhr, auf dem Rathhause Statt finden.

Neuß, den 3l. August- »Lg
Der Bürgermeister:

M 0 m n».

Bekanntmachung.
Da ich in Gefolg des an mich ergangenen Rufts, als Anwalt bei dem Rh«ini>

schen R«v,sio>«sl)ofe,in vier Wochen meinen Wohnort nach Bertin verlegenwerde;
so bitte ich I-den, welcher sich, meiner bisherigen Heschlftsführu» wrgen, noch mit
mir zu benehmen haben mögt«, dieß binnen >4 Tagen zu berichtigen,

Düsseldorf, den 24 August. 18,9.
Ant. v Sandt,

Advokat beim Applllationöhofezu Düsseltorf.

Notar Eul er in Dussel dorf hat mehrere Kapitalien zu verleihen.

Christian Treitz, auf dem Hundsrücken Nr. 33«., verfertigt zinnerne gegossine
Lichterformen aller Art, und empfiehlt sich bestens.

Zimmer zu »er. Auf dem Hundsrücken in Nr 33i. ist der erste Stock an ein« stille Haus,
»ieth.n, Haltung zu vsrmielhen, und den »sie« September d. I. zu deichen.

5

5-
Ein, Bekanntmachung.

^ ^"?.°^^° Dem Eigenthümer Job. Pet. Spendeck znGobberathimHoff, Bürger,
.oyund mtisi^i Bedburd yk, Kreis Grevenbroich, ist, in de, Nacht vom >5ten auf

den i8len Auaust, eine Iagdhündinn, mit weiß und braunen großen Fle«
cken, aufm Rücken mit einem kleinen viereckigen weißen Fleckchen ge<
zeichnet, schön, mit großen braunen Ohren behängen, auf den Namen:
Diane hörend, mit der Halsbinde wahrscheinlich entführt worden; — derje,
ri^e, der Auskunft hierüber ertheilen kann> erhält ein Douceur von drei Kro»
ltzalii.
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 45.

Düsseldorf, Sonnabend, am uten September, 1819.
Ediktal<Labung.

Diejenigen, welch« entweder alS Erben, oder Gläubiger des verstorbenenKönigl. Et,iktal>"<:dun«
Plluß tteutenant beim 3osten Infanterie Regiment, H^irn Ludwig Thorelle, vor» ^M-^-»_
geblich aus Berlin gebürtig, zuletzt hier in Vormagen wohnend, Ansprüche <n
dessen Nachlassenschaft zu haben vermnnen, werden andurch vorgeladen, an dem am

>5ten September t, Morgens zehn Uhr,
bestimmten Termin, an hiesigem Frieoensgelichte zu erscheinen, um ihre Rechte g«l<
tend zu machen, unter der Warnung, daß auf diejenigen, welche alsdann nicht er»
scheinen, bei Vertheilung der vorhandenen Masse, keine Rücksicht genommen WM
den wird.

Vormagen, den 3o. Iuui. 18,9.
König!. Preuß Fliedetisgerichl des Kanlons Dormage».'

(gez.) B l a fi u s. Busch, Geiichtschreiber.

EdlktalLadung.
Von dem Königlichen Hoch'öbl. Oder Landesgerichte zuKleve, und der König' Theilung b«t

lichen Hochlödl. Regierung zu Düsseldorf, lst nach dem Antrage der Mehrzahl Du« ptene«
der Beerbien, die Theilung der, in der Herrschaft Broich gelegenen Dumptener, Gemeinheit.
Gemeinheit beschlossen,und den Unterzeichnetenaufgetragen worden. >^^ "^^"

Dem zufolge wird hiermit jur AuSmlltelung der Interessenten und deren Btthei»
ligungcn ein Termin

auf dem Losten November l. ^, Nachmittags 2 Uhr, am
Bieg zu Styrum,

voroefiimmt, und jeder Betheil gt« hierdurch aufgefordert, darin persönlich, und nur
im dringenden Verhinderungsfalle durch einen gehörig bevollmächtigten Mandat«/
zu erscheinen, und seine Gerechtsame anzumelden und zu begründen

Derjenige aber, der nicht als Eigenchümer, sondern nur als Niesbraucher, Päch«
ter, oder sonst im Namen eines Andern besitzt, muß, wenn er für den Eigenthum«
erscheinen will, die nöthig« Vollmacht, oder Autorlsazion desselbenbeibringen.

Außerdem werden auch alle, welche aus irgend einem Grunde ein Recht auf die
Dumptener Gemeinheit, oder eine Servitut darauf, oder «inen sonstigen An»
spruchZ daran zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfallsi«en Ansprüche binnen
drei Monaten, und längstens in dem vorbestimmten Termin voü.ubringen, widrigen«
falls si« d«mil präkludltt werden, nnd ihnen ein ewiges Stillschweigen damit auftr«
legt werden soll.

Broich, den »5. Juli. 1Z19

Bergbau s. Marks.

S u b h a st a z i 0 n s , P a t « n t «, , , ^.
Auf den Antrag des Herrn Rendanten sollen zur judikaünaßlaen Befriedigung Cubhüsiazie»«!-

be« Stadt Essenfchen evangelischen Kirchen und Schul Fonds, drei Patent,
Morgen Erbpacht« Land, den Erden der vcrsso>bel,en Ehellnt« .Hunke,
vorm Kettwiger Thor an der Kaupe gelegen, zugehörig, »vlauf em lahrlicher
Kanon von >^ Malter Roggen, und ,; Malter Gerste, an den vorbemertten Fond,
sonst OtNciiHin 2,ä i>io« N8u«, haftet,

in lernen«, den 2»st«n September,

!M

'll
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Molgens »c, Uhr, im hiesigen König!. Land« und Stadt »Gerichte/ cor^m Deputat«,
Assessor B testen, öffentlich undmehrstdietend zum Verlauf ausgesetzt

Besitz' ur zg?ungsfähige Kauflustige werden aufgefordert, alsdann ihre Gebot«
abzugeben, m. nach Maasgabe der Bedingungen, der Adjudikazion gewärtig
zu sein

sssen, den ». Juli. »019.
König!. Preuß. Land- und Stadtgericht:

»rockhoff. DevenS. Bieste n.

Vdiktol-Labun,
«diktal'Ladung

Auf den Antrag des von den abwesenden Erben des hierjelbst verstorbenen Kri»
minal, Richters, Herrn Johann Andreas Gottfried Syburg, bestellten c«,,"
taiiz, Herrn Iust'.z> Kommissarius Tacte, und in Auftrag des Hochlöbl Ober>kan«
des'Aerichts zu Kleve, ist über den Nachlaß, des Verstorbenen, welcher bloß in
l>6 Thlr »6 Ggr. 9 Pfen. baar Geld, den Hinterbliebenen Kleidung s»
stücken und mehreren Schulden besteht, der erbschaftl'ch« Liquidazlons»
Prozeß eröffnet.

Sämmtliche Nachlaßgläubiger w:rden daher aufgefordert binnen 9 Wochen,
UNd spätestens in terminci,

den isien Oktober l. I, Morgens >n Uhr,
hierselbst an Gerich'sstelle zu erscheinen, ihre Foldernngen anzumelden und gehörig
zu jusiifiuren, wldrtgenf^lls sie bei ihrem Ausbleiben thre etwanigen Vorrecht« ver«
liehren und nur an dasjenige sich halten können, was nach Befriedigung der sich mel»
denden Kreoitoren von der Masse übrig bleiben möate.

Persönlich zu erscheinen Verhinderte und hierseldft unbekannte Gläubiger können
sich an die Herren Justiz Kommissarien Tutmann und Ferdinand Berghaus
zu Essen, so wie von Spanckern, hlerselbsi wohnhaft, wenden, und einen der«
selben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtsame blvollmZchtigen.

Werden, den 10. Juli. iL'Z.
Königl. Preuß land» und Stadtgericht:

B n e h l. T « » P i tz.
Glaser.

«ut zu velpach- In der Nähe von N euß, in einer sehr ang«n«htmn und fruchtbaren Lage, steht
ein Gut zu velpachlen, mit anhabendem geräumigen Garten und Baumgalten, Wie,
sen un»für zw?i Pferde Ackerland,von sehr guter Qualität, welches im Anfang kommen»
den Monats Februar kann bezogen werden, oder vielleicht noch «her.

Dc? Pach'lustige kann, gegen Zalung, oder auch gegen Stellung einer hlnlängli'
chen Hypothek, die daftldst vorfinolichen Pferde, Kühe und alle Acker und Hausge<
räthschaften mit übernehmen.

Das Nähere und Umständliche ist bei dem Kaufmann Josef Flemming in
Neuß zu vernchmen.

Verlorne« Mitt»
Bekanntmachung.

Ein rehfalbener WallHch, 6 Jahr alt und 4 Fuß Sz Zoll groß, ist in der Nacht
vom 3<sten zum >sten S^P eniber d. I im Bwouak beiHie^feld weggelaufen.

Derjenige, dtm es zugekomm'N, wird hierdurch aufgefordert, dasselbe, gegen 3r<
ssattung der etwaigen Fuüelkosten und sonstigen Auslagen, an das Königl, Preuß.
2:e Hu^ren. Regiment, w lchem es zugehört, wieder abzuliefern

Düsseldorf, den 6, S Ptember >3,<)
Der Königl Preuß Dlvisions Kommandeur und

G-neral' Major:
v. B 0 r ck e.
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Oeffentlichcr Anzeiger- z
Nr. 46.

Düsseldorf, Sonnabend, am ittten September, 1819.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 2 5sten d M ist von d,e>n unterzelchneren Mon,N'rMNgs<Verding des

Depot, in dem auf der Ratingersiraße 5ul, Nr i^>l^ belesenen Geschäfts «Lokals Transp°,il« von
Morgens 9 Uhr, ein Termin zur Vergebung Her ?ü«o Spedition <>n den Mindeft. Miiucngegm»
fordernden, der cn die Truppen im König». General.» Kom.nar.do am Nheln adzu» >"N)en.
senden?«« B klni>ungS>und Auslüstungs»Org«nfiände, «nberauml woron'.

Unternehmer, welche eine angemessene banle K^uz^n zu leist n im Slande sind,
könne« ?ab?r blS vor dem genannten Termin, die nähern Bedingungen dn uns einsehen.

Düsseldorf, den »5. September. 189.
König!. Montirungs De vot der Rhein»

Provinzen.

l

Bekanntmachung
Zufolge Verfügung der Künigl. Hochiöl. Regierung zu Düsseldorf, sell die Verding von

Lieferung von ><M Nazionen Feurage, oder 3i» Scheffel ^M<tzmHafer, 9^65 P,und Fouiagcliese-
Heu, und .'5,'lt>4 >!>fund Stroh in hiesig,s D>polM2gaz>n, vorbehaltlich hüheier Gc ^ng zu Neuß.
nehmigung öffentlich dim Wenigstforoernden verdungen wilden. ^--^<—-'

Den Termin dazu habe ich auf
Diensl<!g, den 28ften d. M-, Vormittags um " Uhr,

in del Wohnuna des Gafwil'ldes Heun Z'mmermann Hierselbst,bestimm.!.
Die Aus?iellung erfolgt zuerst für jeden Gegenstand »besonders, und dann im

Ganzen.
Die versiegelten Soumissionen müssen bis zum 2?sten l. M-, Abends, b«i mir

eingerückt werden.
N uß, den »8. S ptewber. ill^.

Der Land«alh des Kreises N.lußl
v. B 0 l sch w i n g.

B ett- u n d Fut 1 er< B a rchende
Nach Minist rial Verordnung rürfen d-e von uns fabrizirt werdenden Bett> Empfehlung»o»

und Hüll er Naschende in die König! Pr?^. R^emprovm^en , gegen dje Erle^ ^'"' u„d Fu«.
gung von 1 Tdll Pr>uß. ?>. Brutio Zenlnel Eiügül gs. Zoll, ergehen. t«r Barchenden.

Ich cmp^chle Mlch^ssher m l dieftm ^itlftl, elgn.r ^aoick, zu geneigten Auftlä» ^-^^x^"--
gen, und velsicheic die '<ste und billigste Bediel ung.

Suhl lm Henneberglschen.
Johann Gottlieb Kommer ^l,,MtlAze.

S u b h a st a z i 0 n s ,P a t e t» t.
Auf den ?lntr<ig und zu? »uüikalmäßigm B'fliedtzung des IZhMN Vbv.«.»< SuKhasiazwn«.

mann, soll der d^n Henrich ln der WieSch en, zugehörige, m der HVnschaft ^
Ho!lh«usen, Herrschaft Broich, bellgene Kotten, behebend a^jS,einem Hause,
Honaum und G-nen, zirka "n Ruthen<groß, laxnt zu 3^,6 Rchlr. Hltvlsch KurstNt,
im Wege der ^rekuvon öff.ntl'ch dem M«rstdlitenden verkauft werten.

Der desfallsig« Plelungslermin lst
»us ben 2^sten November, Vormittags »o Uhr,

l,
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an hiesiger GerichtssiÄle vor dem Herrn Landrichter Bilger fesiges.ht, wozu B>1lß<
und zalunsssähige Kauflustige mit dnn Bemerken eingeladen werden, daß 3<,x< und
Vorwardea in der hiesigen GerichlS Rlgistralur täglich zur Einjicht offen liegen.

Broich, den lg Jini »U<^>
Fürstliches Gericht ber Herrschaft Broich:

Bilge r. B erg h a us
Schrani ln.

Subhastazionö<PateNt.
Auf den Antrag und zur 'udifatwäßigen Hefriidigung der eingetragenen Glän«

biger soll das, dem Schiffer Johann DunckS zugehölige, zu Mülheim am un<
terften Fährhaus ch«N/ zwischen den Kollenmagazinen des H.rm. Schmitz
und Ioh. Schmitz jun., und demMeschers Garten, gelegene Kohlenmaga»
zitt, welches zu 43?^ Rchlr. Klevisch tcxir, wordm,

in leimino, d e:n 25 sten N o v em d er l I.
vor dem Herrn Assessor Berg Haus an husiger GerichtSstelle öffentlich dem Meist«
bietenden versauft werden

Kauflustige werden zu diesem Termine mit der Nachricht eingeladen, daß Tar«
und Vorwarden/ welch« auch dem an dem Eingange des Gerichts, affigilten Patents
beigeheftet sind, tügllch in der Registratur eingeseh n werden tonnen.

Broich, den <«. Juli. »8'3-
Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich:

Bilger Berghaus. M'ttweg. .
Schramm.

Ediktal°ladung.
LadungderGläu« Auf Nequisi;i»n des König!. Oblisslieutenanls und Kommandeurs, Herrn vou
biger des ,2lcn Götz zu Dussel dorf, werden die unbekannten Gläubiger, welche an dl«
Infanterie°Re. Kasse des >2l«n In fanterie, Neg i mcntS (2t«n Br anden durglsch en),
g.ment«. f^^ hz„ Zeitraum von l8lö., Fordcrungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen,

sich mit ihren Ansprüchen, binnen einer Frist von sechs Wochen, und späte»
jtens in dem, deS Enoes vor dem Deputiren, Herrn Ob erlandesger ichtS»
Referendario, Freiherr« von B od elsch wing h< Plettenberg,

auf den 2c,sten September l. I, n Uhr Morgens,
hierselost auf dem Schlosse angesetzten Termin, zu melden, u«ter dem Präjudiz, daß
diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termin nicht «„finden, mit ihren Förde,
rungen an die genannte Kasse präkludlrt und sie deshalb bloß an die Person desje«
nigen, mit welchem sie kontrahlrt haben, verwiesen werden sollen.

Kleve, den 2. Juni. »U.g.
Königl. Preuß. Ober >Landesgericht:

von N a p p a r d-

LadungitrGlHu
lngcr des 5ten
Drag«n«r>Rtgl>
ments.

Ediktal, Ladung.
Auf Requisilion des Künigl. Obristlieutenants und Kommandeurs, Herrn von

der Osten zu Krefeld, werden die unbekannten Gläubiger, welche an die
Kasse des fünften Dragoner. Regiments (Brandend nrgischen), für
den Zettraum von »«»^Forderungen zu haben vermeinen, hierdurchvorgeladen, sich mit
ihren Ansprüchen, brnnen einer Frist von sechs Wochen, und spätestens in
dem, des Endes vor dem vepulirten, Herrn Oberlandesg«rlchts,R«ferenl
dario, Freiherrn von Booelschwingh, Plettenberg,
« <-..« «"^ "^. ^'" September l I., lT Uhr Morgens,
hierselbsi auf d^ Schlosse, angesetzten Termin, zu melden, unter dem Präjudiz, daß
bleiern««« Gl«nb,«er, welche sich in diesem Termin nicht »insinden, mi» ihren Ford«?
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rtnsgen an die genannte Kasse prüklutzirt, und sie deshalb bloß an die Person des»
jenlgen, mit welchemsie konlcahirt haben, veewilsen werden sollen.

Klev«, den 2. Iunt. »«19.
König!. Preuß. Obel'kandesgeticht:

von Rappard.

SubhasiazionS» Patent.
Zur jndikatmäßigen Befriedigung des Herrn Kriegs» und Domänenraths

Spener zu Oftholt bei Hamm, soll daS, den Fabrikanten Herrn I'icul el
1'elleiiel zugehörige, im Hagen zuEssen, unter Nr. 5^5. gelegene Wohnhaus,
zum Schilling, nebst Nebengebäuden, Galten und Banmgarten, zusam>
men zu 2667 Thlr. Klevisch tafirt, in lern,ini8,

den »?t«n Augu't,
den »dien September,

und den >yten Oktober,
fedesmal Morgen« >> Uhr, bei dem hiesigen Land, und Stadtgerichte, cni-am N,'
i>ulutn Land, und Stadtrichter Brockhoff, zum öffentlichen Verkauf aus,
gesetzt werden.

Besitz» und zalungsfähige Kauflustige werden aufgefordert, in diesem Termine,
und besonders in den» letzten und peremplorischm Termine, ihr« Gebote abzugeben,
und den Zuschlag zu gewärtigen, und w,rd denselben zugleich bekannt gemacht, daß
nach Abschluß des letzten Termins, kein« fernere Gebote mehr angenommen werden.

Die Taxe und die Vorwarden sind dem bei Gerichte angehefteten Patente beig«
fügt, und können täglich in der Registratur eingesehen werden.

E„iN, den 9- Juli. ,8lg.
König!. Preuß. Land' und Stadtgericht:

Brockhoff. Devens. B testen.

Patent.

Bekanntmachung»
Dieneulich augeküntigten Güter. Verkäufe zu Ha sselslv eiler, B r a ch e l n G'-'ter - Verkauf,

«nd Holz weiler, wilden nicht an den damals bestimmten Tagen, wohl aber spä«
«er Statt finden, worüber naher« Anzeige «folgen soll.

Köln.
Iussenhov««.

V«rkaufs«An zeige.
Wittw« Fried». Z Messen in Vierssen, ist gesonnen ihre zur Essigbraue, Effigbrauerei«

r«i gehörigen, so gut wi« neu und seit Kurzem nur ungebraucht gestandenen: Verkauf zu
„Braukessel von lo Ahm, «ine Braubütte von ,6 bis ,8 Ahm, ein«V"»ssen,
„Bütte von 70 bis 72 Ahm, eine Bütte von 26 Ahm, zwei Pumpen, ei,
„mge Stückfäss«,, und was sonst zur Essi gblauerei gehölt,"

für «inen billigen Preis aus freier Hand zn verkaufen, wenn sich hierzu Kauflustige
finden; sonst«« aber solche,

Dienstags, den 5ten Oktober d. I.
in der Behausung des y«rrn David GoereS in ViersslN, öffentlich an den
Meistbietenden zum Verkauf ausgestellt werden.

Ankündigungei
für

ner
D e

neuen
u t s ch e.

Sprachlehr« Ankündigung.

Das schon lange erwartete, in der Elberfelder und Kölner Zeitung te<
r«i!ö l/n vorigen Spätjahr angekündigte Buch, unter dem Titel:

< Theoretisch praktisch« Anleitung zur deutschen Sprache, zu,
nächst für El«men<tar'Schulen, statt einer zweiten Ausgabe seines ftü»

^!"
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Hern Werks (Versuch eines praktischen Nnttrn'ctM in den Mfangsgrünbe« der
deutschen Sprache), beatb»itel von I W Berg er, ehemaligen Vorsteher ei»
ner Lehranitalt für junge Lmte, zu Mül heim be« Kü^n am Rhein.
gr. «.

ist nunmehr in meinem Verlage erschienen, und in allen guten Buchhandlungen zu
hahen. — D» das frühere Werk in sehr viel.n Schn'e« an, Nicderrhein «ing»
führt, und sehr nützlich befunden worden ist: so kann dieser Muhen noch weit sicherer
von dem gegen wartigen erwartet luevden, weil der Verfasser — nach seiner
Versicherung —- nicht allem allen erkannten Mängeln jeneS Bruchs hier abgeholfen,
lind das Uedcrstüssigeweggelassen; sondern auch Alles in bessere Ordnung gebracht,
die, fest einigen I?,lMM, durch »die ssessgere Kuttur der deutschen Sprache «»steig«»
ten Bedürfniss« einer Grammatik berüclM'lraet, und - wQS.sein Werk besonders
vor andern empfiehlt — «ine größere Meng« vom Leichtern zum Schwerern aufstci»
gender Uebungsitücte beigefügt bat. Der in seilzem Verlande und auswärts rühm»
lich bekannte Verfasser ist selbst über 5<> Jahre mtt dem unterrichte der Jugend, vor»
liedmüch in der deutschen und französischenSprache, beschäftigt gewesen; folglich sind
ihm die Bed''<-fn'sse'In sprachlich er.Hinsicht, sowohl bei ocm öss^nt ich-n Schu!«
als >!ri)lltunlerr!cht aus Erf'hunZ bekannt Es ist daher nicht zu Meißln, daß er
d.eselben oulch diefts Weit größinlheils werde befriediget haben; waches der zweck»

.ß?ln.isse Gebrauch, hoffentlich üderzeugeno desiatigen, und d>m Buche, nickt nur in
Schulen nn? m Instituten, sv!de?n ouck in P,wathaus^n,^denn auch der sich selbst

,UlUerr'chl»'-.defi,«üt darin völlssüssdig«Anwe,su!?ü), IMfig^n EtNLang finden w.rd.,
Der büch^ liltiae La^enp^is ist aus > Fl. Rhii lis>? g's'tzt.

Frankfurt a/M, ^n August. »U'9.
Johann Christian Herman-nsche

Buchhandlung.

Bekanntmachung.
Z',ill.ckM>:!lbc- Am 2gffe!, August dieses Jahrs blieb in dösiger Bürgermeisterei «in Pferd, durch
" besondere Verhällilisse, welche einen Die^stahl vermuthen lassen, zurück.

Derjenige, welcher sich als Eigentdniner l.gilimirt, kann dasselbe, gegen V«»
gütulig der Verpstegungs« und Biknnnnnachungsk«ft<n, bei. Umeli«!chn«lem m
Empfang nehmen.

Tourscheid, am »4. September. >8<9.
Der Bürgermeister:

Pott.

'«Z» Auf'd<r Flinsserssraße'Nr. Zuv^. sind verschieden« Svrten Pferd«Haare, als,:
Ps.sdischwelftn und Hähnen, zum blllrgen Preise zu chaben.

l l r ch ^ «.

Kirmc^u Aar -Endes 'Unterzeichneter ladet a^ourch seine Freuni>e und 'Vönner zu d-er am
tri weisen- 25st?n, 27Hen, 2üN^n und 2>st?n September einMerwen Geisentilcher Kil«

mes ein
Den -Wen «? Entree«Ball-— Die MMk ist durch die Herren Gebrüder Sonv

mer v?!' Neuß besetzt.
Ich schmeichle mich mit einem geneigten Zuspruch, und bürg« für gute Be<

dienung.
In der A a r bei G e i sie n k i ich en-

Hein e n 0 e g e N.

«

U^



Oeffentlicher Anzeiger.

Düsse ldorf, Mondtag, am 27stm September 1819.
Ankündigung

eines beträchtlichen Güter,Verkaufs im Kreise Rees,
R egierungs»Departement K leve.

Der Herr Graf von Borcke zu Hueth ist willens, einige seiner im
Kreise Rees, in der fruchtbarsten Gegend, zwischen den Städten Rees und
Emmerich belegenen, Allodial-Güter und einzelnen Grundstücke,
öffentlich versteigern zu lassen, und ist Unterzeichnetermit der Ausfüh,
ruilg dieser Versteigerung beauftragt.

Die zu veräußernden Güter, deren Größe und ungefährer, jedoch nach An<
leiiung der Taxen gerichtlicher Taxatoren, bemessenerWerth, in runden Sum»
men, und mit Rücksicht auf die Vortheile des Zusammenhanges, sind folgende:

1. Der Rittersitz Offenberg:
Haus, Hof, Gärten, Ackerland und Weide, gelegen in der Bürgermeisterei
V^asselt, zu Fabrik-Anlagen besonders geeignet, nach der jetzigen Einthei>>
lung groß

22 Morgen 109H Ruthen holländisch, und werth 20,000 Thlr. preuß.
Courant.

2- Der Luebenboff,
ebendaselbst, bestehend aus den vorzüglichstenLändereien und sehr guten Fett,
weiden, Haus, Hof, Scheune ic :c., nach der Einteilung groß:

71 Morgen 530 Ruthen holländisch, und werth 40,000 Thlr. preuß.
Courant.

Zu dem Rittersitze Offenberg gehört eine wildreiche Hofesaats,
Jagd und die Fischerei-Gerechtigkeit im sogenannten Metmeer, in der
Landwehr und den Meiern zwischm Praast und Dornick und die Fähre,
im sogenannten Kanal.

Mit dem Lueben-Hofe wird verkauft, die Schaafshudegcrechtig,
keit in Offenberg, Praast und Dornlck, welche jährlich ppt 400 Rthlr.
rentirt, sammt dem eisernen Bestände an Schaafen von 172 Stück.

3. Der Huethsche Hof.
in Bienen, Bürgermeisterei V rasselt, worauf vor einigen Jahren ein neues
Haus gebaut, groß

21 Morgen 40s Ruthen holländisch, und werth 10,000 Thlr. preuß.
Courant.

4. Der Hof zu Rosa»,
Bürgermeisterei Rees, mit Einschluß eines in Erbpacht stehenden Stück
Landes, und der dazu gehörenden vier Schaar Weiden, auf der Esser,
denschen Gemeinde^Weide, groß

45 Morgen 393^ Ruthen holländisch, und werth 11,000
Thlr. preuß, Courant.

Dessen tlicher,
freiwilligerGuts»
«erkauf.

!!'!
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5. Der Eckershof,

zu Androp, Vürgermeisterei Vrasselt, groß:
28 Morgen 466 Ruthen holländisch, und werth 9000 Thlr.
preuß. Courant.

6. Der Stayerhof,
gelegen in Heelden, Bürgermeisterei Isselburg, groß:

15 Morgen 254 Ruthen holländisch, und werth 2000 Thlr.
preuß. Courant.

7. Der Stayer Busch;
eben daselbst und unmittelbar beim vorbemerkten Hofe gelegen, bestehendaus
ganz vorzüglichemHochwal 2 an Eichen und Buchen, groß

ü Morgen 370 Ruthen holländisch, und werth 8000 Thlr.
preuß. Courant.

8. Die Meerbrings Käthe,
in Bienen, Bürgermeisterei Vrasselt, groß

12 Morgen 340 Ruthen holländisch, und werth 4000 Thlr.
preuß. Courant.

9. Das Müserskämpchen,
in Praast, Bürgermeisterei Vrasselt, groß

3 Morgen 367 Ruthen holländisch, und werth 1000 Thlr.
preuß. Courant.

10. Die sogenannten Huethschcn Ländereien,
zwischen Rees und Groin gelegen, groß

1 Morgen 1l4 Ruthen holländisch, und werth 300 Thlr.
preuß. Cour ant.

Diese Güter werden in zweien Terminen, ,'m ersten parzelen»
weise, nach einer besondern Eintheilungund im zweiten, im Ganzen, nrnu
lich in dem oben angeglbcnen Zusammenhange jedes Guts, versteigert.

Der Termin zum parzelenweisen Verkaufe ist auf
Dienstag, den 14ten September dieses IahreS,

der zur Versteigerung ganzer Güter, auf
Freitag, den Isten Oktober diesesIahres,

bei dem Gastwirtbe, Herrn Beigeordneten Schnelting zu Praast, jedesmal
Morgens um 10 Uhr anberaumt, alswann sich Kauflustige daselbst linzufinden,
««geladen werden.

Die den Käufern sehr vorthtilhasten Verkaufs,Bedingungen,und die Ver¬
zeichnisse der einzelnen Parzelen, mit deren Taren sind einzusehen,bei den
Herrn Landsynoitus Duden und Iustizkommissarius Emkes zu
Wesel, bei dem Herrn Iustizkommissarius Cappel zu Kleve,
beim Unterzeichneten, und bei dem Herrn Bürgermeister de Wett
zu Hueth.

Letzterer wird auch diescröalb diejenige Nachricht, oder Auskunft, welche
der Kauflustige noch etwa näher zu erhalten wünschen mögte, «theilen.

Emmerich, den 23. Juni. 1819.
Fr. S ch w a r tz,

Königs. Preuß. Iustizkommissarius und Notarius im Departementdes
Hochlöblichcn Ober »Landes-Gerichtzu Kleve.
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Zufolge Auftrag der König!. Hochläbl, Regierung vom »3len dieses, sollen die MateriaUe»-
für die Strafanstalt zu Werden, für das Jahr .820. erforderlichen Lebensmittel, 3/^"g dcr
so wie auch die Heizungs- und Beleuchtungs, Materialien 't., öffen'Üch verdungen We/ke., '"werden ^°

Hierzu ist die Tagesfahrt auf
Freitag, den ölen Oktober l I, Morgens um 9 U hr,

in der Schreibstube der Verwaltung festgesetzt, woselbst auch die Bedingungen zu
lider Z<it eingesehen werden können.

Der ungefähre Bedarf ist:
?6o Malter Roggen, «2,00a Pfund Weißbrod, 85o Malter Erb,
üpfel, i2,uoQ Pfund Gerste, »üc» Malter Erbsen, ,400 Pfund Ha»
der «ruße, «nou Pfund Waizenmehl, 2060 Pfund Fett, »,,ooa Pfund
Nindfieisch, ^5 Ohm Branntwein, 7 Ohm Essig, 8c> Maaß Split»
terholz, »»c,c> Waagen Stückkohlen, 3oQc> Ringel Grieß, 20 Ohm
Oel, üno Pfund Seife, 8a Scheffel Holzasche, -uac, Besen und
67,100 Pfund Roggenstroh.

Ich lade die Lusttragende hierdurch ein, sich um die bestimmte Zeit hierzu eiu<
zusind««.

Werden, den >9- September. »819.
Der Zuchthans<Verwalter.

Bekanntmachung
Die am ,'ten November dieses Jahrs pachtlos werdende Rheinfähre zu Verachtung d,r

U»rdiNg«N, soll «!hemfahre zu
am Donnerstag, dem 3c>sten dieses Monats, ueidüig»

Nachmittags 2 Uhr, auf dem Gemeinde»Hause daselbst, öffentlich an den
Meistbietenden zur Verpachtung, auf 6 Jahre, ausgestellt werden.

Krefeld, am »?. September. »8,9.
Der Königl. Domänen, Rentmeister:

Decker.

Unterzeichnetehaben die Ehre einem geschätzten Publikum die Anzeige zu machen, Empfehlung,
daß sie allhier ein Manufaktur«, Eisen« und Blechwaaren > Geschäft errichtet haben, ^»"^^-x^

Da sie «s sich zum festen Grundsaß gemacht haben, sich nur gute und prelswür»
dige Waaren zuzulegen, und dieselben aus den ersten Bezugsquellen erhalt?«: so sind
sie in den Stand gesetzt, ihre Freunde, die sie mit ihren Zuspruch beehren, aufs best«
und billigste bedienen zu können.

Ihre baumwollene und seidene Zeuge, Museline, Nesseln, so wie auch ihre Ei»
s«nw»aren> Artikel, als- Oefen, Pölle, Konforplatten und Oefenpfeifen, dürfen sie
durch ihre vorzügliche Güte besonders empfehlen.

Weoelinghoven, am 22. September ,8'y
Friede, von Hagen und Komp.

----------------—,-----------
Bekanntmachung.

Am 28sten August dieses Jahrs blieb in hiesiger Bürgermeisterei ein Pferd, durch Zun'ckaMiebe.
besondere Verhältnisse, welche einen Diebsiahl vermuthen lassen, zurück. n«s Pferd.

Dlijenige, welcher sich als Eigenthümer legitimirt, kann dasselbe, gegen Ver>
gütung der Verpfleautlgs« und Bekanntmachungskosten, bei UMerzeichnelemi»
Empfang nehmen.

Vomscheid, am »4. September. »L«9.
Der Bürgermeister:

Pott.

, ^.,i>/. ^ .
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Bekanntmachung
Zufolge V rfügung t>es Hochlöblichen vierten Departements im hohen Krieges«

Ministerium, hat das unterzeichne!«Monmungs, Depot cuf
Dienstag, den <9ten Oktober d I.

und folgende Tage, Morgens 9 bis Mittags »2 Uhr, und Nachmittags 2 bis 5 Uhr,
einen Vilstngerungs Tel min von:

5o°c> Paar Militär Schuhen und
icioo — kur<e Stiefeln,

in einzelnen Parzelen zu 2« Paar Schuhen und 5 Paar Stiefeln, gegen gleich baare
Zilung, in dem auf der Ratingerfiraße belegenen, sogenannten Reinb ach g isch^n
Hause, anberaumt.

Diese Schuhe und Stiefeln sind völlig neu und ungetragen, weshalb kandleu»
ten, die hierauf reflekliren wollen, der Verkauf vorzüglich zu statten kommen w>rd.

Düsseldorf, den 26. September. »L 9
Künigl. Montirungs, Depot.

Am Donnerstag, den ?ten Oktober d. I.,
des Nachmittags um 2 Uhr, werden bei Christian Hüsen in Wevelinghoven,
einige 20Morgen im untersten Bend daselbst und im Hülchrather Bend ge<
legen« Wiesen, öffentlich und meistbietend verkauft werden

Die nähere Cpecifikazion kann bei Herrn Notar Hermens daselbst elnge«
sehen werden.

i Bbgcn,

Mit Genehmigung der König!. Kalender»Deputation zu Berlin sind in mei»
nem Verlage, für äußerst bllng« Preis«, foigeude gestempelte Kalender für das Jahr
1820. zu haben:

»stens der große unterhaltende und hinkende Böthe, 7 und
in 4to.

2tens der unterhaltende und hinkende Böthe, 5 und 5 Bogen, in 4to
Ztens Stadt kölnischer Haupt Kalender, fünf Bogen, in 4to.
chtens der kleine unterhaltende und hinkende Böthe, 2 Bogen, in ».6.
5tenS KomtoirKalender.

Holn, den »0. Sipiemier- ^8>9.
I. 3 umsch er, Buchdrucker,

Nro. io5<z. auf dem Heumarkt.

Geschichte des Ursprungs und der Religion der alten Ubier. Aus dem Lalei,
Nischen des Jesuiten Augustin Aldenbrüct übersetzt, mit vielen Zusatz n und schö»
nm Abbildungen in Steindruck vermehrt von Jod Wilh Brewer in Köln.

Hicrv?« ist der erste Band zu 2 Rchlr. Berg, (mit der Begünstigung des PrK»
numerations» Preises von F 2. für den folgenden Band) zu hab?« in der

I C Dänzerschen Buchhandlung
in Düsseldorf.

Auf der Flingersiraße Nr. 6c»c^. sind verschiedene Sorten Pferdehaare,
Pferdeschweifen und Wähnen, zum billigen Preise zu haben.

als-

NocMchiesien zu Sonntag, den 3ten Oktober d I., Nachmittags 2 Uhr, wird bei G«
«olmers' legenntitderVolmers werthe? Kirmes allda um einen zweijährigen Ochse nach
«cith. dem Vogel ««schössen;Kugeln Ü5cr 2 Loch dürfen nicht gebraucht w?rd,n; der Ein»

setz w-ro sich nach Anzahl der sich melbenten Liedhaber richten; wozu sich bestens
empfiehlt

Wittwe S ch m i tz.
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Heffentlicher Anzeiger.

Düsseldorf, Sonnabend, am 9ten Ottober, 1819.
Bekanntmachung und Aufforderung.

Dem Wunsche der Beerbten gemäß, hat Elne König!. Hochlöbl. Regierung d<chie!', Thoicung l^r
die Theilung der Flinger Gemärt beschlossen, und sind die Unterzeichneten mit Finger Ge«
diesem Geschäft« beauftragt worden. ^"

Die Liquidation und Feststellung der auf dieser Gemarke etwa ruhenden Servitn»
ten, und all« sonstigen Ansprüche, welche sich nicht auf ein Eigenthums < Verhältniß
beziehen, ist nöthig erachtet, und deshalb zur Anmeldung solcher Berechtigungen und
Ansprüche, ein Termin auf

Donnerstag, den Lüsten des nächsten Monats Oktober,
Morgens um 9 Uhr, bei dem Wirthen Anton Becker auf dem Steinweg, bei¬
stimmt worden.

Wir fordern demnach alle bei dieser L'quidazlon betheiligten Einwohner auf, an
dem bezeichnetenOrte und Stunde zu erscheinen, und ihre Ansprüche zum Protokclt
anzumelden

Zugleich ist der fesiges.tzte Termin zur Wahl der Deputieren für die einzelnen
zu» Liquidazion aufgeforderten Interessenten bestimmt, mit denen zur Erleichterung der
Betheiligten, und zur Beschleunigung des Geschäfts, die fernere Verhandlung,bis
zu» Festsetzung der Ansprüche fortgesetzt werden kann^ und welche demnächst das In<
teresse der Liquidanten bei der Theilung wahrnehmen sollen

Es ist deshalb erforderlich, daß die Betheiligt.n in diesem Termin persönlich,
und nur im äußersten Falle durch einen mit notariell«? Vollmacht, versehenen Bevoll«
mächligten erscheinen, und in <«ßterem Falle die Vollmacht zugleich auf die Wahl
der Diputirten mit gerichtet fein muß, Inslxsondere gilt dieses für die Gutsherrn,
indem die Pächter ohne eine solch« Vollmacht zur Liquitazion und Dlputirtln»
Wahl nicht zugelassen werden könn.n.

Die Vormünder der Minderjährigen, Abwesenden und Inlerdizirten müßm auf
jeden Fall persönlich erscheinen, und sich zugleich über ihre Ernennung zu Vormün»
dem in glaubhafter Art ausweisen.

Düsseldorf, den 27. September. i8>9
Die Thellungs'Commiffariett:

v 0 nPlessen. A l e f.

Ediktal'Citazion.
Nachdem über den Nachlaß des zu Essen verstorbenen Land« und Stadtgerichts CbiktatE«^

Sekretärs, An.on Devens, auf den Antrag dessen Benesizial Erden, der erdfchüft,
liche ?iquidazions-Pro^ß eröffnet woroen ist; so werden alle diejenigen, welche An<
spräche an denselben haben, Kicrdmch aufgefordert, sich zur Anlmwung und Auswei»
fung derselben in dem, vor dem ernannten Deputirten Herrn OoerlüNbesLelichtsrall)!
N e i g e b a n r,

auf den ><) ten Januar »Leo.
bie» selbst angesetztenLiquidazions Tonnn, «iilw^r persönlich, oder durch znlaßlge,
mit geschlicher Vollmacht und vollstänt iger Infoimazion, versheude Mandaecrien,
wozu die Herren Iufiiz-Kommissarien Cappell, he intzman n, Keller, Over»
teck und Speck in Vorschlag gebracht werden, zu gessell?n,unter der Verwarnung.,
daß die ausweidenden Krediloref, al!>r ihrer etwaigen Vonechte vn.usi-5 ettiün, »M

'
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n il iincn Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögt«, verwiese« werden sollen.

Kllve, den 7. September. »ög.
" " / ^ ^ Köuigl. Preuß Oberlandes. Gericht:

M ü n tz.
Ediktal'Citazian^

T',,^ ei 5i°i//o . . . , Rthl. 5 stbr. ^ ^^»

l NcN lo stbr.

«Patent.

S u b h a st a z i 0 n s » P a t e n t.
Zur judikatmäßigen Befriedigung des Heun Kriegs und Domänenraths

Spener zu Osiholt bei Hamm, soll das, den Fabrikanten Herrn ?ieul «t
pelletier zügehörige, imHagen zu Essen, unter Nr 55. gelegene Wohnhaus,
zum Schilling, nebsi Nebengebänden, Garten und Vanmgarten, zusanu
men zu ^627 Thlr. Klevisch taxirt, in terrninl«,

den l?ten August,
den »6ten September,

und den !yten Oktober,
jedesmal Morgens " Uhr, bei dem hiesigen Land, und Stadtgerichte, carain ve-
pul2t« Land und Stadtrichter Brockhoff, zum öffentlichen Verkauf ans«
gesetzt werden.

Besitz» und zalungsfählg« Kauflustige werden aufgefordert, in diesem Termine,
und besonders in dem letzten und peremptorischen Termine, ihr« Gebote abzugeben,
und den Zuschlag zu gewaltigen, und wird oenselben zugleich bekannt gemacht, daß
nach Abschluß d«s letzten Termins, keine fernere Gebote mehr angenommen »erden.

Die Taxe und die Vorwarden sind dem bei Gerichte angehefteten Patent« beiz«
fügt, und können täglich in der Registratur «ingesehen werden.

Essen, den 9- Juli. '819.
König!. Preuß. Land nnd Stadtgericht:

B r 0 ck h 0 f f. D e v e n s. B i « st e n.

Patent,

K

Subhaftazions«Patent.
Auf den Antrag und zur judikatmäßigen Befriedigung des Johann Vove»<

mann, soll der dem Henrich in der Wleschen zugehörige, in der Honschaft
Holthausen, Herrschaft Broich, belegen« Kotten, bestehend aus einem Hause,
Hofraum und Gallen, zirka > ,c, Ruthen groß, taxirt zu F46 Rchlr. Klevisch Kurant,
im Wege der Exekuzion öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden.

D«r desfailsige Bietungstermin ist
auf den »Hsten November. Vormittags »« Uhr,

an hiesiger Gerchtsireile vor dem Herrn Landrichter Bälger festgeftht, wozu Besitz'
und zalungSfähige Kaufinstige mit dem Bemerken «ingeladen werden, daß Taxe und
Vorw'rdi!, in der hiesigen Gerichts Riglsiralur täglich zur Einsicht offen liegen.

Broich, den 19 Juli »8>l,.
Fürstliches Gericht der Herrschaft Vroich:

Bilge r. Bergbaus
S ch r a in m.

^W Subhasiazions, Patent.
Su'bassa.°n«. Auf den Antrag und zur »udlkatmißigen Befriedigung der elnaelragenen Glau»
Pat.«l. biger soll das, dem Schiffer Johann Duncks zugehörige, zu Mülh «lm am u n»

leisten FährhäuSchen, zwischen den KohlenmagazlNtN dcS Herm Schmitz
und Ioh. Schmitz jlin., und demMeschers Garten, gelegene Kohl^nmaga«
zin, w?lchis zu 4876 R'htt. Klevisch taxi« worden.



"1'

— 205 —

in termino, dem Lösten November l I.
vor dem Herrn Assessor Berg Haus an hiesiger Gerichtöstelle öffentlich dem Meist,
bretenden verkauft werden

Kauflustige weroen zu diesem Termine mit der Nachricht eingeladen, daß Taxe
und Vvrwarden, welche auch dem an dem Eingang« beS Gerichts, affigirten Patente
beigeheftet sind, täglich in der Registratur eingesehen werden können.

Broich, den »°. Juli. »8»9-
Fürstliches Gericht der Herrschaft Broich:

Bilger Bergbaus. Mittweg.
Schramm.

Der den Kindern der verlebten Eheleute, OHrtner Michael Schwarz in Pem, Gar«n<»er»
p^lfort, zugehörige, etwa 2 Morgen »roß«, mit tragbaren Oostbäumen besetzte kauf.
Garten, nächst dem Wehrhanen vor Düsseldorf, an der Landstraße zwischen
Schmiß und Hildens Land liegend, wird

am 27sten Oktober, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
beim Wirth Korff am Wehrhanen, zum Ankaufe öffentlich ausgestellt und dem
Meistbietenden zugeschlagen werden.

Hüsseldorf, den 2. Oktober. »8'g
Eule», Notar.

Auf Ersuchen des Taglöhners, Wilhelm Werner zu Hühscheid in Ne»?
klrchen, als Hauplvormunb seiner vier minderjährigen, mit seiner verlebten Ehe»
gallinn satharma Blasberg, gezeugten Kinder; — des Ackersmanns Iatoi
Köhn in den Brüden, als Gegenvormund dieser Minderjähllgen, und der mit«
bethellichten großjährigen Erben, wird der unterzeichnete, gerichtlich beauftragte
Notar

am Mittwoch, den 3ten k M. November, Nachmittags » Uhr,
in dem Haus« des Herrn Adjunkten Speck zu Leichlingen daß den genannten
groß und minderjährigen Erben zugehörig«, auf den Broden in Leichlingen,
gelegene Landgut, an Flächenraum »5 Morgen »27 Ruthen haltend, welch« auf
,423 Rthlr. abgeschätzt ist, zum öffentlichen Verkauf aussetzen und dem Me'stbjetem
den präparatorisch zuschlagen.

D>« Vertaufsoedlngungen und Tare liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein»
ficht offen

Opladen, den »3 Sep/ember. »8,9.
D e y ck s.

<3u ts- Verlauf.

P u b l i e a n d u m.
Die, ohnweit Beeck und Ruhrort gelegenen Knrppschen Rhelnfett< Wiesen>»«.

weiden, groß 3?? Morgen »07 Ruthen, sollen Pachtung.
in lElmino, den 27sten Oktober d I.,

Vormittags gegen in Uhr, an der Behausung des Wirchs Herrn Pollmann m
Beeck, öffentlich meistbittend, auf t, nacheinander folgende Jahre, verpachtet
werden

Pachtlusiige werden zu diesem Termin, n.-it dem Bemerken verabladet, daß die
fraglichen Weiden ohnstreitig zu den besten Feltweiden der hiesigen Provinz
gehören

Dil sjackin, pen 28. September. lN,q.
Königl. Preuß. Domänen Rentamt:

Alth 0 ff

r
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Bekanntmachung.
Zufolge Verfügung des Hochlöblichen vierten Departements im hohen Krieges,

Ministerium, hat das unterzeichnete Monlirungs >Depot auf
Dienstag, den »gten Oktober d. I.

und folgende Tage, Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, und Nachmittags 2 bis 5 Uhr,
einen Versteigerungs« Termin von:

öooo Paar Militär »Schuhen und
looo — kurze Stiefeln,

w einzelnen Parzelen zu 2c» Paar Schuhen und 5 Paar Stiefeln, gegen gleich baare
Zal-mg, in dem auf der Rotingerftraße belegenen,sogenanntenReinbachgi scheu
Hause, anberaumt.

Diese Schuhe und Stiefeln sind völlig neu und ungetragen, weshalb Landleu«
ten, die hierauf reflektiren wollen, der Verkauf vorzüglich zu statten kommen wird.

Düsseldorf, den »5. September. »8,9.
König!. Montirungs<D«pot.

Dienstag, den 2ten November l I.,
«eparatur-Vcr-Morgens »o Uhr, soll in dem Geschäfts Lokal des Unterzeichneten,unter den dort
gantui'g. täglich einlus»hend«nBedingnissen, zur Vergantung der an der hiesigen Lehrers»

Wohnung nöthigen Bau-Reparazionen geschritten werden.
Neersen, den 25. September. 18,9.

Der Bürgermeister:
K 0 t h « r.

Erledigung «!- Die Erledigung der hiesigen Schul Lehrersselle, verbundenmit Wohnung und
,icr Schullchrer- anständig««,Glhalte, wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht,
sielle zuNeer- Wahlfähige, zu dicftl Stelle lu<ttragendeKandidaten, wollen sich desfalls an

Unterzeichneten,oder an den hiesigen Schulpsteger, Herrn Pfarrer Wlnz.en, ent«
weder persönlich, oder in portofreien Briefen, wenden.

Neersen, den 25. September. ^8^9.
Der Bürgermeister-

K 0 t h e r.

Uufforberunz.

Se?anni,u^-
chu«H.

Aufforderung.
Der :um Tdierarzte für die Kreis« Solingen und Ovlaben ernannte Herr

Johann Pcl'r Kregeloh, dessen Aufenthalt mir unbekannt ist, ersuche ich, sich so«
bald als möglich,bei mir einzufinden, um das Nähere, wegen seiner von dem hohen
Ministerio der Geistlichen-, Unterrichts» und Medizinal« Angelegenheiten,vzrfügte»
Anstellung,zu vernehmen.

Solingen, den 4. Oktober. 1819.
D«r Königlich Preußis.'-e Landrath:

Barsch.
Bekanntmachung.

Da ich die neu erbauende Kavallerie Kaserne in der Neustadt bei
Düsseldorf, zu bauen übernomm.'i habe; so fordere ich hiermit alle Mauer« und
Ziimnermeistern,so wie deren Ges.lten, auf, sich schleunigst bei mir zu melden, da«
mit si in Akkord, oder Tagelohn bei der benannten Käfern« in Arbeit kommen.

Düssildorf, den 2S. September. 28,9.
A, S ch n i tz l e r,

Baumelster.

«



Oeffentlicher Anzeiger,
Nr. 49.

Düsseldorf, Sonnabend, am i6ten Oktober, 1819.

ranz <

Bekanntmachung'
der Nacht von dem bten auf den 7^«« September <^., sind von dem Ober,

Gränz« und Steuer, Kontroleur Fliederich Hoff, und von dem Steuer-Au,scher
Everhard Pullem, bei dem Dorfe Uedesheim, in dem Landkreise Neuß, drei
Karren und fünf Pferde in Beschlag genommen worden, welche als Tlansporlmittel
bei einer giseßwibrigen Einfuhr von ausländischem Salz« gedient haben.

Die Comravenlenten sind bei der Beschlagnahme entstehen; w.shalb der vorläu,
fige Verkauf dcr Karren und Pferde veranlaßt, und der Erlös daran« scl lle^,c>d^
lum genommen worden ist

Indem di«s hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird, weiden die unbe¬
kannten Eigenthümer jene»/ Transportmittel zugleich aufgefordert, sich bei uns läng«
st nS binnen v er Wochen, von dem Tage der Erscheinung der gegenwärtigen Bekannt«
machung an, zu. melden , und ihre Ansprüche auszuführen; widrigenfalls mit dir
Berechnung der V lkaufsgelder an die Staatskasse, ohne Weiteres versahren werden
soll.

Düsseldorf, den »«, Oklober ,8,9.
Königliches Haupt Zoll» und Steuer Amt.

Auffcrbrlu^.

Die gewöhnliche Gedächtnißfeier des Leipziger Sieges, wird im Kreise Opla, Fei« des <?eiv-
den dieses Jahr zu Lelchlingen, zigcr Si«s inr

am Sonntage, den 2^steu Oktober KreiseOpiade,'.
statt finden, wo ein Scheibenschießen um verschiedene Preise, von patriotischen ^^»»»^^

'The,lnehmern des F.stes geschenk», angeordnet ist, und sich die Gesellschaft nachher
bei Herrn Gastwirth Speck <u einem Balle und Nachtessen vereinigen wird.

Alle stunde des vaieflündischen und.geseUlgen Vilgnügens, sind zur TH«ilnoh<
M« freundlichst «ingeladen.

Sa,mstag den 23si«n dieses, - V^ff^nMcher
Morgens-um »» Wr präcise, wüd der Unterzeichn»!«, bei dem Wirthe Bernsau Verkauf und
an der Oberhaide, in der Gewende Meyersberg, Bürgermeisterei Hub« »"ding zu
belrath, Oberhand«.

») Die dasig« Schule n bst Wohnung, Hof, Garten und Baumhof, dem Meist«
bietenden öff tM ch verkaufn, und

2) den Nml>au einer anderen Schule, am Kleinsteinbecker Siefen, urweit
der O b erHa« o«, dem Wit>ig!lforde!t,t>lNöffentlich verdingen

Die <ehr annehmlichen Bedingungen dazu sind un Termin einzufthen, wozu
also alle Lusttragende hiermit e-ngliaden werden.

GerreSheim, den 4 Oktober 18 »9.
He» Bürgermeister von GerreSheim und Huböelralh:

Weissenfels.

Auf Ersuchen des Taalvhnets, Wilhelm Werner zu Hühfcheid in Neu' Gutt V«?»»f,
kirchen, als Hauptvormund feiner vier MlNdertährigen, mit feiner verlebten Ehe.
8<Minn Cacharina Blasberg, gezeugr.n Kind«; - des Ackelsmanns Jakob
Köhn «n den Bröden, als GeglVvormund dits.r NmdeijHhrigen, und d?r mu»

^ ,<.»,,.
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becheilichten großjährigen Erlen, wird der unterzeichnete, gerichtlich beauftragt«
Notar

am Mittwoch, den 3ten k. M November, Nachmittags » Uhr,
in dem Hause des Herrn Adjunkten Speck zu Lei chlingen, da« den genannten
groß, und minderjährigen E^ben zugehörige, auf den Broden in Leichlingen
gelegene Landgut, an Flächenraum ^5 Morgen 27 Ruthen haltend, welches auf
,423 Nthlr. abg«schatztist, zum öffmtlichen Verkauf aussetzen und dem Melstbieten,
den präparatorisch zuschlagen.

Die Verkaufsbedingullgen und Taxe lttgen bei dem Unterzeichneten zur Eiu>
ficht offen.

Opladen, den »3 Sept ember. «9>y _____________ D « Y ck s.
Bekanntmachung.

Zufolge Verfügung des Hochlöblichen vierten Departements im hohen Krieges,
Ministerium, hat oas unterzeichnete MontirnngS Depot auf

Dienstag, den «9ten Oktober d. I.
und folgende Tage, Morgens 9 bis Mittags «» Uhr, und Nachmittags 2 bis 5 Uhr,
einen Versteigerungs T rmin von:

6<?ao Paar Militär Schuhen und
lonQ — kurze Stiefeln,

in einzelnen Parzelen zu °o Paar Schuhen und 5 Paar Stiefeln, gegen gleich baare
Zalung, in dem auf der Ratingerstraße belegenen, sogenannten 3le «nbachisehen
Hause, anberaumt

Diese Schuhe und Stieseln Hnd völlig neu und ungetragen, weshalb kandlen^
ten, die hierauf reflekttren wollen, der Verkauf vorzüglich zu stalten kommen wird.

Düsseldorf, den 2Z. September »3'9.
________ König!. Mo ntirnngs, Depot.

Das von den Brüdern Remmertz an der Ecke des ehemaligen Rating er<
thors bllhier neu erbauet« HauS und Nebenhaus, wird am

Samstag, den 23sten laufenden Monats,
Nachmittags von 4 bis 6 Ubr, bei der Wittwe deS Weinhändlers Hm Breue»,
in der Martinsgasse zum Ankaufe öffentlich ausgestellt, «nd dem Meistbietenden zu,
geschlagen werden

Das Hauplhaus enthält 19 Theile, deren »7 geschmackvoll und verschieden be»
mahlt find; — sodann Einfahrt, Hoframn, Pumpe «. — DaS NedenhauS hat tl
Theile.

D>« Einräumung erfolgt gleich nach dem Zuschlage.
Düsseldorf, den i». O ktober »8»9 ___________ Euler, Nota».

Oeffentlicher freiwilliger Verkauf.
Virkaufzu Das zu Mettmann gelegene Guth, die kleine Lutterbeck genannt, btt

stehend in 3 Häusern, 2 Scheunen, und einigen Morgen Gartenland, wird am
26sten dieses,

Nachmittags 2 Uhr, bei Hm. Johann Schmitz, nächst der neu,« Brücke in
Mettmann, auf den Mehrefibietenden Parzellenwets verkauft werden

Metttmmn, den 8 O ktober ,«,9. _____________Der Nota»: Blrnbach.
Mittwoch den lösten Oktober »8i,,

3?achmi!tagS 3 Uhr, sollen die Materialien des, vor dem Natingerthor siehenden
Galgens und Schafotts, so wie auch der, die Gerich'sstätte umgebende Grund und
Boden, bei dem Wirthen Laur. Schsrzgens in Pempelfort, melstbiechenoverkauft
iv.rden.

Düsseldorf, den >4. Ofteber »L.g. Der Domänen, Nentmeister:
T ü r t.

HüUs'Verkauf.

Mctlmnnn.

Verkauf.
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Nr7?3^

Düsseldorf, Sonnabend, am ^sten Oktober, 1819.
Bekanntmachung

In der Nacht von -dem bten au,- den ?ten Sepiember c., sind von dem Ober» Ausscr^n,«,.
Grässi und Steuer» Konlrcleur Fliedel^ch Hoff, und vcs, d«m Steuer- 3iU,s>hlr ^^>^>^.
Evcrhald Pullem, bei dem Dorfe Uedeshetm, in dem kandtreise Neust, drei
Katren und fünf Pferde in Beschlag genommen worden, welche als Tramp«, rtmiml
bei einer gifttzwidrigen Einfuhr von ausländischem Calze gedient haben-

Die Conlravenienten sind bei der Beschlagnahme eniflrl.cn; w'chald der Vorlau»
sige Verkauf der Karren und Pferde veranlaß:, und der triös daranv 2c! cicpiüi..
tüm ZcnoMM^nworden ist.

Ikdem dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die nrle-
kanl>len 'Ägenlhümer jener Tranepor^uitlel zUgi^ch cuiglfordell, fch bei urs iörg»
slcns dinnett ver Wochen, von dem Tage der Ersche.i ung der gegenwärtigen bekannt»
machuüg an, <u melden, und ihr« Anspruch. auszUlühren; w,drigcn!alls mit der
Berechnung der Verkaufsgelder an «l) Staaiskasse, ohne Weiteres verfahren wertensoll.

Düsseldorf, den »a. Oktober '819.
KinlgüchesHaupt 3oll< und SteuerAmt.

EdlktalLadung.
Von dem Königlichen Hochöbl. Ober L^ndesg«richte zuKlive, und der König Theilung b«

lichen Hochlöbl. Regierung zu Dnfseldorf. «st nach dem Antrage der Mehrzahl 2>«mp<ener
der Beerbien, die Theilung der, in der Herrschaft Broich gelegenen D umptener, ^"»cinheil.
Gemeinheit beschlossen,und den llnter^ichneten aufgetragen worden.

Dem zufolge wird hiermit zur Ansmilteiung der Interessenten und deren Beth«,,
ligungcn ein Termin

auf dem ensten November l ^, Nachmittags 2 Uhr, am
Bieg zu Styrum,

vorbeßlmmt, und jeder Bethet! gie hierdurch aufgefordert, darin persönlich, und nur
im dringenden Verhinderungsfälle durch einen gehörig bevollmächtigten Mandatar,
zu erscheinen, und seine Gerechtsame anzumelden und zu begründen.

Derjenige aber, der nicht als Eigcnchümer, sondern nur als Niesoraucher, Päch»
ter, oder sonst im Namen eines Andern besitzt, muß, wenn «r für den Eis«nlhüm<l
erscheinen will, die nöthige Vollmacht, ober Autorisazion desselben beibringen.

Außerdem werd.?, auch alle, welche aus irgend einem Grunde ein Recht auf die
Dumptener Gemeinheit, oder eine Servitut darauf, oder einen sonstigen Am
spru« daran zu haden vermeinen, aufgefordert, ihre deSfallsigen Anfptüche binnen
drei Monaten, und längstens in dem vorbesiimmten Termin vorzubringen, widrigen»
falls sie damit präkludirt werden, und ihnen ein ewiges Stillschweigen damit aufer<
legt werden soll.

Broich, den »6. Juli. »819.
Vikare «umml5«>c>ni8:

Berghaus. Marks.

Auf Ersuchen des Taglöhners, Wilhelm Werner zu Hüh scheid in Neu»
kirchen, als Hauplvormund seiner vier minderjährigen, mit seiner verlebten Ehe«
gattwn sacharina Blasberg, gezeugten Kinder; — des AckerSmanns Jakob
Kühn in den Brüden, a!S Gegenvormund dieser Minderjährigen, und der mit,
betheilisien großjährigen Erben, wir.) o^r uinerjttchnet >, genchll.ch deauttra te Nota»

5ut5 Verlauf.

5
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am Mittwoch, den 3ten k. M. November, Nachmittags » Uhr,
« dem Hause des Herrn Adjunkten Speck zu Leichlingen daS, den genannte»
groß un, minderjährige» Erben zugehörige, auf den Brüden, in Leichlingen
gelegene Landgut, an Flächenraum »5 Morgen »27 Ruthen haltend, welches aus
.423 Rthlr. abgeschätzt ist, zum öffentliche« Verkauf aussetzen und dem Meitibieten«
den praparatorisch zuschlagen.
^ D^ VerkaufSöeolng'insen und Taxe lieg«!, bei dem Unterzeichneten zur Ein«ficht offen.

Opladen, den 2? September. »8,9. D e y ck s.

Die Maria Catharina, Tochter von Christoph Bloemer und Ger«
trud Hahnenbein, zu Vormagen wohnhaft, wovon die Person» Bescdreiduna
hier unten bemerkt steht, wird seit dem .2ten dieses, Nachmittags ^ Ubr. vermißt-
alle bis heran gethanenen Nachforschungen bliebe» fruchtlos" ^ ^ ' vermal.

ES werden demnach alle Civil, und Militärbehörden ersucht, auf dieses Kind ^n
wachsam^ Auge zu halten, dasselbe, im Betretungsfalle,'in sicher» Verwahr zu
nehmen, und die unterzeichnete Stelle davon in Kenntniß zu setzen.

Dormigen, am »5ten Oktober. '8,9
Der Bürgermeister von Douuagen:

VerHage».
Person»Beschreibung.

Alter, 7 Jahr 8 Monat; — Größe, 3 Fuß 6 Zoll; — Haare, frisch < braun —
Augenbraunen, idem; — Stirne, rund; — Nase, breit; — Al«e:,, grau; — Mund
mittelmäßig; — Kinn, klein; — Gesicht, breit; — Gesichtsfarbe, gesund.

Bekleidung: Sie trug einen Unterrock von Flanell, mit'weißen und rothen
Streifen; — einem Ueberrock von grauem Kaitun: — ohn« Kopfbedeckung ohn«
Halstuch, auch ohne Schürze; — trug sargettene violette Strümpfe,

Den 3ten k, M. Novemb»«?, Morgens 9 Ul»r,
werde» bei dem W'rthe» Heinrich Linnar.5 zu Rosellen, im Kanton Neust, üf,
fentlich aIsgeboten und verkauft:

2) das Pickenhüfchek'
li) der Frohnhof,

beide Höfe mit ihren Zubehömnsm nahe bei «inander, in der Gemeinde Rosellen,
am Kukef gelegen; "

c) üVer hundert Morgen Ackerland,
in der Begend dieser Höfe gelegen, und parzelenweise verpachtet.

Hie Kauf. Bedingnlsse können bei d,m unterzeichnet«» Notar eingesehen werden.
Nenß, de» 2,. Oktober. »8'9.

_____________ S ch m i tz, Notar.

3"^5zu"" ^..su vZeus, auf der Niederfiraß«, im Hanse 1^. v. Nl. «0, steht ein« ^n
N^ ?, Stein aufgeführte Scheune, mit vorzüglich gutem Holzwerk versehen, zum Abbrechen

,u verkaufen, das Nähere bei Hrn Hesemann allda zu erfragen. «"""^«'
Neuß, den ». Oktober »8^9.

Erkauf und
Verpachtung
vsn tändercien.

.«auitalil'n zn
»erltittrn. Ein Kapital von zwei« bis dreitausend RelchSthaler liegt zur Ausleihung auf

erst« Hypotheken bereit, wozu Unterzeichneter, nach richtig befundenen Dokumenten,
d:e Anweisung ertheilt.

Düsseldorf, den »5 Oktober. ^819.
I. M. I u n g b l u t h,

Doktor der R.chte und Aov^kat beim König!.
Pr«uß. Appellhofe, Kräm«rßraße Nr. ,246.

Advokat Bitter wohn t j<ßt auf der hiesigen Ber gerstraße in Nr. 854.



Deffentlicher Anzeig er.
Rr. 5i.

Düsseldorf, Sonnabend, am Zosten Oktober 1819.

Auf Nequisizion des König! Majors, He«n von Kalkreuth, vormaligen Aufforderung d«
Kommandeurs d,S Ersatz»BataMon»5 Nr. 6., werden die unbekannten Gläubiger, Gläubiger/ de»
welche an die Kasse dieses Bataillons, welches in» Monat Januar »6,4 in kipp
stad» formlrt, und im Juni >8l5, in Düsseldorf wieder aufselößt Word«,, För
derungen zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, sich mit ihren Ansprüchen binnen
einer Frist von sechs Wochen, und spätestens in dem des Endes vor dem Deputirten
Herrn Oberlandes, Gerichts, Refelenoar, Freiherr« von Bodelswingh Plec»
tenderg, auf

den 2»en Februar, ,, Uh» Morgens,
hierselbst auf dem Schlosse angesetzten Termin zu melden, unter dem Präjudiz, daß
diejenigen Gläubiger, welche sich in diesem Termine nicht einfinden, mit ihren Ford«»
rung?n an die genannte Kasse prükiudirt und sie deshalb blos an die Person desjr«
N'gen, mit welchem sie kontrahirt habe«/ vilwiesen welden sollen.

Kleve, den 6. Oktober. »819.
Königl. Preuß. Oberlandes» Gericht:

von R a p p a r 0»

«Zrsütz. H^tail-
l',ns M, t>.

Ediktal>Labu«g.
Von dem Klniqlicht!» Hochlobl. O^erLanZesgerichte zu Kleve, und der König« Theilung b«r

lichen Hochlübl. Regierung zu Düsseldorf, ist nach dem Antrage der Mehr^hl ^umpcenec
der Beerbten, die Theilung der, in der Herrschaft B rdich gelegenen,Dump ten er ^^nciu
Gemeinheit beschlossen,und den Unterzeichnetenaufgetragen worden.

Dem zufolge wird hiermit zur Ausitutrelullg der Interessenten und deren Bethet»
ligungen ein Termin

auf dem 20 sten November l. °f., Nachmittags 2 Uhr, am
Bieg zu Styl um,

vorbestimmt, und jebe» Betheiligte hierdurch aufgefordert/ darin perssnlich, und nur
im dringenden Verhinderungsfälle durch einen gehörig bevollmächtigten Mandatar,
zu erscheinen, und sein« Gerechtsame anzumelden und zu begründen

Derjenige aber, der nicht als Eigenthümer, sondern nur als Nlesbraucher, Päch»
t«r, oder sonst im Namen eines Andern besitzt, muß, wenn «r für den Eigenthümer
erscheinen will, die nöthige Vollmacht, oder AUtorisazion deßelben beibringen.

Außerdem werden auch alle, welche aus irgend einem Grunde ein R?cht auf die
Dumptener Gemeinheit, oder eine Servimt darauf, oder «inen sonstigen An»
spruch daran zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desfallsigen Ansprüche binnen
drei Monaten, und längstens in dem vorbestimmt«« Termin voriubrinOtN, widrigen«
falls sie damit präkludirt werden, und ihnen ein «wigeS Stillschweigen dauut aufer»
legt werden soll.

Broich, den »5. Juli. 18,9.
Vlßare cornlNl55iani5:

Bergbaus. MarkS.

Di« zur Reisbolzer Gemark gehörigen Grundstücke, das Gansbroch zu VerkausvonGe.
Windfocht und da« Baysch« Vroch zu Wersten, sollen zu^Vesireliung der ""ke^timdezu
Marken Tyeilungskostm üffenMch meilMlend verkauft werden. ^' W e r n e n.

^«
»

,..
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Das Gansbroch hält ln y Parzelen 20 Morgen ,2« Ruthen, und das Bay<
sche Broch in i» Stücken »2 Morgen ia8 Ruthen kölnischen Maaßes.

Der Verkauf wird
am i5ten November dieses Jahrs,

zu Langeweyer im Schwanen, bei den Gastwirth Schlrpenbroich, Vor<
mittags «o Uhr, abgehalten, und können die Verkaufs» Bedingungen, sowie die Ver<
messungs'Charte bet Herrn Schirpenbroich, und bei der Nenthei zu Benrath
«ingesehen werden.

Benrath, am »5. Oktober. »819. W o l t « r S.

!ß^ ü,5

Bekanntmachung.
Verding ten Dienstag, den 9ten November l. I.,
Neubau dcs Pa< Morgens um 10 Uhr, soll der Reubau eines Pasioralhanses in der Gemeinde G lehn,
siorathauscs zu ^s,jg Neuß, vor dem hüsigen Kirchen»Rathean den Wenigstfordernden in Velding
O'.hn betr. atgzhzn werden.

Der desfalls genehmigte Plan und Kosten < Anschlag, und Bedingungen können
bei Unterzeichnetemvor dem Termin täglich eingesehen werder.

Glehn, den 21. Oktober. »819.
Der Bürgermeister:

H i ck « n.

Reparaturen»
Nergantung. zu

Bekanntmachung.
Die Reparaturen am Schulhaus« zu Niederkassel, BürgermelfiereiHeerdt,

»«»92 Thaler 4 Groschen veranschlagt, sollen
Dienstag, den üzsten November, Nachmittags 2 Uhr,

in dem Haus« des Wirthen Hermes zu Heerdt verdüngen werden.
Der Plan, Kosten-Anschlag und Bedingungen können täglich auf dem Gemeinde«

Bureau zu.B über ich eingesehen werden.
Vorläufig wird bemerkt, daß die Arbeiten im künftigen Frühjahr vorgenom»

MlN werden.
Hüdlnch, den »4> Oktober. »«'9-

Der Bürgermeistervon Buberich und Heerdt:
R i l g e s.

Häuser-Velkauf. Die beiden um Hofgarten zu Düsseldorf, dem IHgerhofe gegenüber
liegend« Häuser, sind zusammen, oder einzeln, jedes mit etwa ^ Morgen Garten, zu
verkaufen — Das große Haus enthält »>. geräumige, neu tapezirie Zimmer, Küche,
Pumpe, Remis« und zwei große Keller. — DaS kleinere >» Zimmer, Küche, Kelter,
Siütlung für 6 Pferde, und Waschküche. — Nähern Bescheid im Hause selbst.

Kalender »An¬
zöge.

t'
H.

Mit Genehmigung der Königl. Kalender, Deputation zu Berlin sind in mei»
nem Verlage, für äußerst billige Preis«, folgende gestempelte Kalender für das Iah»
1820. zu haben:

»siens der große unterhaltend« und hinkende Böthe, 7 und i Bogen,
in 4lo.

2tlns der unterhaltende und hinkende Böthe, 5 und 4 Bogen, in 4to.
3tens S'adt kölnischer HouptKalender, fünf Bogen, in 4to.
4t?ns der kleine unterhaltende und hinkende Both«, 2 Bogen, in 16.
6ttNS K, 0 ini 0 ir«Kalen 0 er.

Köln, den «n, Septemder. »3,9.
LUmsch er, Buchdruck.r,I

Nro. >o54. auf,dem Heumarkt.

«^ Advokat Bitter wohnt jetzt auf der hiesigen Bergerstraße in Nl. 854> .^/



Öffentlicher Anzeig er.

Nr. 52.

Düsseldorf/ Mittwoch, am '<2ttn November 1819.
E d i k t a l < L a d n n g.

Von dem Königlichen Hochlöbl. O5er<eanüesgerichte znKleve, und der KZnig>.Tl'»'lunz »er
lichen Hochlöbl. Negierung zu Düsseldorf, »st nach dem Antrage der Mehrzahl Dumptcner
der Beerbten, die Tbeilung oer, in der Herrschaft Broich gelegenen,Dump teil e? Gemeinheit^
Gemeinheit beschlossen,und den Unterzeichnetenaufgetragen wotden.

Dem zufolge wird hiermit zur Ansmittelung der Interessenten und deren Bethei.
ltgungen ein Termin

auf dem «asten November l. I., Nachmittags 2 Uhr, am
Bieg zu Styrum,

vorbesiimmt, und jeder Betheiligte hierdurch aufgefordert, darin persönlich, und nur
im dringenden Verhinderungsfälle durch einen gehörig bevollmächtigt«« Mandatar,
zu erscheinen, und sein« Gerechtsame anzumelden und zu begründen

Derjenige aber, der nicht als Eigenthümer, sondern nur als N'csl>raucher, Pacht
ter, oder sonst im Namen eines Andern besitzt, muß, wenn er für den Ssenthümer
erscheinen will, die nöthige Vollmacht, od«r Autonsazion deßejben beibringen

Außerdem werden auch alle, welche cus irgend cir.lM Grunde ein R-ltt ou^ die
Dump teuer Gemeinheit, oder eine Servirut daraof, oder einen sonstigen An»
spruch daran zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre desf-llsigcn Ansprüche binnen
drei Monaten, und längstens m dem vo^ bestimmten Termin rorzubriryen, widrigen«
falls sie bannt präklndirt werden, ANd ihnen «in en»g«S Stillschweigen damit aufer«
legt werden soll.

Nroich, d«n »5. Juli. 18,9.
Vlßare comirn5«loni5:

Nerghauo. Marks.

Die zur Reis holzer G «mark gehörigen Grundstücke, das Gansbroch zu Verkauf von y»>
Wind focht und das Bapsche Broch zu Wersten, sollen zur Bestreitung der mzilenarendez,
Marken Tdeilungökosten öffentlich melstbietend verkauft werden- Windfocht

Das GanSbroch hält in 9 Parzelen 2» Morgen »22 Rulb.'N, und das B a y» und Werfte».
sche Broch in , > Stücken >2 Morgen ,28 Ruthen kölnischen Maaßes.

Der Verkauf wild
am>5t«n November dieses Jahres;

zu Langewey.'r im Schwanen, beiden Gasiwirrh SchtrpenKrolch, Vor,
lmi.'ügs in Uyr,. abgehalten, und können die Verkaufs« Bedingungen, sowie die Ver,
nnssun«s< Charte, bei Herrn Schirpenbrsich, und bei der R nihei zu Benrath
eingesehen werben

Benrath, am »5. Oktober, »8,9,

Auf Ersuchen des Tagelöhners Wichelm Werner zu Höhscheid in Neukfr' OeffentW«
<b«n, als Hauptvormund seiner vier minderjähr'<,e>,, m seiner verlebten Ehegattinn B«rk«uf; deflnl»
Catharina Blasberg, gezeugten Kinüer. — Des AckcrsmannS Jakob Kohn, in tiver Zuschlag,
den Brüden, als Gegenoormund dieser Minderjährigen, un° der mitbetheil'gten
großjährigen Erben, wird der unterzeichnete gerichtlich beauftragte Notar,

!!" ^,
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ssin Mittwoch, den °4ssen dieses, Nachmittags ' Uhr,
in dem Haus« d^ H.rrn Adjunkten Speck zu Leichlingen, das den genannten
gv^'ss und minderjährigen Erben jugehürige auf dln Blbden in Leich lin g »n ge»
lcge e Landgut, an Pächenranm »5 Morgen >27 Ruthen haltend, worauf 170c»
Rlh.'r. geboten sind, zum öffentlichen Verkauf ausftßen, und dem Meistbietenden de«
sininv zuschlagen — Die Verkaufs, Bedingungen «nd spezefizirte Taxe liegen bei
Unterzeichneten zur Einsicht offen»

Opladen, den 2. November. »819.
D e y ck s.

Haus Verkauf.

!

'i,^

t-
^

tsttcrie.Anzeige

Dcffentlichcr
Verkauf VON
Wildhaute.

Zimmer» Ver,
niicthung.

Ein in Neuß, auf der Oberstraße, nahe am PostHause gelegenes Haus,wel«
ches dir Landrath Herr von Bolschwing bewohnet, und zum Betriebe eines jeg«
iichen Gewerbes geeignet ist, soll

am Uten künftigen Dezember, Nachmittags 3 Uhr,
bei dem Wirthe Anton Elfes daselbst, vermittelst Bestimmung ausgedehnter Zalungs«
lerminen, öffenllich zum Verkaufe ausgesetzt; kann aber auch in der Zwischenzeit ans
der Haud gekauft werden.

Die Verkaufs'Bedingnisse find bei dem Gasiwirthen Herrn Hüsen zu W«ve<
linghoven, und bei dem Notar Schmiß in Neuß zu vernehmen.

Loosen zur 5ten Klasse der ^st-n König! Pr.ust Klassen >Lotterie, deren Zi«hung
den »iten dieses anfängt, unt» die Haupt« Gewinne dieser ganzen Lotterie mit Rthlr.
102,000, llmal 4«,«««, 3mal 20,022, 4mal l«,oc?o, 5mal 5c>c>c>, lcmal 200«, 25mal
»50c,, »aomal »005), 2ac>mal 5o»^ Zouinal 20c», ioaamal «00, N3dst v elen kleineren,
alle in Medrichsd'or zu 5 Rthlr. enthält, sind noch zu haben bei dem König!. Lot,
leriii Einnehme in Düsseldorf

Leopold Geisenheimer.

Am >8ten l. M November, um 9 Uhr Morgens,
werden in der Wobuung von Peter Zens zu Köln, St. Pantaleons Kirche
gegenüber, 400 Scück gan^ fertig gegärbte schwere W ild häute, verschiedener Gat»
tung, auf Verlangen in großen und kleinen Parteien, unter annehmba»en Bedingn«'
gen, verkaust.

Auf der Natingerßraße Nr. »02 sind meu^elirle Zimmer zu vermiethen:,—
auch giebt Unterzeichneter Esse» im Hause und außer d>-m Hause.

Johann Spickermann.

Wshuung« Wer«
«nderung.

Kirmes zu
H a in m

Unterzeichneterhat seine Wohnung verlegt, und wohnt dermalen auf der Oben
fiingerstraHe Nr. 492.

B e ck, Zahnarzt.

An der am >4ten, »5ten und ,6ten dieses Monates zu Hamm einfallenden
KirmeS, wird allda beim Wirth Ekeler, im neuen Schwanen, Nachmittags
2 Uhr, nach dem V?gel geschossen; jedoch Büchsen, welch« mehr als 2 Loth halten,
dürfen nicht gebraucht werden.

Durch vorzüglich gute Bedienung werd« ich mich meinen Freunden,und Göw
NttN bestens zu empfehlen suchen, und bitte um geneigten Zuspruch.

Advokat Bitter wohnt jetzt auf der hiesigen Blrgersträße in Nr. 854.



^

Oeffentlicher Anzeiger.

Düsseldvrf, Dienstag, am »öten MVcmber i3»9
Ediktal'Citazion .......

Nachdem übe» den Nachlaß des zu Essen verstorbenen Land» und Savtgelichts <3dikl°i C i^'f,
Sekretärs, Anton Devens, auf den Antrag dessen D»>l.fi,la!Erben, der erdschaft-
1,che Llquidazlons-P-ozeß eröffnet worden iss; so werden alle diejenigen, welche An>
splüche an denselben haben, hietdurchaufgefordert, sich zur Anmeldung und AuswÄ
snng derselben in dem, vor dem ernannten Dlpulirlen Herrn Olerlandesgtlichtsralh
Nelgebaur,

auf den 'gten Januar ,Z2c>
hlelselbst angesetzten L quidafions Termin, cniweoer persönlich,ode» durch zulaßige,
mit gesetzlicher Vollmacht und vollständiger Information, vcrsehende Wandatarien,
iVv'.n die Herren Justiz. Kommissarien Cappell, Heintzmann, Kel!er/Öv«r<
deck und Speck in Vorschlaggebracht werden, zu gii.Un, unt-r der VirwatNung,
'daß die nuLdieidcnden Kreditoren aller ihrer etwa-z.n Vorrechte verlustig erklärt, und
init ihren Forderung?!» nur an dasjenige, w^s n'.ch Befti.titzu'g der sich meldenden
Gläubiger von der Misse noch übrig bleiben mögte, v.rwleftn werden sollen.

Kleoe, den 7. S.plemier »859-
KöniL«. P« uß Obnl.noeS'Berichl;

M ü n tz.
Cdiktal-Citazioi-:

, Rlhlr :u stbr.

Snbhastaz ions<Pat«nt.
Auf den Antrag und zur judikalmäßiam Nefiiertgung des Johann B 0v e r> Subhasiaziont.

«ann, s°l! d« dem Henl'ch in der Wieschen zugehörige, in der Honschaft
'Ho lth ciusen, HerrschaftBroich, belesene Kotien, bcstebend aus einem Haule, —-^»"^^
Hofraum und Gallen, zirka > »2 Nu-Hen »roß, tax,rl zu 3,6 Rlhlr. Klevisch Kutavt,
im Wege der Erlkujion öff.Nllich dem Meistdietkllüen verkauft werdet»

Der desfaüsige BetungStermi» ili
auf den °4sten November, Vormittags »« Uhr,

an h ess^cr Nerichlssiell'evor dem H.rrn Laidrichnr Bilge» festgesetzt/ wozu Besitz-
und zalungs ähige^Kauftunge mit d m Hcmeiken eingeladen weiden, daß Taxe und
Vor varden '« oei^enqen Gerichts 3>egistlalur täglich zur Einsicht offen liegen.

Brolch, de« »9 Juli, lU.?. ^ , «. .^
Fürlllickcs Gericht der Herrschaft Broich:

Bilge». B « » S h « u s.
Schramm.

Subhasiazions» Paten t.
Auf den Antrag und zur judikarmäß^en Befriedianng der eingetragenen Gläubi Vul>ha!i«zcm^

ge» soll das ^ dem Schiffe» Iohai»n Duncks zugehörige, zu Mül^eim am um P°nnt.
»ersten Führ Häuschen, iw'fchcn den Kohienmagazinendes Herrn. Schmih ^
und Ioh Schmil5)un, und dem Mesch ers Garten, gelegene KohNnmaga»
zrn, welches zu 4^?4 Rthlr. Klevisch taxire wov^n

in ieryilno, dem 22 sien November l I.
vor dem Herrn Assffor Berghaus an hiesiV« Gilichlsstetl« öffentlich dem M«!fi»
dletenden verkauft werden.

Kauflustige werden zu diesem Termine, mlt der Nachricht eingeladen, daß Taxe
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und Vorwehen, welche auch dem an dem Einaanae K«^ <K«..^., ^ /

^,^ ---------------. 2«°»mm,

^'N^^H^^N' ^«»^N«.' °7°,p"«°'i«. »°d »„,

erscheinen w.ll, die nöthige Vollmacht, oo^ Eigenthümer
Auserdemwerden auch ««> wl/cb/^x i^«5" desselben beibril-gen

Dump^ner Gemeinhei /ode ^«e Se ^ Rccht auf die
spruch daran zu haben vermeinen, aufgefo^ An,
dre. Monaten, und längstens in dem vorH^ binnen
N^/rd^l."""«^' werden, und thnen?n'e"w^stiLNN

Broich, den »5. Juli. »819.

—B ^r g h ., u s. Mark,.

«üä'ubiglr des
Ersatz - Batail¬
lons Nr 6.

t^
«^ Miwlcn-Vcr»

Pachtung.

....» «»>,'"«'» i«lyo '^vcoen, uno spätestens in dem b<« <5«^ . "»'^l»iyen omnen
5e?b"er^«landes.Gerichts.Neferendar: ^

Hierselbst auf dem Schloss/aW/n'3^,^' "^.n ^"^«»6,
e.ejenigen «laubiger, wiichesihfn dies m Termin!^ bem Präjudiz, daß
rung.n an die genannte K^sse präklud« .mb si deÄ b" "" 'bren Förde.

werken. -DieBedlngnissm sind täalick ^<:^ ' Wassermühleaus zwei Gang,

Der N.'.«^«^. B a u m a n n,

^

-0



^

Qöffentlicher Anzeiger.

Düsseldorf, Mittwoch, am 24'^en November '^19.
Ein jl^gerMann von beinahe 2?Jahren, leiste am »9 Oktober vonFrankfurt S-w^,, ,„.

am Ma,n, kam den 28 Oktober, Vormittags zu Sch'ff in Neuwied an, von wo Nachfo,,ch.,^
er desselben Tages noch im späten Mend mit der BruÄe ü:,«r den Rhein fuhr, "! o.-rrüni^ci
um zu. Fuß nach Andernach zN gehen Seitdem hat derselbe rurchaus keine Nach uu>^i,Mnnes
richt vvn sich gegeben, und snne Angehörigen dadurch in die fHmlrz'ichsse Besorge
niß verstzc; indem sehr zu befürchten ist, daß er auf seiner wettern Reise ««lweo«
im Rhein«, oder auf sonstig« Weise verunglückt sei. Da indessen hierüber alle
Spur bis jetzt noch inangelt, so weiden alle diejenigen, welche Nachricht von besag/
tem jungen Mann« zu geben im Stand« sind, oder auch angeben können, wo d<ri
selb« nach d«m 28sten October noch Ä's»hen worden, au°'s allerinftändlaste g«<
beten,'dieses unverzüglich'der unterzeichneten Behörde anzuzeigen

Sollte sich der Leichnam des /ungen Mannes finden, so wird da> wo et gefun<
den wird ^die Behörde ergebinst gebeten, ihm ein anständiges Begräbniß auf dem
Gottesacker zu bewirken, die-Beg^äonißstell^ zn-be^chnnp, und die Nachricht seiner
Auffindung, nebst den bei ihm vorglstmdenen Papieren, versiegelt, ebenfalls schleu¬
nigst an die unterzeichnete Behörde ge'altgen zu lassen.

Alle KosiN» werden m t Dank erf'ßt werden, nud zugleich wird dem, der de.7
Leichnam auffindet, oder im Fall der jung« Mann noch lebl, der gewisse Nachricht
-von^eiyemAufenthalte geben kann, eine Bciohnung von FünfziO Reichsthaler zugesichert.

Wald, Kreis Solingen, den ^». November. »819.
D«» Bürgermeister:

Vet. Dan. Koller.
P ers^N'Bes ch 1? « i b u n g.

Er war beinahe 23 Ic.hr« alt; — ungefähr 5 Fuß 4 Zoll groß; — hatte brönn»
lich blond« Haar«; — blaue Augen; — blasse Gesichtsfarbe; — war schlank von
Körper, und es fehlten ihm in der orern Kinnlade einig« Zächire.

Als er zuletzt in Neuwied gesehen wur?e, trug er ein?!, dunkelblauen feinen
F?<ickrock mit feinen metallenen K. öpf.n; — ein« dunkle Weste; — «ine lange heile
Hose, und elnen UelMrvck mit Krnaen von hellgrauem Blbertuch. Auch tru» er ei<
nen goldenen Ring mit der innern Anschrift: Elisabeth »ä»y, und «in goldenes
Peltschaft mit einem gold>enen Schlüsse

Am Donnerstag, den 2t«n Dezember d. I,
werden zu Deren dorf hei Kels zwei Häuser mit Nr. 456. und 4?7> bezeichne.', ,?cff,n<licher
in Golzbeim gelegen, nebst zwei Gaxlen u^id Ländereien, aus freier Hand ver, ^.^^«f
kliuft w.rden.

Verkanf zu Nuhrott.
Am , sien nnd 2 ten Dez«mber - Na chmitta g s 2 Uhr.

sollen bei dem Herrn Hagenbeck zu Rubrort, dem Meistbietenden in einem end«
lichm Termin zum Ankauf ausgeboten werden:

») die Hänser »99., 2»,, 202., 2o3 , 204., mit hinttrgelegenen Gärten in der'
Auslage. — (Mögtejemanddieseneben einander gelegeneHäuset, Mit der zwischen
liegenden Nr, 2^0,^ neh<i Garten, lusamm'n «'us der Hand ^^ fiiiO? -o ii. 3
ft'n. der tr^sll sich deshalb an Herrn MnchiaS Loh mann in'Ruhrurt
werden ) —

2) Das Haus Nr. 97. mit Kuhw ide Gerichlig^it in der' Alistabt.

Häi s ^ Vc.koufi,

^

- !i
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3) Der gegenüber-demHel»im ann sch enHause an derRuhr gelegene Kolel«
mag«zin<Platz, 42 Quadratrulhen groß,

^z) Der aus G artenfelo er« bestehende sogenannteFinmanns Baumga«
te», 56o Ruthen groß, erst Patzelenweis«und zuletzt <m Ganzen.

6) Verschiedenes Segeltuch, Schifftau« und einige Kohlen »Ache«!.
Die Bediligniffesind eitijusehen bei dem

Duisburg, den »^. November. 1819.
Justiz, Kommissarlo:

S ch l e g t e n d a />.

DlsinitiverNkr
tauf..

OlffcnNichet

EmpsiHIiMg-.

Mittwoch, dem »sie» 5. M. Dezember, Morgens um 9 Uhr,
wird Unterzeichneter bei dem Wirthe Vinnemann zu Bollmerswsrth, Sammtt
gememde Düsseldorf, das den Erben BürgermeisterHerrn Laurenz, Eantador
s«l. zustehende Rhemfährgerechlsamzu VoUmerswsrt t> bei Grlmling ha u,
fen, nebst Schaide — Nachen — Ankern — Ketten ^ und sonstiger Sachen, wie
auch das Gerechtsam zum Fischfangeim Rhein daselbst, in so weit die verkaufend»
Erben daran betheillgt sino^ nebst einigen Stücken Ackerland daselbst, gelegen,,
zum schließlich«»Verkaufe an den Meistbietenden ausstellen.

Düsseldorf, den 20. November. ^9,
I. Muller, Notar.

V « r k a n f s , A n z « i 5 e.
In terniinls, den llofien Dezember l» I,, und den 2«sten Januar

»820., jedesmal Nachmittags 4 Uhr,
sollen bei dem Gasiwirth Herrn Rating in Meurs, die daf«lbst gelegene

zwei in Erbpacht habende Wasser,, eine Wind, und eine Roß.Mühlen
einen Garten und eintge Län derei en,

auf Ansehen des Eigenchümers derselben, durch unterschriebenen Notar, wobei auch
die Bedingungen einzusehen sind, öffentlich dem Meistbietenden verkauft werden.

Murs, den »ö. November. »U>9»
Der KöniA Prmß. Notar Lepi n e.

Im Verlage des Buchhändlers Herrn Enslin in Berlin erscheint zu Ende
dieses Monats eine Sammlungl von 5o Bildern, aus der biblischen Geschichteallen
und neuen Testaments, nebst einem Kärtche» von Palästina, in Oktav, Format.
Dies« fint> zunächst zu den im ücmlichen Verlage erschienenen «04 Erzählungenaus
der biblischen Geschichte des Herrn Konsistoricilrath Küster bestimmt, wovon in diei
sem Augenblick eine neue Auflage unter der Presse ist, passen aber natürlich auch zu.
jedem andern Buche dieses Itchalts. Auf diese Bilder, welche in unserer Anstalt
verfertigt sind, nehmen auch wir bis Ende dieses Jahrs zu dem sehr wohlfeilen Preise
»vn 22 Ogr Preuß. Kurant, so wie auf obiges Buch zu »2 Ggr. PränumerazioN'
an, und können die Bilder gleich abgeliefert werden»

Düsseldorf, ,'m November» ^,3.,
Lithographische Anssalt-z-

Arnz und Komp»

D<r das h-ohe Königl. Ministerium mich zum Kr?is < Tblerarzt für den Stadt'
und Landkreis Düsseldorf und dem Kreis Grevenbroich, jenseit des Rheins,
ernannt bat; so beehre ich mich dem geehrten Publikum hierdurchanzuzeigen, daD
ich beim He»w Biltg ens^ Wallstraße in Nr. 4Z6 wohnhaft bin, und ersuche die'
Herren Mevd«» und Mit)«Besitzer hier und auswärts gehorsamst bei vorkommenden
KrankbeissMen bei- selbigen mir ihr gütiges. Zutraue« zu schenken,, indem ich mich
bestreb«« werd» sechiges zu »«rdienen.

Düsseldorfsden »». November-., »8 >9» Egge r s, Kreis»Thierarzt«.

V
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Oeffentlicher Anzeiger.
Rr. 55!

v

Düsseldorf, Montag, am 6ten Dezember 1819.
Edittal'Eitazion.

Nachdem über den Nachlaß des zu Essen verstorbenen Land < und Stadtgerichts Ctiktal-Wazion
Sekretärs, Anton Devens, auf den Antrag dessen Ben«si<ial Erben, der «rbschaft.
liche liqnidaztons < Prozeß eröffnet worden ist; so werden alle diejenigen, welch« An»
svrüch« an denselben haben, hierdurch aufgefordert, sich zur Anmeldung und Auswei«
sung derselben in dem, vor dem «nannten Depmirten Herrn Oberlandesgerlchtslach
N«lg«banr,

auf den »9t«n Januar 1820.
hier selbst angesetzten Liquidazions» Termin, entweder persönlich,oder durch zulißig«,^
mit gesetzlicher Vollmacht und vollständige» Informazion, versehende Mandatarien,
wozu die Herren Justiz Kommissarien Eappell, Heinhmann, Keller, Ove«<
beck und Speck in Vorschlag gebracht werden, zu gestellen, unter der Verwa»nung,
daß die ausbleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig «rklärt, und
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden
Gläubiger von der Masse" noch übrig bleiben mögt«, verwiesen werden sollen.

Kleo«, den 7. September. !8»9.
Königl. Pleuß Oberlandes» Gericht;

Ebiktal-Citazion:
I'«^« et 5l'^l//a ... » Rthlr. 8 stbr.

M ü n tz.

I Rthl«. :u stbr.

Bekanntmachung.
Der Wagenschmied, Karl Falken rath auf dem Platz ^«selbst, hat die Ab< Anlegung «ine»

ficht, zwischen Platz und Klemens Hammer, hiesiger Gemeinde, in dem Haupt» ^chieiflolten zu
ihal« daselbst, und zwar aufdemHammergraben, «inen unterschlägigen Schleif» «angenberg.'
kotten anzullgen.

Es werden daher alle diejeniaen, welche dieser Anlag« widersprechen möchten,
det bestehend»«Verordnung gemäß, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintliche Wider»
sprüche, sowohl bei der Landräthlichen Behörde zu Lennep, ollwo Plan und Kart«
einzusehen sind, als bei dem Bauherrn selbst, in der gesetzlichen Frist von 2 Wochen
2 llatn dieser Bekanntmachung, einzubringen.

Remfcheid, den 27. November. »819. Der Nürger««isi«r:
Hering.

Da ich wegen Anstellung höhern Orts, meinen bisherigen Wohnort zu Sch welm, Wohnung«-»«,
»«selbst ich ftit 3 Jahren me'ne Praxis als Tbierarzt ausübte, habe verändern mW «nderung.
sen; so zeige ich dieses hierdurch dem b,nöthigten Publ kum mit dem Bemerken eri
Kebenst an, daß ich vorläufig bis zu meiner völligen Enr chtung, meinen Wohnort bel
dem Wegegeld Empfänger Herrn Theodor Po hl ig. auf der Höhe, Kr<is Svlin»
gen, genommen habe.

Höhe, den ^4 November. l8,g.
K r e g e l 0 h,

velpfiichteter Thlerarzt der nunmehr vereinigten
Kreise Opladen und Solingen.

>

^^
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«vanb Wpntzen« Zwei oder drei neue Feuersprißen sollen für Hie hiesige Bürgermeisterei an«
Nergantung. geschafft werden.

Die Vorwarden und Kosten« Abschlag können täglich bei Unterzeichneten elnge«
sehen werden.

Qualifizirle UnternehulungslustlS« werben eingeladen, an dcm zur Vergantung
bestimmten Termin, , ,

den »5ten Dezember, Morgens »» Uhr,
uuf meiner Schreibstube zu erscheinen.

Langenberg, den «b. November 1819.
Der Bürgermeister von Hardenberg:

3! e d d e n.

Mühlen - Ver<
Pachtung.

Am Mittwoch, den ,5ten Dezember l. I,
des Morgens um 9 Uhr, sollen auf dem hilsigen Naihhause, die der hiesigenGemeinde
zugehörigen Wind< und Wassermühlen, welch« am »sten Januar >ti2o. angetreten
werden können, auf 3^^, oder 9 Jahren öffentlich dem Meistbietenden verpacktet
werden. — Die Windmühle gesteht aus einem; die Wassermühle aus zwei Gang«
werken. —DieBedil/gniss!« Wd täglich auf hiesigem Pürgermeisiirei« Amt einzusehen.

Nhelnberg, den »3. Noo/mber. «8>9,
Der Bürgermeister: Baumann.

Neffentllche«
Verkauf.

Kal«nl^lr«AN'',

Zufolge Verfügung der König! hochpreislichen Regierung zu Düsseldorf, ist
der unterzeichnete zu Langenberg wohnhafte Notar beauftragt, die zu Neviges
gelegenen Gebäude :c. :c, der aufgelösten lutherischen Gemeinde daselbst, als:

1) die Kirche, mit dem darin befindlichen Schreinerwnk und dem dabei gelegt«
nen Kirchhofe, von 65 Ruthen;

2) das Pfarrhaus mit Garten, von »2 Ruthen;
5) daS Schulhaus;
4) eine Handorgel;
5) drei Glocken, und
6<< einige Hausmeubeln, als Tische, Schränke, Oeftn zc :c.,

zu versteigern; von dieser Maßregel die Gläubiger besagte» Gemeinde in Kenntniß zu
setzen,, sie zur Anmeldung ihrer Forderungen aufzufordern, und «ine gütliche AuSein«
«Übersetzungmit ihnen zu versuchen.

Indem ich daher den vorläufigen Zuschlag der aä 1, 2 und 3 gedachten Stücke,
auf Mondlag, den '»te» Januar k. I, Nachmittags 2 Uhr,

und den definitiven Verkauf sämmtlicher Stücke,
auf Mondtag, den 2isten besagten Monats, Morgens «0 Uhr,

in der Behausung des Gassgebers Herrn Schönefeld zu Neviges, bestimme:
bemerke ich zugleich, daß Taxe und Vorwarden bei mir zur Einsicht offen liegen,
auch, daß di« Gebäude sich leicht zu einer Fabrikanlage einrichten lassen können, und
fordere zugleich sämmtlich« Gläubiger besagter Gemeinde, unter Benachrichtigung
von dieser Maßregel, hierdurch auf, mir ihre Forderungs» Titeln, mit den erforbcr.
lichen Velegsiückenund Iustifikatorialien, vor dem definitiven Verkaufs» Termin, ge«
gen Empfangsschein einzureichen, und

Ditnötag, den »sten Februar k. I, Morgens 10 Uhr,
auf vorbesagter Stelle zu Neviges zur Liquidsieliung und gütlichen Auseinander«
seßung ihrer Forderungs» Ansprüche, entweder persönlich, oder durch gehörig Bevoll«
lnächtigte, zu «scheinen.

Langenberg, den «9. November. »8iy.
_____________________B r e w < r.

In der I. C. Dsn»er'scheu Buchhandlung in Düsseldorf find zu haben:
TaschenkalenderaufdaS Jahr »8Lo.,mit weiß Papier durchschossen,broschirt. Preis »stbr.

Im Dutzend . , . . ........ 6j -
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Oeffentlicher Anzeiger.
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ffentlicksr
H«us«ertauf.

Rr. 56.
Düsseldorf, Dienstag, am ,4tcn Dezember 1819.

— — ' - —>-^- —^— > - >, ,.> ,, ,̂,, ,,
Das den k»b«n der Eheleuten MeßgerHö ller in Düsseldorf iuoehörige, ln Oeffe

d«r Grabenstraße daselbst, zwischen D ahmen ha uS und L ev y liegend«, mit b««s
.Nr. »078. bezeichneteHauS, w rb ^_______

am Mit, woch , den «9sten l M, Nachmittaas von 3 bis 5 Uhr, «»^^"«»..
bei der Witewe des Weinhänbl^rS Herrn Bremer in derMartinsgass«, zum
Ankaufe ansgestell' und vorläufig zugeschlagen werden. — Das Haus ist ganl unter,
kellert, hat einen Selteno««, Thorweg, Brunnen, Pumpe und zn", Hofräume, wovon
der hin «re füglich zum Garten umgesch lff: werden kann: eidlich geschähezu bic>6
Rchlr. Btrgisch.

De nach der Wallstraße ausgebende unterkll.'rte Lichter» Fabrik. Stallge»
täube und' SHobb n h,t Ei»f>!l)ll, großen Hof und einen besondern Veunnen mit
Pumpe; eidlich g»schätz! «H'n Rihlr. - D>r V itauf der beiden Gegenstände ge»
schiebt besonders, oder zuslmmen. — Die Einräulüuig er»olgt acht Tage nach dem
definitiven Zuschlage. — Düsseldorf, den ". Dezen.ber «,9.

E u l e r, Notar.

Besonnt macbung.
D<>l Wagenschmied. Karl Falk>nratl, auf d^m Pl/,h hierselb!?, bat die Ab A.ttegung eine«

ficht, zwischen P!<i(, und ssl em en s h a mm er, hiesi^r K.inelNde, in dem Haupt« Schlcifkoitenzu
thale das.ldst und zwar aufdemH am merg r a be u, einen unt«sch:ägigen. Schleich Langen^eig.
ko/ten anzulegen.

Es werden daher alle diejeniaen, wr'che dieser Anlage widersprechen möchten,
der best.henden V rordnung «emäß, hierdurch aufgefordert, ihre vermeintlich. Wider»
svrülbe sowohl b.i der kandiHlhlichen Nebörde «u Lennep, allwo Plan und Kart«
einüllehen «nd, «'s des dem Bauherrn selbst, in der gtfeß'ichen Frist von 3 Wochen
2 cl^is, dieser Bekannimachung einzubringen.

Remscheid, den 27. November. ,«>y. Der Bürge'meistlr:

Am Freitag, den <4ten Januar >«:n., Nachmittaas 2 Uhr, lsnde«i-N«l:,
Wird, auf Anstehen der hiesigen Hospital Verwaltung, das au.'m Weißenberg <N Pachtung,
der Büraermeisterei Büderich celegene, d.m hiesigen,Alexianer Kloster gebi
ria< Hissten, bestehend in Hofsaebäuden, Garten, Baumgarten. «3 Morgen L6^
Rutheu Land, und 6 Morgen boZ Ruthen Busch, im hiesigen Ho/pital» Gebäude «uf
9 ftät« ^ahre verpachtet

Die Bedlngnisse, so wie die Beschrei^nr-g des gedachten Höfgens, Mit Zubchör/
liegen beim unteri<:cbn<ten,Notar zur smsicht offen.

Neuß, den li. Dezember. »8.^.
D ü n b i e r, Notar in Neuß.

daß^Samsta g/ den »sie« Januar »620 in dem Saale der Kelln«»«« bahier Vall'Anzeig,.Ball sein wird »» —
Entre« Preis 3a fibr. — Anfana »wischen 6 und 7 Uhr Abends.

Grevenhroich, d«« 9, Dezember. »8»^.
^ Mathias Lichtsch!««,,.s.. „.

>
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Mühlen'Nfr-
Pachtung. Mondtage den 2^sten Dezember >8 y, Morgens g Uhr,

soll bei dem Wirthe Ludwig Hansen cm Speick, bei M Gladl>ach im Kant»n
Neersen, die daselbst gelegene Frucht, Wassermühle, genannt: obersleMühle,
mir zwei Gelaufen und Wohnbehausun?, welche sich durch ihre vorzüglicheLagebenebens
zn einem N<bengewerb, als- Barten, Kleinhantel :c: empfiehlt, nebst Harten, einem
Morgen Ackerland und sonstigem Zubehör,, öffentlich dem Meistbietenden »«pachtetwerden.

Gladbach, den 3. Dezember. >8'>> Mühlen, Nota».

Woh-mngs Wer- Da ich wegen Anstellung hihnn Orts, meinen bisherigen Wohnort ,u Sch welm,
wosllbst ich seit 3 Jahren me ne Praxis als Tdnrarzt ausübte, hab» »«»ändern mi,s<
sen; so zeig« 'ch dieses hierdurch dem benüthigten Publ kum mit dem Nemetken er.
gebenst an, daß ich vorläufig bis zu meiner völligen Einrichtung, meinen Wohnort bei
dem Wegegeld Empfänger Herrn Theodor Pohltg auf der Höhe, Kr<is Solin,
gen, genommen habe,

Höhe, t»«n 24. Nov.mder. '8>9-
K r e g e l o h,

vttpfllchteter Thierarzt der nunmehr vereinigten
Kreis« Ovladen und Solingen.

«ranbBpnie'i-' ^^" °^" drei ncue Feu«lspr < ßen sollen für die hiesige Bürgermeisterel am
«ergantung.' geschafft werden.
«^->/M^. Die Volwarden und Kosten, Anschlag können laglich bei Unterzeichnetem linge«

seht« werden.
Quallfizirte Unternehmungslustige werden eingeladen, an dem zur Vergantung

bestimmten Telm,n,
den >5t«n Dezember, Morgens »° Uhr,

auf meiner Schreibstube zu erscheinen.
Langenberg, den 2l». November. ,8,9.

Der Bürgermeister von Haldlndcrgz
N e d d « n.

Vekanntma»
chung.

K«lcnl,er»An-
,ti,e.

«

«5

Das von dem Hochwürd^gen General» Vikariat zu D«utz «pprobirte, und
Von Herrn Vikarius Huthmacher verfertigte virectai-ium limi 5l!mi lDapiluli
^letlnpolit^na« Lcclesiue LaluniLnziz, fürs Iah» 182a, iK gedruckt UNd zu haben
bei Ioh. Mathias Feiln«» unter Sachsenhausen Nr. 28.8. in Köln.

In der I. C Dänz«»'schen Buchhandlung in Düsseldorf sind zn haben:
Taschtntalenber aufoas Iahc »82«, mit weiß Papier durchschossen, broschirt Preis 8 stbr.

Im Dutzend.............64 —
Taschenbuch für Damen, mit Kupfern, für »820. .... 2 Rtlr. 15 —
Berliner Historisch Genealogischer Kalender, mit Kupf, fil» >L2o.

— Taschenkalender, mit Kupfern, fü» »822. ...
— großer Etui >Kalender, mu Kupf, franz u. deutsch, für »8l<».
— kleiner, idem, mit Kupfern, für »820. . . .
— Schreib »Kalender roh, für »L20......

Schreiber (A.) Co»nelia, Taschenbuck für deutsche Frauen, m K, f. »620
Taschenbuch ^Schwäbisches) mit Kupfern, für »82c». .
^.1lU2N2,cli lle« Dame» . . . , . . ^ .
Comtoill Kftiende», quee 4to, für 1820...... .„
so wie auch Kinderschriften von den beliebtesten Vttfaffern.

Ein Kapital von »ooo Nthlr. wird, gegen erste hypothekarisch» S'ch<theit, g«<
Sucht: dft^siühett ist b«i der Expedition dieses Blatts zu «f»agen

2 —
si —-
^, —
„ °^-

,/^ "°"
2 —
2 —
2 —

56 —
66 —
46-
22 —
2o —

ll —
in —
,5 —
8 —
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Öffentlicher Anzeiger.
Nr. 57^

Düsseldorf, Dienstag, am 2istm Dezember 1819.
Ediktal<C,tazion.

Nachdem über den Nachlaß des zu Essen verstorbenen land» und Stadtgerichts «>t,^<
Sekretärs, Anton DevenS, auf den Antrag dessen Benefinal Erben, der erdschaft
liche Liauidaziotis« Prozeß eröffnet worden »l!; so werden alle diienigen, we'che 2lnl
spräche an denselben haben, hierdurch aufgefordert, sich »ur Anmeldung und Auswei»
sung derselben in dem, vor dem ernannten Deputirttn Herrn Ooerlanocsserichtsrach
Netgebaur,

auf den '9 ten Januar 182/0
hier selb st anaesrßten Liquid^ions'Termin, entweder persönlich,ode? turck mläßige,
mit ges.ß! cher Vollmacht und vollständig«« Inforinazion, v-rfehende Mandalarien,
wol» die H?rren Iusii« Konuniss^rien Cappell, Heinhmann, Keller, Over,
l>eck und Speck in Vorschlag gebrach: werden, zu g?ss.l!^n, unter der Verwarnung,
daß die ausbleibenden Kred loren aller ihrer etwa^en Vorrechte verlustig irllärt, und
mit ihren «orderuna n nur an dasjenige, was nach Beftiidtgui'g der sich meldenden
Glüu iger von der Mass? noch übrig bleiben mögt«, verw esen werden sollen.

Kleve, den 7. September. »819.
Köl igl. Pnuß Oberlandes'Eerichli

M ü NH.

^.<az«!.

<zl»iktal-Cltazio n:
I'tix« et ^iF,//a ... 1 Vithlr.
»n«»>to ,,,.»» ,. —

Nthlr'

8 sibr.

's. stl>r.

auf.
Aus Auftrag des ru El der selb wohnhaften, <u dem unter gebenen Verkaufs«

Urkunden und juditalmäßig qualifiziricn Gläubigers, des Kaufmanns Herrn Peter
von Carriav, alS Vormund der minderjährigen Johann Gerhard und Anna Friei
derika von Carnap, wird der unlerzncknete zu Langenberg wohnh^ te Ho'ar,
den, dem Ackcrsmanne Peter Hülsey lugchörigcn, in der Bürg«m»!ster^ Halden,
derg und Oemlinde Untersiebeneick gelegenen Kochen, die Wollbeck genannt,
welcher aus Gebäuden, Hof, Weiden, Gärten, Ackerland, Wiesen und Busch o«>
sieht,

Mittwoch, den »2teu Januar »82»., Nachmittags 2 Uhr,
präparatorisch, und

Samstag, den 5tlN Februar >3 o,, Nachmittags 2 Uhr,
definitiv^ in der Behausung des Gastgebers Herrn Schönefeld zu Neviges, auf/s
Nei5gldot öffentlich versteigern.

^__________________ B r e w e r, Notar.
Nachdem die Don dem Ack.rsma-ne Johann Wilhelm Wüsten zu Oben sin gt QcffontKchlr

scheid t, gegen den mit meiner Anpige vom '4«cn ?luaust jüngst anger'i.^gt >.vbr< Verkauf,
denen V rkcuf seines, <n der Bürgermeisterei Hardenöerg und Geme^üde
Obersiebeneick gelegenen Hof.'s, zu Obenfilgschetdt genannt, einackgte Oo
posizion judikatmsßig verworfen, und die Fo^ls tz ing des Verkaufs V^ahllns
verordnet worden ist; so wird n»"M?hr nus w iterern Auftrage der Eläulgeinn,
Handelsfrau Wi'lwe Michael Elias zu Werden, und «nf den Olur,d der yr<
kund« und des Iu^kars der Unt'rzeichnet« d;n obgedacht n Hof zn O den f
scheidt, enlha!l<r.d «<t den TebHud,">-

, '^v^'"°° , ,
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») an Hofraum und Vaumhofe
2) a>: Gurten . . »
5) ^n Ackerland
4) an Wiesen und Bruch
5) an Vusch und Held«

Molg.

20 —
'4 —
20 ----

,07 Ruth.
24 —
87 -
84 —
99 ^

6« Norg. »!«
ttags 2 Uhr,

Ruth.als» überhaupz kölnisch
Dienstag, den i'ten Januar .82"-, ?Il»chm il>.« »° ^ «^.,

i» d»r '^lume bei Gastgeber Herrn Schonefeld zu Neviges, aufs Melftgll
bot ön^nlich v.rst 'gern und darüb.r den definitiven Zuschlag erthelleu.

LangMd.rg, den y. Dezember. ^8>9>
N r e w e r, Notar.

N.'l,-?2!,s eines
.^^ilschoppcn
m t ,^>ur am
Nccd tun all.

Bekanntmach u n g
Einer Virfüaung, der Königl. H^ch« Kelchen Regurun^l zu Düsseldorf gemäss,

soll der ' 0» ter Ni)cuimündung des Nord Kanals, dem ersten Schteusenhause zu»
nächst befindliche Kalkschoppen, so wie dr darin noch vorhandene Trierische
Kalt, dem MeiMetenden öffentlich verk«u»t werden.

Die 3"x^ des Oedüudc», 26 229 Tb>r. 2^ Ggr. 8 Pfenn , und die Bedingn««
gen, l'egeu in meinem Bureau zur Einsicht offen. Der Kalt wird nach Berliner
Ochesselmaiß v «kauft

D>^n Termin <u diesem V.'rkaufe habe ich auf
oen 32ften dreseS Monates, Vormittags um >o Uhr,

in dem Gasthause der W ttwe Esser zu G» imlingh au> en, best mmt, wo Li«b<
Haber sich einfinden wollen

Nuß, d«n, lc>< Dezember. »8^,
Dr Llndrath d«S Kreises Nenß:

von Bo «schwing.

Wtzbimngs-Ver-

K«lcnter-Un-

»

D,? ich w?gen Anstellung höh>rn Or»S,- meinen bisherigen Wohnort zu Sch w elm,
woselbst ich sil 3 Jahren me ne Praxis alS ^yierarzt ausübte, habe verändern müO
ftn; so zeige ich di s.s hierdurch dem b»n!lt> gten Pudl kum mit. dem Bemerken er.
geKenft an, daß <ch vorläufig bis zu meiner völligen Enr ch.'ung. meinen Wohnort bet
denl Wegsgclo Empfänger Herrn Theobor Po hl lg auf der Höhe, KreiS Soll tu
gen, genommen !>!ibe.

Hihe, den 24, 3!ov.mber, »8,9,
K r e g e l 0 h,

verpachteter Th'«r,ir;l der nunmehr vereinigten
Kreise Oplüden- und Solmge»

In der I C Dänz er'schi-, Buchhandlung in Düsseldorf sind zu Ha5en!
Düsseldorfer Ad dre ß»Kal«n 0 «r für HeschäftSiemeau, das Iihr .82,) ; Preiss

ordinären Einband <8 stdr,, in Pappe unt Futteral 22 st:»r.
Iihall: Zeitr:ch.iu^a. Jahreszeiten. Bewegliche F^ste im christl, Kalender. Die

4 Qua.'ember. Finsternisse. Zeich n des Thierkrelses. Planeten. Vorstellung der
Umlanfs Zeit, Entfernung und GrHZe der Soune unb Planeten Christ!. Kalender.
Israelitischer Kalender Mondwechselund Sonnenlauf. Tagelang«. Sannen Auf» und
Untergang. — Geburtstage der Königl. Familie. Hanolnngs Vorstand. Addressen
der Kaufmannschaft. — Gasiwirthe. — Brief» Porto Tax^—Elchunas und Stempel-
T'ixe. — Münz-Tarif vom 24. März '8,4 — Münz Tarif vom 28 Februar »tl»6. —
Vergleichungs Tabellen — B«?immung der Stempetgebühr „«'d der Spielkarten. —
Veryältniß.näßi^e Stemaelpebühr. — Verzeichniß der Ankunft und Abgang der rel<
l«.iüe!» und fahrenden Postia. — Zinsen <R.chl!Ullg lu 4, 5 und b von» >o<>.
Tisch^nkalenderaufdas Iahr i32c>, >nil weiß P>»p er durchschossen, broschnt. Preis 8 sior.

ImDt'tzcnd . . . - - , . . . . . b^^

^
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Deffentlicher Anzeiger.

Düsseldorf, Freitag, am 3isten Dezember 1819.
Ediktal»Cita,ion.

Nachdem über den Nachlaß des zu Essen verstorbenen Land« und Stadtgerlchlsi El>lkta^C!taz,o„
Sekretärs, Anton Devens, auf den Antrag dessen Benefinal Erben, der «rdschaft»
liche liquidazions-Prozeß eröffnet worden ist; so werden alle diejenigen, welche An»
spräche an denselben haben, hierdurch aufgefordert, sich zu» Anmeldung und Auswei«
sung derselben in dem, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ooerlandesgerichlsrath
N e i s«l> a u r,

auf den »qten Januar »82c,.
hier selb st angesetzten Liquidazions, Termin, entweder persönlich, oder durch zuläßige,
mit geschlicher Vollmacht und vollständiger Informazlon, versehende Mandatarien,
wozu di« Herren Justiz Kommissarien Cappell, Heintzmann, Keller, Over«
b eck und Speck m Vorschlag gebracht werden, zu gestell.n, ^nter der Verwarnung,
daß die ausdleibenden Kreditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und
niit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden
Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögte, verwiesen werden sollen.

Klive, den?. September. »8,9.
König!. Preuß, Oberlandes Gericht:

W ü n tz.
Ed iktal'Citazion:

?nx-« et 5i»iila ... , Rthl. 8 stbr.
n»un<to» ,»,<»,, -^ 8 »» ^

I Ntyl, 10 stbr.

Am Donnerstag, den '3ten Januar »82a. Nachmittags 2 Uhr, . Schließlich««
werden im Hause des Herrn Häsemann dahier folgende den Erben Herrn M«r< Güter Verlauf
tin Nauen gehörige hierftlbst gelegene Güter, in ausgedehnten Zalungsfriffen, thei« in Neust.
lungshalber schließlichverkauft: ^»->> " >» », „

^) E«n Haus auf der Hauptstraße, am Marktplatze gelegen, so wegen selnet
Lage zu jedem Gewerbe äußerst geeignet, und mit geräumigen Stauungen und

l" Scheune versehen, mithin zur Landwirthschaft eingerichtet ist;, — sodann
3) ein neben demselben gelezener geräumiger Hauspl^tz, mit Stallung und Scheune,

welcher bisheran zu gedachtem Haus benutzt worden.
Die Bedingnisse können beim unterzeichneten Notar eingesehen werden.

N-.uß, den 28. Dezember. '8,9.
D ü n b i e r, Notar.

Das den Erben der Eheleuten Metzger Höller in Düsseldorf zugehörige, in Oeffentiich«
der Grabenstraße daslbsi, zwischen Dahmenhaus undLevy liegende, mit H^s. Verlauf.
Nr. »073. bezeichneteHaus, wird

amMittwoch, den »2tenIanuar »82a., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr,
bei der Wittwe des Weinhändlets Herrn Brewer in der Martinsgasse, zum
Ankaufe ausgestellt und schließlichzugeschlagenwerden — DaS Haus ist ganz unter«
kellert, hat «inen Seitenbau, Thorweg, Brunnen, Pumpe und zwei Hofräum«, wo«
von der Hintere füglich zum Garten umgeschasstwerden kann: —eidlich geschätzt 6»c>6
Rchl!-. Bergisch.

Die nach der Wallstraße ausgehende unterkellerte Lichter'Fabrik, Stallge«
bäu>e und Schonn Hai Einsahn, großen Hof, und einen besondern Brunnen mit

!,! ! ',

^ V ^""" ^'^...^^.«m»
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Pumpl; — eidlich geschätzt ehoo Rthlr. — Der Verkauf der Kelten Gegenstände ge»
schieht besonders, oder zusammen. — D« Einräumung erfolgt acht Tage nach dem
Zuschlage. — Düsseldorf, den 3o. Dezember. ,8,9-

,_________________E u l e r, Notar.
Verkauf ewe« Das hiesige alte Schulgebäude soll, mit Genehmigung der hohen Königlichen
atten Schulg., RcgürlMg,

den »5ten Januar k. I, Nochmittags 2 Uhr,
bei Herrn 3H Fuhrmann HKlselbstdem Meistbietenden öff nllich verkauft werden,
und tönn n die Taxe und Bedingungen auf der hiesigen, Nilwalinngs > Kanzlei tag«
lich eingesehen werden.

Lütllinghausen, den 24. Dezember. »8,9.
Der Bürgermeister: M 0 » i a n.

bäudes.

!,

Oeffentlich«
Verkauf.

Ocffentlicher
Verkauf-

Bekanntmachung.
Am künftigen bten Januar, Nachmittags 3 Uhr,

werden bei dem Wirthen und Bierbrauer H.ru» Mathias Wolff zu Neuß, offene
lich verkauft, oder vermiethet, resp, verpacht-t:

a, ein allda am Oberthor, zum Betriebe eines jeglichen Gewerbes, sehr vor»
theilhaft und bequem gelegenes, den Erden Bartholomäi zugehöriges
Haus, sammt Zubehörungen, und dem Brau und Brenngeschtrre;

5>. ein Haus, auch in Neus, aufm Freihofe gelegen;
c. zwei Garten, deren einer in derSlodt, und der ander« nahe am Oberthor

an der Erst gelegen ist;
6. einige im Neußer Felde gelegene Länder«!.

Neuß, den 20. Dezember. »8>y.
Schmi h,.Notar.

Am Nten Januar '82«., Nachmittags »Uhr,
werden beim Barriere Empfänger Herrn Krin^s zu Bilk, di« dem Ackersmann
Wilhelm Möcter daselbst zugehörige, in den Gemeinden Bilk, Stoffeln und
Flehe liegende Gebäude und Grundstücke, öFemlich verkauft, und am i?ten Mär»
182a, eingeräumt werden.

Düsseldorf, den »7. Dezember. »8,9. Eul « r, Notar.

Holz Verkauf. Am Donnerstag, den 2«»ß«n Januar l«2o., des Morgens um 9 Uhr,
-o-"^—^- werden g3 mitunter sehr schwere Buchen, auf dem Hause Horr, im Bülgcrmei-

steramte Hülchrath, Kreis Grevenbroich, öffentlich und meistbietend »«kauft
werden. __________________________

Kinder.An- In der I. C Dänzer'sch.n Buchhandlung in Düsseldorf sind zu haben:
i"«e> Düsseldorfer Addreß>Kal«n der für Geschäftsleuteaufdas Jahr «820.; Preiß

ordinären Einband >8 stbr., in Pappe mit Futteral 2O ssbr.
Inhalt: Zeitrechnung. Jahreszeiten. Bewegliche Feste im christl. Kalender. Die

4 Quolember. Finstern'sse. Zeichen des Thierkreises. Planeten. Vorstellung der
Umlaufs Zelt, Entfernung und Größe der Sonne und Planeten Christ« Kalender.
Israelitischer Kalender Mondwechselund Sonnenlauf, Tagesläng«. Sonnen Aus» und
Untergang — Geburtstage der Königl. Familie. Handlungs Vorstand. Addressen
der Kaufmannschaft. — Gastwirth«. — Brief» Porto Taxe —Eichunas und Stempel-
Taxe. — Münz Tarif vom 24. März ,8,4 — Münz Tarif vom 28 Februar >8>6. -«
Vergleich»»«« Tabllen. — Bestimmung o«r Stempelgebühr und der Spielkarten. —
VerhaltN'smäßige Btemaelpebühr. — Ver,eichniß der Ankunft und Abgang der »et«
tende» und fahrenden Posten. — Zinsen > R'chnung zu 4, 5 und t» vom »no.
Taschenkaleflder aufdas Jahr 1822 , mit weiß Papier durchschossen, broschnt Pr«ls8 stb».

Im Dutzend < . . . .....b; —
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Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf. Im Jahr 1819.

Bemerkungen.
Der Meridian. Unterschiedzwischen Düsseldorf und Berlin beträgt -- 24' >V.

>Ver Nullpunkt des Rheinpegels liegt 2 preuß. Fuß tiefer, als das kleinste Wasser vom Jahre
1766, Md 18 Fuß unter dem Kordon der Werftmauer an der Anfahrt der fliegendenBrücke.

^Zu den Beobachtungen dient ein Heberbarometer, ein Thermometer nach Reaumüre, und
ein Hygrometer von Fischbein; 100° bezeichnetan diesem den Stand im Wasser, — die
größte Feuchtigkeit.

Der Barometer ist im Zimmer; die monatliche mittlere Barometer - Höhe aber mittelst eines kor,
respondirenden Thermometers auf die freie Luft reduzirt. Seit 1. Januar 1819. wird von

einem Barometer, woran verzoll in 12 Linien, und die Linie in 10 Theilen, der Zoll also in
120 getheilt ist, abgelesen, die mittlern Stände aber werden, der Uebereinstimmungmit den frü,
Hern Beobachtungen halber, zu 100 Theile des Zolls berechnet.

Die Beobachtungen werden gemacht:
am Pegel, um 8 Uhr des Morgens;
am Baro-, Thermo- und Hygrometer, am Morgen zwischen 7 und 8, des Mittags um

2^, und des Abends zwischen 8 und 9 Uhr.
Die Windstriche werden Vormittags gegen 8, und Nachmittags gegen 2 Uhr bemerkt,

Erklärung der Zeichen.
Ein — zwischen den Bezeichnungender Winde, bezeichnet, daß der Wind veränderlich zwischen den

angegebenen Richtungen schwankte; die Anzahl der den Bezeichnungender Winde beigefügten '
deutet an, wie oft wirklicher Sturm, 'wie oft es stürmisch, 'wie oft es windig war.

g. h. bezeichnet: ganz heitere Luft.
g b.
v.

R.
S.'
Nb.
H.

ganz bedeckter Himmel,
vermischt, abwechselnd bebeckt und

heiter.
Regen.
Schnee.
Nebel.
Hagel.

Rf.
Nfr.
bFr-
E.imRH.
w.E.imRH- ,
wgr.E.imRH.
Th».

bezeichnet Gewitter.
Reif.
Nachtsfrost.
beständiger Frost.
es zeigt sich Eis im Rhein.
es war wenig Eis im Rhein.
es war weni<jer Eis im Rhein.
Thauwetter.



>

Wafferstand am Pegel und Wett«-Beobachtungen
zu DüMiHO-rf.

Im Monat Januar l8l9.

>Tag

r.
2.

'3.

4-

5

6.

7-

8.

9

l,c».

ll,

12

l5

15

^6.

»7-
l8.

19.

2(1.

?^.

2H.

-3,

25.

Wasser
stand.

Fuß.

Barometer

»,37

2,25

2,5c,

2,4'

2,4>

«,75

2,^6

2,66

2, >6

2, ,6

2,75

2, ''^

2,75

,,83

3,uc»

3,^i

3,y>

5, an

5,«5

?,5o

^6

7/4

7/ay

6,/.

Mor- Mit-
g-ns. tags, i

ü3,5,6

,7.6

,5,2

,5,4

,3,6

,o,b

»7,»,^

28,0,0

27,11)8

3,7

3,5

1.6

28,6,1

7'4

-7,0

5,6

5,«'

5,4

.,»

°,7

17,, ,,9

28,2,4

28,0,0

28,5,7

2,5

2.1

U-
!bends.

28,6,8

7,5

6,7

5,5

,5,2
i

5,2

2,l

1,2

,7,,°,,

28,1,3

,',6

-.5,«

3,3

2,0

Thermometer.

Mor-! Mit¬
gens,

.;

tags

6. ,

45

6;.

-i
S^

-l'.t'i

1,1 »7,i>,b

.,7,,l>,z^27,9,4

4,8

6,5

8,9

9>>,

6,6

8,9

8,6

i,.8

?>-

5,9

9,^

8,"

?,«

9>«>

,ua,6

"?,4

5,7

6,6

b'7,!

9,5

8,6

8,6

8.9

i,,8

^!,3z

-2^.

4l-
7i-

3.

7i

3z

3.

,^,,..2

bend

4i-
3i

Hygrometer»

3«.

2i.

7i-
7i.
H. !

6.

7-

7i-

7.

7-

6.

4!-

5.

5i

7i,

6.

4-

5.

6.

4T.

4!.

5z.

7'5

6.

6j.

3^.

3.

3z
3.

4.

MorMit-
gens

77-

72.

7!-

66.

66.

66.

63.

60.

66.

65.

63.

63.

69.

64

7?.

68

72.

K2.

62.

63.

66.

66.

72

!?3.

72.

60.

63.

64.

64.

6..

64.

62.

62.

60,

6«.

59.

59.

6,.

63.

65.

59.

69.

65.

63.

«2,

3>).

6?. 65.

bend

73.

7b.

65.

65.

6l>.

65.

62.

64.

66.

62.

60.

64.

62.

65.

64.

7°-
60.

t>4

6>.

65.

b7-

ß5.

65.

67.

R i ch»t ung des
" ,i n des.

Vormittags

N. A. VV.

X. VV.

3. 3. O.

8.

8.

8. 3. VV. '

8.

8.

5. VV.

3. 8.VV/

>V>*

s.

8.

V.

n._vv.—5^
8^.-.85W.°

8.W.-XV.*

8.^

3.

3.

8.

^V.

8. 8. 0.

Nachmittags.
Wetter.

^s.^VV.

N,N, VV.

8. — 0,

8.

8,*

8.

5.

5. 8.VV/

3. —VV.» !

VV.

8.

,8. *

5. V/.'

VV.«

3—VV.—N°

8.-VV.-^.°

VV."

VV.

VV./

8. VV.

VV.

3 3.0.

N gb.

3?gb.R

N v.

Nfr ch-

Nfr. gh.

Nfr. <ih,
bfr,

Nfr.v.bfr

v R.

v.M.

0. N.

v.

v.

gh-

v. N.

N. v.

Nf v. R.

gb. 3t G

v. R.

Nfr«NS

gb N

w. IN!

wgr cz imRH;dick>
stink. N bis z. Hb.
kein <S. iin Rh.
stiük N.amMorg
'tem E, im Rh

w. V. im Nh

besgl.

der Rh. geht stark
mit E,s,

besg!., 8 Uhr Mg,
setzt sichd Strom

das Nis stehr.

bricht wieder lo«,

kein Eiiinehr.

es wetterleuchte!
am Abend stark.

"6-5'N/in der Nacht ßar.

V.

» Nf. v

!>r Regen.

«rton ^-M", der immer abnehmend, ,° Minuten anhalten,
D7«^«me7""^" "«e Feuerku/el, von geringem ^urch

^8^/,. um .« Uhr, wo alles wieder still und'?..l.i^^m "^ "" " '" "br ,7,4,°. das Thermomete,
Hygrometer blieb 5(>.° '"" """ "l»g, das Naromeie« -- 27,,,,5. ^s Thermometer f3,/,. d»Hygrometer blieb

?bei"f°V^
, und scheinbar hoch im Dunstkreise b.obachiet -I^ bei nicht ganz freiem Him.

.7. in 5 -f^. fortdauert, und um Mmag« äußerst heftig '" '"" '"' ^^°" ^urin ^.-^., der au<



Nlg

Nasser
1 stand

Fuß.

25. b,5c>

»arometer

26.

27

28'

^9

7,°«
7,4'

7?, 5«

7,25

b,9l

^ j l.,53

Mor- Mit¬
gens, tags.

37,9,5

9>?

'9>l

9,°
0,9

,?,:«,<,

bends.

^7,

9,i

8,9

Thermometer

Mor
gens

6j-

9>ü

9,l

s.6, 8,«! S.

b,7, 6,7' 2.

Mit¬
tags

6.

9-

9-

U-

Hygremerer

>Mor Mit¬
tagsdenb gens

63.

7j,

5z

b,?l e,7l 6.6! c>z. 6^. 5. ^65.5

65.

59.

b..

60.

60,

55.

54,

54

5..

bo.

55.

58.

bend

59.

60.

54.

59.

62.

b>,

ho

Richtung bes
Windes.

Vormittags, l Nachmittags.

3. 3. ^V.

5. 5. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

8. 8. O.

3. w.

3.3. 0.
5. 8. 0.

8

8

8. 8. 0.

8. 8. 0.

Wetter.

v. 3l,

v.

gh.

Nfr. v.

Nfr v.

Nfrv.R,

Haufe des Januar
war

AmRheinpegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

2>sten
3ten Mra

27sten Mitt.
lösten Mrg,

Sttrltb.

7,666. Fuß
28Zoll7,t>Llnien.

^9,00 Gra'd
77 Grad

niedrigster

am

9 u. loten

>7ten Mrg
7tenMrg,

2kstenMitt.

Stand.

», »66. Fuß.
27 3ell,4,8einie»
—2,25 Grad.

5z -.

l, 6 Tage, gan
> ^> Tage, gar

itterung/^' 7-, verr

4,55 »7 Fuß.
27,9?» Zoll.

4,53» Erad.
63,5.

6 Tage, ganz heit.re Luft.
ganz bedeckter Himmel.

, ^. — , vermischt, abwechselnd heiter und bedeckte
u ^«5mal Regen; 5malNebel; 3malOchnee; «malHags?;

F »Gewitter; »maliIewitterleuchten; 5mal3ieif;7mal
x. NachlSfrosi; «mal beständiger Frost.

Der Wind st a n b

Die Negenhöhe betrug im Monat:
,,2,.par.-,,2h. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel^
-- 2o«44^. Vi''.

I mal N.
4 „ ^.^.^V.
» ,. 55. w.
3 „ >f. __ W. °

23 .. 8.**>
i3 ,. 8. 8. 0.

1 ,, 8 0.
1 ,. 8. — O.

1 mal 5. 8.>V."
3 1, 8. VV.1
9 » ^V ««»/
2 » 8.. -^v.»°
1 „ 8. vv. — 8. 8.^V.°
1 !> 8. >v. — 5l.w.*
3 1» 5s. — >v. - . g c»«»

In b4 Beobachtungenwar 3. D0lh«rschend;— l>mal Stur«; — »mal stürmisch; 5mal windig.



l

^»^

Uebersichtliche Darstellung
der meteorologisch,,,Beobachtungen vom Jahre 1818, im Zusammenhang mit denen aus den Vorjahren.

^Im Verlauf
von resp, 9. 5
undchIchien
Mittel ais» für

ei» Jahr:

Anmerk. Die Beobachtungen der Windsiriche sind nur seit dein Jahre 18,4. und die über die Menge des
monatlich auf dem HH Fuß gefallenen Regen-Wassers seit 18»5; die über die Abweichungen der
Magnetnadel aber nur seit i8it> fortlaufend vorfindlich.

0»»»«^



Uebersicht der Windstriche.
^

1818.
ä,. Fest¬

ig.
^s. ^. 0.
N. 0.
5s. 5l. VV.

<>.
0. 0. 57.
0. 51. 0.
0. 0. 8.
0. 8. 0.
>V.
^. vv. 57.
vv. X. vv.
vv. vv. 3.
vv. 8. vv.
8.
8. 8. VV.
8. VV.
8. 8. 0.
8. 0

, 2 °°*/"

2*

4
5,//
4

t»

^°°4l//

4

2

4
2
3

°°55,Z

"3

3

'7

2
i

4
4
1

:^

in

G

Y
3
8

3

_3
3°

4
»7

3

5?

l

»4
4
»

»3
l

21^

Im l?aufe des Jahres

i8i5

42
2k>
44
'7
39
33

u
,8

0

24
»04

0
»3

c»
18

»o3
32
38
8.
14

1817 1816

34 >
»7 14
4» 3«
20 34
5l 4°
»7 22

0 ,u
»4 0

i 9
»4 8

»»0 »oc>
0 2!

2? 2»

0 .5
36 23
94 U4
33 34
b? 43
4d »in

, 21 ,5

18
22

27
47
25

2

32
o

»7
8>

0
b2
»3
66
44

24
»16

9

Im
«ettauf
i Jahre

79
»43
1.«

l55
84
2<»

7"
10
63

3^5
2!

,38
28

»43
325
»bi
177
354

5q

N. veränderlich zwischen
d7. — 57.57. VV
^. — 57. VV.
,57 — w^.
!>s. — VV.57 XV,
,l^. _ w. — 3.
^.V.—51.57.VV.
,d7.VV—VV.5!VV.
>>l VV. — 3, VV.
^. VV. — VV
,nvv.—3W—vv
d7. 0. — 5s VV.
005?. — 0570
'V, — 3. VV.
VV. — 8, 0
VV.—8. —5.0,
VV.-57W-W3VV.
w VV5> VV 3VV
VV.8.VV.—380.

8.
8.
8.

5.
8.
8.<V.

— VV.
— 8. VV.
— 57, VV.
— vv.5l.vv
— 0. —VV
— 0.
— 8. 0.

O. — 8. VV
W.57 VV.

/,«/"

2°^

8.W. — VV.8 W^.
8. VV. - 8. 8. 0
8.VV.-8.—57.0.
8.8. VV.—8.8.0.
!. VV — 0.

Beobachtungen,
«orherrsch, Wind

°^»/////g

»»««/,
"4

_

H2
8.

66
530.

t>3
VV.

b3
57570.

62
VV

5?.
VV

2"

60
830

b3
8. 8.

6^
8.

a
0
»

8
0
c»
3
c>
0
0
0
8
0
a
0
0
0

29
4
1
o
9
4
»

0

»
0
0
»

73.
VV.

2
5
3
c>
3
l

0
5
4
H
«

8
2

0
0
0
c>

2b

4
»
O
3
2
2
0
»
0

»
0
0

7'4
VV.

0
0
o
a
3
0

0
c>
0
>
1
2
0
1
I
!
I

20

?
I
1

4
1
0
1
0
«
0
0
2
o

7'9
830

0
c>
u

u
0
(>

0
s>
c>
u

2
5
4
2

,3
»
i

8
4
»

1
a 13
1 3
c> 1
n i
c> »
0 1,

1
97

« 3
0 »
1
3

' »7

n 3
0 »
0 1
0 Z
0 2
0 »
0 2
c> »

7"
380

2875
vv.

2)

,!!



_«l ^ ^.

Uebersicht des Wasser,, Naro-,» Th<rmo^, und Hygrometer<Stanbes.

l8l3.

Im Monat Januar. .
Februar .

März . .

April . .

Mai . .

Iunius .
Julius. .
August. .

September

Oktober .

November.

Dezember.

Der Wasserstandam Rheinpegel war

3! >3,5o

»7 16,95

»o 17,45
» 14,00

2« 19.91
» 9,5a

. U. 2. 7,00

4 6,5o

'? 7,63

»5 8,66

,4 4,8?

» 4,33

am

im Mittel

Fuß.

Das BalomettlMand

aus Beob¬
achtungen

am höchsten

Zollam

,9. Ab,

am niedrigstenW im Mittel am höchst,« am tiefsten ! im Mittel

«m Zoll. MsBeob-
Miungen Zoll.

93 28,080

84 «?,9l5

93 834

9° 879

93 98a

90 38>i53

93 i53

9« 097

Das Thermometer stand

am Grad.

am ti

»m

>. Ab.

8. Mrg,

IN. Ab,

>4.Mrg

2,, !,

». «

3. ',

24, »

.4u3o. „

28. !,

!2. 1,

,6. „

Grad. üu« Bcob.
achtungen

.7,00 93

-6,35 84

-70,2 5 93

si,00 90

-j-6,50 93

8,75 9°
10,00 93

9,'5 9«

, ?,«c> 90

1,75 93

^o,^5 9"

-6,25 93

Grad.

1- 3,ii5

1,880

e,6i5

8,900

1,244

15,344

15,846

14,244

i6,i58

8,486

6,433

1,280

Das Hygrometer stand

am höchsten

«r«d.am

b.Mrg,

^» >>

'3. ,,

H» „

'». „
3o. ,,

2» „

28. ,.

27. ,.

3o. „

9. Ab.

79

76

?3

69

7?

79

79

?i

?i

79

7»
82

am tiefsten

am

>7-Mitt.

»5. „

3>. «

ib. „
3>. Ab.

»2,Mitt.

25. ,,

b. «

6. ,.

18. ..

". ,,

5. ,.

im Mittel

«»«d. °"^«l" Grobachtungen

59

59

44

4i

34
3«
35

3»

4'

4i

4?
55

93

84

93

9°
93

«9

93

9'

90

93

90

93

7»

67
63

55

5?

5',7
53

51

59

27

62,9
67,8

Im Laufe des Jahrs >U>«

»8.7

»8.6

»8.5

»8.4

»8.3

.8.2

.8..

,8>o

Im Verlauf von
resp. 9 u. 7 Jahren:

am 20. M.»i

19,916.
am >2. März

23,25«.

am »o. März
2i,583.

am 27 März
i3,833.

am i3. Februar
i5,3 5o.

am 21. Februar
16,666.

am 7, April
«3,583.

am .6. Februar
2i,o83.

am 29. Dezember
20,^,83.

aM »2. März
1817.

23,25n.

3». Dezember
2,166.

4. Dezember
5,ii6.

3. Februar
5,5oo.

3c>. Januar
2,5oo.

24. Oktober
2,666.

27. Ianxar
1,834.

18. Dezember
2,666.

»9. Oktober
2,916.

5. Februar

____ 2, 583.
am 27. Januar

i8i3.
1^834.

365 8. 2884

365 11,3549

366 12,0084

365 ?.99>7

348 6,6592

357 7,86i3

366 9,1678

365 8,0)5«

365 8,6684

32b« 8,8884

»9. Januar Ab.
28,59.

9. Januar, Ab.
«8,76.

>. Januar, Mrg,
28,69.

28. Februar, Mrg
38,71.

.7. Februar, Ab.
28.59.

27. Dezember,Ab.
28,62.

7. Dezember/ Ab.
28.67.

»0. Januar, Mrg
28,63.

3o. Januar, Ab.
28,63.

am 9. Ianuar,Ab
1817.
»8,7h.

'«. März, MrgD 739
27,01.

6. Dezember, AM 1094
27,02.

7. Februar, MiW 1089
27,03.

»5,Noven,b MiM 1094
27,05.

29 Januar, AlW 1095
27,10.

,7. Novemb.MD
27,14.

20. Oktober,M<W
27,18.

»b. F«bruar,M^
27,«3.

,». Movemb.MW
27,10.

am.2.MörzMi
1818.
27,0,. 28,003

am 25. Juli Mitt,
28,00.

20. Juni Mitt.
24,75.

20. Juli Mitt.
22,?5.

28. August Mitt.
2 3,00.

26. Juli Mitt.
26,0».

8. Juli Mitt.
23,75.

.4, Juni Mitt.
l3,5o.

19, Juli Mitt.
«7,75

8 Juli Mitt.
24,00.

am 25 IuliMltt,
>U>6.

-j-28,00.

U.Fb.u.26,Dz,
Mrg, — 6,25
«5. Dez. Mrg.

— 5,25.

9. Febr. Mrg.
— 10,2 5.

9. Dez Mrg.
— 9,5o.

,4. Jan Mrg.
— i3,?5

2?. Jan Mrg.
— 7,75.

,4. Dez Mrg
— .4,00.

26, Jan. Mi«.
— 9,50.

i6.Ian. Mrg
— 10,25.

am.4Dez.Wrg
.8,2.

— "14,00.

109/,

1094

1087

1094

1094

1091

1096

1095

1090

9835

8.5?i

8.237

7,465

8,423

3,014

8,33o

7,804

9,829

8,475

5 8,355

9. Dez. üb.
83.

3..Jan. Mrg.
83.

4. Dez. Mrg
84.

2. Jan. Mitt.
74-

3i. Okt. Mrg.
80.

4.FebruarMrg
81.

,6. Jan. Mrg.
82.

am 4-Dez.Mrg
.8,6.

. 84.

»».Juni Mitt.
33.

»7. Juni Mitt.
39

24. April Mitt.
3,.

29. Mai Mitt.
35.

»'.Juni Mitt
36.

2. Juni Mitt.
33.

3. Mai Mitt.
35.

am^.Apr.816
,2.IuN!iv,8

Mitt. 32.

1093

1034

1070

1094

1094

1091

1096

7682

60

63

61

59

57

29

59

5Y.57



Die mittleren Stände in den einzelnen Monaten waren:
'-----------°-^

I. am Baromete r.
>-

^ ^ »: mittlerer!

Im Jahr: 1»
>»
<» Z 5>

X2 de«

Jahrs.

,6»« l8, 2<i 27, 98 !^7,85 «7,95 27,9b 28, »6 28,00 28,06 23, »3 28,04 27,71 27,85, 27,998
28»» o3 80 26,20 9" 99 «7 ,2 07 «8 27,94 28, 06 85 28,0,2

,8»2 17,96 8b, 17,83 98 28,0, c>8 «9 08 »7 77 »7,9? 28, o5 27,986
i8»3 ,8, 20 28,07 28,23,28,03,27,9b 09 27,96 ,3 »2 85 94 '7,99 28,05»

,8»4 27,72 .5 27,92 o3,28,a4 07 28,04 04 »3 97 83 9' 27,99,
,8»5 93 «5 98 27,ys ob 27,99 , l ob ,3 28,06 28,08 98 26,o32
,8.b 83 27,92 90 U4 27,92 96 27,87 o5 «3 00 27,9' 94 27,93»
»817 28,02 ».8, n l 94 l '8, >9 «7 28,05 28,00 27,97 ,0 »5 «8, >« 74 28,014
,8»8 00 27,9» 83 27,88 9» ,5 ,5 26,09 — — — ^ — 28,0l!2

I,» Verlauf von
^^

9 Jahren: 27,19» 27,972 27,96s 27,976 27,977'28,069 "28,088 28,06 » 28,Il3 27,962 27,971^27,9,1 28,0d'!2
>,

ll. am T h e r m 0 m e t e r.

, »8»0 53,3, 5'^,OI-0,66 5», «6 55, 24 5,1,33 5,8,77 5'5,53 5"!,'4 58,>ln 55,8° 53,b9 53,475»
,8»» "',67 2,96 b,8. 9,7» >5, 31 .6,^3 ib,79 .5,33 ,3, »^ ,2, I ! b,3. 3, o3 9,2^9» .

»8,2 t«,74 4, 4" 3,99 5,b5 .3,42 , ^, 5b ! '1, I ! ,4,95 > 2, 04 9,4« 3,,3 -l,79 7,0"
,8'3 50,27 4,9' 4,9'i 8,7« ,2,9, ,4, »6 ,3, 00 .3,8« l',57 8, n8 4, »5 5',88 6,385Z
18.4 -t',83 -o,83 3,47 l<>, >6 >o, 65 ,3,14 »6,76 '4,76 >2,»l> 7, b» 5, >7 3,98 8,0»HW
i8,,5 , .0,86 55,02 7,45 «, 9l' 12,94 ,^,0, ,3,70 , 4, 07 ,2, ,0 ^,^9 3,47 0,99 8, 42»M
»816 -rl/7? l,02 «,33 8,9. ,0,37 12, .7 i?,b^ ,3,10 > ,,3o 8,^5 2, ,5 ',7? 7,277!
»8>7 3,95 4,5b 4, »0 5, 45>>o,63 »5,2,4 ,^, 00 »3,58 >3, b» 5,5. 7, »5 1,4. 8, 267D
»8.8 ^,»» ,,38 6,6, ^8,90 »», 2^, ,5,34 »5,34 l/1,24 »0, /)5 8,48 b,4? ,,28 8,57.»

Im Verlauf von D —
9 Jahren: fo,6i3 ^2,887 5,2,4 8/3,3 ,2,1!2 >.<!,,91 !>5,>3^ ,4,32/, '2,268 3, 000 4, 33o ,',87' 8,3«6a '

i
III. ft m H y g r 0! m e t e r.

»8»a —
»8», (.9 i>9 —
,8.2 69 l>5 b4 55 48 52 52 53 57 b5 bb bb 59
,8.3 b8 63 b. 55 53 4? 54 54 59 b4 65 ob 59
,8,4 b4 63 bo 55 5o 52 44 52 55 58 0? 67 s?
»8,5 b? 65 6» 5, 5o 55 54 b7 57 b, b5 65 S9
,8.6 6b 65 69 ^9 53 5b 5b 58 t)2 b5 b9 73 6»
,817 72 7» 6b 58 55 62 57 5b 59 b5 69 7, 62
,8.3 7' H7 «3 55 57 52 53 54 _^ 57 b3 63 60

Im Ve»lauf von
7 Jähren: 68 66 b2 54 52 52 53 53 58 62 ' 67 68 59, b c

Anmcrkuna. Die. 3sother m Liüi e fällt also ve M ^l° bis 5, ,° Mo rd« i» reif» . . , »>»>» <^ , n <?!»r,'si>

dessen geivolbtenScheitel Stockholm, den h°hm Sch.itel aber östlich China, und weMH
Boston beglänzt.



Die Witterung gab in den einzelnen Monaten:

« I. ganz heitere Tage: !i
Im Jahr:

e»

3

-«
^ A

2

^
« «

(m Laufe
des

IahrS.

!' »8io 8 7 7 5 4 7 .5 8 0 » t>7
,8i» il 4 9 3 t> 7 8 9 i3 t> 3 0 79
i8l2 3 t» >, 5 9 0 3 8 »o 5 7 »» 68
!6l3 3 >, 7 7 4 9 b 3 8 5 » 6 00

,8»4
i8»5 5

i5
3

9
u

9 5 8
3

7 9
5

.3

.6
1

1

4
4

9^
b9

,6ll> 7 5 3 ic» 5 3 >, b 5 6 0 4 6l

,8,7 3 >, 4 7 2 4 2 2 6 5 7 3 46
,6,8 ' 0 IN » » 5

5

!» 5

5

5 5

10

22 10

4

'7 9^
Im Verlauf von

y Jahren: S 5 5 t» 5 t> 8 l, 7»

II. ganz bedeckte Tage:

28,0 »o 4 1 3 » 1 0 » 3 3 4 3 34
>8ll 5 3 4 2 » 3 4 » 4 4 5 7 43
a8l2 »L 5 '7 3 4 b 7 b t> 8 l«. >4 ,a3
i8l3 ,3 »» i2 b 6 » 7 t, 4 > 1 i3 16 »2»

,8>4 »3 5 8 9 5 8 3 2 3 t» »9 i4 95
28,5 it» »3 '7 5 4 9 7 9 3 ,3 2» '9 i3b
»8,6 it> l» > l 5 9 »7 IN 9 9 12 »2 »9 i3q
»817 '7 lt> b b 8 4 9 6 K li i5 22 126
.8,8 ^1 8 9

9

4 8

5

4 5 11 7 5 6

,2

7 93

Im Verlauf von
y Jahren: ,3 8 5 t» 0 b 5 3 '4 99

III. vermischte Tage:

»8lO »3 2l 23 20 28 24 27 23 12 20 26 27 364
,8»l »5 2l ,8 25 24 2c> '9 2l .3 2! 22 24 2^3
l8l2 »2 ,8 »3 »2 ,8 24 2» »7 »4 l8 12 b i<)5
»8i3 5 ,t> 12 '7 2l 20 »8 22 ,3 ,5 l» 9 '184

,8l/< ,2 8 »4 »2 2! »4 21 2N »4 i5 »0 i3 »?4
,8 5 »o »2 8 »9 2l 18 18 »7 »» IS 8 8 lüc>

i8lb 8 «4 »7 25 »7 10 2» it» it, »3 12 8 ,l>l>

i8»7 ,l »» 2» '7 2l 22 20 23 ,3 i5 8 b »c>3

,3.8 »2

,5

2l 25 .8 ,5 2l

20

,5 !

!
»9

ig

»5

5 »4 7 ,8.

Im Verlauf von
n Jahren:

.. l
»7 '9 2» '9 »5 '4 »2 lgö

3)



In den einzelnen Monaten waren Tage mit:

3t egen , Sc«1» ee. lss,l» el, 4)agel und Reif:

Im Jahr:
3 3

2
«^

^
« Q

»8

im Laufe
te«

Jahres.

iöio !» »5 i» 8 l» t> ,3 »5 6 »» ,8 »34
i8'l »3 »2 9 ,2 ! l 5 5 9 5 ». l« »7 »25

1812 »» i3 »5 6 »a »7 ,3 9 9 i5 6 .0 »33
»8,3 »» »» 7 »» '4 4 »4 9 9 '4 .2 9 »25

,8,4 »2 5 8 8 8 ,3 7
8

7 8
0

6 '9 20 »2»

»35»0 ,0 '7 6 6 10 12 »2 . ! ?>
.8.6 ,2 .6 ,3 9 >» »5 ,8 '9 2» l l ,5 »5 .75
,8.7 »6 ,8 »6 >« '4 7 .5 ,3 »I . 1 7 .5 ,53
18,8 ,5 10 »5 8 10 ,5 ,0 8

! l

»3 ,6 ! ! .3 '44
Im Verlauf vcn

9 Jahren: »» ,2 1« 9 > 1 1. »2 ,0 ,39»2 ,3 .5

de lbei Iletrug die Regenhöhe: ( pariser Zoll.)

,8,4 1, »4« 1,708 ,,,04 —

»8.5 0,47b 0, 680 2, 400 0,8Ü0 0,980 5, 080 >,52c> 4,3io 0, 63o ,,670 »,33y. 2,59» 22,722
»8.6 2,53« 1,690 3, .bo c, 44a 2,430 4, 2b 0 4,870 3,640 3,669 .,700 >,2'9 2,4^9 32, »37
,8.7 2, 060 ',5?« 2,36n n, 609 2,43o >/52o ?, 040 2,430 5, <8u 0,910 0, t>09 2,740 «.5,458
»3.8 1,82« 2, »3n 3, »5« 0, 9,0 2,^80 ., 07a 1,620 1,520 2,740 ,,2»N »,5»o I, 2,0 21,230

Im Verlauf von
4 und 5 Jahren: ',722 »,5i8 ,,768 0,702 2,069' 2,982 2,736 2,975 3, «52 1,346 »,289 2, 2>7 26,362

.
und der mittlere Wasserstand am Rheinpegel:

16.0 6,662 5, 66u >6,456 9, «22 7,9^' 8, 359 7,02g 8,750 0,400 4,989 8,408 »3,636 6,0084
l3l» ,0,447 1^,723 ',,672 6,46b 8, .63 7, «5« 9,0.0 6,273 4,268 3,673 8, »44 7,'^»' 8,0950
,8,2 5,5 »8 '3,,c>0 ! 1,672 14,43o 8,09b 8,-94 9,720 9, .5« 7,43o ^>,975 10,677 5,653 9,1676
»3»3 4, '93 8,732 6,602 5,0.9 7,^9 9, »38 .0,9" 9,<N» 7,«9> 9, ic-b l°,<»;9 0,672 7,36>3
,8.4 5,669 9, «38 6,577 6,777 5, 077 7,2'9 9,5.3 6,4,1^ 5,706 ^,276 3,433 6,758 h, 6692
,8 5 5, «42 8,9b 7 ' 2,860 9,208 0, 19b 7,863 .0,3 >l 10,360 0,458 4,497 5,902 8, .45 7,99^7
,8.6 12,37a 3,465 »3,717 7,666 11,764 I2,7«I >>/4°« l<»,?«l .»,?«» 8,987 «0,46s .,,«53 ,2,0064
»817 ,4,483 l 1,994 '7,2-4 l«,o^o '0,443 ,;,Q23 14,610 ll,;4l 9, ?25 8,8.9 6, 302 7,23» ,i,254q
lUill 8,89» ! >,4>3 »2,7?> >0,480 i;,olc> 7,59' 0,2,0 5, 908

.0,
6, 222 6,0», 4,003 2,355 8,2864

' ^)m Verlauf vor. .0, 12,
> g Jahren: 8,,97,. ^34v n!,7>, 9,o342 8,«8-7 ?.<",; 5^5/, Y,i66» 7,259» 6,3üll, 7,«,'» 8,,:2< 8,8383



Im Jahr:

1814

i3i5

i3ib

1817

i8,8

Dabei war vorhürrschender Wind'i

«5

3. 8.
0.

5, 3
0.
5.

82

8. 8. VVVV.
0. 8.
VV. 0.0.

K.
VV. ^'W.

3, 3. VV.
0.

!-? ^ «1

8. 8 VV^. W-N.
0. VV. VV.
0. vv. VV.

N.W. 8. w.
N.

0.
VV.

ei

n,n. VV.

8. VV.

VV. 8VV.

VV. VV.

><H « T
3 ^

"3
^) Q 3

8.

5i

3. 3. 8.
0.

3. 3. 3. 3. N.0. 3. 5.
0. 0. 0.
VV. 3. 8. 3. 8. 8.

0. 0.
5. 3. N.0. w. 8. VV

0.
3. 3, 8. 3. 3.

0.

im Laufe
de«

Jahres

8. 8. 0,

3. 8. 0,

VV.

Im Jahr

181a
1811
1813
i8i3
1814
i8i5
181Ü
1817
18,8

und fielen Fröste ein:
«d

3:

10 i3

4> », 7
1------
3 3 11

^

<- ^!-.
K

4

^

2
4 1

l5
4
4
b

6

2 5

3n
16
35
29

3o
^3
45
'^7
35
25

24! 43
iu 23
15! 4>

Es ereigneten sich Gewitter:

181c»
1811

i8i3
18,4
i3i5
1816
1817
1818

1 3 3 1 3
— — — I 4 4 1 1 — 1 — —
— — i 1 4 — 2 2 — — — —
— — — 1 5 1 2 1 — 2 — —
— — — 1 2 1 2 2 » — — —

1 — — 1 — 3 — 2 — —» — —
— — —. — 1 1 — 3 2 — — —
— 2 1 — 1 4 3 2 3 — — 1

1 — I 2 2 —- 2 2 2 l — — —

16
12
10
12
9
7
7

^7
12

Die Abweichung der Magnetnadel betrug:
.«,4
,8,5
,n,h
,8>7
,8 8

Mittel:
2»°45'
20^27/

2<)6y/

20^5,/

2l>2^6<

2l,°7^

2<1°5>/
2o°35/

20^22^

20°6^
20°«^
2N°5,^
HO°3,^

20°<>/ 2U°Z/ 20°h/
2»2l0/ 20^15^ 20°,7/
20054/ 20048/ 2025,/
20°,5^ 20^57/ 20257/

20°2>j/j 2<,°2o/l20^3l^2 033/

2l,°6<'
20°,5<
2N°45/

2»2^2/

2y2„/
2u°4z/
20^54/
2»25,/

2U°3?'

2005/ , 2006^ l20°y/ j — __
20°y/ 2oO«/ 2O°0^ ,«»03/45//
2o2/,»^ 22c>3b^j2o°5c,/ ,o°i8/35"
20°4^ 2<,°45/>2>°0< iio^s,/««"
20c,'^/ 20043 /20045/2004^/20"

2»2,<,/ 20027/ 2U«4>/ 2c,2H<,/„^

Bemerk. In der Anmerkung a»f der öten Seite , lese man in der 2ten Zeile statt: "hohen,, — holen Scheitel.



«l

Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat Februar l819.

Wetter.

N. R. v.

N.vRS

N,gb.

2t. o

R. v. 'Gc

in der Nacht
> — //-." mit z

Gchlagrcgem,

R. v.

R. v.

v, R.

v.

v. R.

gb.

gb R:

v H. M. ) ,'n der Nacht

"

^ in der Nacht

lv H. R. / in der Nacht

lv. N. S,'mit Schlagregen.

v.

v.R.

v. R

Zb. R.

v. N.

gh.

v, N.

v. R.

gb. R.

o. N. ^, ^ ^r Schlagrcge».!

) in der Nacht!
^.-l/^; hcfli
Iger-^^^



Tag

Wasser
stand

Fuß.
»—"

25. ,»,33

26. ».,9.

27- »»,«1

28 ,0,75

Barometer

Mor¬
gens.

'7,8,2

6.0

7.3

Mit¬
tags,

2?,9,2

8,5

b,8

bends.

!7>9,4

7.4

7,1

b,6

Thermometer

Mor
gens

..«;.

-!-».

«z

Mit¬
tags bend

2.

Hygrometer

Mor Mit¬
gens tags'

80,

79'

77-

?2.

5ll.

57.

bend

7»>

7S.

74-

58.

Richtung de^
Windes.

Vormittags.

8. 8, 0.

8. 3.VV.

8.

8. 0.

Nachmittags.

Wetter.

3. 8. 0.

8. 8. V.

8. 8. V.

0. 8. 0.

acht
mit

NfrRfgy

Nfr. 3lf.

Rf.v.

Nfr.Nf.v

gb. St.N.S. H.

Im

Lauf« des F«bruar
war

AmRhempegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

25sten
l'ten Mltt

l7len Mitt.
24sten Mrg.

Stand.

,2,333. Fuß
?U Zoll 7,'»Linien,
-i-,0,25 Grad

87 Grad

am

niedrigster

Stand.

t> u. 7ten
Listen Ab
«5sten Mrg

i7tenMilt

4,333. Fuß.
2-, Zrll, ^ Linien
—',«17 Grad.

5, —

mittlerer

aus Veobach»
tungen.

2».

«4.
84.
64.

Stand.

8,.8t»3 Fuß.
27,389 Zoll.

3,984 Grad.

acht

cht
0.«

?gen.

Witterung

s » Tage, ganj heitere Luft.
H 6 Tage, gan« tedcckter Himmel.
^2« — , vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
^ 25mal Neqen; 5malN.bel; »mal Schnee; »lnalHag.l;/ 4mal R«fKHG«l Nachtsfrosi.

Die Reaenhöhe betrug im Monat!
,,82.par 1^1,69 pr.goll.

Die Abweichung der Magnetnadel;
-- 20 «42^. W,

z

De« Wind stände
mal ^.

N. — W.
8.
8. 8. 0."
8 0.
8. 8. ^V.
8. XV.
8 __^V. °°* ^"

1

,3
4

3

mal 0.
0.3.0.

>v. — 8. — 0."
X. — V. — 8.°"

In bo Beobachtungen war ^V. vorherrschend; — 4»>al Sturm; — 5m»l stürmisch? ,o«al windig.

'sti
4)



Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat März 1819.

Wetter.

Nf. v.

üh.
v.

r.

Nfr. gh,
N. v.

gh-

v.

N.v.

gb.

gb.

gb R.

gb.

gb.

NfrRfgh

N<R. v.? in der Nacht

qb. R. H. ^it Rcgcn.
^ in brr N<,cht

gb. R. ^5.-^.-^.'

gb. R.

gb. N.

gb N.
v.

gb.
v, R.

in der Nacht
5 —/^.°R,gcn

Bemerkungen ; ti,j. Mitt. 27; U,3.



"H> '

Tag,

25.

26

2?

28

^9

3l

stand

Fuß.

6,4'

6,95

9,33

10,4,

>»,c>8

>o, hh

Barometer

Mor¬
gen«.

'7,'«/'

>o,b

28, ,,0

0/0

«7,",y

38,0,7

2,'

Mit¬
tags.

«7,9,3

26,0,7

»»,5

28,,,7

bends.

Thermometer

37,9.3

«8,0,2

«,^

o,c»

,7,10,9

6,.,y

2,7

Mor
gen«

Mit¬
tags

<.;. »;.

bi. 9i-
7- 9!-

7^- 9^.

«i. »3.

«i. »>.

8. .0;.

A-
bend

7.

7^<

7!

9i

Hygrometer

M°r
gens

77-

70.

08.

79-

bb.

b2.

82.

Mit¬
tags-

7".

60.

55.

bo.

5o.

57.

bend

7»-

t»..

bn.

73.

7«.

78.

Richtung des
W i-n l>«s.

Vormittag«. ! Nachmittags,

8.

8.-W.

8. 3. W.

W. N. V.

8.—>V.*

8. 8. W.

8.8 W.*

...

Wetter.

gb. 3t.

v. H.
».

gb. 3t.

°.G.H.N.^^«acht,
.v. R.
M. v.

5'
) ln der Nachts
? ^.» «ezen.

Im
Lauf« des März

war

AmRhempegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

3osten
>4ten Mltt
29stenMitt.
3»st«n Mrg,

Stand.

. > ,oU3. Fuß
28Zoll4,t>Linien.
^»3,uo Grad

82 Grad

niedrigster

am

>8 u. iqten
lstenMitt
5tenMrg.
2tenMitt.

Stand.

4, 760. Fuß.
27 Zollt», »Linien.
—»/75 Grad.

5a —

mittlerer

au« Neobach,
tungen.

3».
93.
93.
9'-

Stand.

o,8l.8l Fuß.
27,qqo3 Zoll.

s,435 Grad.
bb,»7.

Witterung«

4 Tage, gan» heitere Lutt.
»3 Tage, ganz bedeckter Himmel.
Z4 — ,< vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt,
»»malRegen;3mal Nebel; 3malHag«l; 3malR«if;
«mal Nachlsfrost; » Gewitter.

Die Regenhöhe betrug im Monat!
1,52. par.—1,57. pr.Irll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
-- 2l)"42^. 'W.

? mal 1^.
4
2
2
7

5
5

N. X. 0.

I«. N. W.
8>
8. 8. 0."
8. 8. W.*
8. —W. °°**

D « « Wind stand
2 mal 0.
6
3

'4

2

4

o>s.ci.
„ 0.3.0.

,.' W.I^. vv."
„ w. 3. vv.
.. n. — vv. — 3.°»"

In t>8 Beobachtungenwar ^v. vorherrschend: — 4"al Sturm; - 9M'l stürmisch:9ma< windig.

ö)



Wasserstau am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat April 18t9.

5»g.

i.

2.

l3.

4.

5

6.

7.

3.

9<

lo.

li.

12.

1,3

^.

i5.

16.

l?-

18.

l3

20.

»I.

22.

25.

Nasser
stand.

Fuß.

Barometer

Mor¬
gens.

»o, 5u

9,9'

9,°3

8,25

7,16

7,>S

7, »2

7,uo

b,83

6,58

6,25

6, oc>^

5,9'

5,75

5,67

5,58

5^5»

5,4'

5,25

5,32

5,4i

2^.! 5,53

«3,2,9

2?,8,2

?,«

8,0

9,0

«,l

28,0,0

o,3

0,1

u,5

27,8,3

7,4

6,6

9,5

8,l

6,3

11,6

io,5

io,9

9,6

»»,?

9,i

Mit¬
tags

28,3,0

2?,?,9

9,4

9,5

9,0

9'9

28,1,8'

«7,n,7

1.1,9

8,«,

6,Z

6.3

8,9

8,5

6,3

9.7

38,0,2

,7,11,8

l«,6

10,1

io,3

10,4

A-
be nds.

28,3,5

37,?'«

8,6

8,6

7,6

28,0,2

0,0

0,2

0,2

»7,i<>,<>

7,5

6,7

8,2!

7,9

7,9

?.«

10,2

»i,9

ii,5

11,1

10,1

»o,3

10,2

Thermometer. Hyg rometer.

Mor¬
gens.

Mit¬
tags. bend

Mor
gens

Mit¬
tags. bend

9 10^. 8. 77- 63. 64.

9^ ,.;. 9. 69'. 64. 66.

.°z. "^. >l>f. 6>. 5t>. 59.

^!- .7. S. 6>. 4». 49.

6. »2^. 7.z 64. b«. S2.

51 «i- 6;.

bz. 5i.

45.

47.

5?.

5o.51 >b.

7. .5. «i 45. 33> 39.

°i. i6Z. 7ä- 44- 39. 47.

8. »4l. 8. 70. 44- 5».

51 .6. <)- 65. 39, 4°.
»0. »3. ,4. 59. 34. H?.

"H. i9l- 9^- 5». 37. 62.

?z. »,z. 10^. 62 45. 45.

9^- »4?. 9!- 5K. 45. 63.

i°z. ,sz y. 57 5«. 63.

9i »bz. ?3> 6.. 42. 55.

^ "i. >o. 57. 45. 5».

9> ,^>. .0^. b,. 49. 67.

"^. ,3z. loi. 73. 59. 64.

lO »6^ 105. 72. 53. 67.

«z. 9i- 9i. s'7. 6», 57.

9z »5. >0^. 5«. 4b. 5>.

L. '6^. »0. 66. 55. 64.

Richtung des
Windes.

Vormittag«.

VV. 3. VV/

VV/

VV.

X. «-. 0.

N.N.0

^.I^.vv.
8.8.0.

>3.0. — VV/

3/

^l. 3l. vv.

8. 3. 0.

8.i>. 0.

8. 8.0/

8.

8. 8. VV/

3.8.0/

3.8.0./

3. 3. VV/

VV. ^. VV.

8.3.VV/

3. 3. 0.

VV.

0. ^. 0.

8.

Nachmittags.

vv.n.vv.
vv.

^.2is. VV/

0.8.0.

3.3.0.

W.

^. VV.

3. W.

5. 8. 0.

8.5.W.*

3/

VV/

F. 8. VV. /

VV, 3. VV. /

n. ^. VV. /

VV. *

VV. 8. VV. «

VV.

0. N. 0.

3. 0.

Wetter.

v.

gb.

v.

v. f

N. v.

gh-

gh.

gh-

v.

g^.

gh.

v. N.

v. N.

v.

R. v.

v.3t

v. R.

». N< )

v. G. N.

0. R.

v.

p. N. t

l in der Nacht
j Regen. F-^"/

Nachts Rege».

Nachts Regen.

Nachts Rtgen,



^_^________^____^,^^ . ___^___^__ _ _̂___ I______.^_. ,/,^_. ^_______^, ___^_____,____^^'_____. ^)i>^< , ? -"-- ^,^

,^

Tag.

25.

26.

27,

28

'9
5o

Nasser
stand

Fuß.

5,t>2

5,bl,

5,70

5,75

b,«o

b,33

Barometer l Thermometer

Mor¬
gens

»7,9,^

28,2, l

3,9

2,5

0,2

Mit¬
tags bends.

,?,,o,7 ,7,,,,9

28,2,3 28,2,6

3,o 2,3

3,4 3,7

.,5 o,7

o,« 0,0

M«r Mit¬
gens tags

uz

5.

",

»3.

.5^.

bend

9!-

5.

7^^

Hygrometer

Mor
gens

67.

hl.

5b.

5..

53.

Mit¬
tags

b,.

44-

39.

38.

40.

39

bend

H7.

5,.

48.

5,.

4».

4°.

Richtung des
Wildes.

Vormittags.

N. Kl. V/.
I>s. ^. 0.

0. N. 0.

0.3l.0.
0.3s.0.

0. 1?. 0.

-^ Wetter.
Nachmittags.

N.0.
0. üs. 0. *
0.N. 0.

If. 0.

0.

0.N.0.

gb. R.
v. Rf.
Rf.gh.
R. gh
v,

t.gh. .
. R. '

Nachts Regen.

Im
Lauf« des April

war

AmRhempegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers » .
Hygrometers . .

höchster

isten
28<l«n Mrg
»3ten Mitt.

»sten Mrg.

Stand.

!o,5o. Fuß
26Zell3,9Linien,
-i-19,75 Grad

77 Grad

am

niedrigster

Stand.

2»sten
»Kten Mitt
27sten Mrg.
»2tenMitt

5,25. Fuß.
27 Zoll b,3 Linien.

2,75 Grad.
34 -

mittlerer

aus Neobach'

3o.
90.
90.
90.

Stand.

b,497» Fuß.
27,8b7b Zoll.
,o,»b33 Grad.
54,188. „

Witterung
5

2 Tage, ganz heitere Luft.
2 Tag«, ganz bedeckterHimmel.

20 — , vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
4mal Regen; »mal Nebel; 3n»al3teif;
3 Gewitter.

Die Regenhöhe betrug im Monat-
o,9>.par. —0,94. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:

v < r Wind stand:

M

^l mal K.
'i ,. N. N.0.

„ lf. 0.
1 ,. Is. W
4 „ ^. ^. ^V.'
4 ., 8."
1 „ 8. 0.
9
2 „ 8. W.
5 ,. 8.8.^.*""

1 mal 0.

^ „ 0.8.0.

3 ,. VV. 3, ^V,»"
1 „ 8.—VV,'''
1 8.0. V.'.

In bi Beobachtungen war ^V. vorherrschend: — 5mal stürmisch; i?mal windig.

,

'

e5

6)



Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
z^ l Düsseldorf.

Monat Mai 1819.
^

Im

,> Tag.

Wasser
sta>d. Barometer Thermometer. «Hygrometer. Richt

______Wi

Vormittag«,

^ ng des
»des.

Nachmittags.
Wetter.

Mor¬
gens.

Mit¬
tags,

A-
bends.

>Mor
!gens

- Mit
tags . benl

MorMit.
gens tags . bend

1. b,5u 38,0,0 «7,»',? ,7,1,,? 8^ .Hz »o^> 5,. 38. 4l. 8. 8. 0. 0. 3. 0/ gh.
2. b,3H 2?/",4 10,7 10,6 .2z. '9!- »4!. ^. 55i. 35. 8. 3. 0. 0. 8. 0. gh-
3.

4.

5,9»

5,b>

10,u

10,0

9,9,

10,0

20,0

8,5

24!- .bZ 4<i.

89.

3..

34.

34.

35.

0.8. 0.

8. 8. 0.

0. 3.0.

0. 8. 0.

gh.
,9. '5i. v.

5,

6.

5,3?

5, l2

8,3

11,0

9,7

38,0,0

g,3

28,1,?

> «i ,,,', '0^ 6> 5?.

58.

bc>.

55.

8. 3. 0.

0. 8.0.

0. 8. 0.

VV.8.VV.

gb. R.

R.». G.
> Nachts Regen.

10. '2^ 72.

7- 5,00 23,3,o 3,4 2,5 9- »?z. »Sz. b3. 3b. 43. ^V. 8. VV. 55. 0. «h-
3. ^,9' 3,3 2,0 3,3 »0. 25^. '?-;. 5o. 33. 33. 0. 3. 0. gh-
9> 4,?5 3,3 3,3 3,3 li>^. .8Z. >?z> 5i. 35. 32. 0.N.0. 0. gh.

lN. 4,''6 3,3 3,3 ?,« 12^, °4. 24i- ^. 3.. 28. 8. 8. 0. 3. 3. VV. gh.
li. 4,k>7 2,6 ^,2 ?,2 '14 23. »7> 49. 39, 29. 8. 8. 0. VV. ö.

1,2, «,7^ ?'i 1,2 0,8 »4. .74, »5. 57. 4'. 47- VV. N. VV. VV. 55. VV.' v.
i5 4,33

4,?5

0,)

o,8

0,4

«,7

0,3

o,3

.2z.

9i

,5z
r5. i4.

57.

5b,

4b.

l»5.

49-

52.

VV. X. VV.*

W.N.W.'

W.N.VV.'

.VV — N.*

v.

v. R.
/ Nacht« «^. ^

i5. 4,58 o,8 0,5 0,9 9i. 'Zz. '5. 5/.. 43. 49> 15. ^. VV. t5. v. R.
16. 4,4> i,7 '.? 1.5 9i- ,7. »4. 48- 39. 42. n. 1^. gh-
'?> 4,33 2.« '.2 1,0 '«^ 23z, 22. 49. 3«. 3». 3.8.0. 3. 8. 0. v.
18.

19-

20.

4,»7

4,00

3,9>

»7,''/?

11,0

10,2

9,7

9,3

27,11,5

9>4

8,8

>2z.

'4!-

20.

ib^.

20^.

.gz.

4b.

5«.

4».

36.

34.

32.

4».

2..

3;.

8. 0.

S. 8.0.

VV.

8.'

8. 8. 0.

gh-

gh.

gh.

NM.8Uhr26^N/

NM 3^ U. 28^

«I. 3,b3 9'N ?>t 10,0 >3z '9^. .8. .9- 4c>. 37. W.8. VV.< VV. 3. VV. 0 gh.
22.

2F.

2^.

3,83

3,79

3,7.

",2

28,0,4

0,0

11,5

23,0,5

0,0

11,4

38,1,0

1,0

.84. '75 ^i. 4?- 43. 8. 8. 0. 8. 0.

0. 8. 0.

0. N. 0.

v. N.

gh.

5b,

NM, etwas Hö
YlN'auch,

?3§. 40.

4h. 5b.

3b.

37.

8. 0.

0. N. 0.



en.

.N

X«g.

25.

26.

27'

28

29,

51.

Wasser
stand

Fuß.

3,t>7

3,59

3,59

3,59

3,58

3,bb

3,?5

Mor¬
gens

Barometer

Mit¬
tags.

'7,'",4

9,9

»0,2

»0,5

»,,U

28,0,

»7/",9

>o,o

»c>,3

»0,9

29,0,»

bends.

Thermometer

Mor
gens

29,0,0

27,9,2

»0,0

lo,7

»3j.

8.

9z.

28,o,t» 8z.

o,l lo.

Mit-, A>
tags

2t>Z.

24;.

2<».

,5.

.5z.

.5j,

bend

20.

>o.

»ui.

ll).

93.

Hygrometer

Mor
gens

48.

52.

55.

49-

5o.

4'.

Mit¬
tags bend

3l. 35.

'7i 34.

38 45.

40. 45.

42. 45.

39 4».

40. 39.

Richtung deS
Windes.

Vormittags. I Nachmittags

Wetter.

N. X. 0.

X X. 0.

N.N. 0/

XX. 0.

X.

X X. 0.

X. X. 0. '

X.X.W.

0. 8. 0.

X.

!^.

W. X W.

gh.

gh-

gh-
v.

gb.R. N

gh.
v.

Etw.'s Höhen¬
rauch.

Höhenrauch stark

Höhenrauch
schwach.

Höhenrauch sehr
stintend..

Im
Laufe des Mai

war

AmRheinpegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

«sten
9ten

24stenMitt,
bten Mrg

Stand.

t»,5o. Fuß
,8Zoll3,3Lin!tN.
^27,25 Grad

72, Grad

am

niedrigster

Stand.

st,—29sten
4ten Ab.

29sten Mrg
»uten Ab.

3,58 Fuß.
27 Zoll 6,5 Linien.

7,25 Grad.
28 —

mittlerer

au« Beobach»
tungen.

3».

93.
?'-
93.

Stand.

4,4892 Fuß.
27,988, Zoll.
»5,5497 Grad.
43,922. „

»8 Tage, ganz heitere Luft.
2 Tage, ganz bedeckter Himmel.

u«^z " — - vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
»»,i,«r»n8'. 7walRegen: »malNebel; 5malHöbe»rauchi

/ » Gewitter.

Die Regen Höhe betrug im Monat-
«,,75. par. —0,79. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel.:

Ve« Wind stand

2
3
4

11

1»

7 mal 15.e .. x. x.o.^x. x. w< <
8."
8. 0.
8. 8. 0.
8. 8. >V.

mal 0.
„ 0X0.
„ 0.3.0.1

,' w. X. w.«^"
„ w. 8, W.»1

In b? Beobachtungenwar 8. 8. 0. vorherrschend: - 4M»! stürmisch: 8m»t windig.

7)

Hö

' «

>^^M>M^>W>W
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Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat Juni M9.

«^

Tag.

Nasser
stand.

Fuß.

Ba

Mor¬
gens.

-omet

'Mit-^
tags.

er

bends.

Ther,

Mor¬
gens.

nometer.

Mit- A-
taqs.lbend

Hygromet

Mor'Mit-
gens tags.

ir.

A-
bend

Richtung des
Windes. .

Vormittag«, Nachmittags.

Wetter.

1. 3,9 > 38,1,6 28,1,6 38.',6 6z 15z. »5. 5>. 54. 4.. W. w. gb.

2. 4,»b 1,6 «>° 1.5 .5z. »oZ. '7i 49- 38. 4o. W. XV. v.

3. 4,58 i,L 2," i,5 .55. ,6^. >9i 47- 36. 3«. 8.8.0. V. v.

4. 4,?5 ^,9 1,6 0,5' .3j. 23^. 24. 5^. 3«. 5-z W. N. W. XV. 8. XV. gh.

5. 5, on o,6 1,6 i,5 .6^. 2». .31. 5>. 45. 46. W. w. gb. R. ^l
6. 5,3) i,6 0,1 "! .0^. 2l. '7- 72. 52. 44. n. n. 3l.v. N
7- 5,33 27, ,1,2 27,10,6

!
»7,>o,3 »5. 22?- l7- 64. 42. 42. 8, 8. 0. w. 8. w. v. ,

Nacht«Negen. > ','«l

8. 5,u8 9'9 10,0 9,2 ,4. ,sz. .3. t)S. 59. 47. , XV. w. »v. R. ^.

9» 4/9» 8,6 9,a 9,3 i5j. »9i- »7- 62. 54. 5..! N.N.W. xv/ v. l

l.n. 4,83 10,; 2»z. '25- 52. 4«i- 6.. w. w.^ v. 3t. !
10,6 11,8 '^5

tl. 4,?5 28,1,0 38,1,6 38,3,0 ,°z. .7!. .2^.. 65. 4.. 54. XV. 3. XV. w. 3. w/ v.

12, 4,8? 1,8 i,5 ^,4 ,4. .5Z. .3^. 60. 4b. 5o. W.N.W. W. n. w. gb.
'

1.3, 5,4» 2,6 i,9 3,! ..z. '7^- ,4^. 6u. 40. 40. n. N.N.W. / gh.

14 t.,4» i'? o,3 0,2 .3z 2.z. 16. 54. 40. 44. XV. 8. w. n. w. v. 1>!^
l5. 6,33 ,7,1,,8 27,",2 27,11,« .3^ 19. .5Z 57. 45. 65. w. n. w/ 8.8.W. v. N.

'' !>l

16. b,5o 11,6 11,6 38,0,1 .2^. ib^. >3. 57. 45. 46. XV. e^. w. XV. n. w. v. R. !

18.

6,37 38,0,5

27,» 1,1

1

i;3,c),3'27,il,8

0,0 i',7 >4t-

l2.

28i

.3^.

24.

61.

8..

7'-

39.

84.

36.

N.N.W,

n.
n. 5?. V.

N.N. W.

gb. R.N.
s Nachts Regln. ^i

-9-
2N.

5! 1.

22.

b,?5

7, »6

7,9'

9,0s

38,0,3

«,4

38,0,5

3,0

1,0

"'4

.6^.

.3j.

li.

l2.

30^,

,3z.

.uz.

.6^.

l0^.

58.

62.

57.

4c

44.

46.

45.

4>.

48.

72.

N.0.

n.'
n. n. w/

w.

n. n. 0.
N.N.W/
n. w. *
w n.xv."

v.Gleucht

gh.
v.

v. R.

NM 8U 28^!

Elender rother Ho
he ül«uch. ^
NM etwas Hö

henlüuch.

!«

67. ^9.

23, >n, o< «,7 °,^ 0,7^ 12^ .3z, ,.i- 56. 56. 70. w nxv^ XV n. XV. gb. R,

24 ,0,6s ^,^'
>

2?,",3 27,lt>,l 1,3i.l.7^ 68. ,,6. 67. 8.— XV.'' w. 3. XV ^ gb. .



N

l!25.^<i,5o

^Tag,

Wcrsser
stand

Fuß.

26. c>,82

27' <),p.5

28 8,58

-9 8,uL
^o 7,56

Barometer Thermometer Hygrometer Richtung des
Windes.

Nachts^.—5^.*
Regen.

"' > Nacht« G. R.

V.G.N.; ^'^-'
^ Nacht« Regen,

v G.R. ^ .5. — «^.»

V.R. ^ Nacht« Regen,

gb. R.

Laufe des Iunius
war

AmRheinpegel desWassers
des Barometers

höchster

am

ästest
^ ,2, sten Mrg,

Thermometers < . ^'^"Mitt-
Hydrometers . . , .^ten Ab.

Stand.

»o,l)K. Fuß
28Zoll-3,^Linien.

1- ,8,,>; Mao.
28,78 —

«4 Grad

am

niedrigster

Stand.

»sten
9ten Mrg,
isten Mrg
3tenAb.

3,y>. Fuß.
27 Zoll 8,''Linien.

8,5o Grad.
3a —

!

au« Neobach
langen

mittlerer

Stand.

3o.
9".
9«.
9».

b,t»Uub Fuß.
27,9898 Zoll.
>5,7>95 Grad.
53,988 „

( 4 Tage,
>t « Tage,

Witterung 5^.«..^

^i Tage, ganj heitere ku5t.
gan< bedeckterHimmel.

.. .^ , vermocht, abwechselnd Kelter und bedeckt.
' >. 2>mal Regen; imalNebel; 2mal Höhenrauch;

/ 4 Gewitter,

Die Regen Höhe betrug im Monat:
2,74. par. ^:2,8^ pp. Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
— 2» "45^. VV.

Der Wind stand:
5 mal ^l ^
l „ ^. ^.«.
l » ^ 0
7 „ 1^. >l. VV, ">
^ „ K VV "-
2 „ 3.'
? -, ^. 8. 0., ,

,5,mal VV,""
9 „ VV, 1^. VV. "^
9. VV. ^ VV""
0 „ 8. —VV. °«^<./

8. 8. ^.

In 63 Beobachtungen war VV. vorherrschend; - .mal Sturm; ?mal stürmisch; »5mal windig.

l»g.

l

>

»

^3.

5,

5.

8.

!t,

^3,

Na
Istar

Fu

7,

?,

7,

7/

8,

8,

9,

»",

9,

8,

8,

7/

7,

7/

7,

7,

7,

7'

l>,

t>,

d>

6,

III ü m c



Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat I<uli 1819.

R.

en.

»«>>

l
»

>t!

:

Nasser
stand.

Fuß.

7, ,3

7,08

7,on

7,33

8,«n

6,5o

»0,uo

9,4'

U,?5

8,33

7/?5

7,bb

7,?5

7,4'

7,,5

Barometer

Mor¬
gens.

37,9,9

0,0

0,0

2,7

,,3

1,2

"'?

0.1

Mit- , A-
taqs, 'bends.

27,10,3 27,10,8

ri,9

^8,«,3

0,0

o,n

0,2

3,7

0,8

°,6

',7

0,95

0,8

0,0 27,11,5

'11,9

38,0,3

0,0

0,0

0,0l

3,4

,7,11,3

28,2,7a

1.6

i,8

i,9

1,6

0,6

«7,"/7,27,",5

«8,1,«

7, «3> »,85

l>, <),,27,,!,?

0,87

b,b6

6,26

7,7

6.2

28,1,2

27,ic>,3

6,2

io,39,7

t>,58'28,,,a^8,i,o

t>,bt>' 3,^ 4-5

ii,5

28,1,2

o,H

«?7s,9

7,«

7,°

",9

28,,,0

3,2

Thermometer. Hyg rometer.

Mor¬
gens'

lMit- A-
tags. lend

^Mor
'gens

Mit¬
tags. beyd

,«. ,4 l >. 67. 5o. 52.

.2z i5^. i3. e>3. 49- 59,

»4. 23. ,9. 67. 4b. 49.

>U. 2t»Z. 2'i Z7.^ ^3. 47-

»9l- 26z. 2^^. 53. 38. 44.

20^. 28Z. 25^ 5>. 34. 4".

20^. 24. 20. 55. 47- 49.

.85- 2bZ. »0. 55. 52. 54.

l35. »8. ,5. t.7. 49- 53.

>2l? .6Z. '4i- 72. 5«. 54.

>4- '?!- .3^. 67. /,5, 52.

1.4. ^7 >i. 7b. 78. 77-

10^. i3^ .2z 7Z. b/.. 53.

1^.

.3i .6.

14;

.2;.

68.

05.

5i. b4.

45. 5«.

.^z. »9^, >5. o5. /,b. 52.

»5. »7i- 60. 5,. 59.

>3H. '9i »5? 02z. 43. b,.

,5. 22. ")!- 02. 57. 43.

.8i. 22. l8. />b. 3l,?> 5o.

.5. ")l lb^. b3. 57. 58.

"5. 22^. lb. t>7. 47- 54. ^

i,z t?z. »4» t>/. <;« b>.04. 39.

.3^. ,9. '^. 53. 4>.l44.

Richtung des
lindes.

Vormittags,,

w. 5s. vv.°
w.

w. 3. v/.
s.

8. W.

5.3.0.

8. W.

5s, X. 0.

W. *

W. 8. ^V/

8.

vv. 5s. w.

5s. vv.

«.

57.

5s.

8.8.0."

5. W.

5s. 5s. 'vV.

5s.5s.W.

Nachmittags.

^.*
vv. 8. vv.

8.

8. 3. V/.

8.3.0.

l<.5s. V/.

5s. 5s. 0. °

5s. —^.°

W. ^

w.°
8. VV.

5s. M.

5l. 5s. VV.

5s.

55.

V/. 5. W.

3.

5.

^V.

5s.'U.* ^

5s. ^V.

5l. 5l 0.

Wetter.

v. N.

v. R.
Nachts Regen.

v. R. , ^ . ,

gh.
Dcsgl. Gnv.

ungcmcin heiß
u. Ichwül,
Deszl.

l Nachts Regen,

y. R. >De«gl.IV.-^.°

gb. N. ^DeiZl.lV.-^'.'

.l
,. R. N.

v. R.

v.R. N.

gh-
v. R.

v.

v. R.

gh>

V.

gb. N.N

0. G.

Desgl.

Dcigl.

) Nachts Regen.

)Dgl,5.—5.5 <?.

) Desgl.

gb.
. ) Deigl.

^»merrun g. A« 3ten Abend« wird der Komet hier zuerst bem«» mittlrer Gr3?e > Loth; cden so viel
Ä2N dem am l!tcu hefaUcneü Hagel wogen lw Ä^clMN.n ? ^ornv>,
3 de> großen <j.

. ^

1'

-i^«^'«^ ^^», ^



!,

Tag,

25.

26.

27

23

29

5o.

3l.

Wasser
stand

Fuß.

Barom« ter

7/0»

6,4'

<),5u

9,9«

S,bt»

Mor¬
gens

',4

,,5

2,4

2,9

2,3

1,4!

Mit¬
tags

»8,,,7

,,2

2,5

2,8

,,95

liends.

2g,l,3

,,b

2,1

2,7

',5

Thermometer

Mor, Mit¬
gens

z«z,

'9l>

tags,

,e''7?-l

2l.

204

23z.

23z.

22^.

'4^,

benl>

>7^rV

.8j
»9i
'7i

»7»

20^,

Hygrometer

bend

4?.
Zu.

45.

44.

45.

45.

4?.

Mo?'
gens

Mit-,
tags

55. 39.
56. 49-

59i- 39.

4Y. 37.

44. 35.

43. 4«.

5o. 4'.>

Richtung des
WindeS. Wetter.

Vormittags.

X. X. 0.

N 5s. 0.
^. N. O.

O.X.O/

X. 0.

0. 5s. 0.

Nachmittags.

5s. 5s. 0.

0.
0. 5s. 0.
5s. N. O.

«.»

O. N. 0.

0. 8. «. -
ghSchlag'

Regen
v. R. Nacht« Regen.

Im
Lauf« des Julius

war

ÄmRheinpegel desWassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

8ten
4<!enMitt.
bten Mitt.

>2tenMitt.

Stand.

»n,oo. Fuß
,8Zoll/,,5Linien.
^ 28,60 Grad.

78 Grad

niedrigster

am

22. u.?3st«n
2,sten Mrg.
,3ten Mrg.
bten Mitl.

Stand.

b,58. Fuß.
27 Zoll t>,2 Linien.

,a,25 Grad.
34 -

mittlerer

au« Beobach¬
tungen.

3>.
93.
9'-
93.

Stand.

7,97"5 Fuß.
28,u44» Zoll.
»7,4^t> Grab.

5 2,84 l „

s " Tage, g<
> 3 Tage, g,

litterung^ '^_.."^.ve

ganz heitere Luft,
anj bedeckterHimmel,
rmischt, abwechselnd heiter und bedeckt,

-»malRegen; 3malNebel; 5 Gewitter; imal Hagel.

Die Regen Höhe betrug im Monat
«,2..par.—,,26. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
-- 20 « 3?>. W.

Der Wind stand
mal 5s.
„ >s. ^.0. «
„ ^s. 0.'

!^. K. VV.
>s. w.*

0 >s. «>
0. 8. 0.-

8 mal W. °°«»"
w. lis. XV. °«
w. s. vv.^
8.^
8. 8. 0.*
8. 8. >V.
8. VV.
8 — N > '
8 — 8. 8. 0.«

Xag.1.

2.

7..

^

In i>7 Beobachtungen war 5l, vorherrschend: — 5mal Sturm; ymal stürmisch; 3mal «vindig.

4»

5.

6.

7.

8.

9»

lo.

ll.

12.!

l3.

^.

i5.

l?-

^3.

l9-

20.

22.

2F.



-----

Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

>» 5lm Monat Auauss 18l9.

Tag.

I.«

Wasser
stand.

Fuß.

8,25

Bar 0 me .er Thermometer, Hygrometer. Richtung des
Windes. l^. ' !

Mor¬
gens.

,«,,0,7

Mit¬
tags.

28,«» ,8

A-
bends.

28,1,1,3

Mor¬
gens,

«7,5

Mit¬
tags.

A-
bend

Mo>
gen:

.57.

Mit
tags

4».

. benl

43.

Vormittags. Nachmittaas.

24,'« 20,2! 8. 8. 0. XV. gh. I Gew. leuchten

v.R.G.!
> Nachts Regen.

v. R. l
^ De«,,l

liegen.

2.

3.

5.

8, oo

7,7"

7,5a

7,4b

o,5

27,10,3

9,«

11,0

«7,l!,<)

2?,1N,3

9,6

11,0

,7,, >,3

27,9'8

10,5

11,0

.8,75

'7

»6,5

»6,5

25, l 2

20,5

20

21,12

.8,5

'7,7^

5o.

6^.

3o.

55.

5o.

45.

54

52.

47.

58.

8. 3. XV.

^. N. >iV.

8. 3. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

8.

'9 l"7' v. >

—^ i8,25 5b. v.

6. 7,4b 38,0,0 28,01,0 28,<I!,0 »6,25 22,5 .9,70 58. 44. 48. 8. XV. XV. v.

»ß. 7« 7,4b o,9 0,0 27,1 ,,9 »5,5 '9,5 ,3 64. 52. 6.. XV. XV. v. .

oll.

lrad. 8.

9<

7,58

7,9»

0,0

1.5

0,0

2,09

38,0,0

2,0

»5,87

i5

»8, »2

»8,75

»5,12

,6

63.

63.

46.

49.

5o.

5».

XV.

^l. I>s. XV vv. n. ^v.
v. N.

!N. 7,9b 2,09 1,8 1,78 »4,5 »9,33 »4, >o 62. 5o. 6». n. 1^. XV. ^s.^.xv. v. R H Nachts Regen.

! u. R^ ""^.
>nat:

»'. 7,9» 1,2 1,0 i,a »4,25 »8,5 »5 61,5 54,5 67. ü^. ^'. X. XV.

«l:
12. 7,8, n,9 0,6 0,6 »3,-5 »8,5 '6,33 64. 5?, 5t>. X. ^.ü^. ^. N.v. '

v.

Dcigt»

l3. 7,b? 0,75 «,9 1,0 »4,5 20,8 »7,25 70. 4'. 59. n. 1^. 3f. 0.

i5.

7,54

7,4b 2,n

1,45

,,85

^'9

3,5

»5,75

'6,75

2»

»9

18

»7,i5

67.

55.

45.

45.

5».

4^. ^. ^. W' n. >!,., M. v.
Nachts Regen.

»6. 7,33 3,1 3,4 3,5 »3,5 2l,5 »8,5 b3. 44- 5o. n. ^. w. R. N.Y. ,

i3.

7, NO 3,55 3,4 3,25 ,5 23,5 .8,8 62. 46. 53. ^. i^s. xv/ N,v. >

6,83 3,0 3,5 3,35 17,67 2» »9 6». 45. 46 ?s. I>s. N.v. N.> Nacht« Regen. >

' >
l9> b,88 3,35 2,9 3.4 .0 20,75 »9 K3. 40. 5o. n. /, ^. N. 0.' N. v..

!20< b,75 3,65 3,o 2-9 ,1,67 »',5 i8,5 6». 4b. 64. t<s. !>'. 0. / ?l. «. . v.

>«!. 6,66 3,5 2,9 2,0 .5,75 20,5 »7 64, 5o. 54. 3>s. n. XV. > v.

22. 6,58 3,3 2,9 2,3 »6,5 23,5 ib 52. 40, 48. 0. ^. 0. 0, N. 0/ ' gh.

2F 6,4' 3,85 3,o 2,9 ib,5 2»,75 »7,33 <y,i 39. 45. 0," 0.^ üh.

>2<!i. 6,25 c 3 2-9 0,7 16 ^22,75> »9 5,. 40. 4^ O. l O.3.0. gh. ^

^^>



Tag,

25.

26.

27.

2g

29

5a.

<3l.

Wasser
stand

Fuß.

0,00

5,63

5,t>7

5,50

5,25

5,25

Barometer Thermometer

Mor¬
gens

27/",9

,z8,c>,3

i,b

«,8

27,11,0

»0,0

7,o

Mit-
tags

28,0,0

0,2

',^

27,11,65

50,9

9,0

?,«

Mor , Mit-
bcnds. > gens

27,11,9a >b,b

28,0,4 >b,5

1,0 lI,2Ü

,7,,1,5 i3

10,4 lb,8

7,8 it.

7," i5,ü5

21,8

19,75

20

20,5

»9,75

20,25

10

bcnd

Hygrometer

gens

»8,75 50.

' ,5,5 56.

.5,33

'7,5

»7

»0,25

b2.

t>0.

52.

5b.

l!,25 5l.

tags

/,5.

/,9-

4"!.

49-

Mor Mit- R-
bend^ Vormittags.

47-

47-

48.

45.

55.

5o.

54.

8. 0.

N. 0.'

8.

3. 8. 0.

3 —N/

l-g des
d es. Wetter.
Nachmittags.

0." r>. 5»?.

!<. " v.
!>s. gh.
V>'. gh.

3. '.V. gh.
3V v. N.

^V. ° r>

Im

Laufe des August
war

Am Rheinpegel des Wassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

»sten
lZten Mrg
2ten Mitt,

»t3en Mrg

Stand. am

niedrigster

Stand.

5,25. Fuß.
27 Zoll7,0 Linien.

8,25. Fuß 3o. u.Z.sten
28Zcll3,0Linien. 2isten

,25,.2Grad. sA^Morg)^^
70 ^rad <^ 2ten Mitt. > 3a —

^23stcn — >> ^

aus Ncobach
tiuigen.

mittlerer

Stand.

3>.

93.
.>3.

93.

b,9.i(>2 Fuß.
28,0038 Zoll.

17,8^17 Grad.
53,»7^ „

Tag.

1.

2.

3.

4-

5

6.

7-

3

ganz heitere Luft,
ganz bedeckter Himmel.

, vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
' bmal Regen; 4mal Nebel; ' Gewitter;

l 7 Tage,
^ « Tage,

!itterung^ ^„."^

Die Regen Höhe betrug im Monat!
«,6n5. par.n^0,63. pr. Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
— 20° Zu'. W.

»3 mal n."
4 „ Kl.^0."

3 „ ^. ^V.^

1

Der Wind stand
8 mal vv. °
l „ w.^. vv.
3 „ 8.'
6 „ 8. 8. 0.
1 „ 5. 0.
^ „ 8. 8. ^v.
-? „ 8. VV.
1 .. 8 — V^>

9<

1.0.

il.

12.

13.

i5.

16.

:?
» 0. 8. 0.

In b- Beobachtungen war N. vorherrschend; -. -mal Sturm; 3m«l stürmisch; 9m«! windig.

l9-

20.

1.

22.



Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat September 1819.

ll.

_

el.-

Tag,

1.

2.

3.

4-

5

6.

7<
3

9>

lo.

li.

12.

13

^.

l5.

16.

»7-

18.

20.

!-!.
!
!22.

23,

Wasser!
stand. I

Fuß.

Barometer

Mor-
, gens.

5, 6 27,07,4

5,i6 10,0

5,25 11,0

5,? 3 28,0«/y

',33

^'!<

5,83

b,5o

b,25

5,')>

6,75

S,5L

5,33

5, ib

b,oä

4,«3

4,70

4,56

4,37

/>, 00

1,0

i,>

i,„

2,3

1,3

2,o5

4,6

3,o

Mit¬
tags,

A-
bcnds.

27,08,5 27,0?),';

II,!

9,8

28,01,0

1,0

2,0

2,5

3,7

°,4
^,7

2,9

4,5

4,9

2,°

11,0

10,1

Thermometer.

Mor¬
gens

9,?o

li,oc>

»2,00

28,,0,0 ,^,75

i,c»jlb,oo »8,75!i9,5o

^>c>!,2,5a ,9,25,»2,25

2,2 10,00 l5,5o!i4,5o

2-9^»5,25 '8,75 >k,,oo

Mit- , R-
tags. ! bend

«,3,5o^»o,b6

l<,,5a »0,76

»7,75

»9,00

>5,oo

»6,00

3,3

2,9

i,1

2^

»3,oo

»2,8«

»3,oo

,2 l5,oo

4,7,'2,5o

4,ü!»o,25

i,^ ><j,oo

27,09,^ ?7o8c>3 27,07,2

">4

!8,0?,2

3,75

2,9

6,0

4'"

ii,3

5,o3,l

3,5

5,7

3,o

2?,!!,1 27,! ,3

n,9

28 II2, 0 3

^'9

4-'

5,1

>h,00

12,75

9,5o

^3,00

7,5o ,4,5

2!,an

20, ?,5

!2,00

20,5o

>7,5o

'9,7?

23,00

i8,5c>

lb,5o

ib,5o

>5,oo

S,7S

5,oo

lo,oo

12,00

12,20

! 2, ?.5

9,-)o^l.j,^o

lb,5b

.b,7°i

lh,oo

i3,oo

i5,oo

<7,oo

ib,oo

i3,oo

8,00

8,75

9,5l>

Hygrometer. Richtung des
Windes.

Mor;Mit-
genstags

o5.

53.

76.

7b.

5b.

77-

70.

53.

53.

b».

04.

b7.

0..

62.

5o.

5,,

A-
bcnd

72,

bo.

l'7.

07.

5«.

i i,5o! l><).

1^,00 70.

^3.

43.

59.

5o.

,5.

46.

/>8.

55.

4>-

47-

43.

5»,

^l5.

33.

40.

5o.

69.! bo,! 04.

59,

5».

49-

5o.

55.

5^.

^9-

49.

5>.

57.

45.

5o.

43.

bo.

5o.

4°.
".5.

75.

Vormittags.

-^,

,.'o,

-«3.

55

4">

-7

57

Ü5,

47.

8. 3. 0.'

XV.

vv.
XV.

8. 8. 0.

8. XV.

0.

O. 3.U.

N. ^. XV.

^.

^. 0.

0.

8.*

!f. N. V.

XV.

1^. l^. XV.

^.

X. ^. 0.

X.5l. 0.

XV. l^. XV.

Nachmittags.

XV. ^

XV. °

.XV.

vv.
XV.

XV.

XV. 8. XV.

0.

0. 8. 0.

8.

3s. 0.

0.^.0.

3. 8. 0.

3.— XV.— X.°

ts.

XV.

XV.

c>. ^.0.

is. ^. 0.

n. XV.

0.?. 0.

g". ,

r. R. 5
v. R.

gh.

v.^ N.

Wetter.

v. N

gb.

Nachte Regen.
5^. * .

Nachts Rege».

v.

v.

gb.

gh.

gh,

v. R.

gh-

Zh- ,

v.R. )

gb.

v.

«. N. N,

N. gh.

gb-

v.

gb.

gh.

Nachts Regen.

Dcsgl.

^m5Uhr Morg,

»

"t.,-»''^- '^».



'

Tag

25

26.

'9

Iasser
stand

5uß.

Barome ter

Mor¬
gens

4,«o

^, 12 23,un,2

l<?,2

3,9,

Mit- , A»

Thermometer

Mor
tags bends. , gens

27,10,8 ' 4/«o27/",'

. >,o, 2 >o,c)

,8,00,7 28,00,1 >3,?o

',7,, >,8 27,1 >/0 27,11,^ ,2,5o

28,00,9 28,01,3 28,01,^ l2,5c»

Hygrometer

Mit¬
tags bend

Mor
gk'ts

»7,0« i3,no 49-

lb,oo »>,oo 64.

l/,,0O l3,0U t>b.

ib,,5 8,uo n5.

<,^° i5,8c, bb.

l8/Q0 lä,oo l,9.

Mit- A
tags'

/>2.

59.

t>5

5 a.

52

dend

53.

üb.

53

5«.

Dichtung deS
Windes.

Nachmittag«.Vormittags.

8. 8. 0.

8, 3. 0.

8.

8./

8./

8. 3. VV. ^

0. 8. 0.

3. — VV. -

8. 8. W.

8. <

8. *

3. VV>

Wetter.

v.

v. R.

v. R.

v.

v. N.

gh.

3m'
Laufe des September

war

Am Rhempegel des Wassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

höchster

am

Zten.

2istenMta,
>5tenMitt,

bten ?)?^

Stand.

0 ,5o. Fuß
:8Zollb,-Ltt,!cn.

niedrigster

am Stand.

2c,ste>! 3, c>,. Fusi,
<liten Ab, 27 Zoll 7,2 Linien

,^"?") Grad.4,2^>>
4<, —77 ^rad . l ,5ten Witt

aus Vcobach
tungen

mittlerer

Stand.

3u.

c)l>.
9°.
9 c».

5,<>5 Fuß.
28, >c>5i Zoll.
,/,,2 333 Orad.

l" ,' Tage, ganz heitere Luft.
> 2 <Hgc, gan, bedeckter Hi!

Witterunss^ '^ ^ ' vermischt, abwech.
^ immcl,

..bwechftlno heiter und bedeckt.
> '^malNegen; 2mai Nebel;i

Die Regenhöhe betrug im Monat-
— >,2ü. pr. ^oll.

Die Abweichung der Magnetnadel?
-- 2o°4i>. VV.

- —

Der Wt«d stand:
" mal X.
3 „ X, X 0.
- ,. X. <)
3 ., V. >'. '.V.
' „ X. XV,

2 „ <^) X. li.

t7 mal VV °°""
1 ,, VV. X. XV.
1 „ XV. 3 XV.
" „ 3.".'*
5 „ 3. 3, (.).«
» ., 8, 8. XV. /
^ „ 3. XV.
I „ 3 - XX /
1 .. 5 -. XV. — X -

In b3 Bcob.1 htuilZ:n lVZr 7.'. vorpirschend; — 3.na! Stu.m; >m-.l fturmisch; «mal wlnd >g.



>.

Wasserstand am Pegel und Wettet-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat Octo b er 18!9.

Tag.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

?.
8.

9<

l,o.

tl.

12.

13

l^

l5.

1.8.

l9>

2(1.

»».

22.

2F.

2^»

Wasser
stand.

Barometer

Mor¬
gens.

28,10,
65

0,0

27,11,5

10,3

3,79

3,7'

3,7?

3,75

3,66 9,c>5

3,54 28,0,,

^,4

^6

i,3

1,2

?,^

«,8

«,4

3,9

4,0

0,0

^'9

0,0

27,08,5

7,°

6,4

5,"

3,4l

3,/,»

3,58

3,bt>

3,7'

4,on

3,9'

3,7'

3,54

3,54

3,4»

3,33

3,25

3,25

3,5«

3,79

4,25

«8,0i,s,

28,00,0

27,11,4

9 >4

9.8

28,01,8

0,0

1,3

3,a

1,0

1,«

3,o!

«,?

3.3

2>5

o,5

^,4

»7<n,n

8.»

5,9

5,i

Thermometer. H

Mit- A-
tags. bendö

28,0,15

27,11,9

27,11,8

9,3

^,9

»3,o>,8

o,n

1,6

„5

i,5

«,9

1,0

i,3

4,3

",7

i,9

«,9

27,10,3

7,9

5,3

4,8

4,c>

Mor¬
gens,

Mit- A-
tags. bend

2»,no ib,87

20,7) tb,3^,

20,00,16,25

19,76 »4,0c»

t>,9« »«,5«

»3,8«

ib,5«

>8,«u

l«,2a!il,00^ 7,5o

9,0«

9,00 »0,12 l,,00

9,00 >3,N0 <l,5«

9,5« »4,o« >2,5c>

8,5« »5,75 »3,0«

»3,5« »7,00 l>,8«

9,5« i5,o0 8,75

4,5« </,,aci 7^,0«

9,0a »2,90 9,6^>

5^«« ic»,5o 8,2a

5,5ci 9,'" 7,5«

7,25 9,87 9,no

2,5« 8,34 5,9«

4,10 9,07 4,0»

i,33 9,5« 4,25

7,76 9,34 9,00

0,00 7,00 4,75

7,80 8,00 7,00

7,20 9,-5 7,0«

ygrometer.

MoriMit-
gensltags

bi.

5..

'.8.

5<).

bg.

63.

7>.

78.

e>8

t>9.

55.

5o.

59,

7<1,5

69.

73.

7^-

8..

8«.

78.

b4.

b2.

b4.

70.

4«.

47.

^7-

57.

55.

72.

57.

53.

52.

5«.

78.

43.

00.

o5.

«3.

59.

b2.

53.

53.

59.

57,

t»3.

t>5.

bend

45.

^7-

57.

5/,.

t>3.

Ü2.

7>-

5b.

54.

55.

57.

54.

,50.

K8.

«7.

78.

70.

70

72.

(.?.

bb.

t>3.

68.

7'-

Richtung des
indes.

Vormittags,

5 3. 0. /

8.8.0./

8. 8. 0.^

8. VV.

VV.5s. VV

VV. 3. V/. /

5l.^. VV.

8.

8. 3.0./

8.3.0./

3. 0.

8. 0. 8.

8. 8. 0.

5s. X. 0.

5s. 55.0.

VV. 5s. VV.

5s. 5s. v/.

5s.

8. 8. 0.

8.*

3.8. 0. *

8. 8. VV. /

8.3. VV.

Nachmittags.

8.

8.8. VV.

5s. VV.

8. VV.

VV.5!. VV.*

3—VV.—5V

V.

5s. VV.

3.

3.3.0./

0,3. 0.

8. 0.

3.

N. VV.

5s.

0. N.0.

5s. 5l. 0.

5s. 5s. 0. /

3. 8. 0.

8. — VV./

3.-VV.-5I.°

8.8.VV./

8. VV.

gh.

gh.

v. R

gh.

v. R.

gb. R.

gb. R.

v.^R.

gh.

gh.

gh,

gh-

gh-

v. N. N.

».

v. R.

v.

N. gh.

3^. gh.

Nfr. gh,

v. R.

v.H.N

gb,

N. gb.R

Nacht« R. <Y.

desgt.

ab.R. t '-^'
Regen,

Anmerf. Am »2. Nachmittags 4z llhr, plötzlich eine heftige mit brüllendem Geräuschverbundene Luft Erschütterung i
der L, fallt schnell auf 27; «3,,5; es folgt spärlicher H.lgel und «in sanfter warmer Regen.



l!^

Tag,

25.

Wasser
stand

Fuß.

^,5o

B

Mor¬
gens

27,02,0

arometer

Mit- «'
tags benos.

27,03,1 27,06,?

26. 4,.bb 7,! 9,8 9,b

27. 5,°6 10,» io,b ,«,3

23 b,25 10,2 io,n lt>,c>

°9 b,?5 9,4 7,9 S,o

5o. b,25 L,° 8,3 9,b

!,Fl. 5,58 l!,3l28/00,0. 28,00,0

Thermometer

Mor
gens

7,20

5,33

b,c>o

3,75

5,25

b,«5

Mit¬
tag

9,5ci

9,00

8,b7

8,oc>

7,5o

»«,34

7,34

bend

6,75

5,8o

8,00

7,<io

7,5o

b,75

Hygrometer

Mor
gens

/78.

6b.

b?-

68.

7°.

7b.

7».

Mit¬
tags

t>7

52,

">c>,5

53.

58.

63

?3

bend

Richtung des
Windes.

Vormittags. I Nachmittags,

74-

?4.

b?.

7'

72.

71-

Wetter.

0.3.0. l 8. — VV."
3. 8.

3. 8.

N. 8.8.0.
0.3. 0. 0.

0. 0.

0. 0.

gb. R

u N.

N gb.

gb.R.

v.

v.

gb.N.

Im'
Laufe des Oktober

war

höchster

»,: Rheinpegel des Wassers 29sten
des Barometers . . i5ten Ab

Thermometers . . I ,st?nMitt

Hygrometers . . ,8ten Mrg

Stand.

niedrigster

am

Kostenb,75- Fuß
28Zoll/,,3Linien. lösten
-^ 2l,on Grad. !,osten Morg,

6, Grad

Stand.

3, »5. Fuß.
27 Zoll 4,8 Linien
5 >,33 Grad.

/^ ,!tenMitt. > 40
V 2ten « >

aus Ncobach»
tungen.

mittlerer

Stand.

3>.

93.

93.

^,08,9 Fuß.
27,87907 Zoll.

8,5c>>2 Grad.

62,78,9 „

W

s '» Tage,
> » Tage,

itterung^ ''....7^

ganz heitere kuft.
ganz bedeckter Himmel.

, vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
^ '7Mal Regen; 6mal Nebel; » Gewitter; »mal Hagel;

»mal Nachtsfrcst.

Die Regen Höhe betrug im Monat-
2, ,3 par.^^2,5«. pr. Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
— 2l,°4-3'. >V.

Der Wind stand:
4 mal N.
1 „ N. N.0.'
2 „ ^. ^. W.
3 „ ^. V^
1 „ N. — W.»
5 „ 0.
2 „ 0 ts. 0.
3 „ 0. 5. 0.

2 mal ^v ^

^v. 3. v//
9 „ 8.'*

„ 8. 8. 0."""*
» 8. 0
„ 8.0.8.

4 „ 3. 8. VV>
1

8. W.
8 — VV."'<>
5. — W. 5l.°*

In t»5 Beobachtungen war 3.8.0. vorherrschend: — 2mal Sturm; ?mzl stürmisch; i3mal windig.



_«^

Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

Im Monat Novemb er 1819.



!

!

Tag,

Wasser
stand

Fuß.^»»

25, b,83

26. 7,0 c,

27, 6,l)t>
28 b,'?

59 b,25
?o. t>,4,

.

Mor¬
gens

Mit¬
tags

?.',0L,c> 27,08,0

8,8 9,7

28,00,9 i8,c>l>,2

o,b «,4

'/' 0,8

o,5 0,4

Hm
Laufe des November

war

Am Rhempegel des Wassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

>2te»
,3ten Mrg
lstenMitt,
2ten Ab.

»4,333. Fuß
28 Zoll,,/«Linien,
-i- ,>,oo Grad.

78 Grad

isten
3 »stenMitt.
28ste>, Morg
istcn Mitt.

5,/»»b. Fuß.
27Zoll3,25Linien.
-2,on Grad.
S9 -

3n.
9'-

8,484 Fuß.
27,78,60 Zoll.

4,938» Grad.
t>5,233 „

W

s ' Tag,
X »» Tage,

itterung^ '^7°^

» Tag, gan< heitere kuft.
, ganf bedeckter Himmel.

, vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
5" lbmalRegen; /«mal Nebel; ,mal Hagel; »umalScknee,

^mal Reif, 5mal Nachtsfrost, ,mal beständiger Frost.

Die Regenhöhe betrug im Monat:
,,82. par.—,,8c>. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
— 20 ° 45', VV,

De< Wind stand:
H mal!?. *
3 „ ^. 0.
II „ ^. "iV.
2 „ 0.
Z „ 0 1^. 0*
^l „ c>. 8. 0.
5 „ 5. —vv.—c»^"»"

9 mal "lV. *-""
2 ?» w. n. XV.
1 » ^v. 8. XV.
7 ?» 8."

IN z» 8. 8. 0. /
8 » 8. 8. VV."*
? »> 8. VV.
3 ?» 8 — XV."°
» 1» 3. — V^ — ^.*

3n b3 Beobachtungen war 3.3.0. vorherrschend: — »mal Sturtn; llttml stürmische»omal windig.

6.

7-

Vnmerk. Im SeMm5er Kse man am »2. Mittags statt S,o3,l, — 23,o3,.. Varometerhöhe,

18.

, l9-

.0.

22.

2F.



?^

n

Wasserstand am Pegel und Wetter-Beobachtungen
zu Düsseldorf.

______ Im Monat Dezember l8l9.

5,

>Tag.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7-

8.

9'

1i.

12.^

13,

^6.
l?>

!l8.

19.

l2o»

ü»l.

22.

2F.

2^.1

Wasser
stand.

Fuß.

b,5ci

6,33

6,6b

7, »5

Barometer

Mor¬
gens.

28,00.0

3,,

3,0

Mit¬
tags

7,33 27,l>,>

7, ,5^8/<>>,'

7,oo

b,75

6/2

9,25

5,33

5,33

5,4>

5,5u

5,70

5,8,

2,1

',7

o,5

0,9

l,»

27,»o,5

9.0

8,6

9,"

5,8^28,o,,3

2,58

5,66

7,,6

l5,o8

2>,4«

23/o8

27,08,4

1l,0

,0,8

10,7

»o,7

6,3

5,1!

»8,00,8

3,8

3,3

^/'

'/9

»,7

<'9

»>8

'7/i',9

28,00,9

n,9j

Thermometer.

A-
bends.

28,0,,«)

3,^>

3,9

,7,11,6

28,00,5

,,3

',°

Mor¬
gens

3,33

5, so

3,20

3,5°

2,00

2,20

>e>,°7

2,0 .-8,5o

o,o..c,,5a

^,0 i,5o

n,8 ..o,?5

Mit¬
tags. bend

27^,9,9 27,09,3 -1,00

9,°
8.5

9,"

8,l

»0,5 28/00/0

23,01,0' 27,10,7

27 l)8,2

28,00,,

27,09,6

»8,00/6

»7/I0/»

5/0

5,2

"9,9

i,,8

9,9

»8/00/5

»7,09,3

4,3

6.4

,,75

0,33

6,5a

5,5a

4,5a

3,75

2,07

3,00

"5,»0

3,?5

^2,5«

2,5 a

^?./0l)

,-l->,50

2,5«

4,5o

3,20

3,00

2,5o

1,60

2,?N

"7,75

-4,5a

2,75

3,25

-3,25

a,c>v

,/5o

2,75

Hygrometer.

Mor^Mil-
gensztags.

07. 65.

70. '66.

65. ,65.

70,

65.

2,5a! 3,5a

2/^7, /4/00^ 2,5o

2,10

2,5a

7,33

7,75

9,00

8,b?

a,2?

4,50

72.

04.

b.z.

63.

58.

65.

65.

,74-

7«

70.

7»

69.

70.

0».

6,.

57.

60.

66.

70.

09. '^

:->3.

A«
bend

«18.

70,

68.

70.

°7-

6a.

60.

60.

60.

7'-

70.

70.

Richtung des
WindeS.

Vormittags,

°?>

70.

00.

7a.

' 3,75 2,67 ?5. l>5. b4.

4,80 5,5o 78. 78. 8a.

8,33 7,5a 83. 79^ 8..

9,25 9,8a 87. 82. 78.

8,7', 7,00 78. 75, 70.

9,33 7,00 83. 70, 79-

io,5a 5,8^i 77- 70. '?'..

4,8'l 2,',5 7". 65. 70.

8.8. O.'

8. 0.

8. 8. 0.

8. 8. 0.

0.

0.

0.

0.

0.

8. 8. 0./

8. 3. XV.

XV.N.XV.

8. 8. 0.

8.8. XV.

3. 8. XV.

xv.»
XV. 8. XV.

8. —V-*

3. 3. XV.

w./

8. - XV. "

XV. 5. XV.*

Nachmittag«.

8. 8. 0.

8. 8. <V.

8.8. 0.

8.O.*

0.

0.

N. - 0/

0.X. 0.

0.

W.—8.—0."

8. 8. XV.

8.

8. 8. XV.

8. 8. XV.

8. 8. XV.

XV.*

3. 8. 0."

8. 8. 0.

XV. 5. XV.

8.

n.xv.
XV. >

0.—N.-XV."

N. 3. XV.'

Nachts F.H.O.«

Nachtöfr^V-0*

qH. R.
Glatt-Eis
ab,N, B

Thw.
N. v.

v.

v.

v. Thw.

gb H R.
TKn), ,

gb N.R^>

N.gbR

N. gb, N

N. gb.R.'

gb.R,

V.'R.

v. R.

0

« G.

« N. .
stinlendcr Nebel.«

., N R.

« R. 5—N^*

« R,

.. R.H—i^c.

M



l

Am Rheinpegel des Wassers
des Barometers . .

Thermometers . .
Hygrometers . .

2bsten
3 teil Ab.

23stenMitt
«asten Mrg

25,3334. Fuß
28Zoll3,9>?in!e>,.
-^ ,c>,5n Grad.

87 Grad

loten
23sten Ab.
yten Morg.
Lten Mitt.

5,25. Fuß.
2780«/„Linien.
—8,5o Grad.

67 -

3,.

<)3.
93.

»2,1759 Fuß.
27,855? Zoll.

2,78 l3 Grad.
t>9,537 „

4 Tage, ganz heitere Luft.
12 Tage, ganz bedeckterHimmel.

«n.-,,«?..«^/^5 — , vermischt, abwechselnd heiter und bedeckt.
A"""l''"s< ,hmal Regen; '»mal Nebel; imal Hagel; LmalSchi'se,

»mal Reif, »»mal Nachtsfrost, 3mal beständiger Frost,
»mal Höhenrauch.

Die Regenhhhe betrug im Monat:
3,04. par. —3,,5. pr.Zoll.

Die Abweichung der Magnetnadel:
-- 20° 4^. W.

Jan
Feb,
Mä
Apr
Ma
Iu>
Iul
Aue
S«,
Okt
N°,
Dez

D«r Wind stand:
1 mal 5l.
2 „ I>s. —0."
1 „ i>l. vv.
1 „ n.—v/.—8."
8 „ 0."
^ „ 0 ^. 0.
2 „ 0. 8. 0.
» „ O.-X.-W."

>c> mal ^v. **/"

? „ ^V. 8. VV.*"
W—3.-0.*?,

/i .. 8.^
9 ',', 3. 8. 0.""
» „ 8. 0*

»n „ 8. 8. >^.
„ 8. ^.

8 ___ ^»/.«>!"!i«»ch

Zn b8 Beobachtungen war 5.u.v^. vorherrschend; — 2mal Stutm; »5mal stürmisch; «mal windig.

I

Iab
A

ein



Uebersichtliche Darstellung
her meteorologischenBeobachtungen «vm Jahre 1819, im Zusammenhang mit denen aus den Vorjahren.

Uebersicht der Witterung s, Ereignisse:

18!9.

Januar ,
Februar ,
März . .
April . .
Mai . . .

Juni . .
Juli . . .
August. .
S«Ptembe>
Oktober .
November

Dezember
Im Jahr lU.o.

1818

»8»7
i8l<>
,8>5
»8,4
»8,3
,8l2
i8l,
»8.0

a g e

»»

»»
»l

Im Verlaus von
resp, ,o, t, und 5
Jahren......

Mittel also für
ein Jahr. ....

«7

4b
b»
b9
9b
bo
t>8

79
67

7.,4

2l

2«

»4
20

»8

24

«2

»5

»5

»»

l4

2»

28

»4

H

»o

9^
126

»39
»3b

95
»2»

>o3

4"l
34

200

,8»
.c>3
,bh
ibo

'74
»84
»l)5
243
2H4

200

»ob
I ll

.38
>o5

9b
»0.

Il2

»02
,o3

8

'7

'7
»5
,5

9
»7
l»

8

<jö2

9b

iqbb

'97

"79

»,8

»4.

'4

Frost

3l
2

Wind

»2'

3

29
^»
23

43
25
35

37
45

l9
3o

H, ^ ,^>, K

Negen-

höhe.

par. Zoll

l,2l

,,82

l,52

o,7i)

2/?4

I,2l

o,6o5

,^3

3,o4

Abwei¬
chung der
Magnet»

nadel

20 "4,4/
20° 42^
20" 42^
20° 45^
»s, ° 44^

20°45^
2!? ° ?.-/

,5
»o
2/f
29
35
,l>
3o
23
25

12

»h

7
7
9

»2

»0

,2

>b

24

'7
23

8

42
23

3^

28

'?
11

9
.5

t>

9
,b

2o°3o/

20° 4»^
20° 43^
20° 45^
2o°/z^

»o,,2b5 200/^/33//
2l,?3o 20°^6<2o"
25,458 20°5l/2"

3?,o37 20° ,8^38"

22,722 ,o°3^3"
»» —
— —
^ —

»—

327

33

l'7 »5y

2h

>6b

3.

,l)^ 28

3

»20,7 »2

24,'43 ?,o°32/,!;"

An merk. Die Beobachtungen der Windstriche sind nur seit dem Jahre 1814. und die über die Menge deS

monatlich auf dem Hü Fuß gefallenen Regen. Wassers seit »8,5; die über die Abweichungen der

Magnetnadel aber nur seit »8lb fortlaufend »erfindlich; so wie denn überhaupt die Witterungs-

Ereignisse eigentlich erst von dem Jahre »817 an genau angemerkt sind.



>!

Thermo, und Hygrometer, Standes.

Im Laufedes Iahri 18,9

1818

1817

181b

i8i5

1814

i8i3

I« ! 2

1H11

l8l«

I»! Verlauf ron
' rcsp »0 und «Iayren

am »b, Dezember
2 5,833,

am 2a Mäi

am <2. März
23,25o

am ,o. März
21,553.

am 27 März
i8,83^j.

am i3 Februar
15,^5«.

am 2' Februar
16,565.

am 7 April
22.553.

am ^lli Februar
2i,n83

am 29 De<embe:
20,^183

am 26. Dezember
l8>9

25,833

9. u. 1«. Januar
2,166.

3i. Dezember
2,, 56.

4- Dezember
5,416.

3, Februar
5,5 00.

3o. Januar
2,500.

34, Oktober
2,666.

27. Januar
2,834.

18. Dezember
2,666,

29. Okiober
2,9:6.

5 Februar
2.583

am 27. Januar
1813.

_____',834.

365

365

355

366

365

3i 8

357

36s

365

365

6,8i56

8,2884

11,2549

12.0084

7,991?

6,6592

?,86i3 !
!

9'^78

8,095«)

8,6684

3627 ^ 8,68in

3. Januar Mrg.
28,63.

»9. Januar Ab.'
28,59.

y. Januar Ab.
28,76.

1. Januar Mrg
28,69

28. Februar Mrg.
«8,71.

»7. Februar Ab.
28,59.

27. Dezember Ab
28,62.

7. Dezember Ab.
28,67.

20. Januar Mrg^
28,63.

3a. Januar Ab.
28,68.

am 9. Januar Ab.
1817.
28,76.

2i,Nov«mt> Miu
3?,«?.

12. März, Mrg.
27,01.

g. Dezember Ab.
27,02.

7. Feb.uar Mitt.
2?,03.

i5.Movimb.Mitt
2?,05.

29, Januar Ab.
27,10.

17.Novemb.Mrg.
«7,14-

2«. Oktober Mrg,
27,18.

16. Februar Mrg
27,23.

11.Novemb.Mitt
27,l0.

am 12 März Mrg
1818
27,01

Das Thermometer stand

am höchsten am tiefsten

! Grad.am IGral).

27. M. 5 9,00

'7> » 10,25

29- » l3,00
»3,Nmit 20,87

'9 » 28,25

»9 " «9,75
6.Mitt. 28,5a

2 „ 25,12

»5. „ 23,00

>». „ 21,00

>. ,, 11,00

23. „ i0,5a

93
84
93
9«
93
9°
93
93
9°
93
9«
93

5 4,531
3,984
5,435

i0,i63

15,549

15,719

,7,443
17,841
i4,?38

8,5«i
4,933
3,781

Das Hygrometer stand

am höchsten

ilÄINd,

».Mrg.
24. ,,

3». „
». ,,
6. ,.

,7. Ab.
12 Mitt

i3. Mrg
b. ,.

»8' ,.
2. Ab.

20 Mrg

7?

7?
?2
84
78
70

77
81

78
8?

im Mittel

Grad.ousBeob
achtungcn

1095 «7,941

729 28,002

i«9l 38,014

1089 27,935

1094 28,032

1095 37,994

1091 28,020

1096 27,988

1095 28,012

1091 27,988

10569 27,996

sam l<) IuniNmit.
39,?5,

jam^5. IuliMitt.
28,00.

I«o. Juni Mitt.
24,75.

>2o. Juli Mitt.
32,?5.

28. August Mitt
23,00.

I26. Juli Mitt.
26,00.

g. Juli Mitt.
33,?5.

^4. Juni Mut.
2 3,5 a.

,9. Juli Mitt.
27,?5.

6. Juli Mitt.
24,00.

am 19 IuruNmit.
.U.9.

539,75

9. Dezb. Mrg.
— 8,5a.

6.Fb,u.2t>,Dz,
Mrg —6,25.

25. Dez. Mrg.
— 5,25.

9 Febr Mrg
— 10,25.

9 Dez. Mrg
— 9,5o.

14. Jan Mrg
—13,75.

26. Jan Mrg.
— 7,75.

»4.Dez Mrg.
— 14,aa.

26, Jan. Mrg
— 9.5a

ib.Jan Mrg
— 10,25,

am»4.DczMrg
«8'2.

— 14,00.

1095 10,l32

1094 8,571

1094 3,23?

1087 7,465

1094 8,422

1094 8,014

1091 8,38o

1096 7,804

1095 9,839

109a 8,475

10980 5 8,533

>24 Fb u.2nDz
Mrg. 87.

9. Dez. Ab.
82.

l3>.Ian. Mrg.
U3.

<4, D,z. Mrg.
84.

>g. Jan. Mitt.
74-

>3i.Olt. Mrg.
8a.

<4 FebruarMrg
^^81.
>»6. Jan. Mrg.

82.

am2HFb.?.0Dz
Mrg. >U>9.

87.

»o. Mai Ab.
,28.

lÄ.Ii'niMitt.
32.

17-IuniMitt.
39.

2^ AvrüMitt.
32.

29 Mai Mitt.
35.

il.IuniMitt
35.

2. IuniMitt
35.

3. Mai Mitt
35.

am »o.McnAb.
l8<>).

28.

93

84

93

90

93
9«
93
93
9°
93
9"
93

1095

1093

1094

1070

1091

1094

1091

1096

8727 ^9,5

63

«9
66

54
43
53
52
53
56
62
66

69

59

60

62

bi

59

5?

59

59

2)

M



>
Die mittleren Stände in den ei nzelnen Monaten Ware« »

I. am Varometer:

Im Jahr:
«
? .^ ,^

>3
>c»

mittlerer
be«

28,24

»5

27,96 27,96 28,»6

»
N <3 «

27,71

<Z IahrS.

»8.0 27,98 27,35 28,00 28,06 28, .3 28,04 27,85 27,998
»8.» o3 60 28,2c, 90 99 07 »2 07 06 27,94 26,0b 65 28,0,2
»8l2 ,7,95 8b 27,83 98 28,0» 06 «9 c>6 '7 77 «7/97 «6,o5 ,7,988
»8.3 28,20 28,07 28, »3 ü3,o3 27,96 09 27,9b ,3 »2 85 94 2',99 28,05»

'»'^ 27,72 i5 27,92 n3 28,04 «7 26,04 «4 i3 97 88 9» 27,99'
,8.5 93 «5 96 27^98 06 27,99 »» o<» .3 28,0b 26,06 9' 28, o3«
,8»b 83 27,92 90 64 27,92 96 27,87 o5 o3 00 27,9' 94 27,938
»8,7 26,02,28,0» 94 28, ,9 87 28, o5 28,00 27,97 10 o5 28, »6 74 28,0.4
,8,8 00 27,9» 63 27,88 98 »5 »5 28,09 »» 00 37,98 9" 28,002
,8»9 »7,97 56 99! 8b 98 27,98 «4 06 1« 27,87 78 8b 27,94'

.Im Verlc llf von .0
Iah ren^ 27,98? 27,1)33 27,967 27,964 27,977 »8,»6o ,8,o38'28,06. 28,1.«» 27,955 27,949 »7,90, 27,996b

II. am Thermometer.

i8<a -o,bb 5',06 55,24 56,3. t",53 5>3,77 f.8,?3 t.5,«>i ^,4,.4'^8,2n^5,8b 53,b0 58,476
»8»i .,,57 3,9b 6,8» 9,7« ,5,3» »6,33 .6,79 .5,« .3, .4! »2,.. 6,3» 3,63 9,829
»8.2 fo,?4 4,40 3,99 5,65 »1,,3 <3,5b ,4,, 6 l4,o,5 .2, «4 9,40 3,.3 "',79 7,804
i8.3 ^0,27 4,9' 4,9! 9,70 .2,9' »4» »6 »5,oo »3,86, ..,57 6,c8 4,26 5',66 8,365
,8l4 -0,83 .<>,8j 3,47 >o, »6 »o,65 .3, ,4 «6,7b ,4,76 .2, ob 7,66 5,'7 3,98 8,0.4
i8.5 -0,8b -j-5,02 7,45 8,96 '2,94 »4,o» »3,70 ,4.07 .2, .0 9,'9 3,47 0,99 8,422
,8.b 5>,77 »,02 4,33 s,9> ,0,37 »2, »7 »3,b4 »3, >0 »!,3o 9,75 2, »5 ',77 ?,3?7
1817 3,5.5 4,5o 4,<n 5,4' »o,63 .6,24 .4,00 »3,58 .3,6. 5,5, 7,,5 ,,4> 8,237
,8,6 3, >> >,8U 6,6. 8,90 »1,24 .5,34 ,5,84 '4,24 »0,45 6,4« 6,4» ,,28 6,57»
»819 4,« 3,9» 5,43 !0, »6 .5,5^, .5,7, '7,44 '7,84, »4,23 8,5c. 4,93 2,7» I0,»32

.Im Verlo uf von «0
< Jak ren: f.,<»o3 ^2,996 5,236 8,498 «»,453 ,4,343 ,S,,88 .4,676 .«,464 6,690 4,885 ,,962! 8,5333

III. « m H ygrometer.

,8», b9 65 64 55 48 52 52 53 57 65 66 66 59
,8,3 66 «3 6» 55 53 47 54 54 59 64 65 66 59
lö'4 64 63 öc, 55 5« 52 4'4 52 55 53 67 67 5?' ,8.5 ^ H5 b. 5. 5a 55 54 57 57 6. 65 65 59
^8lö 66 65. Z9 49 53 5b 66 58 62 65 69 73 0.
^8,7 72 7. 66 58 55 S2 5? 5b 59 65 69 72 62
,8>8 ?' 67 b3 , 55 57 52 53 54 59 57 63 68 60

- »8.9 63 69 6b 54 43 63 5» 53 56 62 66 69 59
Im Ver« auf von 8

-------- I°h ren: 68 6b 63 54 5» 3» 53 55 58 I 62 6b 68 59,5



Die Witterung gab in den einzelnen Monaten

>
I. ganz heitere Tage: !

mV
l!

«2
^

im Laufe

l
>

!
Im Jahr:

>-> -<» ,^ 3 .^ »2 L «2
des

! s-? <Ä ß W »
N ei V a 53 « Jahres.

y»D i8ia 8 3 ? 7 2 ö 4 7 i5 8 c> 1 67
«2 I 1811 11 4 9 3 6 7 8 9 i3 6 3 0 79
38 D 18,3 3 e 1 5 9 c> 3 8 10 5 7 11 68
i» ! i8i3 3 1 7 7 4 9 6 3 8 5 1 6 6c»

"» ,814 6 i5 9 9 5 8 7 9 i3 10 1 4 96
lL i8i5 5 3 6 6 6 3 6 5 16 8 1 4 69
lü 1816 ? 5 3 IN 5 3 1 6 5 b 6 4 0i

4 1817 3 1 4 7 2 4 2 » e 5 ? 3 46
2 1818 o 10 1 1 5 11 5 5 5 21 10 ^7 9»
>l > 1819 6 2 4 8 18 4 11 7 l> 11 > 4 87

Im Verlauf von »o
b > Jahren: 5 5 5 6 6 5 5 6 10 9 4 6 ?2

II, ganz bedeckte Tage:

'!
181» IN 4 1 3 1 1 0 1 3 3 4 3 34

9l! 1811 5 3 4 3 1 3 4 1 4 4 5 7 43

5 ^
i8ill 16 5 1? 3 4 6 7 6 6 3 11 '4 >o3
i3i3 «3 11 13 ß 6 1 7 6 4 11 18 »6 ,3»

l 2814 i3 5 3 9 5 8 3 3 3 6 19 '4 95 1

> i8i5 16 i3 1? 5 4 9 7 9 3 i3 3» »9 »36
1816 16 >o 11 5 9 '7 10 9 9 13 > 3 '9 i3a.
1817
1818

17
^9

26 6 6 8 4 9 6 6 11

5
.5
6

33

7
136

938 9 4 8 4 5 11 7

^
1819 4 6 i3 3 2 s 3 0 3 8 > l «3 73

'
Im Verlauf von »0

I
Jahren: 14 8 10 5 5 ! 6 5 5 5 8 I »3 ,3 90

III. vermischte Tage:

1810 i3 2! 33 3t> 33 34 37 33 13 3« 3b .2? 364
> 1811 i5 31 18 35 24 HU 19 3^ i3 3l 23 24 343

181? '3 18 i3 33 18 24 3> 2? '4 .8 13 6 »95
1813 5 ,6 13 17 31 30 18 33 ,8 .5 l l 9 .«4
1814 i? 8 14 23 32 »4 31 3N '4 .5 lN ,3 '74
i8,5 l<1 13 8 19 31, 18 18 ^7 »» ,u 8 3 iLt»
1816 8 14 17 ,5 17 IU 3» 16 »6 ,3 >3 8 166

1817 11 11 31 '7 3l 33 30 33 ,8 >5 8 6 .93
i8>8 13 10 31 35 ,8 i5 31 i5 .8 5 '4 7 .8.
1819 31 30 >4 2l1 il 18 17 24 .6 13 ,8 >ö 206

Im Verlauf von 10
Jahren: '2 i5 16 '9 3» I '9 3« 30 ,5 '4 '4 '3 l '97

»»»»'»^M^»»»^,.',» », „",,

I



In den «inzelnsn Monaten warm Tage mit:

Regen, Schnee, Nebel, Hagel unv Reif:

Im Jahr:

»810
,8»»
»8,2
28,3

,814
»8»5
,816

,8,7
»8,3

,8.9
Im Verlauf ven 10

Jahren:

«̂

i7)

2
i3
11

1»

»2
IN

»2
»6
,5
»8

>2

i»

»5

>,'?
,3
>l

5
,n
.6
,8
10

24

»»

9
i5

7
8

'?
i3
»6
.5
.8

/ 1^

l2

9
10

8
15

11

1»

»c>

'4
8
6

il

»4
10

9

,0

6
5

»7
4

,3
16
»5

?
.5
.5

i« >i

>«» ^>
>i-.

«?
>» e L

« ?-l tz) Q l^ «

.3 »5 6 11 18 18

5 9 5 ii »0 »7
i3 9 9 i5 8 »u

'4 9 9 '4 12 9

? 7 8 6 19 2»

3 '2 6 »2 II 21

»8 »9 21 II i5 i5

i5 .3 »» II ? i5

»a 8 .3 it» ii i3

,5 »« >2 '7 23 18

»2 12 10 12 14 .«

im Laufe
de«

Jahre«.

134
125
»38
»25
»2»
»35

,75
i53

'44
,96

,45

dabei betrug die Regenböhe: (pariser Zoll.)
,3,5

»81S

»817
»8»3

.8.9

Im Verlauf von 5
Ja!)>!>« :

o,476

?,53c>

2,«La

«,820

1,2 !0

,,6,9

0, 680 2,40c, 0,85o

1,69c, 3, »60 0,440

1,570 2,36c, 0,609

2, >3o 3,»5c> 0,910
,,820 l,520 0,y!0

,,578 2,5i8 0,744

0,986

2,430

2,^30

2,430

c>, 750

5,080 1,520 4,3io o,63o 1,870 1,33« 2,590

4,260 4,870 3,640 3,65g «,70c, ',«»9 ?,439

,,520 3,040 2,43o 5,l8n 0,910 0,609 2,740

l,070 1,520 »,520 2,740 I,2l0 1,520 ',210

«,740 1,210 0,6s5 1,210 2,430

''624

1,820 3,04«

2,4"43,9^4 2,432 ?,50I 2,684 l'?99

22,722

32,03?

,5,458

2i,23c>

,9,265

«4,142

und der mittlere Wasserstand am Rheinpegel:
1»I0

»3i»

»8-2

i8,3

1814
»8^5

18,6

»817
18,8

»89

Im Verlauf ^on iu
Icchren:

6,862

>0,447

5,5i8

4,'93

5.869

5,142

11,370

8,89.

4, 55^

5,660

14,728

l3,!00

8,73.2

9,n38

8,957

8,485

»4,483 ",994

>,4>3
z,'86

,0,
7,8327! 0298

16,455 9,022
,1,67, 6,466

1 1,672 ,4,43o
6,602 5,019
6,577 8,777
,2,860 9,208

»3,7,7!?, 365

,7,204 10,04a

15,781 ^10,480
6,808 6,497

93.9 8,7808

7,95»

8,,63

8,09b

7,489

5,077

6,196!

11,764,,

,0,443

»3,0,0

4,4«9 ,

7,2678

3,359 7,028 «,750 6,466 4,989
7,050 9,010 5,373 4,268 3.873

3,294 9,720 9,i5u 7,430 6,975
9,i38 i0,9>3 9,481 7,29, 9,125

7,2 ,9 9,5i3 6,4»' 5,705 3,276

7,863 10,3 II ,0,360 6,458 4,497
,2,78, >7/äo8 ,4,72, , 1,988 9,987

13,023 ,4,6,0 , ,,34, 9,325 8,819
7,59» 6,2l6 5,9«L 5,222 5,5» 1
6,680 ?,97u 5,9^6 5,050 4, «81

8,7998
10,

0699 8,9442 7,0203 6,1234

8,408

6,144

,0,677

10,439

3,433

5,902

10,466
6,302

4,008

8,484

13,696

7,'4»

5,653

6,67?

6,758

8,. 45

,3,, 53

7, 33o

3,355

,2,175

7,6263 8,6,78

8,66k4>

8,0950

9,1670-

7,86.3

6,6592

7,99'7,

12,0084^
»1,254g!

p,288^

8,63.«,



und ereigneten sich Gewitter

1810 — — — — 1 3 8 1 , 3 —

l3l» — — 1 4 4 1 1 1

»8 »2 — 1 1 4 — —

i8.3 — — — 1 5 1 2 1 — 3

,8,4 — — — 1 3 i 3 3 1 —

,8,5 1 — — 1 — 3 — 3 — —

»8:6 — — — — 1 1 — 3 3 —

18.7 — 3 1 — 1 4 3 3 3 —

,8»8 1 — 3 3 — 3 3 3 1 —

,8 9 3 — 1 2 1 4 5 1 — 1

16

13

10

13

9

7

?

1?
13

18

Die Abweichung der Magnetnadel betrug:

,8,5
,8,6

,8:7
,8.8

l8>9
Mittel:

2l>0^/ 20^9^
20^0^ 2<)2</

20°55/ 20°5l^

20°45^ 2,243/

2<,°4^ 20^2^

20°3o/ 2»22y/

^ 20°ü^

!Y°55^20°«/

2023/

202,3/

2»2</

202,7/20^10

2U°84^ 20248^2023,/

20236^ 20234/, 2«2 15/, 20237/ 20237/
20242/ 20245/20244/ 20243/ 2«23^/

20226^ 2c>232^2l>223/ 20234/ 20234/

20"6/ 2<)2l>> 2c>2<)/

2c,23ü^2<,2ga<

2,2«/

202^^/ 202/,0

,02^4/ 202^8/ 2°242/

2028l/,2»2Z2/ 20248/ 20248/

20241/2224^/ 2N2/,5/^2a24,/

2^3^ 20237/! «0235/! 2N23l)/2^^Z2/l^"

2023^8",

20° >L/33"^
2028l/2o"s

20245/20"

2024,/33"



Düsseldorf, gedruckt in der I. C. Dänzer'schen Nuchdruckerei.
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